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bei firmtlichen deutschen Zs eichopostan statten.

ZU der imslllliWen Mer neuen MWellern.
der Fahr ! arten st euer,  schreibt uns der bekannte
Eisenbahntariftachmann Professor Dr . Eduard Enger:

In der Geschichte des deutschen Parlaments wird
außer dem ersten, dem verfassunggebenden Reichstag
keiner eine so hervorragende Stellung einnehmen wie
der gegenwärtige , lvenn auch ans ganz entgegengesetzten
Gründen als der 1871 gewählte . Durch seine verkehrs-
seindtichen Beschlüsse wird er sich das Andenken der
schädlichsten Volksvertretung erworben haben, dre das
neuere Deutschland je besessen hat . Kein selbstherrlicher
Monarch mit starkem Vcrantwortlichkcitsgefühl hätte
auf eigene Faust gewagt, was unser Reichstag vollbracht
hat : eine Verteuerung des Personenverkehrs aus den
Eisenbahnen selbst zu beschließen und eine mehr als ge¬
doppelte Verteuerung des Postkartenverkehrs in den
Städten und Vororten von der Regierung zu fordern!
Aus eigenem Antriebe wäre irnsere Rcichspostverwaltung
gewiß nicht dazu gekommen, die geliebte Zweipsennrg-
karte und die billige Drucksache im Ortsverkehr zu be¬
seitigen . Nun , da die Mehrheit der gewählten Vertreter
des Volkes die Verteuerung gefordert hat , wird die Post¬
verwaltung , an deren Spitze seit Stephans Tode kern
Lcrkchrsmann großen Stils gestanden, sicher mit beiden
Händen zugreifen und das tun , was in anderen Ländern
nur geschehen ist nach den furchtbarsten Niederlagen des
Staates : Sie wird den Postverkehr wesentlich verteuern,
wird schädigend eingreifen in Millionen nützlicher Be¬
ziehungen von Mensch zu Mensch, und wird schließlich
doch im besten Falle nur wenige Millionen gewinnen,
die im Gesamthaushalt des Reiches kaum ernsthaft mit¬
zählen.

Ihren ganz besonderen Charakter bekommt die vom
Reichstag beschlossene Verteuerung des Eisenbahn -Ver¬

kehrs durch einen Umstand, auf den nicht mit dem ge¬
hörigen Nachdruck hingewiesen worden ist, weder in der
Presse noch im Reichstage selbst, in diesem natürlich am
allerwenigsten . In derselben Woche, nur drei Tage
nachdem der Reichstag sich selbst außer einer Entschäcn-
aung von 3000 Mark vollkommen freie Fahrt in der
ersten Klasse auf allen deutschen Eisenbahnen bewilligt
hatte , verteuerte er durch die Fahrkartensteuer der Mehr¬
zahl aller Reisenden die Eisenbahnfahrten in sehr cmp-
sindlicher Weise. Der Abgeordnete, der zum Beispiel
zwischen München und Berlin ganz umsonst in der ersten
Klasie fährt , legt allen seinen Mitreisenden in derselben
Klasse für die Fahrt hin und zurück eine besondere
Lrtener von 16 Mark ans ! Und dem Reisenden, der in
der dritten Klasse fährt , legt der Abgeordnete, der für
die Fahrkartensteuer gestimmt hat , einen Stempelbetrag
von 1,80 M. auf , den er selbst so wenig bezahlt wie die
Eisenbahnfahrt.

Dazu komnit, daß von keinem Abgeordneten be¬
stritten werden wird , daß er seine Freikarte auch in sehr
vielen Fällen nicht bloß zu „Dienstreisen " als Abgeord¬
neter , sondern zu Vergnügungsfahrten benutzen wird,
ohne daß er jemals einen Pfennig an Fahrkartenstener
bezahlt . Hier haben wir also den ganz einzigen, uner¬
hörten Fall , daß Volksvertreter eine Steuer dem Volke
auferlegen , sich selbst aber gleichzeitig von ihr völlig
frei machen. Tie Gehässigkeit einer solchen Maßregel
wird dauernd auf dem Reichstage ruhen , und d'.e ganze
Grundeinrichtung der deutschen Volksvertretung wird
unter dieser Gehässigkeit leiden. Was will rn Zukunft
ein Reichstagsabgeordneter Triftiges erwidern auf dre
Frage , warum keine Verbilligung der Eiscnbahnfahrten
cintritt , nachdem er für sich selbst die allcrbilligstc Karte,
die „umsonstige", zur Regel gemacht hat ?'

Ich stehe auch nicht an , es offen auszusprechen, daß
ich in der Bewilligung der unentgeltlichen Benutzung
aller deutscher Eisenbahnen für die Abgeordneten eine
ernste wirtschaftliche Gefahr erblicke. Es ist kein Zufall,
daß in Deutschland bisher die Eisenbahnresormbewcgnng
stärker gewesen ist als in den meisten anderen Landern,
daß alljährlich in den Reichstagsverhandlnngen dre
Notwendigkeit einer Verbilligung der Personenfahr-
preise nachdrücklich betont wurde. Ich glaube nicht, daß
diese Bewegung in Zukunft mit gleicher Stärke vor sich
gehen wird . Es ist ein ganz ander Ding , ob man die
Reformbedürftigkeit einer Einrichtung am eigenen Geld¬
beutel kennen lernt oder durch persönlich teilnahmloses
Nachdenken. Ich erinnere mich lebhaft der Antwort,
die mir einst ein hoher Eisenbahnbeamter auf meine
Frage gab, warum denn icicht der Versuch mit einer
tiefgreifenden Verbilligung des Personenverkehrs ge¬
macht würde . Er antwortete mit einer Gegenfrage:
Halten Sie denn die jetzigen Fahrpreise für teuer ? So
fragte mich ein Mann , der seit einem Menschenalter nre-

mals eine Fahrkarte selbst bezahlt hatte ! Die Rcichs-
tagsabgeordncten , die während der Hälfte des Jahres
unentgeltlich auf allen Eisenbahnen fahren dürfen , wer-
den an Empfindlichkeit für die jetzige Höhe der Fahr¬
preise merklich einbützen. Nach der Einführung der
unentgeltlichen Eiscnbahnfahrt sür Abgeordnete halte
ich die Möglichkeit einer Eisenbahnresorm , zu der das
Parlament den Anstoß gibt, für ausgeschlossen.

Was aber die „hohen Einnahmen " aus dem Fahr-
kartenstempel betrifft , so wird sich sowohl der Rcnchs-
schatzsekretär wie mancher deutsche Eisenbahnministec
furchtbar „schriciden". Der Reichsschatzsekretär aller-
dings nicht so arg wie die verschiedenen Eisenbahn-
minister . Die Reichskassc wird eine ziemlich hohe Ein¬
nahme aus dem Fahrkartenstempel erzielen, wenn auch
nicht gleich eine so hohe, wie jetzt angenommen wiro.
Die Einzelverwaltnngen aber der deutschen Eisenbahnen
können ihr blaues Wunder erleben ! Ich sehe mit Sicher-
heit ein Nicdersteigcn der Reisenden in den Fahrklassen
voraus , Verschiebungen so gewaltig und dauernd , daß
ich die Möglichkeit nicht für ausgeschlossen halte , daß die
Mindereinnahme der Einsenbahnen selbst durch das
Sinken in der Benutzung der höheren Klassen sogar noch
die Gesamteinnahme des Reiches aus dem Kartenstempel
übertrifst . Es handelt sich hierbei um Bewegungen , die
mit der Urgewalt von Naturgesetzen wirken. Ganz be¬
sonders werden sich die Wirkungen des Kartenstempcls
im Nahverkehr zeigen, in der ersten Stempelzone : bei
einem Fahrpreise von 60 Pfennig bis 2 Mark . Ein
einfaches Beispiel mag zeigen, wie gefährlich jede Ver¬
teuerung im Nahverkehr werden kann. Nach dem Ge¬
setzesparagraphen über die Fahrkartensteuer sollen fort¬
an Karten von 60 Pfennig bis 2 Mark in der zweiten
Klasse 10 Pfennig Stempel zahlen. Eine Fahrt von
Berlin nach Potsdam in der zweiten Klasse kostet hin
und zurück 1,50 Mark . Sie wird unter der Herrschaft
des Fahrkartenstempels 1,70 Mark kosten. Man sage
nicht: Wer für eine solche Fahrt 1,60 Mark bezahlt hat,
der kann auch 1,70 Mark bezahlen ! In allen solchen.
Dingen tritt sehr bald der „psychologische Augenblick"
ein, und die Überzeugung ist recht weit verbreitet , daß
es wenige so anständige Mittel gibt , auf die leichteste
Weise ein Stück Geld zu verdienen , wie die Benutzung
einer niedrigeren Eisenbahnklasse. Die Zahl der Reisen¬
den ist sehr groß , die, vor die Frage gestellt, ob sie bei
einer kleinen Familienreise von vier Personen 4 Mark
für vier Hin - und Rückfahrten, die stempclfrei bleiben,
bezahlen sollen oder 6,80 Mark (zweite Klasse mit
Fahrkartcnstempell , sich für die stcmpelfreie Fahrt zw
vier Mark in der dritten Klasse entscheiden werden,
Dann hat der Reichsfiskus 80 Pfennig eingebüßt , die
preußische Eiscnbahnverwaltung außerdem noch 2 Mart,

Da die vierte Klasse ganz stempclfrei ist, so wird ein
Übergang aus der dritten in die vierte Klasse massen-

Femüeton.

Mittsommernacht.
Von L. E. Stein.

Die Natur steht jetzt in herrlichster Pracht . Baum
uno Strauch , Gras und Blumen : alles grünt in üppig-
Ticr Fülle . Der Kreislauf des Jahres ist wie die Sonne,
sie ihn regelt , an einem Wendepunkte angekommen ; die
Zeit des Lichts, der Helle Tag , hat seinen Höhepunkt er¬
reicht und sein höchstes Matz erfüllt : er triumphiert über
das Dunkel der Nacht, die aus ihren kleinsten Raum be¬
schränkt ist. Die sparsame Hausmutter läßt die Lampe
ruhig stehen, ohne sie anzuzünden : die Kinder spielen auf
den Strahcn und Plätzen bis zum Schlafengehen, und
die lichtscheue Eule muh lange warten , che sie ihr sicheres
Versteck in der Spitze des Kirchturmes verlassen kann.
Es will nicht ganz dunkel werden. Noch um die zehnte
Abendstunde strahlt vom blauen Himmel ein seltsames
durchsichtiges Licht, das einen gespenstischenSchein auf
der Erde verbreitet . Allmählich wird cs dunkler , aber
der helle Lichtschein verschwindet nicht, sondern zieht
langsam am nördlichen Horizont weiter nach Osten: nach
einigen Stunden schon beginnt die Morgendämmerung,
und bald steigt der glänzende Fencrball siegreich am
Firmamentc empor, Wälder und Felder mit einer Fülle
von Licht übcrgießend.

Um diese Zeit geht bei unseren Brüdern im hohen
Norden die Sonne gar nicht unter . Schlägt die Geister¬
stunde, dann scheint sie noch so hell zu Spiel und Tanz
für alt und jung , als gäbe 'cs keine Nacht und keinen
Schlaf. Sic senkt sich um Mitternacht wohl ein wenig,
verschwindet aber nicht ganz am Horizont . Wie um di-
Weihnachtszeit sich eine endlose Nacht auf Skandinaviens
Nordküste herniedersenkt, so führt jetzt Helios eine un¬
beschränkte Herrschaft, um auch hier fröhliches Leben hcr-
vorzuzauberw

In dieser Zeit der höchsten Lichtfülle feierten unsere
altheidnischen Stammväter das Fest der Sommersonnen¬
wende, das ungefähr in die Mitte des Sommers fiel und
daher auch Mittsommertag genannt wurde. Der Höhe¬
punkt des Jahres war erreicht : die Sonne neigte sich
wieder in ihrem Laufe : da muhte nach der Anschauung
unserer Altvordern der Lichtgott Baldur , zu Tode ge-

I troffen vom Mistelzweig seines blinden Bruders Hödur,
sterben. Als nun an die Stelle des naiven Naturkultus
eine geläuterte Gottesvcrehrnng trat , suchten deren eif¬
rige Vertreter und Verbreiter den mit dem Fest der
Sonnenwende verknüpften heidnischen Gebräuchen, die
zu tief mit dem germanischen Gemütslcben verwachsen
und daher nicht so leicht anszurottcn waren , eine christ¬
liche Bedeutung nnterzulegen . Sv trat an die Stelle des
Festes der Jahresmitte das Fest Johannis des Täufers.
Biele Bolksbrüuchc aber , denen man am Johannistage
(24. Juni ) in den verschiedensten Gegenden noch heutzu¬
tage begegnet, haben nicht im christlichen, sondern im
heidnischen Boden ihre Wurzeln und Fasern . Das gilt
ganz besonders von den Volksbrüuchen und Volks-
meinungcn , die sich an die Mittsommernacht , die Nacht
vom 23. znm 24. Juni , knüpfen.

Nach einem weitverbreiteten Glauben sind in der
Mittsommernacht viele Geister losgelassen, vor denen
man daher auf der Hut sein mutz. So umbindet man in
einigen Gegenden die Obstbäumc mit Strohscilen und
meint , daß dann die Früchte, die sie tragen , nicht unreif
absallen können : auch legt man Besen kreuzweise übe:
die Schwellen der Stalltüren , damit die bösen Geister
dem Vieh nicht schaden können. Am Strande des
Haringsvliets in Holland fahren die Fischer in dieser
Nacht nie aus , weil sic fürchten, „geäfft" zu werden.
Wer in Schweden sich nicht davor scheut, von Hexen und
Nachtgeistcrn beunruhigt zu werden, sucht einen Kreuz¬
weg ans , wo sich drei Wege scheiden, und erwartet dort,
was ihm einfällt oder begegnet, als Prophezeiung oder
Warnung . Um ein Kind von Fallsucht zu heilen , muh
man in der Johannisnacht zwischen 11 und 12 Uhr still¬
schweigend eine Schierlingswnrzel ausgraben, - diese muß

das Kind so lange an einem Faden um den Hals tragen,
bis sich der Schaden verliert . Unter den Wurzeln des
Johanniskrautes findet man am frühen Morgen des
Johannistages einen Blutstropfen , der gegen allerhand
Krankheiten nützt.

Bon ganz besonderer Bedeutung ist die Mittsvmmer-
nacht für die heiratslustige Jugend . In ihr kann man
den dunklen Schleier der Zukunft lüsten . In Böhmen
winden die Mädchen in dieser Nacht Kränze aus neuner¬
lei Blumen , setzen sie aufs Haupt und begeben sich, wenn
die Sterne am Himmel stehen, an einen Bach. Schauen
sie dort an einer Stelle , air der ein Baum steht, ins
Wasser, so erblicken sie das Bild des künftigen Lebens¬
gefährten . In Hessen und in Schweden dagegen legen
die heiratslustigen Schönen einen aus neunerlei Blumen
gewundenen Kranz unter das Kopfkisien und hoffen, daß
ihnen der Liebste im Traum erscheint.

Anderwärts säen die Mädchen um Mitternacht im
Hofe oder Garten Hanfsamen und sprechen dazu: „Hanf¬
samen, ich säe dich, Hanfsamen, ich behacke dich, und wer
mein Herzliebster ist, komm hinter mir und mähe dich!"
Auch geht die Jungfrau am Abend, ohne ein Wort zu
sprechen, rücklings in den Garten , pflückt eine Rose, legt
sic zwischen zwei Blätter Papier und nimmt sic, ohne
nachznschen, erst zu Weihnachten wieder heraus , zu wel¬
cher Zeit sic so frisch sein soll, wie sic zur Blütezeit ge¬
wesen, und steckt sie an die Brust in der Hoffnung , daß
der Erwartete dann kommen müsse, sich diese Rose zu
erbitten . Diese Licbesorakcl , deren Zahl sich noch be¬
deutend vermehren liehe, verweisen ohne Zweifel aus
die junge , schöne Schwester des Lichtgottes Baldur oder
Freyr , Frcya , die Göttin der Liebe, hin.

An Freya selbst erinnern die Johannis - oder
Sonnwendfener , die früher irr allen Gauen unseres
Vaterlandes in der Mittsommernacht auf Bergen und
Anhöhen, ans Strahcn und Plätzen hell cmporloderten,
und die, so sehr man ihres heidnischen Ursprungs wegen,
auch bemüht war , sie auszurottcn , sich hier und da,
namentlich in Oberdeutschland bis heute erhalten haben.
Überall herrscht Freude bei Musik und Tanz um die für
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shaft erfolgen , lim sich klar zu machen , mit welchen
Zahlen man hierbei zu rechnen hat , bedenke man , Satz
'ans den preußischen Staatsbahnen altern , in der dritten
Klasse 169 Millionen Reisende im Jahre 1904 gefahren
-sind, in der vierten Klasse 113 Millionen . Aber auch tu
der zweiten Klasse sind 90 Millionen Personen ge-
-fahren , die eine Einnahme von 37 Millionen Mark ge¬
bracht haben . Die Einnahmen aus der dritten Klasse
-haben 155 Millionen Mark betragen . Man begreif :,
!daß schon kleine Verschiebungen autzreichen , um die Ein-
lnabmen zuungunsten der zweiten und der dritten Klasse
ium 1 bis 2 Dutzend Millionen Mark zu verschieben und
jin diesem Falle nach unten zu verschieben . Es gibt
'einige -Einzelstaaten , die für den Fahrkartenstempel ge¬
stimmt haben , weil sie sonst eine Vermehrung der Mm
trrkularbeiträge um 2 bis 3 Millionen Mark gefürchtet
haben . Diesen Verwaltungen kann es so^ergehen , daß
fie , um 2 bis 3 Millionen Mark zu sparen , 4 bis 5
Millionen Mark durch die Verschiebung der Klassen nach
junten verlieren!

DeNtsches Kmch.
* Zur FlvttcuVerMchruttg . Die „Nene Zur . Ztg ."

erzählt von einer „kleinen Flottenkrise ", die sich kürzlich
in Berlin zugetragen hat und wohl den Tatsachen ent¬
sprechen dürfte : „Besonders starke Flottenschwärmer
hielten unter dem Eindrücke der Marokkokonscrenz die
Zeit für günstig , den festgesetzten deutschen Flottenbau-
plan zu erweitern , und eine Weile soll deswegen die
Stellung des Neichsmarinesekrctttrs Tirpitz beim Kaiser
erschüttert gewesen sein . Tirpitz hatte jedoch den Reichs¬
kanzler und den Reichstag hinter sich, in welchem keine
Mehrheit für plötzlich noch weiter vergrößerte Marine¬
bauten und -Ausgaben zu kriegen gewesen wäre . Aber
nicht bloß die Geldfrage spielte dabei eine Nolle , sondern
Mindestens ebenso viel , wenn nicht noch mehr , die ganz
nüchterne fachmännische Erwägung , daß sich für weitere
neue Schiffe das Flottenpersonal nicht aus der hohlen
Hand Hervorblasen lasse, besonders nicht die Seeoffiziere,
Ingenieure und Unteroffiziere . Jetzt zählt die gesamte
iFlottenbemannung ungefähr 82 000 Kopse mit rund 2000
Offizieren und Ingenieuren . Wenn der jetzige Flottcn-
bauplan im Jahre 1920 beendet sein wird , soll sic rund
70 000 Köpfe Bemannung mit beinahe 6000 Seeoffizieren
und Ingenieuren haben . Dieser Nachwuchs und Zu¬
wachs mit seiner fachmännischen Ausbildung braucht
Zeit zur Entwickelung und will bezahlt und beschafft
werden . Bloß Kriegsschiffe rasch bauen , ohne zugleich
-genug Männer zu haben , die sie zu regieren wissen , ist
zwecklos , auch das Menschenmaterial der deutschen
Handelsflotte reicht nicht zur Auffüllung einer über¬
hastet vergrößerten Kriegsflotte aus ."

* Gegen die moderne JnbilmtMsmanie . In der
heutigen Zeit mit ihrer Sucht nach Festlichkeiten und
-Feiern mutet cs außerordentlich wohltuend an , wenn
Man einmal den ausdrücklichen Wunsch eines Fürsten
verzeichnen kann , sein Regierungsjnbiläum möge nicht
gefeiert werden . Das Regierungsblatt des Herzogtums
»Sachsen-Meiningen veröffentlicht die folgende offizielle
Bekanntmachung der herzoglichen Regierung : „Am
'30.  September dieses Jahres werden 40 Jahre verflossen
jfeüt, seitdem Seine Hoheit der Herzog die Negierung
DeS Landes übernommen haben . Seine Hoheit haben
anläßlich seines 80. Geburtstages aus allen Kreisen der
^Bevölkerung so viele und so herzliche Beweise der Liebe
l» nö Verehrung erhalten , daß Seine Hoheit dringend
-wünschen, eS möchten alle etwa zum 20. September beab¬
sichtigten Glückwünsche und Ehrungen , in welcher Form
auch immer sic geplant sein könnten , unterbleiben . Auf
Höchsten Befehl wird dies hiermit bekannt gegeben ." Der !

Heilkräftig gehaltene Flamme . Burschen und Mädchen
-springen , einander die Hand reichend , neunmal durch die
Glut , auch werden Kränze von neunerlei Blumen , unter
Heuen Beifuß , Rittersporn und Eisenkraut nicht fehlen
dürfen , hineingeworfen . Soweit der Ranch des
.Johannisfeuers zieht , segnet er die Fluren , und die
-Asche, aus die Felder gestreut , verleiht diesen Frucht¬
barkeit.

Wie die Sonnwendfcncr , so weisen auch das Be¬
kränzen der Brunnen und die Wallfahrten zu heiligen
.Quellen , deren Wasser in der Mittsommernacht für ve-
sonkcrs heilkräftig zum Trinken und Baden erachtet
wurde , auf den Sommergast Baldur hin , dem die
-Brunnen geweiht waren . Noch im 18. Jahrhundert war
ic3 in Schweden . Sitte , in der Johannisnacht gewisse
^Quellen zu besuchen, sich darin zu waschen und etwas als
^Opfer hinein,zuwcrsen . Ein Bad in der Johannisnacht
igalt für wirksamer als neun Bäder zu anderer Zeit.
-Auch dem Johannistau schrieb man früher besondere
-heilkräftige Wirkungen zu , weshalb man ihn auf Wiesen
Mittels leinener Tücher sammelte , ausdrückte und als
Heilmittel aufbewahrte . Hier begegnen wir wohl auch
.einer Erinnerung an die Göttin Freya , die , weil sie von
ihrem Gemahl Odin verlassen worden war , diesen auf
Ser ganzen Erde suchte und in ihrem Schmerze goldene
-Tränen vergoß , die als Tautropfen die Gräser benetzten.

Aus Kunst und Lebern
Ein schwerer Beruf.

Die Leute , die stundenlang absolut nichts anderes
tun nttlssen als stillzustehen , die haben wohl mit den
schwersten Beruf in der Welt . Es sind die Modelle,
deren Arbeit man gewöhnlich als so leicht und mühelos
hinstellt , die aber eine außerordentliche Menge Kraft
und Selbstbeherrschung aufwenden müssen , um ihre Auf¬
gabe richtig zu erfüllen . In der Zeit des Jahres , in
der die Kunstschulen voll von Schülern sind und die
Maler und Bildhauer angestrengt bei der Arbeit , hat
das berufsmäßige Modell den ganzen Tag hindurch jede
Stunde besetzt und muß sich schwer sein Brot verdienen.

80jährige Herzog Georg kann wohl sicher sein , daß man
am Tage seines RegicrungSjubilciums auch ohne große
Feste und Veranstaltungen im Volke seiner in herzlichster
Zuneigung gedenken wird . Das Hat ja erst die Feier
seines 80. Geburtstages bewiesen , trotzdem der Herzog
auch an diesem Tage allen Feiern durch seinen Aufenthalt
im AuSlande aus dem Wege ging.

* S »«r«rerurla »L für Arbeiter . Der Bericht der
preußischen Gewerbeinspektorcn für das Jahr 1906 kon¬
statiert ein langsames Fortschreiten der Gewährung von
Erholungsurlaub an Arbeiter unter Fortzahlung des
Lohnes . Erhebliche Fortschritte sind in den Aufsichtsbe¬
zirken Berlin , Potsdam und Frankfurt a . M . zu ver¬
zeichnen . Nur im Bezirk Aachen wirb hervorgehoben,
daß Erholungsurlaub nur in vereinzelten Fällen zu
verzeichnen ist. Je nach der Dauer der Beschäftigung
betrug der Urlaub 8—14 Tage . In einigen Fabriken
wurden bestimmte Urlaubsnllterstühungen gezahlt.

* Eine licitc Medaille in Mecklenburg . Aus Anlaß
des 86jährigen Bestehens der mecklenburg -strelitzschen
Kriegskameradschaft hat Großherzog Adolf Friedrich von
Mccklenlmrg -Strelitz eine neue Medaille gestiftet , die
für Verdienste um das Kriegervereinswesen verliehen
wird . Eine neue Verfassung wäre den vcrsassungslosen
Obotriten wohl lieber gewesen.

Die Revolution in Rußland.
Dn «ia und Negiernng in Rntzlarrd.

g. Petersburg,  19 . Juni . Anstatt die Duma
aufzulüsen , boykottiert sie die Regierung . Augenblick¬
lich wird ein Manifest ausgearbettct , das die Duma vor
dem Volk denunziert , wobei vor allem ihr Agrarpro-
gramm angegriffen wird . Große Bestürzung rufen in
Petcrhof die Nachrichten aus dem Innern und dem Aus¬
lande hervor : aber an dem Entschlüsse , der Duma gegen¬
über nicht nachzugeben , hält man unbeugsam fest. Als
letztes Vcrzweiftnngsnnttel denkt man schon daran , Witte
zurückzubcrufen . Im übrigen verändert sich die Situa¬
tion von Stunde zu Stunde . Jetzt heißt es , Goremyktn
werde morgen mit seinem gesamten Ministerium demis¬
sionieren . In negativer Hinsicht steht die Sache der
Duma durchaus fest. Niemand wird es wagen , sie an-
zurühren , so daß ihre Tätigkeit ruhig fortgesetzt werden
kann . Es fragt sich also nur , welchen Kurs sie steuern
wird . „Hierauf " , führt Professor Greüeßknl in Retschj
aus , „kann man nur antworten , daß der Konflikt zwischen
Volk und Regierung unvermeidlich ist und wir einer
Revolution in die Arme treiben , wie sie die Weltgeschichte
bisher noch nicht gesehen hat . Die Regierung gibt , wie
die Erfahrung lehrt , immer erst nach, wenn cs dazu zu
spät ist. Eine technisch vorbereitete Revolution läßt sich
durch technische Mittel unterdrücken . Eine Erhebung
des ganzen Volkes aber , die wird das Häuflein der
Bureaukratcn mit unwiderstehlicher Gewalt wegfegen.
Eine solche Revolution wird zur nationalen Sache , die
alsdann nur eine Aufagbe kennt : das Alte für immer
zu stürzen , zu begraben oder unschädlich zu machen ."
Vielleicht sieht dieser Professor zu schwarz . Er drückt
aber aus , was viele befürchten . Omi vivra verra!

-!-

Die Soldaten des in der Nähe von N j ä s a n im
Lager befindlichen Bolschofsky -Regiments erhoben öko¬
nomische Forderungen . Die Offiziere wurden gezwun¬
gen , das Lager zu verlassen . Dann wurde das Zeug¬
haus niedergebrannt . Die Soldaten erschienen nicht
zum Dienst.

In W a r s cha n wurde ein Spitzel erschossen. Das
Kriegsgericht verurteilte nachts drei Arbeiter zum Tode
durch den Strang . Zwischen Lublin und Janow wurde

Freilich sind die Modelle , die wirklich berufsmäßig ihre
Arbeit betrctbcu und längere Zeit hindurch aushalten,
fast immer Männer . Die Frauen sind meist Gelegen-
hcitsmoöcllc , sie tauchen auf und verschwinden , sie machen
keinen festen Beruf daraus . So wenig man auch von
den männlichen Modellen spricht , sie sind doch eigentlich
der ausschlaggebende Faktor ans dem Modellmarkt.

Ein bekanntes New Nvrker Modell , ein schön ge¬
wachsener Mann non mittleren Jahren , der schon neun¬
zehn Jahre lang diesen Beruf ausübt und ihn zu einer
hohen Vollendung entwickelt hat , berichtet dem Vertreter
eines großen amerikanischen Blattes allerlei über öcpI
Leben und die Beschäftigung eines gesuchten Modells.
Er ist immer beschäftigt : während der -ganzen Saison hat
er selten einen freien Vormittag oder Nachmtttag und
gibt sogar des Abends noch Untevricht in der Kultur des
Körpers . Er hat während der langen Zeit , die er sich
mit den Problemen der Körperhaltung beschäftigt , das
Geschäft des Posiercns zu einer Kunst ausgebtlüet . „Es
ist nicht schwer", so meinte er , „eine kurze Zeit vor einer
Schülerklasse eine bestimmte Pose einzunehmen . Aber
diese Pose eine ganze Woche hindurch beiznbchalten , ohne
sie auch nur in der geringsten Kleinigkeit zu verändern,
das erfordert viel Übung und große Willenskraft . Die
meisten Modelle denken dabei an irgend etwas anderes:
sic wollen nur ihr Geld verdienen und geben sich allerlei
vergnügten Perspektiven hin , wie sie es anwenden
wollen . Aber während sie sich so ihren Träumen über¬
lassen , verlieren sie die Herrschaft über den Körper , sie
schwanken hin und her , die Arme werden schlaff und
bald haben sie ihre Stellung völlig verändert . Aber das
wirkliche Berufsmodell , deren es nur wenige gibt , das
ist mit ganzer -Seele bei seinem Beruf und denkt die
ganze Zeit , während deren es posiert , nur daran , wie es
den künstlerischen Gedanken am besten in seiner Stellung
ausdrücke », seinen Körper seelisch beleben und in straffer
Lebendigkeit erhalten kann . Eine solche Konzentration
aller Geisteskräfte auf den körperlichen Ausdruck , eine
solche unbedingte Beherrschung der Muskeln und Glie¬
der ist das schwerste, was es auf der Welt nur gibt . Ich
bin im Zirkus als Ringer aufgetreten , ich habe Unter¬
richt gegeben in Körperkultur , ich bin von Ärzten tn

die Geldpost überfallen , der Postillion tödlich verletzt und
1600 Rubel geraubt . In den Grenzortschasten herrscht
Panik unter den Juden wegen der Bemühungen der
schwarzen Bande , Metzeleien hervorzurufen . Die Duma-
Abgeordneten wurden um Hülfe angerufen.

ANsimrd»
. MMsrr.

Die Erfolge der deutschen und englischen Propheten
eines Zuknnftskrieges haben nun auch ehpeu italienischen
Schriftsteller verlockt , sich auf dieses Gebiet zu begeben.
Unter dem Titel „Krieg in Sicht " ist soeben in Rom
ein sensationelles Buch erschienen , das dem Nachweis
dienen soll, daß es unvermeidlich in nicht 'zu ferner Zeit
zum Kriege zwischen Österreich und Italien kommen
inüsse. Das Werk erregt großes Aufsehen . Sein ., Ver¬
fasser ist Battista Pelegrini , der ein intimer Freund
Zarnadellis war , welcher ihn zu seinem Sekretär machte,
als er Ministerpräsident wurde . Pelegrini schrieb sein
Buch nach einem längeren Aufenthalte auf der Balkan¬
halbinsel , deren politische Verhältnisse er eingehend
studierte . Er gewann dabei die Überzeugung , daß
Österreich die dortigen Völker bearbeitet und Ursachen
für ein künftiges Zerwürfnis mit Italien zu schassen
sucht, das nicht ruhig znsehen darf , wie der Balkan und
das aöriatische Meer österreichische Beute wird . Eine
Möglichkeit für die Vermeidung eines bewaffneten Zu¬
sammenstoßes beider Mächte läßt Pelegrini gelten : „Nur
wenn Österreich klar gemacht wird , daß Italien ent¬
schlossen ist, eine österreichische Invasion auf der Balkan¬
halbinsel nicht zu dulden und daß es sich in der Lage
befindet , einen solchen Angriff zurückzuwerfen , nur dann
können sich die Aussichten auf einen bewaffneten Zu¬
sammenstoß , die bisher überwogen , verringern ." Man
mag auch diese Publikation zu den in letzter Zeit so
zahlreich auftauchendcn wilden Phantasien über kriege¬
rische Möglichkeiten rechnen : die Bedeutung ihres Ver-
faffers , der Zeitpunkt des Erscheinens und das Aufsehen,
das sic erregt , passen aber jedenfalls zu der jüngsten
„Neubelebung " des Dreibundes wie die Faust aufs Auge.

Arrs Ztttdr tmb  Amrd.
Wiesbaden,  28 . Juni.

Licht und Schatten.
Vom Main,  21 . Juni , wird uns geschrieben:
Eine schwere Schädigung der Großstadt -Vororte und

eine ganze Verschiebung der Arbeiterverhältüisse scheint
sich vorzubereitcn . Bekanntlich wohnen zahlreiche Ar¬
beiter namentlich von Fabriken und grüßen Geschäften
Frankfurts in den Nachbarorten , oft auf eine Ent¬
fernung von mehreren Wegcstunden . Die Arbeiter
fahren für wenig Geld von und zur Arbeitsstätte und
haben sich vielfach in den Dörfern angesiedelt , Häuschen
gebaut , Gürten angelegt , wo sie einen Teil ihres Lebcns-
beöarfs sich selbst ziehen können . Vom sozialen Stand¬
punkte ans ist dieses Verhältnis zu begrüßen , da es
besser für die Arbeiter und ihre Familien ist, wenn sic
nicht in der Großstadt in ungesunden Wohnungen unter¬
gebracht werden müssen . Allein die Nachbarorte kommen
durch diesen Zuzug in arge Belastung ihres Budgets:
sie müssen Schulen und Lehrkräfte unterhalten und zahl¬
reiche andere Gemeindcausgaben entstehen , ohne daß
diese Orte eine direkte Einnahme durch den Zuzug habest.
Infolgedessen verlangen sie von der Großstadt , wo die
Arbeiter beschäftigt sind, Entschädigungen für die Schul-

iplasten , soweit sie durch die Kinder dieser Arbeiter ent¬
stehen. Und im vorigen Jahre hat das Oborverwaltungs-
gericht in Berlin auf Antrag der Gemeinde Nied cnt-

ihren Kursen für Anatomie vorgestellt worden und habe
so gleichsam als lebendes Skelett gedient , aber nichts ist
mir so schwer gefallen , als auf dem Piedestal des Modells
ganz still , wie ans Stein gehauen , dazustehen und mich
auch nicht einen viertel Zoll von rechts nach links zu
bewogen . Die ersten fünfzehn Minute » ging alles ganz
gut , aber dann bedarf es einer kolossalen Energie , jeg¬
liche Erschlaffung und Müdigkeit zu überwinden und die
Straffheit und Elastizität der Muskeln zu bewahren.

Die schwersten Anforderungen aber werden an das
Modell gestellt , wenn das Posieren gelegentlich über die
regelmäßige Ruhezeit Hinaus verlängert wird . Gewöhn¬
lich hat man ja nach Dreiviertelstunden eine Nnhepause,
aber bisweilen , wenn der Lehrer die Arbeiten einer
großen Klasse kritisiert , dann posiere ich zwei Stunden
und mehr ohne jede Ruhe . Nach einer solchen langen
Zeit aber bedarf man auch einer langen Ruhe » und es
ist für das Modell von großer Wichtigkeit , sich während
der Zeit , in der es nicht beschäftigt wird , zu erholen und
höchst enthaltsam und ruhig zu leben . Wenn ein Mmstle,
so recht Lei der Arbeit ist, dann wird das Mod 'ell, daS
es mit seinem Beruf ernst nimmt , ihn nicht mitten im
besten Gelingen unterbrechen wollen , sondern es wird
sich' den oft sehr rigorosen Anforderungen des Künstlers
fügen . Die höchsten Ansprüche an die Ausdauer und
Kraft seines Modells machte bekanntlich Adolf Menzel,
der einmal ein Modell in einer außerordentlich ermüden¬
den Haltung zwei Stunden lang hatte posieren lassen.
AlS der Meister aber noch immer mit dem größten Eifer
wciterarbeitete , fragte das Opfer schließlich : „Herr Pro¬
fessor, wie ist's mit der Ruhepause ?" -- „Gewiß , mein
Lieber , gleich, komm nur von deinem Piedestal herunter
und du sollst deine Pause haben ." Zsls das Modell von
seinem hohen Podium Herabstieg , nahm cs dabei eine
äußerst interessante Stellung ein , so daß der Künstler
plötzlich ausricf : „Halt ! So bleiben ! Großartig ! Ich
will nur eine ganz kleine Skizze davon machen ." Der
Bleistift fuhr über das Papier und das arme Modell
mußte eine weitere halbe Stunde so verharren . Dann
richtete sich der kleine Mann gebieterisch auf und sagte;
„So , jetzt ist's genug mit der Ruhepause , nun geh' wie¬
der auf das Podium ." C. L.
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schieden, daß dieser Anspruch berechtigt ist. Die Stadt
Frankfurt , welche hiernach eine große Summe für Schul¬
lasten an die vielen Nachbarorte zu zahlen hätte — man
spricht von jährlich 200 000 M. — will sich nun an die
Arbeitgeber halten und von ihnen eine besondere Steuer
erheben wegen dieser Zahlungen an die Vorortgemcin-
den. Die Folge davon würde sein, daß die Fabriken
von ihren Arbeitern verlangen , daß sie in der Stadt
ihrer Beschäftigung wohnen. Damit wären aber zahl¬
reiche Vororte geradezu ruiniert . Die ganzen wirtschaft¬
lichen Verhältnisse sind eingerichtet auf diesen Zuzug von
Arbeitern , das Baugelände ist mit sehr hohen Preisen
bezahlt worden und die Häuser wurden dadurch teuer,
die aber in Zukunft leer stehen würden . Schulen und
Kirchen, sowie manche andere Gcmcindeanlage wären un¬
nötig errichtet worden . Nach unserer Ansicht ist das ge¬
plante Vorgehen der Stadt Frankfurt , die Erhebung
einer besonderen Steuer von den Fabriken für auswär-
rige Arbeiter , ungerecht. In die Schullasten für die
Kinder auswärtiger Arbeiter müssen sich beide Gemein¬
den teilen , diejenige, welche die Fabrik in ihrem Bereiche
hat und Steuern daraus zieht — wenn die Arbeiter da¬
selbst wohnten , würden sie ja auch die Lasten haben —
und auch die Vorortsgemeindc . Letztere muß sich dann
helfen durch stärkere direkte Besteuerung , Schaffung einer
Wertzuwachssteucr und dergleichen. Diejenigen Besitzer
in .den Vororten , die durch den Zuzug der Arbeiter ihr
Gelände um daS Zwanzigfache des früheren Wertes ver¬
kaufen, sind doch moralisch verpflichtet, auch Lasten zu
übernehmen , nicht nur die Lichtseite der neuen Verhält¬
nisse, sondern auch die Schattenseiten . Ferner haben die
Vorortsgemeindcu doch indirekt eine Steuer von den
Arbeitern , denn letztere verzehren doch ihren Lohn in
diesen Vororten und die Geschäftsleute müssen davon
hohe Steuern bezahlen. In der vorliegenden Frage soll
man auch nicht die Sache auf die Spitze treiben , eine aus-
glcichende Verständigung zwischen den Gemeinden ist
für beide und für die Allgemeinheit vvnnutzen. Denn
würden die Fabriken infolge der besonderen Besteue¬
rung Repressalien ausüben , so würden die Vororte , wie
erwähnt , ruiniert und der Stadt wäre nicht gedient ; sie
würde sich noch mehr Lasten aufladcn und es würden die
Arbeiter gezwungen, in weniger gesunden Wvhnungs-
vcrhältnisscn zu leben.

— Mainzer Knnstlcbcn. Die große Messe in
C - moll von W. A. Mozart,  ein herrliches , auch
hier noch ganz unbekanntes Werk, wird Sonntag , den
24. Juni , zum ersten Male in M a i n z zur Aufführung
kommen. Eine kurze Erläuterung möge daher von
Interesse sein. Dem gottesfürchtigen , pietätvollen
Meister war es gelungen , den Widerstand seines Vaters
zu besicgeu und die Einwilligung zur Verbindung mit
seiner geliebten Constanze zu erringen . Einem inneren,
unabweisbaren Herzensdrange folgend, brachte der un¬
sterbliche Meister zunächst Gott seinen Dank dar , indem
er, durchdrungen von einem tiesreligiösen Gefühle, diese
Messe schrieb. „Es ist mir nicht ohne Vorsatz aus der
Feder geflossen, ich habe es in meinem Herzen wirklich
versprochen", schrieb Mozart damals an seinen Vater.
In wunderbarer Erhabenheit baut sich dieses großartige
Werk auf . Von Nummer zu Nummer empfindet man
immer mehr, mit welch tiefer , dankerfüllter Inbrunst
Mozart dasselbe geschaffen hat. Die Chore sind von
überwältigender Wirkung , die ihren Höhepunkt in der
großen Osanna -Fuge findet. Nicht minder herrlich sind
die Soli bedacht, von denen das „Kyrie ", „Et incarnatus"
und „Bencüictus " wahre Perlen Mozartscher Schaffens?
kunst sind. Die fehlenden Bruchstücke sind von dem
anerkannten Mozartkenner und Verehrer Alois Schmid-
Dresden in pietätvollster und feinsinnigster Weise aus
anderen Werken Mozarts ergänzt . Somit haben wir
ein vollkommen abgeschlossenes Werk vor uns , dessen
Ausführung sowohl Ausführende als Anhörende mit
größter Begeisterung erfüllen muß. Herrn Flor.

* Auchpatriotismus ! Man schreibt der „Franks . Ztg ." I
aus Krefeld : Zur Erinnerung an die Anwesenheit des
Kaisers in Krefeld gelegentlich der Einführung der
„Tanzhusaren " hat eine dortige Firma ein Kunstblatt
Herstellen lassen für die 1400 Schulkinder , die damals ge¬
sungen haben. Neben allerlei patriotischen Emblemen
enthält das Blatt die Worte : „Gedcnkblatt für.
Zur Erinnerung an den unvergeßlichen Kaiscrtag in
Krefeld, an dem ich die Ehre hatte, im Schülerchor vor
Sr . Majestät zu singen", und weiterhin ein Gedicht, in
dem es u. a. heißt:

Rings lacht« die Sonne auf grüne Hecken,
Und Rosen schimmerten farbensatt,
Ta ritt der Kaiser auf Prächtigem Schecken
Durch unsere liebe Vaterstadt.

Am FrtcdrichSplatzc ragte ein Bogen
Mit Palmen und Blumen zum Himmel empor,
Und als der Kaiser hindurchgezogen
Scholl tausendstimmig der Jubelchor:

„O Freude , schöner Götterfunken!"
Hei, wie der Sang zum Himmel schwoll!
Wir sangen das Lied vor Wonne trunken,
Derweil die Trän « ins Auge quoll.

Or . T. Das Gift der Brandwunden . Es kommt zu¬
weilen vor , daß nach Erleidung oberflächlicher, aber aus¬
gedehnter Brandwunden der Verletzte nach wenigen
Stunden oder höchstens einigen Tagen stirbt, und zwar
unter allen Erscheinungen einer tiefgehenden Vergif¬
tung des ganzen Körpers . Die Merkmale der Vergif¬
tung bestehen nicht nur in solchen Erscheinungen wie
Delirium , Erbrechen und ähnlichem, sondern werden
auch durch den anatomischen Befund bestätigt, der eine
auffallende Ähnlichkeit mit den Verhältnissen zeigt, wie
sie nach einer Vergiftung mit Bakteriengiften eintreten.
So ist eine Schwellung und Zersetzung der Leber !knü
Nieren , eine Erweichung und Vergrößerung der Milz,
eine Entartung der Lymphdrüsenusw . gefunden wor¬
den. Die deutlichsten Veränderungen infolge von
Brandwunden zeigt begreiflicherweise das Blut durch
eine Zersetzung der roten Blutkörperchen , eine ent¬
sprechende Vermehrung der weißen, eine Verdickung
durch Wasserverlust usw. Es wird dadurch in hohem
Grade wahrscheinlich, daß durch eine Verbrennung der

K n p f c r b c r g - Mainz gebührt das große Verdienst,
das unvergleichliche Meisterwerk in Mainz zu Gehör
zu bringen . Wie früher bei den Kupferbergschcn Kon¬
zerten , wird auch diesmal der orchestrale Teil in der
Hauptsache von kunstsinnigen Dilettanten ausgcführt.
Der Chor der Damen und Herren setzt sich aus ganz
besonders guten Stimmen zusammen und umfaßt unge¬
fähr 150 Kräfte, wozu noch 80 Knaben kommen, so daß
im ganzen rund 250 Personen Mitwirken — für die
private Initiative ein gewiß enormer Apparat . Allen
Freunden wahrer , reiner Kunst sei der Besuch dieses
Konzertes hiermit empfohlen.

— 11. Hauptversammlung der Zeichculchrcr . Nach
den Pfingstfeiertagen vereinigten sich zahlreiche Mit¬
glieder des Landesvereins preußischer, für höhere Lehr¬
anstalten geprüfter Zeichenlehrer in Magdeburg  zu
einer dreitägigen Zusammenkunft . Die Verhandlungen,
welche Fragen über Methodik, Kunsterziehung und
Standesangelegcnheitcn behandelten , fanden in der
Aula der Augustaschule statt. Die Vortrüge und die sich
daran anschließenden Diskussionen zeigten, daß die
Zeichenlehrer die Reform des Zeichenunterrichts noch
nicht als abgeschlossen betrachten und fortgesetzt darnach
streben, der Schüler Herz und Auge für die Schönheiten
der Natur zu öffnen und sie immer noch mehr im Unter¬
richt unmittelbar aus der Natur schöpfen zu lassen. Als
Hauptthcmen behandelten Herr Zeichenlehrer Kuhlmann-
Altona „Die Grundlagen eines natürlichen Zeichen¬
unterrichts " und Herr Salle -Barmen „Die Grundsätze
des neuen Lehrverfahrens ." Auch die staatlichen und
städtischen Behörden bekundeten ihr Interesse an den
Verhandlungen dadurch, daß eine Reihe von Vertretern
dieser Kreise, an der Spitze Herr Oberpräsiöent von
Bötticher, den Eröffnungsfeierlichkeiten beiwohnten , und
in ihren Ansprachen die hohe praktische und ideale Be¬
deutung des Zeichenunterrichts anerkannten und feierten.
Mit der Versammlung waren mehrere Ausstellungen
verbunden . Die ausgestellten Lehrerarbcitcn zeigten
deutlich das künstlerische Streben des Zeichenlchrer-
standes und die künstlerischeVeranlagung der Aussteller.
Psychologisch interessant und wertvoll war die Abteilung
„für Kinderkunst" lmeist vorschulpflichtiges Alter ).
Außerordentlich reichhaltig war die Ausstellung von
Schülerarbeiten höherer Lehranstalten . Außer 20 Schulen
Preußens hatten andere Schulen Deutschlands (Detmold
und Lübeck) ausgestellt . Von autzerdcutschen Schulen
(Luxemburg, Österreich und Nordamerika ) fielen nament¬
lich die Arbeiten der österreichischen Schulen auf . Diese
hervorragenden Leistungen sind leicht zu erklären , wenn
man die Organisation der österreichischen Gymnasien und
Realgymnasien berücksichtigt. In Preußen sind wöchent¬
lich 2, in Österreich 4 Zeichenstunden zu erteilen . Bei
der Versetzung in eine höhere Klasse werden in Öster¬
reich die Leistungen im Zeichnen wie jedes andere wissen¬
schaftliche Fach mit gleicher Stundenzahl - bewertet , und
endlich ist der Zeichenlehrer in seiner amtlichen Stellung
genau den Herren von der wissenschaftlichen Fakultät
gleichgestellt. Unter gleich günstigen Verhältnissen zu
arbeiten , ist schon lange der Wunsch der preußischen
Zeichenlehrer . Die Erfüllung dieses Wunsches wäre für
die weitere Ausgestaltung des Zeichenunterrichtes , der
gerade in unserem Zeitalter der Technik und Knnst-
erziehungsbestrcbungcn Beachtung verdient , von höchster
Wichtigkeit.

— Schadensersatz für einen Unglücksfall auf der
Rennbahn . Am 21. Mai 1903 >vuröe der Sohn einer
Witwe, als er bei Gelegenheit eines Motorradrennens
auf einem Fahrrad als „Flieger " die Riehlcr Rennbahn
befuhr , durch ein Motorrad überfahren und getötet. Die
Mutter des Verstorbenen machte den betreffenden
Motorradführer auf dem Klagcwcge für den ihr durch
den Tod ihres Sohnes entstandenen Schaden ersatzpflich¬
tig. Das Landgericht hatte die Klage abgcwicsen, wäh¬
rend das Cölner Oberlandesgericht in der Berufungs-

I oberflächlichen Gewebe des Körpers Gifte gebildet wer¬
den, die hauptsächlich zu einer Vlutzersetzung führen und
auch für die Nerven in hohem Grade schädlich sind. Die
Erklärung dieser Tatsachen hat sich als recht schwierig
erwiesen, ist aber während der letzten Jahre namentlich
durch die Versuche von Burkardt und Pfeiffer an ver¬
brannten Tieren gefördert worden . Nach Pfeiffer sind
diese Gifte nicht aus der Gruppe der Leichengifte, auch
nicht Abkömmlinge des Pyridin , sondern haben eine weit
größere Ähnlichkeit mit Schlangengift . Der unmittel¬
bar tödlich wirkende Bestandteil der Brandgifte ist
leichter durch Wärme zerstörbar als die Teile , die ver¬
giftend auf die Nerven wirken . Vermutlich entstehen
diese Gifte dadurch, das; durch die Verbrennung eine
Zerspaltung der Eiweißstoffe in den Geweben hcrbeige-
führt wird . Die Zerstörung des Blutes kann freilich
schon durch die unmittelbare Einwirkung der Hitze in
den verbrannten Teilen erklärt werden , da die roten
Blutkörperchen bei einer Erwärmung bis auf 52 Grad
bereits zerfallen und bei einer Temperatur von 45 Grad
ernsten Schaden erleiden.

Hofkapellmeister Dr . Mnck in Berlin ist, wie jetzt die
„Nat .-Ztg." als Tatsache meldet, also doch als Dirigent
für daS Sinfonieorchester in Boston unter den glänzend¬
sten Bedingungen gewonnen worden, einen Posten , den
Professor Nikifch bekanntlich seinerzeit ausschlüg. Muck
hat zunächst vom Kaiser ein Jahr Urlaub erhalten , wo¬
bei allerdings der Wunsch ausgesprochen wurde , daß er
nach Ablauf des Jahres nach Berlin zurückkehren möchte,
und zwar unter wesentlich besseren Bedingungen , als er
sie jetzt bat. Da aber der Kontrakt von Herrn Dr . Muck
mit der Berliner Oper ohnehin in einem Jahre abläuft,
so ist c§ nicht ausgeschlossen, daß er doch in Boston
bleiben wird , wo man ihm einen zehnjährigen Kontrakt
unter geradezu unerhört günstigen Bedingungen zuge¬
sichert hat.

Nug Timbukt ». Aus Tunis wird gemeldet, daß die
erst-' Karawane ans Timburtu von In Salah irr Gabes
einactroffen ist. Sic besteht aus 50 Kamelen, die mit
zahlreichen Erzeugnissen , darunter 860 Kilogramm
Straußenfedern und 1000 Kilogramm Elfenbein . imWx'it

Samstag , 23 . Juni 180 « , Seite 3.

instanz den Beklagter: zur Hälfte des der Klägerin ent¬
standenen Schadens verurteilte . Das Oberlandesgericht
lieh sich bei seiner Entscheidung von folgenden Er¬
wägungen leiten : Der Tod des Sohnes der Klägerin
ist auf dessen eigene Schuld zurückzuführcn . Wcrrn
Motorräder die Rennbahn benutzen, dürfen nur
„Steher " den Motoren folgen, nicht aber sogenannte
„Flieger ". Der Verunglückte durfte daher die Renrr--
bahn überhaupt nicht, am allerwenigsten aber, wie in
diesem Falle , als zweiter hinter einem Motorrad be¬
fahren . Aber auch den Beklagten trifft ein konkurrieren¬
des Verschulden. Als erstklassiger Motorradfahrer , als
den er sich selbst ansgibt , kannte er die Gefahren , wenn
„Steher " und „Flieger " zusammen dem Motor folgen.
Als er sah, daß der Verunglückte als einzelner Radler
die Bahn benutzte, mußte er seine Motorfahrt unter¬
brechen und darauf drängen , baß er nicht weiter radelte.
Da er dies nicht tat , so fuhr der Beklagte auf die ihm
bekannte Gefahr hin, daß er mit dem „Flieger " irgend¬
wie Zusammenstößen könne. War cs auch uiworsichtig
von dem Verunglückten, sich dem „Steher ", der dem
Motorrad folgte, als „Flieger " angeschloffen und in die
Fahrstrecke des Motors hineinbegeben zu haben, so war
eS Pflicht des Beklagten , zu stoppen und zu halten , um
so der Gefahr für sich und den „Flieger " vorzubeugcn.
Sogar hätte er, bevor er die Motorfahrt begann , die
einzelnen Radler zun: Aufhören ihrer Fahrt selbst oder
durch den Rennbahncigeutümcr auffordern müssen. Die
von dem Beklagten gegen dieses Urteil eingelegte Revi¬
sion wurde durch Entscheidung des 5. Zivilsenats des
Reichsgerichts  vom 30. Mai ö. I . verworfen . Das
Reichsgericht erachtet die Rcchtsausführungen des Obcr-
landcsgerichts für zutreffend und führt weiter ans : Aus
den allgemeinen Grundsätzen der §8 227 und 254 BGB.
ist zu schließen, daß, wenn der Beklagte mit Recht, der
Verunglückte dagegen mit Unrecht auf der Rennbahn
fuhr , dennoch der crstcre den letzteren nicht beschädigen
durfte , sondern nach Möglichkeit Schaden von ihm ab-
wenden mußte.

— Erdbeeren als Götterspeise. Da gegenwärtig die
Erdbeeren den Obstmarkt beherrschen, erinnert , wie die
„Voss. Ztg ." mitteilt , ein französisches Blatt daran , daß
der Graf de La Place , wie der große Brillat -Savarin
erzählt , die Gewohnheit hatte, die herrlichen Früchte in
gesüßten Orangesaft zu tauchen. Einer seiner Freuirde
ging noch einen Schritt weiter , indem er noch Orange-
schale hinzufügte , die er mit einem Stück Zucker abge-
riebcn hatte . Der Feinschmecker wollte sogar beweisen
können, daß die Erdbeere , so zurechtgemacht, eine Haupr-
zierdc der Mahlzeiten der Götter Griechenlands bildete.

— Poftamtliches . Während der Dauer des Posthans-
neubaues sind umfangreiche Briefe , Drucksachen und
Warenproben , die ihrer Größe wegen nicht in die vor
dem Posthause aufgestellten Briefkasten gelegt werden
können, nach Schalterschluß an den Posthauspförtncr
abzugeben. Zugang von der Rheinstraße 23.

— Zur Lehrliugsfrage . In mehreren , an den
Vundesrat gerichteten Eingaben wird darüber geklagt,
daß in vielen kaufmännischen Geschäften die Zahl der
Lehrlinge im Mißverhältnis zu dem Umfang und der
Art des Betriebes stehe und daß die Prinzipale deshalb
außerstande seien, den ihnen nach § 76 des Handelsgesetz¬
buches obliegenden Verpflichtungen hinsichtlich der Aus¬
bildung der Lehrlinge zu genügen. Ein Einschreiten der
unteren Verwaltungsbehörden gemäß § 1391 in Verbin¬
dung mit 8 128 der Gewerbeordnung sei aber nur in
seltenen Fällen zu verzeichnen. Nach den von dem Herrn
Handelsminister aus Anlaß einzelner namhaft gemach¬
ten Fällen angestelltcn Ermittelungen scheinen diese
Klagen nicht völlig unbegründet zu sein. Es empfiehlt
sich daher, die unteren Verwaltungsbehörden auf die
ihnen gemäß §§ 1391 und 128 der Gewerbeordnung An¬
stehenden Befugnisse hinznweisen und sie zu veranlassen,

und von dreißig Reitern begleitet waren . Die
Karawanen von Timbuktu nach Nordafrika endeten bis
jetzt in Tripolis oder Marokko. Deshalb mißt man
dieser Wiederaufnahme der Handelsbeziehungen zwischen
Tunesien und dem „Sandhafen " des französischen Sudan
eine große Bedeutung bei. Schon vor zwölf Jahren
hatte die tunesische Regierung die Karawanen ans Tim¬
buktu nach ihrem Lande leiten wollen, mußte aber öa-
ssials wegen des niedrigen Elfenbeinpreises (11 Fr . per
Kilo gegen 25 Fr . heute) darauf verzichten, da somit
die Kosten der Durchquerung der Sahara nicht gedeckt
werden konnten.

Der Verein für Eisenbahmknnde in Berlin hatte
im Mai v. I . ein Preisausschreiben veranstaltet für
eine Untersuchung über die zweckmäßigste Gestaltung der
Anlagen für die Behandlung der Stückgüter auf Bahn¬
höfen und über die Bedeutung des Bctriebskoeffizienten
als Wertmesser für die Wirtschaftlichkeit des Eisenbahn-
vetriebes . Von den beiden über den ersten Gegenstand
eingegangcnen Arbeiten hat die mit dem Kennwort
„Mit vereinten Kräften vorwärts " einen Preis von
300 M., die andere mit dem Kennwort „Nicht Schale,
sondern Kern" einen Preis von 200 M. erhalten , wäh¬
rend von den vier Bearbeitungen des zweiten Gegen¬
standes nur der Arbeit mit dem Kennwort „Schnelle
Übersicht" ein Preis von 400 M. zuerkannt worden ist.

Dcrmatologeu -Kongreß. Vom 12. bis 14. September
tagt in Bern der neunte Kongreß der Deutschen derma¬
tologischen Gesellschaft. Der Kongreß soll möglichst viel
Demonstrationen und Diskussionen bringen . A. Neiffcr
wird „Uber den derzeitigen Stand der experimentellen
Syphilisforschung " und E. Hoffmann „Über den gegen¬
wärtigen Stand unserer Kenntnisse von der Aetiologie
der Syphilis " sprechen. Anfragen werden von Professor
JadaSsohn (Bern ) beantwortet.

Die römische Roseuvilla . Man schreibt uns : Aus
der Villa Malta in Rom, genannt die Rosenvilla , soll
ein deutsches Botschaftsgebäude werden. Darauf hin¬
zielende Unterhandlungen mit dem jetzigen Besitzer,
einem russischen Fürsten , sind im Gange . Die Villa
Malta gehörte einst König Ludwig I ., der in Rom viele
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daß sic der Ausführung jener Bestimmungen besondere
Sorgfalt znwcuöcn. Dabei erscheint cs zweckmäßig, die
Behörden daraus aufmerksam zu machen, daß zur Er¬
stattung etwa für erwünscht erachteter Gutachten und
zur Aufklärung bestehender Zweifel in den Kaufmanns¬
gerichten paritätisch besetzte Organe zur Verfügung
stehen, die für diesen Zweck besonders geeignet er¬
scheinen. Der Herr Handelsminister ersucht hiernach,
das Erforderliche zu veranlassen.

o. Der Schwindler , der vor einigen Monaten hier
sein Unwesen trieb , indem er reichen Russen, die sich zur
Kur hier anfhielten und deren Adressen er in der Frem¬
denliste ermittelte , Bettelbriefe schrieb und ihnen darin
vorschwindeltc, er sei hier zur Kur gewesen, es mangele
ihm aber das Geld zur Heimreise, er bat dann nur eine
Unterstützung , um wenigstens bis zu den: nächsten
russischen Konsul gelangen zu können. Der Betreffende,
es ist der wegen Bcttelns , Landstreichens und Betrugs
vielfach vorbestrafte Stanislaus Kubicki  aus Grätz in
-Posen, verübte diese Schwindeleien zweifellos gewerbL-
)mäßig und er wird wohl schon manchen Fremden auf die
imgegebene Weise nur größere oder kleinere Beträge ge¬
prellt gehabt haben, als er Ende März aus Veranlassung
eines Hotelporticrs , der den „Schnorrer " kannte, sest-
genommen wurde . In diesem Falle hatte ein in dem
betreffenden Hotel wohnender Russe dem Portier bereits
4 M. für den „notleidenden Landsmann ", der au ihn
geschrieben, übergeben. Kubicki wurde gestern von der
Strafkammer  als rückfälliger Betrüger zu fünf
Monaten Gefängnis  verurteilt.

— Alt -Wiesbaden ist in einer Reihe von Bildern
festgehalten, die in mehreren eingcrahmten Exemplaren
in dem Geschäfte von F . Kapp  l er,  Michelsberg 80,
zur Schau gestellt sind. Es befinden sich darunter der
Uhrturm , das alte Rathaus , das alte Hospital am Koch-
brunncn n. a. Besonders unter den älteren Einwohnern
unserer Stadt wird sich mancher für diese interessante
Erinnerungen erwärmen . Die Bilder sind verkäuflich.

— Der ZirlAs Albert Schau,ann in Frankfurt a.  M . hat in
seiner vorgestrig«,, Vorstellung das Interesse des Frankfurter,
sowie des auswärtigen Publikums wieder tu hohem Grade zu
fesseln gewußt. WaS alles aus dem Gebiete der Psetdeoressur,
der Gymnastik, der höheren Reitkunst und dessen, was man in
«inem WeltzirkuS überhaupt zu sehen gewohnt ist, darin geboten
wurde, braucht nicht besonders hier angeführt zu werden, eö ist
ja hinlänglich bekannt, daß Herr Direktor Albert Schumann
stets voin Besten das Allerbeste bringt . Er selbst -chhrt das
Großartigste iu Pferöressur vor und bietet danach wohl un¬
streitig die anziehendste Nummer des Programms . Kein
Wunder, daß ihm zur Anerkennung ein mächtiger Lorbeerkranz
überreicht wurde. Der „Clou" des Abends aber war das
große Manegcnschanstück: „Eine Nordlandsreise i m
Strahle der  M i t t e r n a cht s s o n n c". Diese Nord¬
landsreise ist eine stumme Pantomime, eingeteilt in 7 Bilder,
entworfen und in Szene gesetzt vom Direktor A. Schumann, cin-
studiert von dem Königlichen Ballettmeister G. Pratcsi , die
Musik komponiert von Kapellmeister Dominik Ertl . -Die Aus¬
führung beansprucht den größten Teil des Abends. Der Inhalt
ist weniger packend, als die überaus prunkvolle Ausstattung,
Die Wörmannsche Nordpol-Expedition beschließt, eine Neste nach
Kopenhagen zu machen. Der Dampfer liegt bereits am Qua -,
zur Abfahrt bereit. Nachdem sich Passagiere und Personal der
Expedition cingefnnden haben, gibt der Kapitän das Zeichen
zur Abfahrt, worauf sich das Schiff unter den Klängen der
Dampferkapcllc und den Frcnbenrufen der Zurückbleibenden tn
Bewegung setzt. Woermann ist ein junger , hübscher Natur¬
forscher und so bleibt es riicht aus , daß verschiedene junge Damen,
besonders Sonja , die Tochter eines- russischen Kaufmanns, die
Bekanntschaft Woermanns wünschen. Osima, eine Japanerin,
möchte ebenfalls SB. kennen lernen und nähert sie sich ihm mit
einem großen Bukett. Unglücklicherweise schwankt gerade in
diesem Augenblick das Schiss und die kleine Japanerin fällt in
die Arme des Geliebten, welche besondere IIrt gesellschaftlicher
Annäherung der Forscher sehr originell findet. Unter der¬
gleichen Situationen mehr kommt das Schiff in Kopenhagen an.
Dort findet anläßlich der Baumblüte großes Kinderfest statt. Das
wettere Bild versetzt uns nach Christiania. Woselbst ein großes
norwegisches Eisfest abgehalten wird . Woermann verabschiedet

sich hier von seinen Reisebegleitern, um seine Resse nach dem
Nordpool fortzusctzen. Jetzt erklärte ihm die schöne Russin ihre
Liebe, aber auch Osima gesteht ihm gleichzeitig ihre Neigung.

t Durch Eifersucht gequält, beschließen di« beiden Rivalinnen , sich
' von ihren Familien heimlich zu trennen , um dam Geliebten zu

folgen. Nach langer Fahrt gelangen sie bei den Eskimos an.
Osima ist von den Strapazen der Reise halb erfroren und zu
Tode erschöpft. Sie sieht ein, das; sic SB. zu erreichen aufgcben
mutz. Sonja dagegen erklärt , W. anfznsuchcn, um ihn von der.-.
möglichen Tode in den nördlichen Regionen zu erretten . Unter¬
dessen wird in Christiania die Flucht der verliebten Damen be¬
merkt, die Eltern lausen das soeben in Christiania gelandete
Luftschiff des Louis Gontard ans Paris an und nehmen damit
die Verfolgung d-cr beiden Flüchtlinge ans, die endlich bei den
Eskimos erreicht werden. Sonja beschließt, in dem Luftschiff dem
Geliebter weiter nachzufolgen und erreicht schließlich ihrZiel in den
hohen EiKvegionen unter der Mitternachtssonne. W. begreift, daß
er fein Leben dem Mute Sonjas zu verdanken hat und hält bei
ihrem Vater um ihre Hand an. Dies der knappe Inhalt des
phänomenalen Ausstattungsstückes, in welches eine Anzahl reiz¬
vollster Balletts eingcstrout ist und das an Dekorationen und
Kostümen das Menschenmöglichste leistet. Man mutz cs gesehen
habe», um sich einen Begriff zu machen von dem mächtigen Ein¬
druck, den dasselbe ans den Beschauer macht. Noch sei das Ski¬
läufen bei Bild 4 fNorwegisches Eisfcsts erwähnt. Es geschieht
dies auf einer präparierten Eisfläche, welche von Herrn Direktor
Schumann erfunden und zum Patent angemelder worden ist.
Ltchtesfekte und Dekorationen wirken auf das Auge der Zuschauer
berückend und die ganze Prachtaufführung würde noch mehr ge¬
winnen , wenn die Pansen zwischen den einzelnen Szenen nicht
gar so lang sein wollten. Vielleicht läßt sich das noch abändern.

— ..Tagb!att"-Sa «t« lnngen. Dem „Tagblatt"-Bcrlag gingen
zu: Für die Sommerpflege armer Kinder:  Von
Frau L. 2 M., von P . B . 4 M., von 23. B . 3 M., von Frau
v. Mentzel 3 M.

Theater - nnd Konzcrtnotizen.
*  Walhalla -Theater . „Durchlaucht Radieschen " gelangt heute

Samstag zum ersten Male mit neuen Dekorationen und
Kostümen zur Ausführung. Die Premiere von „Kurzschluß" von
Heinz Lewin ist auf Dienstag , den 28. Juni , festgesetzt. — Zu
dam bereits erwähnten Gastspiel des Herrn Karl Wal lau er
ist hinzuzufügcn, daß derselbe als Kautschukofs in der Operette
„Fatinitza" von Franz von Suppe gastieren wird.

Geschäftliche Mitteilungen
* Jnlcreffante Reklame. Wie wir hören, hat die bekannte

Firma Andre Hofer, Feigenkaffeefabrik in Freilassing, auf der
Bayerischen Lap.deS-Jubliäums -Gcwcrbe- und Kunst-AuSstcllung
in Nürnberg ein künstlerisch schön aitSgeführtcs lebensgroßes
Standbild des TirolerBollshelbenAndreaSHofer ausgestellt, dessen
Bild die genannte Firma bekanntlich als Schutzmarke führt . Di«
Statue , ein Kunstwerk der Holzbilöhauerct, ist mit großer
historischer Treue ausgeführt und soll hervorragend« künstlerische
Qualitäten anfmeisen. Diese Reklame ist als eine sehr geschickte
zu bezeichnen, weil sie das geschichtliche, noch heut« im Bolks-
empfindcn so frische Bild des Freiheitskämpfers Andreas Hofers
in überaus lebenswahrer Weise verkörpert und dadurch ent all¬
gemeines Interesse Hervorrufen mutz.

Vereins-Nachrichten.
* Das Vereinslokal des „Sport - Vereins W i c s -

bade  n" ist vom Restaurant „Carlshos" nach dem „Promenade-
Hotel", Wilhelmstraße 24, neben der Museumstraße, verlegt
worden.

* Die Privatgesellschaft „H o p s c n b l ü t e" veranstaltet
Sonntag , den 24. Juni , im Saal « „Zur Waldlust", Plattcr-
straße 21, bei Herrn Daniel ein Tanzkränzchcn.

l ?s Dotzheim, 22. Juni . Das Fest des silbernen Ehe¬
st , b i I g u in 8 begehen am Samstag , den 28. d. M., die Ehe¬
leute SchuhmachermeisterAdolf E h m i g und Philippine Wil-
helmine gcb. Birk, hier, Adolsstratze3. — Der Tüncher Friedrich
Groß  verkaufte seine hier, Obergasse 34, Ecke Verbindungs-
stvatze, belegen« Hofreit« an den Bäcker Karl D ö l f e l hier zum
Preise von 9400 Mark. Käufer legt sämtliche alten Gebäude
nieder und beabsichtigt einen der Neuzeit entsprechenden Bau mir
Läden und Bäckcreibetricb zu errichten. Ferner ging tue Hof-
rciic Rhetnstraße 10 von Lackierer Joseph Schmidt  an den
Schlosser Karl Wagner  hier durch Kauf zum Preise von
11 500 Mark über. — In der gestrigen Gemeind evor-
sta n d s s i tzu n g waren unter dem Vorsitz des Beigeordneten
Wintcrmeyer vier Schöffen anwesend. Von den gefaßten Be¬
schlüssen sind folgende hervorzuheben: Die Inhaberin des Hotels
und Restauration zum Bahnhof, Marie Gandenbergcr, beabsichtigt
die Verlegung des Ladens und Errichtung eines Gesellschafts¬
zimmers in den bestehenden Wirtschaftslokalitäten. Dem An¬
trag wird startgegeben, hierbei soll der Gesuchsteücrin noch ani-

gegebcn werden, den Vorgarten an der Wiesbadcnerstratzc-
Fronr herzustellcn. Zu d«m Gesuch des Wilhelm Holzhäuser,
Steingasse 4, wegen Vergrößerung eines Anbaues auf seiner
Hofreitc werden Bedenken nicht erhoben. Wie bereits früher
berichtet, hat die Gemeinde bei der Forftbehörüe die Aus¬
scheidung von Waldparzellen am neuen Friedhofsweg zwecks Be¬
bauung beantragt . Die Forjtbehörde will dem Antrag starr¬
geben, wenn der zwischen den Geländestrcifcn bxlegene Teil au ch
mit auSgeschieden wird, da sich derselbe nach Bebauung man
mehr als Wald bewirtschaften ließe. Der Gemcindevorstand ist
damit einverstanden, wenn das in Betracht kommende Terrain
nicht durch anderes, ersetzt zu werden braucht. Die Rhetugau-
.Elektrizitätswerke haben zu der früher erteilten Genehmigung
wegen Legung ö«s Kabels vom Transformatorenhans zu den
Fabriken sLinnenkohl ufw.) erwidert, daß sich dies zurzeit noch
nicht ausfnhren lasse. Der Gemeindevorstand hat dagegen nichts
cinzuwendcn und es soll «in diesbezüglicher Antrag der Ge¬
meindevertretung zur Genehmigung vorgelegt werden.

88 Erbenheim, 22. Juni . Zum Zwecke der Vekämpsung des
ansteckenden Scheidenkatarrhs beim Rindvieh findet kommenden
Dienstag , den 20. ü. M., nachmittags um 4 Uhr, im Gasthaus
„Zum Schwanen" (Besitzer: Heinrich Merten) ein von de»,
Assistenten des Departementsticrarztes Dr . Augstein, Herrn
Dr . med . vet . Karl John,  gehaltener Vortrag : „Uber infek¬
tiösen S che i d e n k a t a r r h der Rinder " statt, z» welchem die
Bullenhalter und -Wärter der Gemeinden, fowi« oie Landwirt«
eingcladcn sind. — Heute vormittag gingen abermals gewaltige
Wassern , assen  nieder . Die W«gc wurden wieder aufge-
riss«n und die Felder verschlammt. Die Frucht liegt stcücnweis«
wie gewalzt und wird sich vielfach nicht wieder erheben, ivas bei
den Frnchtgattnngen, die noch nicht geblüht haben, schlimm ist.
Auch an den jungen Setzpflanzen und an den Kartoffeln hat der
Regen großen Schaden  angerichtet . Letztere müssen wohl
frisch „anfgestrichen" werden. Hossentlich war er für die Apfel»
bäume von großem Nutzen, da er die Raupen, die in großen
Mengen an denselben saßen, gänzlich vernichtete. — Seit dem
15. Juni d. I . werden auch hierorts die Weilburger
W e t t e r b e r r cht « täglich 11 Uhr vormittags an der Post-
agcntur ausgestängt.

K . Bad Nauheim, 21. Juni . Die Einweihung der evan¬
gelischen  D a n k e s k i r che fand heute. in feierlicher Weise
iu Anwesenheit des Großherzogs statt, Di« Dankeskirche ist im
frühgotischen Stil erbaut, der HaupttNrm ist 70 Meter hoch, die
Kirche faßt ca. 900 Sitzplätze. Die Bausumme beträgt nach dein
Voranschlag ca. <300 000 M., davon ist über ein Drittel — ca.
215 000 Mark — durch freiwillige -Gaben aufgebracht worden:
zahlreiche Kurgäste haben beträchtliche Summen gespendet, z. B.
auch die Orgel und die Glocken. Der Ban wurde 1903 begonnen,
als Baumaterial diente Basaltlava. Der Neubau steht an der
Stelle d«s alten Kurhauses.

* Ans der Umgebung. Sonntag , den 24. d. M., findet in
Münster  i . T . das Vetbandsfest des Kreislriegcrverbanües
Höchsta. M., verbunden mit dem 25. Stiftungsfest des Krieger¬
und MUitärveresnS Münster, statt.

Den Auff-ehcrn der Farbwerke in H ö ch st a . M. Tappcrt,
Barthcnheier und Prinz und dem Pvlizeidiencr OhmeiS in
W c i l b u r g ist das Allgemeine Ehrenzeichenverliehen worden.

Der Vorstand der Freiwilligen Feuerwehr in W e i l b u r g
ernannte den früheren langjährigen Kassierer und Zengverroalte-e
der Wehr Herrn Kaufmann Heinrich Hauch zum Ehrenmitglied.

Die Meldung von einem Doppclsclbstmord in Si c S c I.
h c i m hat sich nicht bestätigt. ES hat sich nur der Vater , Dont»
fattnS Wagner, erhängt.

Ein treuer Kurgast des Bades Soden  ist Herr Munke«.'
beck aus Dortmund, der zur 50. Badesaison dort «tirgctroncu ist.

Bei Ruhrort ist der 14 Jahre alte Schiffsjunge Kaspar Becker,
Sohn des Schiffers Johann Becker von Winke  I, ertrunken.

In Marie ns« ls  ist bei der Posthülssstelle der Tele¬
graphen- und Fernsprechbetrieb eröffnet worden. Mit ocr
HülfSstelle ist eine Unfallmeldestolle vereinigt.

Die Wiederwahl des Bürgermeisters Reifferscheid in
Osterspai  ans weiter« acht Jahre hat die Bestätigung dcp
KöniglichenLandratS erhalten.

Die städtische Kommission in Homburg  zur Vorberatung
des Ankaufs des Elektrizitätswerks nebst Straßenbahn beschloß
den Ankauf des Werkes, lehnte aber einstimmig die Erwerbung
der Elektrischen Straßenbahn ab.

Anläßlich des 200jährigen-Bestehens der Ochscnmetzgcrci Joh.
Bapt. Falk und Franz Ludwig Falk in Firma (S. u . B. Falk in
M a i » z wurden die Inhaber zu Hoflieferanten des Großherzogs
ernannt.

Durch Platzen eines Dampfrohres erlitt der Eisenbahn-
Heizer Ernst Linden aus Limburg  eine arge Verbrühung.

Die in der Gemarkung E sz belegen« große Ziegelbrennerei,
der Firma Peter Lennarv -Ehrenbreitftcin früher gehörig, ging
für 80 000 Mark in den Besitz der Herren Leopold und Louis
Roscnthal iu D i e z über.

In Nassau  starb Herr Bauunternehmer und Stadtver¬
ordneter Friedrich Schrupp, ein« in weiten Kreisen bekannte
Persönlichkeit.

Winter im Kreise der deutschen Künstlerschaft verlebte.
Ludwig I . vermachte die Villa seinem Enkel Arnulf.
Prinz Arnulf von Bayern veräußerte den großväter¬
lichen Besitz iit Rom, da ihm dessen Unterhalt zu kost¬
spielig wurde . Das Projekt des Ankaufs der Villa
Malta durch das Deutsche Reich bestand übrigens schon
Unmal in den 70er Jahren.

Deutsche Dichtcr-Gedächtnisstiftung. Die bisherige
Tätigkeit der deutschen Dichtcr-Gedächtnisstiftung wird
durch einige Zahlen des neuen Jahresberichtes veran¬
schaulicht̂ Die Einnahmen betrugen 187 711 M., die
Ausgaben 134 855 M. An Volksbibliothekcn kamen
24 882 Bünde zur Verteilung . Im ganzen sind 44 Bücher
in 275 000 Exemplaren gedruckt worden. Eingeschloffen
sind darin 18 neue Auslagen mit 90 000 Exemplaren.
Bon Jahr zu Jahr trat nach jeder Richtung eine Steige¬
rung ein.

Der Kaiser stiftete bei seiner jüngsten Anwesenheit
in Lüneburg , wo er die St . Johanniskirche besichtigte,
für deren hohen Chor ein Fenster , die „Taufe Jesu
durch Johannes " darstellend. Der Kaiser wünschte die
sofortige Zusendung der Maße, um das Fenster so bald
wie möglich durch einen bekannten Münchener Künstler
rnsführen laffen zu können.

Die praktische Erziehung zur Pünktlichkeit strebt der
neue Vertrag an , den Direktor Halm in Berlin mit
Herrn Harry Waiden abgeschlossen hat. Der Schauspieler
erhält nach der „Magdcb. Ztg ." 2000 M. monatliche
Gage und ferner eine Extraprämie von 1000 M. für den
Monat , wenn er in dcffcn Verlauf nicht einmal absagt.
Sagt er im Laufe des ganzen Jahres niemals ab, dann
gibt es noch eine besondere Prämie von 3000 M.

„Die Sängerinnen auf dem Lande", eine unter
Goethes Leitung in Weimar einst viel gegebene Oper
von Valcntino Fioravanti , wurde in einer Bearbeitung
von Wilhelm Kleefeld von der Münchener Hosopcr zur
Aufführung erworben . Sie soll im November zur Dar¬
stellung kommen.

Fräulein Gcrichtsschrciber->S «Lstitnt. Aus Bern
wird geschrieben: Eine Bernerin , Frl . Dr. jur . Gilonne
Brnstlein , ist seit einiger Zeit am Bezirksgericht Zürich
als Gerichtsschreiber-Substitut beschäftigt. Frl . Brüst-
lein ist wohl die erste Dame, die in Europa eine solche
Stellung bekleidet.

Der Nibeknugenring in München. Im Münchener
Prinzregenten -Theater kommt „Der Ring des Nibelun¬
gen" von Richard Wagner im Laufe des Sommers zwei¬
mal zur Aufführung (vom 18. bis 22. August und vom
81. August bis 4. September ). Die musikalische Leitung
haben Generalmusikdirektor Felix Mottl und Hofkapell¬
meister Fischer.

Die AstronomischeGesellschaft wird ihre 21. Tagung
vom 11. bis 15. September in Jena abhaltcn . Zn dem
einstweilen festgesetzten Programm gehören Besichtigun¬
gen der Zeitzschen Optischen Werkstätten und des Glas¬
werkes von Schott und Genossen, sowie eine Fahrt nach
Weimar . Die Großh. Sachs. Staatsregternng wird zu
Ehren der Kongreßteilnehmer am Abend des 13. Sep¬
tember im Volkshaussaale ein Festessen geben.

Menzel auf dem Knnstmarkt. Das „B. T." wird
darauf aufmerksam gemacht, daß sich außer dem Bilde
„Falke und Taube " doch noch ein zweites Werk Menzels
auf dem Markte befindet. Es ist das ans dem Jahre
1858 stammende Ölgemälde „Zusammeniverfen der
Fackeln am Askanischen Platz bei einem Fackelzug in
Berlin ". Das Bild ist gegenwärtig in einem Berliner
Kunstsalon ausgestellt.

Der französische Bildhauer A. Rodin hat der Uni¬
versität Jena eine Athene-Büste zum Geschenk gemacht
als Dank dafür , daß er bei der Schillerfeier der Universi¬
tät im vorigen Jahre zum Ehrendoktor der philosophi¬
schen Fakultät ernannt wurde.

Cromwells Geburtshaus . Am 3. Juli wird in
Hnntingdön ein Hans verlaust , das an der Stelle des¬
jenigen steht, in dem Oliver Crvmwcll am 25. April 1699
geboren wurde . Auch ein zeitgenössisches Bildnis Crom-
wclls von Mary Beates soll gleichzeitig verlaust werden.

Der „Verschwender" in Amerika. Raimunds „Ver¬
schwender" ist für die amerikanische Bühne bearbeitet
worden .und soll mit Kreutzers Musik unter dem Titel
■„The Spendthrift " fommcniicit Herbst in New Uork in
Szene gehen.

Professor Ludwig Ebner f - Professor Ludwig Ebner
in Gtaz , der bekannte Chirurg , ist an Herzlähmung
verschieden.

Das Wiener Raimund -Theater hat seine Reserven
aufgezehrt. 200 000 Kronen werden gesucht, um das
Werket in Gang zu erhalten.

Dom Kirchrvtrsch.
* Chr. Eckert , Die Sceintcresscn Rhein-

lau  ö - W e stf a l e n s . 52 S . 1 M. Verlag B . G. Teub-
ner , Leipzig. — Die kleine Studie ist um deswillen in¬
teressant, daß sie Deutschlands Seeinteresscn konkret vom
Standpunkt eines bestimmten Wirtschaftsbezirks beleuch¬
tet. Daß dieser Bczirk ^gerade das Schwergewicht der
deutschen Industrie darstellt, ist um so wertvoller . Warum
Eckert aber zum Schlüsse Flottenagitation betreibt , ist
nicht abzuseheu. Diese Tendenz verstimmt und nimmt
der Broschüre einen Teil ihres Wertes . X.

* Das B a yeris chc Hochland  mit dem Allgäu,
das angrenzende Tirol und Salzburg nebst Salzkammer-
gut. Von Th. Trautwein.  12 . Auflage , bearbeitet
von Anton E d l i n g e r und Heinrich Hetz , 27 Karten
und Plane . (Innsbruck , A. Edlingcrs Verlag .) Die
anerkannten Vorzüge der Trautweinschen Reisebücher:
größte Zuverlässigkeit und knappste Fassung, werden die
Freunde des Buches auch in dieser neuen Ausgabe un¬
geschmälert wiederfinden . Der „Kleine Trautwein"
führt den Reisenden durch die reizvollen Gebiete des
bayerischen Hochgebirges vom Voöensee bis zur Salzach
und der vielgestalteten Kalkalpen von Nordtirol und
Salzburg , sowie durch öaS herrliche Salzkammcrgnt.
Angeglieöcrt sind noch die wichtigsten Seitcnrvuten der
Gijclabahn : das Gasteincr -, Rauris -, Fuscher- und Ka-
pruncrtal , dann von Jcnbach aus das Zillertal und von
Innsbruck aus das äußere Stubar und die Brcnnerbahn
bis Bozen. Eingehend geschildert sind München und
seine Sehenswürdigkeiten und Innsbruck mit Um¬
gebung. Dem hochalpinen Wintervergnügen ist durch
Erwähnung aller wichtigeren Gelegenheiten zur Aus¬
übung des Wintersports (Rodeln , Skiläufen ) Rechnung
getragen . Auch die mustergültigen Karten sind sorgfältig
in allen Teilen revidiert und ergänzt : dem bevgstcige-
rischen Bedürfnisse dienen 13 Anstiegskärtchen, von
denen zwei durch neue, sehr brauchbare Spezialkartep
(Parseiergruppe , Dachsteingruppe) ersetzt wurden.

* Adolf Lasson , Das K u l t u r i d ea l und
der Krieg.  133 S . 25 Pf . Verlag Alfr . Sarganek,
Berlin 81V. — Eine Broschüre gegen die Friedensbe-
strebnngen! Sie sucht namentlich nachznweiscn, wie die
Organisation des Staates kür den Krieg die technische
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Sport.
L. K. Rhein- mtii Tnunusklub Wiesbaden. Kommenden

«sonntag, den 24. Juni , veranstaltet der Klub einen Familien-
Spaztcrgang nach dem Hühnchen bei Bleidenstadt. Die rasch
beliebt gewordenen NachmittagSwanderungcn erfreuen sich ja
stets eines zahlreichen Besuches und dürfte dieser Ausflug,
welcher uns nach jener hübsch gelegenen Waldanlage führt, sehr
zu empfehlen fein, vor allem als wir uns mit unserer Orts¬
gruppe Bleidenstadt hierbei zu einem fröhlichen Waldscst ver¬
einen. Die Abfahrt erfolgt ab Wiesbaden 2 Uhr 25 Min . nach
mittags bis zur Eisernen Hand. Bon hier wandert man auf
schönem Waldweg über Bleidenstadt zum Hühnchen. Der Rück¬
weg kann ganz zu Fuß oder mit der Bahn gemacht werden.

* Gautag des Mittclrheingaucs vom Verband süddeutscher
Fnßball-Vctreine. Am Sonntag, den 10. Juni , tagte im Restau¬
rant „Gambrinus " der Vertretertag des MittclryeingaueS. An¬
wesend roareu die Vertreter der Mainzer , Riebricker und Wies¬
badener Vereine. Aus einem kurzen Rückblick auf das «bge-
lansene erste Jahr seit der Bildung des Gaues war zu entnehmen,
daß die fußballsportlichen Verhältnisse sich in einer gesunden
Weitercntwtckelung befinden und daß dem schönen und in erster
Linie sehr gefunden Sport immer mehr Interesse vom Publikum
entgegengebracht wird . Wie rege das Interesse der Spieler selbst
ist, geht daraus hervor, daß im verflossenen Oktober und No¬
vember zu den Verbandsspielen fast au allen Sonntagen zehn
Mannschaften (110 Mann ) antratcn und um die Siegesehre
rangen. Bei der nun folgenden Wahl des Gauausschusses wurden
die Herren H. Hoepfncr vom Sportverein als Gauschriftführcr,
L. Renhard vom Wiesbadener Fußballklub „Kickers" und W.
Lotz vom hiesigen Fußballklub „Germania " als Beisitzer und die
Herren Mattukat vom Mainzer Fußballklub, forme Herr
Stcmmlcr vom Biebricher Fußballklub als Ersatzleute gewählt.
Verschieden« Anträge, so auch der Antrag des Sport -Vereins
wegen Einführung einer Gausteucr und deren Verwendung für
Propaganda zugunsten des Fnßballsports , wurden dem Ganans-
'chuß zur Bearbeitung überwiesen. Mit dem Wurrsche, daß auch
das zweite Gaujahr eine solche Entvickelung mit sich bringen
möge, wie cs im ersten Jahre der Fall war, schloß der Gau¬
schriftführer den Gautag.

* Eine Huldignngsrnndsahrtdurch Titddeutschland zu Ehren
Ihres Protektors , Sr . König!. Hoheit Prinz Ludwig Ferdinand
von Bayern , wird die Deutsche Motorradfahrer-
Bereinigung (Sitz München) am 5., 6. und 7. Juli auf
der Strecke München, Ulm. Stuttgart , Karlsruhe , Mainz, Frank¬
furt a. M„ Würzburg , Nürnberg , München veranstalten. Die
Länge der Fahrt , welche nach rein touristischen Grundsätzen durch»
geführt wird und kein« Rennveranstaltung ist, beträgt über 900
Kilometer. Es beteiligen sich sowohl Motorräder in jeder Pferbe-
stürke als auch kleine Motorwagen bis zum Preise von 3500 M.

* Westdeutsche Tourenpreisjahrt am 13., 14. und 18. Juli
1808. Wie wir bereits berichteten, ist in einer Sitzung des Ar-
beitsausschuffcsder Nennuugsfchluß auf Samstag , den 30. Juni
cr._, abends 0 Uhr, festgesetzt. Neuerdings wird nn§ mitgcteilt,
daß die Ergebnisse der diesjährigen Hcrkomcr-Konkurrcnz die
zwingende Notwendigkeit einer Revision der Satzungen für die
Westdeutsche Tonrenpreisfahrt in bezug auf die Formel zur Be¬
rechnung der Motorstärke wie in bezug auf die Geschwindigkeits¬
kurve ergeben haben. Es wird zu diesem Zwecke in aller Kürze
eine Sitzung des Arbeits Ausschusses für die Westdeutsche Tourcn-
preisfahrt stattfinüen und wir werden dann weitere Mitteilungen
über das Ergebnis der Beratung folgen lassen.

Das Brrrgnndcrblnt des Mnrtensces . Eine merk¬
würdige Eigentümlichkeit eines Schweizersees, das soge¬
nannte „Burgunöcrblnt des Murtcnsecs ", kam in der
jüngsten Sitzung der Bernischen Naturforschcnden Ge¬
sellschaft zur Sprache. Von altersher zeigt nämlich der
Murtensee von Zeit zu Zeit , aber in ganz unbestimm¬
baren Zwischenräumen, die eigentümliche Erscheinung,
daß das Wasser in einer gewissen Tiefe eine ausge¬
sprochen rosenrote .Färbung annimmt . Im Volks¬
munde nennt man das , in Erinnerung an die Nieder¬
lage Karls des Kühnen 1476, wo bei Murten ein be-
trächtlicher Teil des burgundischen Heeres in den See
gesprengt worden war , das „Burgunderblut " des Sees:
auch galt das Phänomen früher vielfach als Vorbote von
Unglück, Krieg und Pestilenz . Wie nun der Berner Pro¬
fessor Ed. Fischer in der Natnrforschenden Gesellschaft
erklärte , sind die Botaniker schon längst darüber einig,

Kultur bedingt : cs wird mit Ruhe und Objektivität über
den Nationalhab , den Fcldherrn und seine Aufgaben,
die Menschenopfer im Kriege, über Recht und Gewalt,
echtcil und falschen Kricgsruhm , über Schiedsgerichte ge¬
sprochen und die öffentliche Meinung der Kulturvölker
als der letzte und höchste Arcopag bezeichnet, der die
Kriege zu ihrem rechten Ziele lenkt und die gesunden
Motive und Formen der Kricgsführung vvrschrcibt.
Ungefähr folgendes sind die Grundgedanken des bekann¬
ten Philosophen : „Der Staat kann seine Gesundheit
nicht bewahren , kann seine Aufgabe für die Kultur der
Menschheit nicht erfüllen , wenn ihm nicht die Möglichkeit
des Krieges in jedem Augenblick droht , und wenn er
nicht auf diese Möglichkeit hin eingerichtet ist. Krieg soll
nicht leichtsinnig, nicht ohne triftigen Grund geführt wer¬
den, und der triftige Grund ist allein die äußerste Nor.
Aber die Möglichkeit des Krieges ist ein Gut und von
unschätzbarem Werte . (??) Daß keine Kriege mehr ge¬
führt werden, ist nach der Natur der Dinge ein uner¬
füllbarer Wunsch: es ist aber zugleich ein unverständiger
Wunsch, aus einer Gesinnung entsprungen , die den Wert
der Güter falsch beurteilt und das Behagen des Indi¬
viduums höher stellt als die sittlichen Ordnungen de:
Gesellschaft. Einen Bölkcrareopag , der die Kriege ver¬
hüte, gibt es nicht. (?) Aber einen Bölkcrareopag , der
die Kriege zu ihrem rechten Ziele lenkt und die gesunden
Motive und Formen der Kriegführung vorschreibt, einen
solchen sehen wir unter unseren Augen entstehen und
zunehmen. Dieser Areopag ist die öffentliche Meinung
der Kulturvölker ." Doch man lese selbst!

* „Erinnerungen an die oft asiatischen
Kaiserreiche und Kaiser ." Bon Graf Bay de
Bayn.  314 S . 6 M. (Verlag Gcbr . Paetcl , Berlin .)
— Der Verfasser ist über ein Jahr am Gelben Meer ge¬
wesen und hat dort infolge seiner Stellung und seiner
(geistlichen) Mission außerordentlich viel gesehen und
fein beobachtet. In scharfem Umriß zeichnet er ein Bild
von Rußland , China , Korea und Japan , bei dem letz¬
teren Lande mit aufrichtiger Bewunderung besonders
lang verweilend . Als ein Zukunftsziel Japans bezeich¬
net er, ob mit Recht oder Unrecht, das möge dahingestellt
bleiben, die Annexion Australiens , das in Wahrheit dem
Olzident ebenso unbekannt ist, wie cs wehrlos ist. Japan
will sich gar nicht nach Norden ausöehnen . Es würde

daß die Ursache der Rotfärbung in dem massenhaften
Auftreten einer roten Alge, der Osoillatoria rudssasns zu
suchen ist. Das „Vurgunderblut " ist also nichts
anderes als eine Art Blütcperiode dieser Algenart , und
der auch vielfach verbreitete Volksausdruck : „der See
blüht ", sei also vollkommen am Platze. In neuerer Zeil
sei jene Algenart in den meisten Schweizersecn, sowie
auch in Schottland nachgewiesen worden , aber nirgends
habe sic sich so stark bemerkbar gemacht, wie in dem fast
10 Kilometer langen Mnrtcnsee . Ihr Bau , ihre Er¬
scheinungsweise und vor allem die Unregelmäßigkeit in
ihrem massenhaften Auftreten bieten der Wissenschaft
auch noch heute manches Rätsel.

Der Bergbau der Erde wird in einem besonderen
Parlamentsbericht behandelt . Auf der ganzen Erde find
jetzt etwa 5 Millionen Menschen mit Bergbau beschäftigt,
wovon auf das Vereinigte Königreich Großbritannien
etwa der fünfte und auf das ganze britische Reich etwa
der dritte Teil entfällt . Über die Hälfte, also mehr als
2 Millionen Menschen, sind im Kohlenbergbau tätig , der
insgesamt 886 Millionen Tonnen im Wert von 6900
Millionen oder fast 6 Milliarden Mark liefert . An Gold
erzeugt die ganze Erde über ißVz  Millionen Unzen, die
dem Wert von 1340 Millionen Mark entsprechen. Davon
liefert das englische Weltreich fast %, Transvaal und
Australien allein fast den vierten Teil der Weltproduk¬
tion , Kanada etwa 5 v. H., die Vereinigten Staaten
stellen dazu ein weiteres Viertel des gesamten Ertrags.
Auch über die Unfälle in Bergwerken werden ver¬
gleichende Angaben gemacht. Mit Bezug auf die Kohlen-
mincn ist die Sterblichkeit in den Vereinigten Staaten
mit 3,35 auf 1000 am höchsten, dann folgt Deutschland
mit 1,9 und das englische Weltreich mit 1,24.

* Ein japanischer Empedokles. Von dem griechischen
Philosophen Eurpedokles wird berichtet, daß er in dem
Wunsche nach einer mystischen Vermählung mit dem
All sich in den Schlund des Ätna gestürzt habe. Eine
ähnliche Tat hat ein junger japanischer Edelmann
Namada Nokuma vollbracht: er beging Selbstmord , indem
er sich in den Krater des Aso-Vulkans stürzte. Zurück
ließ er einen merkwürdigen Brief , der am Rande des
Abgrundes in einem Notizbuch aufgefunden wurde . Er
schrieb: „Der stärkste Wille ist der, der sich ruhig dem
Tode überliefert , welcher die Menschen sonst schon
schaudern macht, wenn sie nur davon hören. Die meisten
Leute sind Feiglinge , die aus Angst nicht sterben können,
mögen auch ihre Verhältniffe noch so verwirrt sein. Die
Gesellschaft ist nur ein Schlachtfeld von Sorgen und
Leiden, und ihr ganzes Leben hindurch sind die Menschen
gleich hungrigen Dämonen , genährt von marterndem
Zweifel . Ach, wie gering und jämmerlich ist solch etn
Menschenleben! Die hohen Bergspitzen ragen in den
Himmel, der weite Ozean breitet seine unendliche Bläue
aus , aber das Menschenleben ist wie der Tau des
Morgens , wie das Aufzucken des Blitzes . Es wächst
nur auf, um zu vergehen, es blüht empor, um zu welken.
Alles Irdische ist in Dunkelheit versenkt, und niemand
weiß, wonach er blicken soll. Gnade und Güte sind wie
die jäh verschwindenden Gefühle eines Traums . Warum
soll man sich mit endlosen peinigenden Gedanken
guälen ? Warum soll der Mensch weiter wandern in
den Abgründen der beschmutzenden Sünde ? Ist es nicht
die gesegnetste Beendigung menschlichen Lebens, einzu-
gehen in das Innere der Erde und zu ruhen am Busen
der reinen Natur , für immer zu verlassen den Staub
des Daseins ? Da ich so denke, gehe ich in den Schlund
deS Afo-Kraters ."

* Hmuoristisches. Englische Späße . Der
Kranke: „Doktor , ich muß darauf bestehen, das

da aus der Zankapfclrolle nicht hcrauskommen . Es
blickt weiter . Der Leidende dürfte also schließlich Eng¬
land sein. Daher die Freundschaft ! Mit Recht hebt
Graf Vay hervor , daß die Entwicklung der Kulturkrast
eines Volkes alles sei, und jede Hemmung ein Nagel
zum nationalen Sarge — was sich unsere Politiker end¬
lich einmal ad notam nehmen sollten. A. M.

* Langensalza und Der Mainscldzug.
Von Karl Bleib treu.  Illustriert von Ehr . Speyer.
(Karl Krabbe Verlag Erich Gußmann in Stuttgart .) —
Um die Geschichte der deutschen Einhcitskriegc endgültig
«rbznrnnden, hat Blcibtrcu nun auch zuletzt noch den
Kampf Preußens gegen Hannover genauer Forschung,
vor der freilich manche alte Auffassung nicht Stich hält,
unterzogen und in seiner dramatisch-malerischen Dar¬
stellung wiederbelebt. Die Erfolge des Mainfeldzugs
stellen sich nach Blcibtrcu als Verdienst der unüberwind¬
lichen preußischen Soldaten , keineswegs ihrer Führung
heraus , die freilich an der unglaublichen Kopflosigkeit
der süddeutschen Generale einen hülfreichen Verbündeten
fand. Das Hauptinteresse des Buches konzentriert sich
aber ans den Untergang Hannovers durch politische und
militärische Ränke. Obschon ganz und gar auf groß-
deutschem Standpunkt stehend und die preußische Auf¬
gabe richtig würdigend , versagt Blcibtrcu dem unglück¬
lichen König Georg seine rein mellschliche Teilnahme
nicht.

* „Die Gaunersprache ." Gesammelt und
zusammcngcstcllt aus der Praxis für die Praxis von
Ernst Rabben,  Polizcikommissar . (Verlag von Brecr
und Thiemann , Hamm i. W.) Allgemein bekannt ist die
Tatsache, daß die Gauner - und Dicbeswelt in allen
Ländern ihre besondere Sprache hat, welche sie befähigt,
in einer nur ihr bekannten Ausdrucksmcise sich zu ver¬
ständigen zum Schaden aller Nichteingcweihtcn, der
ehrlichen Welt. Was soll sich zum Beispiel die ehrsame
Bauersfrau und selbst die gebildetste Grvßstadtdam'c,
der im Gedränge vor irgend cincrn Schaufenster das
Portemonnaie mit dem Inhalt von „Paddenktanern"
(Taschendieben) gestohlen worden, besonders dabei
denken, wenn ein ihr Nächststehcnder das Wort „Treff"
oder „Lampen" von sich gibt ? Selbstverständlich gar
nichts. In der Tat aber haben diese beiden Wörter die

Schlimmste zu erfahren ." — Doktor Schröpfer : „Nun , ich
denke, meine Rechnung wird etwa zwanzig Pfund be¬
tragen ." - Sie: „Was bedeutet eigentlich eine Frie¬
denspfeife ?" — Er : „Habe keine Ahnung ! Ich habe
nie im Leben zu Hailse eine Pfeife geraucht, ohne daß
meine Frau Spektakel schlug!" — — „Herr Masham
küßte mich gestern abend im Dunkel . Ich war höchst
überrascht." — „So ? Nun , ich wäre überrascht gewesen,
wenn er Dich im Hellen geküßt hätte ." — — Drbbs
(im Scherz) : „Dies ist ein Bild vom ersten Manne meiner
Frau ." — D 0 bbs : „Großer Columbus ! Welch ein
dämlich ansschaucndcr Idiot ! Aber ich wußte gar nicht,
daß Ihre Frau schon vor ihrer Ehe mit Ihnen verhei¬
ratet gewesen war ." — Dibbs: „War sie auch nicht.
Es ist ja ein Bild von mir selbst im Alter von zwanzig
Jahren ." — — Seine Frau: „Lieber John , der
Doktor sagt, ich habe einen Klimawechsel nötig ." — Ihr
Mann: „Schön . Der Wetterprophet sagt, daß es mor¬
gen kälter sein wird ." — — Praktisch. (Im Dorf-
wirtshaus .) Gast: „Bringen Sie mir vier gekochte Eier
. . . . oder drei , das genügt auch!" — Wirtin : „Na, neh¬
men Sic nur vier : ich kann Ihnen ja ganz kleine aus¬
suchen!" - Gründliche Feier.  A .: „Wie, schon
wieder in der Kneipe?" — B .: „Feiere meinen Geburts¬
tag !" — A.: „Ich denke, der war gestern?" — B .: „Na
ja , seit gestern!"

Kleine Chronik
Seinen 101. Geburtstag feierte am 22. Juni der

Häusler Friedrich Boye in Törberhals in Mecklenburg.
Er ist die älteste Person in M. und trotz des hohen
Alters geistig und körperlich noch verhältnismäßig frisch.

Die beiden Dresdener Damen , Mutter und Tochter,
die in Bad Elster kürzlich einen Überfall erdichtet hatten,
haben ansgesagt , daß sie die ganze Anfallgeschichtc er¬
funden haben, um sich an Bad Elster wegen der angeblich
hohen Preise für Lebensmittel zu rächen. Beide Frauen,
die für den Kurgebranch eine Freistelle vom Ministerium
des Innern erhalten hatten , mutzten die Stadt sofort
verlassen und haben außerdem noch eine gerichtliche Be¬
strafung zu erwarten.

Beim Ausnehmer» eines Eulennestcs wurde im
Vanziger Park in Pouunern ein 16jährrger Junge von
der allen Enke angegriffen . Der überfallene war oben
ans dem Baume gegen das Tier ziemlich wehrlos , da er
sich mit beiden Händen festhalten rnntzte. Die alte Eule
brachte ihm so durch scharfe Schnabelhiebe starke Ver¬
letzungen im Gesicht und an den Augen bei. Der Junge
mutzte nach Stargard in die Augenklinik gebracht wer¬
den : der Arzt hält das eine Auge für verloren , während
er das andere zu erhalten hofft.

„Tanzhnsaria -Germany " lautete als Bestimmungs¬
ort neben dem Namen des Empfängers die Adresse einer
Ansichtspostkarte, die von der Postbehörde mit bekann¬
tem Findergeschtck richtig nach Krefeld übermittelt wurde.

Fatale Bannberschreitungcn . Aus Brüssel wird ge«
meldet: König Leopold soll plötzlich entschieden haben,
die verschiedenen Palastbauten , die im Gange sind, wegen
zu großer Überschreitung der ursprünglich vorgesehenen
Kosten einzustellcn. Hauptsächlich kommen in Betracht
die Bauten in Lacken und Tervneren . Es soll sich um
fehlende 20 Millionen Frank handeln.

Kampf in der Spielhölle . Ein abenteuerlicher Vor¬
gang hat sich in der Nähe von Karlshorst abgespielt
Dort ist nachts eine Spielhölle ausgchobcn worden , wo¬
bei einer der Beamten einen heftigen Kampf zu bestehen
hatte . Die Polizei hatte eine Nachricht erhalten , daß
in einem Lokal am Bahnhof nachts viel und hoch hasar-
Äiert würde. Drei Beamte machten sich auf den Weg, um
die Spieler zu überraschen. Der eine in Zivil ging

Bedeutung , daß bei Anwendung des Wortes „Treff " das
Portemonnaie in den Besitz des sog. „Wandmachcrs".
der dem eigentlichen Diebe sozusagen die Wand macht,
d h. ihn vor den Augen des Publikums deckt, übergc-
gangcn ist, und daß die Diebe nun getrennt ans Um¬
wegen an den vorher verabredeten „Treffpunkt " zur
Teilung des Raubes , sowie zur weiteren Beratung eilen.
Hingegen bedeutet das Wort „Lampen" so viel als , daß
Her Dieb einen Kriminalbeamten in seiner Nähe wittert,
pdcr daß er sich sonst beobachtet glaubt , und die „Padden-
klauer" sehen sgdann von der Ausführung eines Dieb¬
stahls ab, um schleunigst das Feld ihrer Tätigkeit nach
einem anderen geeigneteren Platze zu verlegen . Wie
man sieht, ist das praktische und höchst zeitgemäße Büch¬
lein nicht etwa ausschließlich für Polizeibcamtc und
Untersuchungsrichter bestimmt, sondern auch der Laie
kann nur zu leicht in die Lage kommen, sich desselben
mit Nutzen zu bedienen.

* Or. H. Berger , Der ethische Bund,  die
Großloge zur Tugend : Tatsachen, Betrachtungen und
Vorschläge. 1 M. 60 Pf . Verlag P . Joh . Müller , Ehar-
lottenbnrg . — In unserer Zeit , wo man aus allen Ge¬
bieten nach Klärung verlangt , wendet sich die Broschüre
an die Führer der Nation , deren leibliches und geistiges
Wohl den Sieg im wirtschaftlichen Leben, den Sieg auch
auf dem Felde der Ehre sichern soll. Es soll sich daher
die freie Frau , frei wie der Mann , und der freie Mann
zum ethischen Bunde vereinen , zur Grotzloge der
Tugend , ans deren Fahne steht „Vermeidung des außer¬
ehelichen sexuellen Verkehrs , moralischer Lebenswandel,
Selbstzucht, Nächstenliebe". Manches erscheint etwas
utvpistisch: lcscnö- und beachtenswert ist aber alles.

* „S o n g - B o o k." Eine Auswahl der bekanntesten eng.
liichcn und deutschen Volks- und  K o m m e r s l i e d e r ,
jedes im Original Rhythmus gereimt, übersetzt und in beiden
Sprachen parallel gedruckt. (Hcrausgegebcn und zu beziehen von
P-. €’• Leibi ns, Vorstand dc§ Angtia litcrary Clubs , late
Secrctarn to H. Brit . Maj . Consnlatc, Stuttgart .) Preis 1 M.
Dieses Deutsch-Englische Licderheft ist für alle jene Verbin¬
dungen, Vereine oder Gesellschaften bestimmt, in welchen sowohl
die deutsche wie auch die englische Sprache geübt oder gesprochen
wird und wo nach Erledigung der Tagesordnung einige gute
deutsche oder englische Li-der willkommen sind. Die übe»
seyimg-LN sind dem Rhythmus der Originale genau angepaßt, so
das; bei jedem Liede entweder deutsche oder englische Worte be¬
nützt werden könn«n.
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'vorauf und traf auch gerade das volle Nest an . Kurz
entschlossen, legitimierte er sich und beschlagnahmte das
Geld . Aber die Spieler wehrten sich; einige versuchten,
den Veaurteu zu erwürgen , und entrissen ihm das Geld.
Die Situation sah sehr verzweifelt aus , als zur rechten
Zeit die anderen Beamten erschienen , die dann die
Spieler überwältigten und sistierten.

Zum Elend der Stcllcuverunttellmg . Der Deutsche
Kellnerbunö gibt bekannt , daß in nächster Zeit in sämt¬
lichen Städten Deutschlands , in denen Gehülfcnvereine
bestehen , mit allen Vereinen , die keine politischen Ziele
verfolgen , Versammlungen abgehalten werden sollen
zwecks Annahme einer Resolution , worin die Reichs-
regicrung ersucht wird , zum Schutz der Gastwirtsangc-
stellten gegen Ausbeutung durch private Stellcnvermitt-
ler den vom Gchülfenverband ausgearbeiteten Tarif zum
Gesetz erheben zu wollen . Es würde auf diese Weise
vielen Privat -Stcllenvermittlern unmöglich gemacht , die
Ausbeutung der Angestellten weiter zu betreiben , da sie
mit diesem niedrigen Tarife unmöglich arbeiten und
für die Dauer weiter bestehen konnten.

Humor beim Streik . Ein humoristisches Intermezzo
brachte in das trübselige Einerlei des Tüncherstrciks in
.Mannheim , der nun schon zehn Wochen dauert , etwas
Abwechslung . Ein in der Nähe des Hafens wohnender
Meister stellte , um die an seinem Hause auf - und abmar-
schiercnden Streikposten zu verhöhnen , ein rotgcstrichencs
Schilderhaus auf die Straße . Die Streikenden säumten
nicht lange , diese Einrichtung in Gebrauch zu nehmen.
Die nächste Ablösung marschierte mit blumengeschmüü-
ten , alten Schießprügeln auf , die um billiges Geld bei
einem Trödler erstanden worden waren , und der Meister
erhielt einen Doppelehrcnposten . Die Polizei fand aber
ein Haar darin , daß sich eine große Menge vor dem
Hause ansammclte und sich an der spaßigen Ehrenwache
belustigte . Sic zwang den Meister , das Schilderhaus
wegzunchmen , und die Posten , ihre Schießeisen heimzu-
tragcn.

Falschmünzer . Die Hamburger Polizeibehörde ent¬
deckte in der Sonninstraße eine Falschmünzerwerkstätte,
worin falsche Ein - und Zweimarkstücke hergcstcllt wur¬
den . Drei Falschmünzer , ein Kaufmann , ein Hotelier
und ein Logiswirt , wurden verhaftet.

Ein weiblicher Stratzenräubcr . Wegen Straßen¬
raubs wurde in Dortmund eine Frauensperson , die
einem Techniker die Uhr entrissen hatte , verhaftet . Die
Person hatte nach der Zeit gefragt und bei dieser Ge¬
legenheit dem Techniker die Uhr entrissen . Vier Män¬
ner , die sich in ihrer Gesellschaft befanden , nahmen dem
Beraubten gegenüber eine drohende Haltung ein und
verschwanden , als die Polizei erschien.

Aufgeklärte Schlafsucht . Als Ergänzung zu dem
Bericht , betreffend Schlafsucht einer Frau in Hohen-
neuendvrf bei Berlin teilt man mit , daß die Kranke bald
nach Einlicfcrnng in das Krankenhaus gestorben ist.
Die gerichtsärztliche Öffnung der Leiche hat ergeben,
daß die Verstorbene ein schweres Nieren - und Krebs-
leiden hatte und der Arzt , der ein Schlafpulvcr ver¬
schrieben hatte , völlig gerechtfertigt ist.

Zwei Kinder verbrannt . In Ebclgünde bei Rathe¬
now sind zwei zehn und acht Jahre alte Kinder eines
Arbeiterehepaarcs , die sich in Abwesenheit der Eltern
am Feuerherde zu schaffen machten und Petroleum in
das Feuer schütteten , bei lebendigem Leibe verbrannt.

Ein seltsames Borkonrmnis ereignete sich in Stolp
lProvinz Pommern ). Dort erhängte sich in einem An¬
fälle geistiger Umnachtung der Metallarbeiter Karl
Skibbe . Die entsetzte Frau des Selbstmörders rief eilig
die Hausbewohner herbei . Skibbe gab noch schwache
Lebenszeichen von sich und hätte gerettet werden können,
wenn — ja , wenn die Zuschauer nicht allzu vorsichtig ge¬
wesen wären . Ein Mann holte einen Potizeibeamtcn
herbei und die anderen umstanden müßig den Erhäng¬
ten . Sic glaubten sich nicht berechtigt , den Selbstmvrd-
kandidaten abzuschneidcn . Als der Polizeibeamte schließ¬
lich erschien , war es natürlich zu spät . Der Mann war tot.

Zngzusammenstüß . Ans dem Bahnhöfe Dahlhausen
an der Ruhr stieß ein ausfahrender Güterzug auf einen
Raugiertrain . Zehn Wagen wurden vollständig zer¬
trümmert . Der Materialschaden beträgt über 80 000 M .,
verletzt wurde niemand.

Die Letzte ihres Stammes . Mit dem in Hamburg
von Swakopmnnd angckommencn Woermannschen
Dampfer „Ernst Wveriuanu " ist die 12jährige Selma
Paasch nach Deutschland befördert worden , deren Eltern
und ältere Geschwister von den Herero ermordet wor¬
den sind, während sie als Gefangene fortgcführt wurde.
Dem Kinde gelang cS schließlich, bet einer Verfolgung
der Herero durch die Schutztruppe zu entfliehen . Es
wird von der Polizei nach seinem Heimatsorte Dresden
übergeführt werden.

Eine Rabenmutter : wurde in Cöln in der Person
einer Arbeiterin verhaftet , die ihr 8. Monate altes Kind
eiiischloß und ohne Nahrung ließ , bis es verhungert war.

TyphuS -Epidemic . In Görgc , im Quelleugebiet der
Metzer Wasserleitung , ist eine schwere Typhus -Eptdcmte
abgebrochen . Bis jetzt sind amtlich 12 Fälle , festgestellt.

Attentat eines Verurteilten ans den Obcramts-
eichier . In Burglengenfeld in der Oberpfalz attackierte
der vom Schöffengericht wegen Rauferei zu längerer
Freiheitsstrafe verurteilte Wagner Schall er den Vor¬
sitzenden Obcramtsrichter Burgartz in dessen Wohnung
und verletzte ihn schwer mit Stock und Messer . Die
Nachbarn und Gendarmerie mußten dcii Rasenden in
heftigem Kampf überwältigen.

Lysol . Die Frau eines Bäckers in Hagen in West¬
falen trank Lysol , nur ihrem Leben ein Ende zu machen.
Sie wurde besinnungslos in schwerverletztem Zustande
auf dem Trockenboden aufgcsundcn und in das Kran¬
kenhaus gebracht.

Eine gefährliche Lustbattonlaudrrng unternahm der
Engländer Tomsik , der dieser Tage im Zoologischen
Garten in Aachen aufgcsticgcn war . Die Landung des
mit heißer Lust gefüllten Ballons erfolgte direkt auf
dem Bahngeleise nach Herbesthal in dem Augenblicke,
als gerade ein Personenzng hcranbranste . Der Ballon
streifte die Decken der Wagen und stürzte nieder . Wäre

er nur einige Zentimeter tiefer geflogen , so wäre der
kühne Luftschiffcr mit seinem Ballon zweifellos über¬
fahren und getötet worden.

Wie in der Ehe . Aus Brünn wird der Wiener
„Zeit " berichtet : Ein köstliches Sittenzeugnis stellte, wie
der Olmützer „Pozor " meldet , eine nordmährische Ge¬
meinde einem ihrer Angehörigen aus , der im Konkubinat
lebt und sich wegen eines ihm zur Last gelegten Delikts
dieser Tage vor dem Olmützer Kretsgericht zu verant¬
worten hatte . Es heißt darin : „Er lebt mit einer
Frauensperson so unsittlich , wie man nur in der Ehe
leben kann ."

Setzte Nachrichten.
S c I c n i a Biia  e ■i t ä „23  icsbadener En g t I « tt5 *.

Wien , 22. Juni . Der K h e d r v e von Ägypten
ist hier cingetroffen.

London , 22 . Juni . Dem Reuter -Bureau wird aus
Tanger  bestätige , daß der Sultan  von Marokko
anr 18. Juni das Protokoll der K o n f e r e n z von
Algeciras unterzeichnet  hat.

Baku , 22. Juni . (Petersburger Telegr .-Agentur .)
Auf den Naphthawerken Bibi , Eibat und Balachairi tjt
ein Teil der A r b e >t e r a u sständi g.

Bonn , 22. Juni . Ter Inhaber der bekannten Wirtschaft
„Zum Hähnchen", Hofwirt Johann Ri eck, ist heute vormittag
gestorben.  In feinem Lokal verkehrten die meisten der in
den letzten 30 Jahren in Bonn immatrikuliert gewesenen
Studenten , wie Kaiser Wilhelm, der Kronprinz , Prinz Eiter
Friedrich, Großherzog von Mecklenburg, Herzog von Koburg
und andere.

wb . Sewastopol , 22 . Juni . Am 19. d. erhielt die
1. Kompagm « der hiesigen Festungsartillexte
Befehl , auf Wache zu ziehen . Andere Kompagnien
widersetzten sich dein und hinderten die Kameraden
unter Mißachtung der Befehle der , Offiziere , ihre Kara¬
biner zu nehmen . Durch andere Truppen der Garnison
wurde Vas Bataillon entwaffnet und am 20 . Juni
wurde es nach der nördlichen Küste geschickt. Dort
drängest die Meuterer in das Quartier des 2. Batail¬
lons , zerstörten die Magazine , bemächtigten sich der
Gewehre und der Munition und zogen gegen die
Batterie Jew , sic wurden aber von Artilleriemann¬
schaften umzingelt und in der Nacht des 20 . Juni , nach¬
dem sie einige vergebliche Schüsse abgegeben hatten,
widerstandslos gefangen genommen und in der Kaserne
der Batterie Michel interniert . Das 2. Artillerie-
Bataillon beteiligte sich an den Ausschreitungen nicht.
Später entdeckte man mehrere geladene Geschütze, die
auf die Stadt gerichtet waren . < Zahlreiche Einwohner
an der nördlichen .Küste flohen , doch trat allmählich wie¬
der Beruhigung ein.

DoZUswiEchaMiches.
Handel und Industrie.

II . K. Das NeichSamt des Inner » I;<it Me Herausgabe einer
Zusammenstellung der geltenden Handels , Zoll -, Schiss-
f a h x tS - >! n d K o nfularoe r t rüge  des Deutschen
Reichs und einzelner Bundesstaaten mit dem Ausland unter¬
nommen. Die Zusammenstellung erscheint demnächst unter dem
Titel „Die Handelsverträge des Deutschen Reichs" in einem
Alande von etwa 85 Druckbogen8° Umsaug int Berlage der Kgl.
Hosbüchhandiungvon E. S . Mittler u. Sohn , Berlin SW 12,
Kochstraß« 68/71. und kan» im Buchhandel, geheftet zum Preise
von 12 Mark und gebunden zum Preise von 13.50 Mark bezogen
werden. Die Zusammenstellungwird insbesondere jetzt nach dem
Inkrafttreten der neuen Beiträge willkommen sein. Auf ihre
Handlichkeit ist in erster Linie Bedacht genommen. Bon der
mehrsprachigen Wiedergabe der Vereinbarung ist deshalb «bge-
stehen, auch sind von reinen Konsularverträgen , deren Erwähnung
immerhin zwcckmätzig erschien, sowie von minder wichtigen Ab¬
kommen, sofern diese aus dem ReichSgesetzblarr entnommen
werden können, nur Titel und Quelle angegeben. Internatio¬
nale Abkommen sind so weit berücksichtigt, «IS das Verständnis cs
erfordert oder Handels- und VerkehrSbrstimmungen daraus in
Betracht kommen.

Landwirtschaft und Viehzucht.
Die «affanische Landivirischafl«nd die landwirtschaftlicheA«s-

Scllnüg in Berlin . Die Landwirtschaftskammer für den Neg.-
Bczivk Wiesbaden hatte ans der diesjährigen Ausstellung der
Deutschen Landwirtschafts-Gesellschaft zu Berlin -Schöneberg eine
Nachbildung des MnstergeslügelhofeSzu RüdeSheim <Leiter: H.
Sieber ) in Form eines „MnstergeslügclhoseS in- Betrieb" und
besetzt mit nassauischcn Masthlihnern nebst einer Darlegung der
von der LandwirtschaftSkammerzur Förderung der Geflügel¬
zucht ergriffenen Maßnahmen, dargestellt von Landwirischasts-
Jnlspcktor Kesser, vorgeführt. Die Gesamtdarstellung fand den
größte» Beifall und wurde mit dem 1. Siegerpreise, dem ersten
Ehrenpreise, zwei 1. Preisen und drei 2. Preisen ausgezeichnet.
Einen großen Erfolg hatte auch die HerdbuchgefellschastdcS
Kreises Biedenkopf für das BogelSbcrger Rind zu verzeichnen,
welche in Konkurrenz mit den Harzern zunächst den SammlunaS-
preiS der ZKchtervereinigungen, sodann den 1. Preis für Eamm-
Imtncn von Einzelzüchtcrn, den 1. Familieupreis und sämtliche
in den Bullen- und Kuhklassen ausgesetzten ersten Preise nebst
zwei wetteren Anerkennungen (für Rinder) errang . Auch in der
Abteilung „für einzelne Geflügelstämmc" sind auf den Kammcr-
bczirk Wiesbaden ein« Reihe von Preisen entfallen.

Handelsteil.
■Zur Börsanäage. Es ist plötzlich eine Wendung zum

Besseren eingetreien. Wie gemeldet, haben schon seit einigen
Tagen zwei Berliner Banken Interventionskäufe in russischen
Staatsfonds vorgenoromen. Dies hat zu einer merklichen
Besserung der allgemeinen Tendenz beigetragen. Dazu kam
heute noch, daß die ebenfalls schon allgekündigte Herab¬
setzung des Diskonts der Bank von England von 4 auf 3lh
Proz. zur Tatsache wurde. Auch nach anderer Richtung hin
bemühen sich die ersten Finanziers mit Rücksicht auf die
schwebenden Emissionen, gutes Börsenwetter zu machen . Die
Abgaben haben aufgehört und kleine Orders auf den ver¬
schiedensten Gebieten sind wieder zu bemerken. Um der ge¬
besserten Stimmung noch weiteren Nachdruck zu verleihen,
wurde auch heute die definitive Dividendenerhöhung der Balti¬
more and Ohio-Bahn vön 5 auf 6 Proz . bekannt . Jetzt fragt
es sich nur, ob die gebesserte Tendenz weiter festen Fuß faßt
und sich über den Ultimo hinaus erhält.

Von der Berliner Bürr.o. Im Anschluß an die Westbörsen
zeigte sich eine kräftige Erholung für Russenfonds, die aber

zum Teil wieder verloren ging, als Drahtberichte von neuen
Militärunruhen meldeten. 1902er Russen notieren jetzt 76.40
nach 76.80. Besondere Avancen erfuhren Baltimore ; sie
stiegen von 116 bis 118.60 auf die Dividende. In Hütten¬
aktien zeigte sich ebenfalls Erholung und von Banken wurden
Schaaffhausen, Deutsche und Dresdener bevorzugt. Privat¬
diskont 35/s Proz.

Zxdanzmaaea.  Zum Berliner Börsenhandcl wurden
7 200 000 M. 3Voproz. Schuldverschreibungen der Gesellschaft
für elektrische Hoch- und Untergrundbahnen in Berlin und
20 Millionen Kronen neuer Aktien der Österreichischen: Kredit¬
anstalt für Handel und Gewerbe zugelassen

Vom Koh’eaayndikat . Einer Meldung der „C. Z.“ zufolge
sieht sich das Kohlensyndikat infolge der immer beträchtlicher
werden Lielerungsrüekslände veranlaßt , in noch größerem
Umfang als bisher seine Verpflichtungen durch Ankäufe eng¬
lischer Kohle nicht nur im Küstengebiet, sondern auch weiter
m das eigentliche Absatzgebiet zu erleichtern. Es sei kaum
anzunehmen , daß das Syndikat in diesem Jahre noch über
freie Mengen zum Verkauf wird verfügen können.

Eiin geheimes Preissyndikat für Kunstdünger. Der Jahres¬
bericht der Hildesheimer Handelskammer schreibt : Im Handel
mit Kunstdünger, Ammoniak-, Super- und reinen Superphos¬
phaten wirkt ein geheimes Syndikat .unter den Fabriken , das
die Preise für Kunstdünger auf einer gleichmäßigen, stabilen
Basis halten konnte . Die Fabriken können jetzt aufatmen und
mit Gewinn arbeiten.

Sessilschaft für elektrische Beleuchtung vorn Jahre 1883
in Petersburg. Die Einnahmen aus Stromlieferungen betrugen
im April 1906 207 475 Rubel, plus 6873 Rubel. Die Strom¬
lieferungseinnahmen in der Zeit vom Januar bis 30. April
stellten sich auf 1231 422 Rubel, gegen 1 163 443 Rubel in
der entsprechenden Zeit des Vorjahres. — Wir nahmen von
dieser Bekanntgabe Notiz, um den erheblichen Aufschwung
gegen das Vorjahr zu zeigen.

Ans der Werkzeuamasclimea -Indnsirie . Im vergangenen
Jahre hat die Werkzeugmaschinen -Industrie nach mehreren
mageren Jahren nach und nach eine durchgreifende Besserung
erfahren . Nur einzelnen Betrieben will es nicht gelingen,
wieder in die Höhe zu kommen. Zu diesen gehört die-Deutsche
Miles, Werkzeugmaschinenfabrik in Berlin. Das abgelaufene
Geschäftsjahr brachte einen neuen Verlust, und zwar von
900 000 M. (1904 betrug er 638 000 M.), Bei einem Aktien¬
kapital von 6 Millionen Mark stellt sich nun die Unterbilanz
auf 4 663 000 M. Der Verlauf des Jahres 1905 hat also den ge¬
hegten Erwartungen wieder nicht entsprochen . Nun hofft die
Direktion, daß das Jahr 1906 normale Betriebsverhältnisse
bringen werde. Die finanzielle Rekonstruktion des Unter¬
nehmens soll erfolgen, sobald die Ertragsverhältnisse dies
zweckmäßig erscheinen lassen.

Rückgang bei einer ScliiSsban-GesoIkchalt, Die Aktien
der Flensburger Schiffsbau-Gesellschaft sind in den letzten
Tagen um über 8 Proz. zurückgegangen, weil an der Börse ver¬
lautete, daß der Abschluß sehr wenig günstig ausfallen werde.
Dies wird auch von der Gesellschaft zugegeben. Die Nach¬
wehen des Streiks, sowie die relativ ungünstigen Preise haben
den Geschäftsgang sehr benachteiligt. Sehr ausweichend wird
gesagt, es sei sicher, daß keine hohe Dividenden gezahlt wer¬
den. Ob sie unter das vorjährige Niveau zurückgehe, lasse
sich allerdings nicht sagen, da die Inventur erst bevorstehe.
1903/04 betrug die Dividende 11 Proz ., 1904/05 nur 4 Pro:;,
und jetzt scheint es, daß es für das abgelaufene Geschäftsjahr
noch weniger gibt, zumal schon im Vorjahr der Dispositions¬
fonds zu Hülfe genommen werden mußte , der diesmal nicht
mehr herangezogen werden kann. Übrigens sei noch bemerkt,
daß in der letzten Zeit einige neue lohnende Aufträge ein ge¬
gangen sind.

Baltimore and Ohio-Baba. Die erwartete Erhöhung der
Dividende auf 3 Proz. für das Halbjahr gegen je 2Vs Proz . für
die vorhergehenden 3 Semester ist nunmehr erfolgt. Die erste
Dividende seit der Reorganisation des Unternehmens ist int
Jahre 1900 mit 2 Proz. für das ganze Jahr gezahlt worden.
Dann weiter 2 Proz . halbjährlich , zuletzt im März 1905.

Kleine Fmanscliionik . Die Ivattowitzer Aktiengesellschaft
für Bergbau wird ihr Kapital um 8 Millionen Mark auf 30 Mill;
Mark erhöhen. Es verlautete , daß die diesjährige Dividende
11 Prozent .gegen vorjährige 10 Prozent betragen wird
— Wie gemeldet wird, war der Geschäftsgang in
dem demnächst ■alllaufenden Betriebsjahr bei der Gesellschaft
Süddeutsche Lederwerke St. Ingbert nicht unbefriedigend.
Gegenüber dem Vorjahr konnte trotz weiterer bedeutender Roli-
warenverteuerung Nutzen erzielt werden, so daß ein größerer
Teil der noch bestehenden Unterbilanz von 84 129 M. wird ge¬
tilgt werden können.

Geschäftliches.
Schwächliche in der Entwicklung oder beim

Lernen ziinickblcibcndc rkirrdrs,
sowie bltttakiuc , fid) matt-

fühlende und nervöse überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig
crjchöpste Erwachsene gebrauchen als Kräftigungsmittel itiij
großem Erfolg Dr . Hammels Haernatogen-

Der Appetit erwacht, oie geistigen nnd körperlichen
Kräfte werden rasch gehoben, das Gefamt -Nervensyften,
gestärkt.

Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr . Hommcls
.Hacmatcigen und lasse sich keine ber vielen Nachahmungencmf-
rcden. _

Dr. llomuicis Hämatogen erhältlichmder Taunus-Apotheke.

Staatlich prämiiert
»Kosmos 1
liegend , Mod. 1906.
Universsil -Type ! MD RfUnfehlbar der beste
Motor (ler Welt!

Fordern Sie Offerte ! ‘HlMpV ~
„Kytfliiiiiserhiitte W

Ariern “ 3ßO.
Gcn.-Yertr . : A. Collin , Frankfurt a.

Die Mort § r « -Anspi -rL!e » tttfctßt 18 Kcitrr - ,
fonnc die BertogsLeilaqe „Amtliche Anzeigen LeS Wiesbadener

Tagblatis " Nr . 49.
Leitung : W. Schulte vom Brüh !.

Ncrcmtwvrtliclier Redakteur für Politik und Handel: . A. Moeglich : für das
FeMUeron: I . KaiSler ; für den übrigen Teil : C. Rötherdt .' zur die

Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf : sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellend erg scheu Hof-Buchdruckern in Wiesbaden.
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Vorzügliches Putz » u. Scheuermittel
-- Gesetzlich geschützt - -- ___ __

welches die lösende Wirkung der Seife mit einer geeigneten mechanischen
Reinigung verbindet und eine rasche Beseitigung von Schmutz und Fett bewirkt.
SAPONIA reinigt, ohne sie anzugreifen, alle Metalle, mit Ausnahme von Gold
und Silber, ferner Porzellan , Holz, Marmor, Emaille und Glas usw. usw.
3n der Küche: für Küchengeschirr aller
Art, hölzerne Küchengeräte (Tische),
Teller, Messer und Gabeln usw. usw.
3m Laden: Zur Beseitigung des den Mar¬
morplatten, Ladentischen, Wagschalen
anhaftenden Schmutzes und Fettes.

3m Haushalt: Zum Reinigen vonWasoh-
tischen, Fenstern, Fliesen, Linoleum-
Böden, sowie von hellgestrichenen
Türen und Fensterbänken usw. usw.
3m Badezimmer: Zum Reinigen der
Badewanne, der Plättchen u. Kacheln.

HUI« m

Saponia-WerKe, Ofenfeadi am Main.

Zu haben in den bekannfgegebenen
Geschäften; durch Plakate

kenntlich.

"Die Wäsche wird in

- Weltwunder -X —7
lediglich nach den

jj>_ jahrhundertelang
bewährten tMethode

j>_ wie mit der JCand  _ i| |
gereinigt , welches
System einzig und

allein  gründliche  c'Reinigung
mit grösster Schonung  verbürgt .

dihv \

*^ an tasse Sich nicht irre f ühren und  verlange zunächst kostenfrei die
|neue illustrierte Broschüre „Wie man heute wäscht ‘ von:

£rieh Sfephanß
Allein - Verkauf.

Aussteuer -Magazin für Haus und Küche.
Jeden Dienstag 4—6 Uhr Probewaschen.

Die dicksten Harnet Wiesbadens
' cnx ..-"V riölif  ♦/*»(!
weiten toeroen Zu jedem ounchtnbfirctt Prei?, fo lange Vorrat reicht, uerfauft

(Allecscite) 30,1. St. Schwalbacherftr. 30,1. St, (Allcescite).

Direkt bezogene, chemisch analysierte

Angarweine
sind in Flaschen zu billigsten Preisen zu babcn bei

6l. H. Schmidt,
Zigarren und Zigaretten.

Wiesbaden, Bleich sir. 1v.

Allgemeine Renten-,
Kapital- n. LebciisvcrsiclierungsbanK

TEUTONIA in LEIPZIG.
Aktiengesellschaft. — Gegründet 1852.

Gesamtvermögen 83 Millionen Mark.
Höchster, absolut sicherer Kapital¬

ertrag wird erzielt durch
Rentenkauf

bei der fentonia.
Die Rentensätze für männliche Per¬

sonen betragen in Prozenten des Einlage¬
kapitals
Beitrittsalter: 50 Jahre 55 Jahre 60 Jahre

7,19°/o 8,09 °,o 9,34“/o
65 Jahre 70 Jahre 75 Jahre
10,95°/« 13.23°/« 16,45°;.

Keu ! Rentenversicherungen mit Rück-
|ewähr des —um die bereits ausgezahlten
Renten verringerten — Einlagekapitals
bei Tod der versicherten Person!

Zusendung des Prospekts erfolgt kostenfrei.
Genoralvertreter in Wiesbaden:

Freiherr v . Seel« 1» iIorlT , Wiesbaden.
Rauenthalerstr . 20, II . — Teleph. 1901

lefirlndische
Dampfscliiff-Rhederei.

Salonboote mit Schlafkabinen.
Tägliche Tonri 'ahrten,

ab Mainz 6 ühr morgens,
„ Biebrich 6 Uhr 15 Min. morgens,

in Köln 5 Uhr nachmittags,
ab „ an Wochentagen 8 Uhr abends,

„ Bonn- und Feiertagen 9 Uhr abends,
in Rotterdam 3 Uhr 15 Min. am folg. Nachm,
ab Rotterdam 8 Uhr morgens,
in Köln 4 „ am folg. Nachmittag,
ab „ 10 „ 30 Min. abends,

, Coblenz 7 „ 30 „ am folg. Morgen,
in Biebrich 3 „ 30 ,, nachmittags.

Tägliche Mclmellfahrten
vom LN. Mai  bis L« . September.

ab Mainz 9 Uhr 45 Min. morgens,
„ Biebrich 10 „ morgens.

Anschluß per Staatsbahn:
ab Frankfurt a. M. 8.20 Uhr morgens.

Anschluß per Straßenbahn:
ab Wiesbaden (Bahnhöfe) 9.20 Ühr,

ab Eltville 10 Uhr 30 Min. morgens,
Anschluß per Kleinbahn:

ab Schlangenbad 7.20 Uhr.
ab Coblenz an Wochent . 2 Uhr 30 Min. nachm

n Sonn - u. Feiert . 4 Uhr 30 Min. „
in Köln an Wochent. 7 Uhr abends,

„ Sonn- u. Feiert. 9 Uhr abends,
Anschluß an das Tourboot nach Rotterdam.

7 Uhr lSSÜffin. morgens,
2 „ — „ nachmittags,
8 „ 05 „ abends,
8 „ 10 „

ab Köln
[ in Coblenz

„ Eltville
[in Biebrich

Abfahrt per Staatsbahn:
nach Frankfurt a. M. 10.07 Uhr abends,

„ Wiesbaden 9.18 „ „
Abfahrt per Straßenbahn:

nach Wiesbaden 9 Uhr abends.
Billigste Fahrpreise.

fiSetonrbilletls bis böln und nach
London.

Fnhrproisormässigung für Schüler u. Vereine.
Alles Nähere zu erfahren bei der Hauptagentur
— Biebrich a. Rh. üchürmann & Co .,

-»Sei,
F 346

sowie in Wiesbaden bei Imdsvig
Reisebnreau, Wilhelmstrasse 46.

Hie AÜholiBg
aa Fracht-i.EilgBtera

zur Malm 15i<3
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

Reifenmayer ’s
RoIS-u. Gepäckwagen

zu jeder Tagesstunde
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)(Wachtg-ut:binnenS—«Stunden)Eilg -itt : „ 3 —« „ /

Bestellungen beim Bureau:
Kiheinstrasse 21,
OB“ n eben der Hauptpost . "TO

Königlicher Hofspediteur.

et &enmjiyep
■Wiesbaden = =

I I

Heirate Zsicht ohne Buch üb.
— ,die  Ehe,

statt 2.50 nur 1 Mk. BolMändiaer Slataeber
mit vielen Abbild, für j. Eheleute, statt 5 nur

| 2.70 Mk. Beide Werke zuf. nur 3.60 Mk. frei
zu beziehen durch

A. «iinther . Frankfurt <t* M . 4,
58 Kölnerstraße 58.
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Iparte Neuheiten.
G-rosse Auswahl

ISeEkiiiaiai
billigte IPrefse.

Ingenieur -Büros!

Magdeburg.

einfacher solider Holzkoffer
von lö .“ Ms 17 .—  Mk .,

guter Bftgelkoffer mit Ecken
von ]L©.5 © bis 3Ä .— Mk .,

Kabinenkoffer, schmale lange Form
von 17 .50 bis 22 .—  Mk .,

Handkoffer, Hutkpffer.

NWARZ tUttYGVf KSrchgasse
Grösstes Spezialgeschäft für Galanterie- u. Spielwaren,

Olliiöcn-Jiitalt, ßlittüctt-ficra,
Telefon 2606,

Walkmnhlstr . IS , Cmfcrstr . 51,
empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und
Arbeiter : Körbe icb. Art u.Grüfte , Börsten-
wnarcn , als Besen, Schrubber, Abseife¬
bürsten , Wurzelbürsten , Anschmierer, Kleider¬
und Wichsbürsten k .k .,  ferner Fußmatte » ,
Klopfer , Strohseile rc. re.

Klavierstimmen.
werden schnell « .billig

neu geflochten, Korbreparatnreu gleich
nnd gut ausgeführt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt
und wieder zurückgebracht. F206

Munch cri|
Görlitz,
Leipzig
Brüssel«
Wien,

Berlin,
Hamburg,
Königsberg,
Wiesbaden,
Cannstatt,

(Ka 1524 g) Fl 50

Miimih  Zähne
in bester und billigster Ausführung.

Plombieren schadhafter Zähne.
Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.

Josef B»ic <. Rüeinstr. 97, Part.

Gelegenheitrkaufe!
Wenn Sie viel Geld

sparen wollen,
so kaufen Sie ihre Herren - nnd Knaben»
Anzüge von dem einfachsten Cheviot-Anzug bis
zu den feinsten Kammgarn-Anzügen, meistens
Ersatz für Mag, in eleg. Ausführungen und
modernsten Farben , sowie ein Posten Knstrc-
Joppen und Knabcn -Waschanzüge , einzeln«
Hosen , Joppen re. fabelhaft billig nur

22 Mnrktstraße 22, 1 St.,
psf ~ kein Laden , - Ml
der Metzgerei von 5perrn Ufen-tii,gegenüber

Te». 1894
Bitte auf i

Tel . 1894,
Drarktstraße 22 zu achten.

Prentzischer
Klaffen-

Lotterieverei«.

Günstigste Beteiligung! Kleine Gruppen. Strengste Ueberwachung!
Beliebige Monirtsbeiträge von 1 bis 10 Mk. Noch wenige Platze
frei. Statut franko von » Verwalter (Ka.2125) Flll

W . Ijsiiaf ? , Köln 10,
Hansaring 36 , 1.

Taschensosa, ä£ Ä
billig zu verkaufen Rieh!straf;e 11, P.

Tonkasten«
länglich, in verschiedenen Größen, zum Einpflanze»

' von Blumen für Balkons rc., empfiehlt
Inh . B». Oeclisne «-,

Glas -, Porzellan- und Luxnswaren,
Marktstrafte 22. _ Wiesbaden.

iin lanUHsIrtföioftL KousMi-Uerein
offeriert ^ 5) HC © titd)

die Flasche 20 Pf., ausgemessen das Liter 80 Pf .,
die Kanne von 20 Liter ä Liter 17 Pf. Größere

»Lieferungennach Ucbereinknnst. Bestellungen ero.
unter Taunusmolkerei A. {»<«« n. d. Tagbl.-Verl.

Franz Scldra,
Hoflieferant,

fetopsse1, Hotel Hassan.
Spezialhaus

für

Strninpfwaren
Allergrösste Auswahl!

Baumwoli. Strümpfe
Wollene Strümpfe
Halbwollene Strümpfe
Seidene Strümpfe
Braut-Strümpfe
Gesellsch .-Strümpfe

Damcn-Strümpfe,
Kinder-Striimpfe

Durchbroch. Strümpfe
Gestickte Strümpfe
Tennis-Strümpfe
Sport-Strümpfe
Ballett -Strümpfe
Theater - Strümpfe.

verein für Schulreform.
Jahresversammlung

SamSlag , de« SS. Jnni 1906 , abends 6 Mir , im kleinen Saal « des NonnenhofeS»
Tagesordnung : 1. Jahresbericht des Vorsitzenden. F497

2. Rechnungsablagedes Kassierers.
3. Diskussion von Schulfragen.
4. Neuwahl des Vorstandes. Der Vorstand.

Herren-Strümpfe.

1472

bei Eltville , unmittelbar a. Hochwald, in reizvoll'
Umgeb., erfrisch. Waldl . u. vollständ. Ruhe gelegen-

Venston N. Restaurant , Schattiger Waldpark. Komfort. Zimmer mit ged.
Balkons Vorznql. Verpfleg. Maß . Preise. Behagl. Aufenth. f. Rekonvaleszenten, Ruhe- u. Erholungs¬
bedürftige. Medricher Sprudel , Trink - n . Badekur . MH. Prosp. Fernspr.-Amt Eltville No. 43.

Unter fesms -östötreit
des

UW§sm§SkM Sängerbundes
am 23., 24. und 25. Juni 1906,

veranstaltet von dem

üännergesang -Verein „Concordia“ Sonnenberg.
Programm:

Samstag , den 23. Jnni , abends 81-2 Uhr;
FaclcelKiig,

hieraut:

Grosser Kommers ind. Festballe
unter Teilnahme sämtlicher hiesiger Vereine.

Sonntag , den 24. Juni:
Morgens 5 Uhr : Weclirsif , von 8—10 Uhr:
H4 mp fang d <*r nni W < t ( singen feüi-

neimienden Vereine.
11 Uhr:

Beginn des Wettsingens.
I . Kunstklasse und Volksklasse im Saalbau
„Nassauer Hof “, II . und III . Kunstklasse im

Saribau „Zum Kaisersaal “.
2 Uhr:

Anfsteliccns - des EPes t , . «11ge s an der
Wiesbadener strasse.

ng_
durch die Orlsstrarsen nach dem im Orte be¬
lesenen Festplatz . Daselbst BesrUsssmg . -I'eier in der ßrestlsal 1«*. — Daran an¬
schliessend grosse ». BAonas -rt des Füsilier-
Regiments v. Gersdorff (Kurh .) No . 80, ( Jesang-

vortrsige nnd TfitnatoelMsfig ^iirag'.
Bei Eintritt der Dunkelheit:

Feuerwerk und bengalische Beleuchtung

Montag , den 25. Juni:
Morgens 5l/2 Uhr : Weekruf , von 9—10 Uhr:

Frühschoppen-Konzert in der Festhalle.
10 Uhr:

Beginn des Ehren-Wettsiiigens
in den für die betreffenden Abteilungen an¬

gegebenen Sälen.

Mittags 1 Uhr:

Festessen in der Festhalle,
während desselben grossen »iÄMssert,

Nachmittags 4 Uhr:
Gemeinsame Aufführung der Preischöre

unter Leitung der Herren Komponisten.

Nachmittags 5 Uhr:

Preisverteüung in der Festlille.
Hierauf:

Volksfest Konzert und Tanz.
Sonntag , den 1. Juli (Nachfeier ) :

Grosses Volksfest aufd. FestpSatz.
des Festplatzes.

Samstags zum Kommers frei , Sonntags zum Festplatz 30 Pf .,
Mlllllttspi blhb . zum Wettstreit in federn Lokale 1 Mark , Montags zum Festplatz
30 Pf ., zum Ehrenwettsingen in jedem Lokale 1 Mark . Sonntag , den 1. Juli (Nachfeier ), Eintritt

frei . Familienkarten 5 Mk., Dauerkarten zu allen Veranstaltungen gültig 3 Mk.
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Der ewig Finstere ist sicherlich ein besserer Mensch als
der ewig Lächelnde. Oskar Wilde.«f«_ __ „

*S T -if5>* O »
(49. Fortsetzung.)

Pflug unö Schwert.
Roman von O. Elster.

„Nein . Du weißt ja , daß Samuel befohlen hat , dre
Missionare zu schonen. Und der Missionar am Water-
berg war von ie ein Freund der Herero ."

„Ist das dort Waterberg ?" fragte Heinz, auf einige
dunkle Hütten und Häuser zeigend.

„Ja — und auf jenem Hügel liegt die Mission."
„So laß uns eilen."
„Halt ! Zuerst müssen wir die Masse der Herero

abziehen lassen und dann uns vorsichtig an die Mission
heranschleichen, um zu sehen, wer zurückgeblieben ist."

„Aber
„Ich sage dir , daß die Frauen in der Nacht nicht

fortgehen werden. Vertraue mir nur und folge mir ." .
„Ich glaube, Sergeant ", sagte Klaas in seiner ruhi¬

gen Weise, „daß Michael recht bat . Gegen die Masse der
Herero konnten wir doch nichts ausrichtcn ."

„Folgt mir ", flüsterte Michael und kroch zwischen
den Büschen weiter.

Heinz blieb nichts anderes übrig , als ihm mit Klaas
zu folgen. Aber anstatt sich Waterberg und den ab-
ziehenden Herero zu nähern , schienen sic sich wieder von
den Feuern zu entfernen . Heinz wollte schon ungeduldig
werden, aber Klaas beruhigte ihn, indem er ihn daraus
aufmerksam machte, daß sie das Lager der Herero in
einem weiten Bogen umgangen hatten und sich jetzt von
rückwärts ihm wieder näherten.

Die finsteren Berge, die vorhin in ihrer Front ge¬
legen, lagen jetzt in ihrem Rücken. Da die Herero von
den Bergen sortzogen, so befanden sich die drei Männer
im Rücken der Herero und konnten höchstens von einigen
Nachzüglern gesehen werden.

„Wohin ziehen die Herero ?" fragte Heinz.
„Nach dem Omurambo -Fluß im Osten."
„Sie werden dort aus unsere Truppen stoßen."
„Schwerlich. In das Gebirge seid ihr noch nicht

cingedrungen und die Herero schlüpfen zwischen euch
durch, wie der Wolf durch die Kette der Jäger ."

„Aber am Omurambofluß werden wir sie einholen ."
„Wenn Samuel so dumm ist, dort Halt zu machen."
„Aber jenseits des Omuramboflusses beginnt die

Wüste, wo kein Wasser zu finden ist."
„Lo zieht Samuel nach dem Süden — nach dem

Bedschuanaland."
„Wenn die Engländer ihn hereinlasscn !"
„O, die Engländer sind seine Freunde . Auch die

Hottentotten nehmen ihn gastlich auf ." ■
, „Die Hottentotten leben mit uns im Frieden . Hendrik

Witboi ist unser Freund und Bundesgenosse."
Michael lachte auf.
„In kurzer Zeit wird er gegen euch zu Felde ziehen."
„Das ist nicht wahr !"
„Hendrik Witboi wartet nur noch auf Nachricht aus

dem Süden , um von euch abznfallen . . . . Doch horch!
Auf der Mission wird es lebhaft !"

Auf dem Hügel , den drei Männern gegenüber, ragte
das kleine Kirchlein, aus Holz errichtet, dunkel empor.
Auf dem metallenen Kreuzlein blitzte das Mondlicht . In
den niedrigen Häusern , welche die Kirche umgaben,
tauchte hier und da ein Licht auf.

„Wir müssen uns näher heranschleichen, um zu sehen,
was man dort treibt ", flüsterte Michael, und alle drei
Männer krochen weiter durch das Gebüsch und das leise
raschelnde hohe Gras bis auf etwa hundert und fünzig
Schritt an die Mission heran.

Da sah man denn, daß vor der Mission ein großer
mit zwölf Ochsen bespannter Wagen hielt , den einige

Herero zu Pferde bewachten. Einige Pferde ohne Rerter
schienen an der Haustür angebunden zu sein. ,

Die Reiter schienen ungeduldig zu werden. Sre
ritten auf und ab, hielten an und lauschten in die Ferne,
aus der das dumpfe Geräusch der abziehenden Herero
ertönte.

„Die Frauen haben Wort gehalten ", flüsterte Michael.
„Die.Hauptmasse derHerero ist fort , was noch zurück, sind
nur Weiber und Kinder und diese wenigen Krieger da,
die zur Begleitung und Bewachung des Wagens für die
Frauen dienen sollen."

„Wir wollen sie angreiscn
„Halt ! — Zuerst müssen wir wissen, wer in dem

Hause ist. Wartet einmal ."
Er hielt die Hände an den Mund und ließ das laute

lachende Geheul der Hyäne dreimal ertönen.
Die Herero vor der Mission stutzten, aber vor einer

feigen Hyäne brauchten sie sich ja nicht zu fürchten. Die
war wohl durch den Blutgeruch der geschlachteten Rinder
oder die Leichenwitterung der im Kampf getöteten
Krieger angelockt.

Doch plötzlich geschah etwas Überraschendes! Die
Tür des Missionshauses wurde heftig aufgeftoßen und
eine Frauengcstalt stürzte heraus.

„Zu Hülfe ! Zu Hülfe !" schrie sie laut.
Ein Hererokrieger eilte ihr nach und wollte sie

greisen. Sie stieß ihn zurück, mit einem Schmerzens¬
schrei sank er zusammen . Dann eilte die Frau
weiter in das Dunkel hinein.

Die Herero-Reiter erhoben ein lautes Geheul und
wollten ihr nachsetzen.

„Jetzt ist es Zeit , eure Büchsen zu gebrauchen", sagte
Michael. „Ich nehme die Fliehende in Empfang ."

Er sprang auf und eilte der Fliehenden entgegen.
In demselben Augenblicke krachten auch schon die Repe¬
tierbüchsen der beiden Soldaten , dreimal hintereinander.
Drei Herero stürzten zu Boden -— die Pferde mit ihnen.
Die übrigen stutzten und feuerten ihre Gewehre auf das
Geratewohl in den dunklen Busch hinein.

Wiederum krachten die Büchsen — mit einem wilden
Geheul flohen die Herero davon, die Treiber am Ochsen¬
karren folgten ihnen. Aus den Missionshäusern stürz¬
ten die Leute hervor . . . . es waren in wenigen Augen¬
blicken wohl hundert Menschen, Krieger , Weiber und
Kinder dort versammelt.

„Nicht mehr schießen!" rief Michael. ,Zier ist sie
— hier ist sie!"

Durch die Büsche brach er sich keuchend Bahn , auf
den Armen eine leblose weibliche Gestalt.

Heinz stürzte auf ihn zu.
„Marie . . ." und freudig aufsubelnd schloß er das

Mädchen in die Arme, ihre Augen, ihre Wangen mit
Küssen bedeckend.

Marie schlug die Augen auf.
„Heinz — bist du es ?"
„Ich bin cs . . . . Marie , du bist gerettet ."
Sie schlang die Arme um seinen Nacken. Aber das

wilde Geheul der Herero schreckte sie empor.
„Fort , fort ", mahnte Michael. „Wir dürfen nicht

bleiben, oder wir sind alle verloren !"
„Meine Mutter . . . . .?"
„Wir können sie nicht retten ! Seht , die Herero

kehren in Masse zurück. Samuel selbst kommt zurück,
auch sein Sohn Andres !"

„Der nicht", sagte Marie schaudernd. „Ich stieß
ihn mit dem Messer nieder, als er mich greisen wollte.
Ich .beklage ihn , er war stets gut zu mir — aber es ging
nicht anders . . . . Doch meine arme Mutter ."

„Sie ist bei dem Missionar gut aufgehoben. Du
weißt , daß Samuel und Andres sie schon lange frei ge¬
geben hätten , wenn sie sich hätte trennen wollen."

„Ja , das ist wahr !"
„Samuel wird ihr nichts zu Leide tun ! — Kommt

— kommt!"
„Aber wohin ? Die Herero werden uns verfolgen ?"
,Jch weiß einen Schlupfwinkel —- kommt!"

Er eilte vorwärts — nach den Bergen zu durch
Dickicht und Dorn •— über Felsen und Geröll , daß dre
Anderen kaum folgen konnten. '

Heinz mußte Marie stützen, oftmals tragen , aber so
kräftig er war , vermochte er mit ihr auf dem Arm doch
nicht so rasch wie die Anderen vorwärts zu kommen, und
mehr und mehr fühlte er seine Kräfte erlahmen.

„Laß mich nur , Heinz", sagte Marie keuchend. „.v«a’
muß mir allein helfen . . . . ich bin stark . . . . ich
komme schon mit ." . ,

Wie ein gehetztes Wild, so flohen sie dahin . Hinter
ihnen erscholl das Geschrei der Herero , aber Michael
batte seinen Weg gut gewählt , auf diesem Gelände voll
Dorn und Gestrüpp vermochte ein Reiter nicht rasch
vorwärts zu kommen. Auf freier Ebene wären die
Flüchtlinge bald eingeholt worden. So aber vergrößerte
sich der Abstand immer mehr, denn die Herero wollten
ihre Pferde nicht im Stich lassen. Auch folgten sie vor¬
sichtiger, als nötig war : wußten sie doch nicht, wie viel
Feinde ihnen entgegenständen und ob sie nicht in einen
Hinterhalt gelockt würden . Sie schossen aufs Gerate¬
wohl in die Dunkelheit hinaus , sie lärmten und heulten,
aber sie machten mit der Verfolgung keinen rechten
Ernst.

Was lag ihnen auch an dein weißen Mädchen? Ihre
Frauen und Kinder waren nach einer andern Richtung
davon gezogen, was sollten sie sich hier mit der Ver¬
folgung eines weißen Mädchens abgeben und Gefahr
laufen , von deutschen Kugeln getroffen zu werden?

Einer nach dem andern stellte die Verfolgung ein.
Es ward still hinter den Flüchtlingen , die langsamer
ihre Flucht sortsetzen konnten, bis sic eine Felsenschlucht
erreichten, wo sie aufatmcnd Halt machten.

Aber plötzlich sah Marie , wie Heinz wankte und sich
schwer gegen einen Felsen stützte.

„Um des Himmels willen, wa§ ist dir ?" fragte sie
angstvoll und legte die Hand um seine Schultern.

Da fühlte sie eine warme Flüssigkeit über die Hand
rieseln.

„Blut ?"
„Ja — ich glaube, eines der Geschosse hat mich ge¬

troffen ", entgegnete Heinz mit matter Stimme , dann
sank er kraftlos nieder , vom Blutverlust geschwächt.

Marie kniete neben ihm nieder und nahm seinen
Kopf in ihren Schoß.

„Und dabei hast du micki noch tragen wollen, mein
armer Heinz", flüsterte sie liebevoll. „Wo bist du ver¬
wundet ?"

„In der Schulter glaube ich — sie schmerzt mich jetzt
wenigstens sehr — aber cs kann nichts Ernstes sein
— iw bin nur sehr erschöpft."

Michael und Klaas hatten inzwischen ein kleines
Feuer aus dürrem Holz und Laub angcfacht und Klaas
untersuchte die Wunde.

„Das Geschoß hat die Schulter durchbohrt", sagte
er, „aber soweit ich es erkennen kann, keine edlen Teile
verletzt. Könnt Ihr frei atmen , Sergeant ?"

„V.W,
„Nun , dann ist die Lunge unbeteiligt . Einige Wochen

Ruhe werden Euch wieder Herstellen. Jetzt gilt es, das
Blut zu stillen."

Er entnahm seiner Tasche das Verbandzeug , das die
deutschen Soldaten stets bei sich tragen , und verband die
Wunde mit großem Geschick.

„So — jetzt nehmt einen Schluck aus der Flasche und
dann legt Euch ruhig nieder. Diese Nacht müssen wir
hier bleiben. Morgen früh wollen wir dann sehen,
unseren Truppenteil wieder zu erreichen. Michael mag
einstweilen ans Kundschaft ausgehen ."

Nachdem sich Michael etwas erholt hatte , verschwand
er in dem Walde, der sich nach Waterberg zu erstreckte.

Heinz lag still in Decken gehüllt da, das Haupt
ans dem Schoße Maries gebettet , die ihm liebreiche Worte
zuslüsterte. Klaas hielt mit dem Gewehr ans den Knien
Wacht — so erwarteten sie den anbrechenden Morgen,

(Fortsetzung folgt.)

B 0 SS 0 I*© von T 5  Pf . an
- (ohne Gh) empfiehlt

Ed . lSÖ9im 9 Adolfstrasse 7.Weinhandlung 1691

mm
NH

tz

/>

bewährtester eigener Konstruktion,
für Kinder und Erwachsene,

ärztlich bestens empfohlen und verordnet für alle
Verkrümmungen des Rückgrates , hohe Schultern,
schiefe Haltung , hervortretende Schulterblätter
etc. etc., in sorgfältigster , sachverständigster
Anfertigung nach Maß und Anprobe, stellbar

und von vorzüglichster Wirkung.

Taunusstr . 2. P Z
Telephon 227. J . OUläd.

Spczial-Etablisscmcnt für die Anfertigung
vom  orthopädischen Apparatenu.Maschinen

aller Art.

na

Puder.
Der Puder gehört zu den allorbedenklichsten Schönheitsmitteln, wenn er nicht

sachgemäss zusammengesetzt ist. Derselbe darf vor allen Dingen weder Bleiweiss, noch
Wissmutweiss enthalten , weil diese Metallsalze in den Hautausscheidurigen nicht unlös¬
lich sind und in Folge dessen nachteilig einwirken. Meine Fabrikate zeichnen sich vor
allem durch absolute Unscliädliclikcit aus. Sie besitzen eine vorzügliche Deck¬
kraft , schmiegen sich aber ihrer Feinheit wegen der Haut so innig an, dass dieselbe ihre
Anwendung nicht verrät.

Ich empfehle:

Toilette - Pudes*
in weiss, rosa und gelblich,

in Dosen ä 0.60, 0.75, 1.—, 2.—, 2.50 und 3 Mark,
Puderpapier , JTaipniiisclies Teinlpapier , Pudertasrlientiiclier,

Haar - Puder
in verschiedenen Farben in Dosen ä Mark 0.50.

I' nder - lind Vclours - Iiuasfen in bester Qualität , von Mark 0.25 bis Mark 1.75.
Puderdosen von Mark 0.60 bis Mark 45.—.

Ir -Jg. JUbersheim Fabrik feiner
9 Parfümerien.

Wiesbaden:
30 WilUelinstrusse 30.

Fernsprecher 3007.

Frankfurt a . M . :
Ei aiserstrnsse 1.
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Zer Meitsmrlit

Wribriche Urrsottr«, dis SteAmrg
finden.

gnm 1. JE eine zuverlässige Kinderfrau
zu einem 5 Monate alten Kinde gesucht.
_ _ sealstaff , Moritzstraße 1« .

Verkäuferin gesucht Nengasse 23, 1 St.BerkäUseriU
für ein Schreibwarcn-Geschäst gesucht. Näheres

General -Anzeiger , Mülheim (Ruhr ) .
Gewandte tüchtige Berkäuferire

Mt guter Handschrift sucht bei hohem Lohn
Schwememctzgerei Jean Kolb , Ecke Hellmund-
und Wcllritzstraße. Nur solche wollen sich
melden, die im Ausschnittgeschnft bewandert sind.

Suche ein tüchtiges Mädchen für Zigarrcngcschüft.
Näheres im Tagbl.-Verlag. ' _ ' Qh

jPÜT“ Ltostnmdirektriee , "IMS
stvelche im Zuschneiden und Anprobiereu perfekt

ist, für ein kleines Atelier in kl. Badeort vom
1. Juli bis 15. Septenlbcr gesucht. Off. unter
A. OBI . an den Tagbl .-Verl.

Mt . I. Ardelleri«
Tüchtige Taillen - und Zuarbettsrinucn

für bauernd sucht R . Dchwarz -Weyl , Adcl-
heidstraße 22, Ecke Aoolfsallee.

Tücht . Rockarbeiterin sof. dauernd
; ges. L. Schmitt , Mauritiusstr . 3,2 l.
Tücht. Röche-, sowie Taiklen -Zuarveiterinuen

sofort gesucht.
Wiegand , Taunusstraße 13.

MioWfettim  Mes -Nehereck-
Wilhelnrftr . 12,s . noch gnteArveitcrinnen.

Tüchtige Kleidermacherin u. gute Maschinen¬
näherin f. dauernd ges. Schwalbacherstr. Lg, 1.

WT * Tücht. Taillenarveitcrin , sowie Rock¬
arbeiterinnen sofort dauernd gesucht.

Fr » G. Harz , Konfektion, Grabeustr. 9, 2.
Znarbeiterinnen sof. für dauernd gesucht. Frau

G . Harz , Konfektion, Grabcustraße9, 2 links.
Junges Nächmädchen gesucht Helcncnstraße 26, 1 r.Tücht. Nüyrnädchen sof. ges. Bingertstr.2, Pt.

In weinen Arbeitsstuben finden g|Hand- u. Maschinen-1
NäherinnenI

dauernde Bejckiäftigungbei hohen Lohnen. W
Eintritt sofort.

Lehrmädchen
für Näherei kann eintreten.

Georg 'Hofmann,
Langgaffe 43.

Wäsche -Ausstattungen.

r

WeißzeilgiiUcriiiL'S 'ä,mi-
DM" Mädchen fürs Weißzeug gesucht.

Hotel Schwarzer Bock.
Woloutärin , Lehrmädchen für feinen Putz

sucht Anna Kraemer , Langgasse 15.
Ctzrifll. Keim,Herderjlr.31,U.

sucht sof. perfekte Köchinnen zu zwei Personen nach
> Saarbrücken, 35—40 Mk.. tücht. Alleinmädchm

per 1. Juli , Köchinnen, Alleinmädchcn für nur
bessere Herrsch. P . Geister , St .-Vermittler.

eine tüchtige Stütze . Dieselbe
mutz die Frau im Haushalte ganz

vertreten können und in schriftlichen Arbeiten
bewandert sein. Offerten mit Zeugnisabschriften
erbitte nach Villa Nix, Oberhof in Thüringen.
Reise wird vergütet.

V” ,' Tr** Suche Köchinnen » best. Hans -,
Allein - « . Kindermädchen bei

hohem Lohn. Frau Vlis « Lang , Stellcnver-
mittlerin, Fricdrichstraße 14, 2.

Tüchtige AuShilfSköchin
für Juli gesucht Mainzerstraße17.
stellnngen9—11 oder1—3.

Vor- !
PIT * Besseres Mädchen gesucht

Röderstraße 33 , Ziegler.
Tüchtiges Mädchen per sofort oder später

gesucht Karlstraße V , Parterre links.
Fleißiges Alleinmädchcn, kinderlieb, für kl. Haus¬

halt zum 1. Juli gesucht Nicdcrwnldstr. 6, 3 l.
Fleißiges Mädchen » am liebsten vom Lande,
' bei gutem Lohn gesucht Richlstratze 16, Laden.
Zwei einfache Mädchen für 2 Kinderu. Haus¬

arbeit gesucht Karlstraße 9, Part.
Ein Mädchen , weiches die Hausarbeit und auch

etwas vom Koche» versteht, auf 1. Juli gesucht.
Näh. Michelsbcrg 20, im Laden,

fln ^ Ein tüchtiges Mädchen gcg. hohen
Lohn nach Biebrich gesucht. Näh.

hier, Moritzstraßc30, 1 rechts.
Einfaches tüchtiges Mädchen sofort gesucht

bei Kohl , Seerobcnstraße 19. Laden.
DM" Ein braves Mädchen wird sofort gesucht.

Näheres Faulbruunenstraßc 9. Part , links.
£3$ "" Witziges Mädchen zum 1. Juli gesucht

Schiersteinerstraße 21, Bäckerei.
fSM » Ein einfaches Mädchen gesucht
W -W Mörthstraßc 7 bei Carl.
Ein junges Mädchen vom Lande auf 1. Juli
; aesucht Adelhcidjrrabe 55, Part.

ist. jtlttjt - vlll(lUv [4i.(

Gesucht

Ein tüchtiges Mädchen in die Zimmer
sosort gesucht. Gasthaus „ Zum Anker ",
Helcnenstratze 8.

Tücht . Mädchen für Hausarbeit bei hohem Lohn
u. guter Bchandl. ges. Walramstr . 20. Koov.

vom Lande für Küche und Haus
gesucht Sedanstraße 5, Part.

Ein sol . Mädchen , das gut bürgerlich fclbständ.
kockcn kann per 1. Juli gesucht Häfnerga.sse 13.

Tüchtiges Aücinrnüdchcn , welches bürgerlich
kochen kann, sofort oder 1. Juli gesucht. ' Kein
Ladenpntzcii. Große Burgstraße 12, Eckladcn.

E .« K ^Mädchen für tzänSl . Arbeiten
gesucht Sedanblatz 7, Part . l.

AllkiWiidtzkii NA
Wicsbadencrstraße 58, Ende Sonncnbergcrstr.

Tüchtiges Alllcrumädchen »das kochen kann, zum
1. Juli verlangt Kapellcnstratze 33, Vdh. Part.

Ein süchtiges Mädchen
vom Lande gesucht, welches in Badhans mitbelfen

mutz. Näh. zu erfragen Lehrstraße 33, 1. Et.
Ein Mädchen gesucht Schwalbacherstraße 9.

Näh. im Metzgcrlllbcn.
Einfaches tüchtiges Mädchen für Kücheu. 5zaus¬

arbeit gesucht Parkstraße 45.
Ordentliches Mädchen ges. Kirchgasse 85, 3 St.
Ein braves fleißiges Dieuftmäschcn findet gute

Ästellc Schicrstcinerstraße12, Part , rechts.
Braves älteres Mädchen , welches kochen kann,

per sofort gesucht Moritzstraßc 10, P.

TW. |Ä AelllW-kS
tteinen Haush . ges. Moritzstr . 6» , 2.

Sauberes Mädchen »das bürgerlich
kochen kann und Hausarbeit versteht,

gesucht Tannusstraße 55, 1.
zum 1. Juli rin sterfekteS
Zimmermädchen . Vorzust.
zwischen5 u. 7 Uhr Garten¬
straße 4. Dr . Hecker.

Eins, fleiß. Mädchen gesucht Friedrichstr. 19.
MW" , Wegen Krankheit des anderen sofort ein

tüchtiges Mädchen gesucht Oranienstratze 42.
Sauberes Mädchen » welches kochen kann, zum

1. Juli zu einzelner Dame gesucht.
S . Rumbler , Wilhelmstr. 14.

MA- Fleißiges williges Mädchen per 1. Juli
gesucht Gneiscnanstraße 27, Part.

BW- Für 1. Juli wird ein durchaus solidcK
braves Hausmädchen mit guten Zeugnissen
gesucht. Näh. Ncugasse 15, im Laden.

Große Burgstr. 9 Alleinmädchen für sofort gesucht.
Ein ordentliches Hausmädchen gesucht, Salair

25 Mk. Braubach , Dambachtal 6. .
Ein in allen Hausarbeiten erfahrenes Mädchen

zu kl. Familie per l . Juli gesucht
Schwalbacherstraße'27, Hth. 1. Stock.

SKttSsres Mädchen
mit gut. Zengn. für Küchen- und Hausarbeit
gesucht Große Burgstraße 13, 8.

Küchenmädchen gesucht
.Hotel Schwarzer Bock,
für Küche u . Hausarbeit
gesuchtBaftnhvfstr . 1» i.

KW— Zum 1. Juli cm braves Mädchen für Küche
und Hausarbeit in kl. Haushalt gesucht. Lohn
25 Mk. Zu erfragen Hellmundstr. 17, 1 l.

MM" Ges. zum 1. Juli ein Mädchen (cvang.),
welches selbständig kochen kann und Haus¬
arbeit verrichtet, Kapellenstraße 57.

Ordentliches Mädchen mit gut . Zeugnissen
gesucht Blüsurrstraste 7, 2.

Kräftiges Hausmädchen gesucht
DMiM Fricdrichstraße 11.
Mosllfilf ein tüchtiges Atteininädchen auf

das Laub zu kl. Familie, die am
1. Oktober in die Stadt zurückkehrt. Zu melden
Bachmahcrstraße 10, Part.

Tüchtiges Allcinmädchen für sofort gesucht
Midesheimerstraße 20 , 3 l.

Alleittmadchen , welches selbständ. arbeitet, gef.
(Wasch- 11. Putzfrau w. gehalten) Goethestr. 23,1.

Suche für sofort zwei tüchtige Hans- und Küchcn-
mädchen. Wiener Cafk -, Wcbergassc 8.

Stetten -Nachweis Germania.
Paffantcnheim für stellcnsuchcn.de und durch¬

reisende Mädchen aller Branchen,
MW— Jahnstraste 4, Ecke Karlstraße.

Suche für sofort und 1. Juli für nur gute Häuser
bei hohem Lohn feinere Stnbemnädch..Hansmädch.,
Herrschaftsköchinnen, Zimmermädch. für Hotel und
Pension, Beiköchinnen, 45 Mk., Köchinnen für Pens,
und Hotelrestaurant, Kindermädch., Allcinmädch.,

Land- und Küchenmädchen,
sümtl . Personal bet freier Bermittlnug.
Daselbst erhalten Mädch. Kost 11. Logis für 1 Mk.

Frau Anna Kiefer , Stellenvcrmittlerin.

mSEmEp 'K
am liebsten v. Lande, ges. Emserstr. 4, Vdh. P.

Saub . jg. Mädchen f. Bedienung n . Haus¬
arbeit sofort gesucht Llrudtsträtze 3 , P . l.

Ein Hausmädchen gesucht Webergasse 38, Part.
Braves zuverlässiges Mädchen in kleine

Familie nur für Hausarbeit (keine große Wäsche)
sofort gesucht. Näheres bei I . W . Hammer,
Obstladen, Mauritiusstraßc 1. Telephon 1801.

Nettes Mädchen zu zwei Personen gesucht.
Lohn 88 Wik.
Frau Anna Müller , Stellenvernzrttlerin,

Sedanstrastc 2. Ecke Walramstratze.

erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält alle Stellenangebote ’
und Stellengesuche , welche in der nächstoeröffentlichtcn Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Nnsgabe des Tlrbeitsmarkts kostet 8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 lllzr nachmittags , ist freie Einsichtnahnre
des Arbestsmarkts in den Schalter- Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchendenempfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften bcizufügen; für
Wiedererlangung bcigclegter Original -Zeugnisse oder sonstiger'Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
& Wochen nicht obgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

MM''" Einfaches ' Mädchen für Hausarbeit
und Mithilfe im Laden gesucht Blcichstr. 41, P.

Kindermädchen zn ,zwci
f yV «. ‘v5 / größeren Kindern gesucht.

Näh. im Tagbl.-Verlag. fit
Lllleinmädchen mit g. Zengn., kochen nicht nötig,

wird sofort oder zum 1. Juli verlangt.
Haack , Wilhclmincnstraße 4, Part.

Büglerinnen sofort gesucht.
Scheller , Gaben st raste 3.

Tücht. Büglerin auf d. ges. (Nerostr. 23. Hth. 1.
Büglerin aufs Jahr gcsücht Nödcrstr. 20, Wäsch.
Angeh. Büglerin auf d. ges. Nerostr. 23, Htb. 1.
Mädchenk. daZ Bgln. grdl. erl. Neerostr. 23, tz. 1.
Waschfrau EUfT ..***"“

znn »Waschen u . Bügeln gesucht
WWW Nettelbeckstraste 14, Laden.
MonatSfran gesucht Jahnstraße 9, Part.
Junges sauberes Monatsmädchcn gesucht. Zn

erfragen nachmittags Wellritzstratze18, Laden.

UMmintSfrßlt Niederwaldstraße9^ 2 rechts'.
MonatSfran gesucht Schwalbacherstr. 71.
Zuverlässige MonatSfran v. s/i7—8 Uhr morgens

ges. Meid. 8- 11 u. 2- 3 Kaiser-Fr .-Ring 92. 1.
Junge MonatSfran gesucht Toimnsstr . 7, 2 l.
Monaisfran gesucht Nheinstraßc 103, Laden.
Ein gesetztes MonatSnrüdcher » tagsüber gesucht

Pogenstcchcrstraße1, 2. Stock.
Kräftiges Laufmädchen sof. ges.
W.iegand , Tannusstraße18.

Ordentliches Lanfmädchcn gesncht.
Wilst . Reitz, Marktstraße 22.

E. br. Mädchen togSüb. ges. Saalgasse 24/26, 1 r.
Junges sauberes Mädchen vormittags gesucht

Kaiser-Friedrich-Ring 8, Part.
ZnverläffigcS junges Mädchen vormittags zu

einem Kinde gesucht Moritzstraße 56, P . r.
Junges sauberes BiüÄchen zu einem Kind für

nachmittags gesucht Karlstraße 6, 1.
Tücht . Mädchen tagsüber f. kl. HanShalt

z. 1. Juli ges. Scharnhorststraße 18, bei Müller.
Suche ein tücht. Mädchen,

welches auch etwas bürgerlich kochen kann, für
für 2 Monate zur Aushilfe . Vorzustellcn
morgens von 9—1 Uhr.

' Frau Herm . Würtle , Friedrichstr. 43.
Gewandtes Mädchen f. lohnende Arbeit

doncrild gesucht Pdilippsbergstr. 26, P . l.
WBfW *** Flaschen - Spülerinnen gesucht
I « # Kronenbrauseei.
Ein gef . Mädchen z. Stillen eines Kindes

gesucht. Näh . Platters 'traste 32 , Part.

Merüttche Nresorirrr » dis StMirrig
suche rr.

„ Ern gebildetes Fräulein sucht Stelle
zu 1 oder 2 Kindern. S . Wtüller , Fcrdinands-
onlagc 5, Homburg v. d. H.

Unavh . bessere junge. Frau wünscht nachm , die
Bcaufsichtignng von Kindern über 2 Jahren zn
übernehmen. Adr. im Tagbl.-Verlag. «Zä
"Fräulein aus gnter"Fam., mit^ ucĥ ruM

Stcnogr ., Schreibmasch. ?c. gut vertr.. s. St . auf
Bureau, in Hotel x.  Franz , u. engl. Sprachkenntn.
Gcfl. >n̂ « « » ^an denTa ^bl̂ Verlag.

Buchhalterin.
Suche für meine Buchhalterin, welche za. 4 Jahre

in meinem Geschäft tätig ist,Pvsitiöu.
Dieselbe ist sehr tüchtig, erledigt sämtliche
Regulierungen selbständig, führt alle Bücher u.
besorgt auch die)ganze Korresp. In Steuogr.
und Schreibmaschine bewandert. Angebote unt.
A.  S951S an den Tagbl .-Verlag.

Buchhalterin,
welche tüchtige Korrespondentin, in Schreibmaschine
und Stenographie bewandert ist und prima Zeug¬
nisse besitzt, sucht per Juli oder August pasiende
Stellung . Ang. n. A.  e » S an den Tagbl.-Verl.

Eine Frau sucht Beschäftigung für leichte
Tapezicrcrarbeit Riehlstraße 9, Dach.

Tücht. Btts§tt r̂ä«lsiN
sucht Stellung bis 1. Juli . Offerten unter

üt . postlagernd Schützcuhosstraße erbeten.
Jnrrgcs Servicrfrärrlein sucht Stellung in

nur besserem Lokal. Offerten unter ff*. « SIS
an den Tagbl .-Verlag.

Pensioirsköttiin srvht St . Nerostr. 48, Vdh. 3.
Fernbürgcrliche Köchin sucht Stelle bei einem

einzelnen Herrn. Nerostr. 42, Vdh. 8. St .'i
Tlclteres Mädchen sucht Stelle zur selbständigen

Führung eines Haushalts . Gef. Offerten an
Frl . H. Greifs, St « Goarshausen , Plan.

Frl ., Thllring., pcrf. im Schneid.. Weiß«.,
Butz, Fris ., s. sofort od. 1. Juli pass. Stelle als
Stuben - o. best. Hausmädchen. Gef. Off. unt.
F . W. an Fr . Anme -nr , Stiststratzc 1, 3, erb.

Charakters., in Hand- u. Hausarb . erf. Fr '. , spr.
engl., sucht des nachm. Std . zu einz. Dame.
Adresse im Tagbl .-Verl. LI,

Fräulein , 22 ' Jahre , erfahren im Haushalt,
Handarbeiten, musikalisch, wünscht Stellung als
Stütze oder zn Kindern, mit Vorliebe nach Eng¬
land. Off. erbeten 11. SS. SIS Tagbl .-Verlag.

Besseres junges Mädchen , welches das Bügeln
erlernt har, sucht Stellung als Zwcitmädchen.
Zu crfr . Göbenstraße 14, Part , rechts.

Junges beff. 15-j. Mädchen sucht Stell , nur !.
H. fix leichte Hausarb . Äjsmarckring 34, 3

Ehrliches anst. Mädche » sucht Stelle als Zimmer
Mädchen in besserem Hotel. Gefl.Offcrtcn unter
A . va.  t « © hauptpostlagernd.

WA. leim, ierDerHr. 31. U. üis.,
empfiehlt sofort: Perfekte.? Zimmermädch., jiing.
Allcinmädchen, Wasch- n. Putzfrauen, z. 1. Juli
Stütze, die fein brgl. kocht, ALeinm., das vrgl. kocht
(ält . Köchin sof.). P . Geißer, Stellenvermittlcr.

Best. sg. Mädchen s. St ., am löst, zn ält . Ehepaar.
Offerten unter 14. 8 ’S3» an den Tagbl .-Verlag.

Mädchen >. St ., n. liebst, bei einz. bess. Herrn. Zu
spr. v. 4 Uhr ab Soimenbcrg, Wiesd.̂ Str . 21, P.

Ein besseres Zimmciemädche « ' mit guten
Zeugnissen sucht Stelle auf 1. Juli in feinem
Herrsch,aftShans. Gest. Off. an Käthe Wander»
bei Frau Emma Fitz, Dürkheim (Pfalz).

Ein bess. Mädchen , evang., sucht z. 1. Juli oder
später Stellung als Stütze oder für die Küche.
Offerten erbeten an Schumacher , Unna
(Westfalen). Masscnersrraße47. 1. Et.

Empf. brav. Mädch. in Pxns. Fr . Lina Schnatz,
Stellcnvcrmittlcrin , Scharnhorststraße 14, 1.

Für ein fleiß., anstättd., oou seiner Herrschaft gut
empfohl. Mädchen w. St . ges., am liebsten in
Pr ivath. als Alleinm. N. Schlachthansrestaurant.

Ei « Mädchen v . K. sucht Gtcttllnfl in
kleinem Kanshalt » Adlersir . 13 , H. I r.

Acltcres Mädchen
sucht baldigst Stellung in kleiner Familie . Näh.
bei Dviefj , Schicrstcincrstrnße 16, Mtb . 2.

Empf. tüchtiges Sllleinnrädchcn . Frau Mari«
Lnbrich , Stellcnvermittlerin, Biücberstr. 7, 2.

Mädchens.Pjltz-u. Waschbesch. Friedrichstr. 44, H.4.
Eine junge Fra « wünscht einen  Laden oder

Bureau z« pvtzc « . Blücherstr. 18, Hth. 1.
Wasch fr. s. Besch. (W. u. B.). Walramstr. 18, V. D.
I$B "* Tüchtige Fra « sucht Waschbeschäftignng.

Frau Schleich , Marktstraße 18, 3. Stock.
J . ,Fr . s. Monatsst. f. morg. Oranicnstraßc 4, 3.
Unabh. Frau sucht Monatsstclle. Stcingasse 8, 4.
Zwei Mädchen suchen tagsüber Beschäst. sof. oder

I . Juli . Näh. Hochstätts 16, Hinterh. 1. St.
Junges Mädchen sucht tagsüber Beschäftigung,

geht auch zn Kindern. Klattcrstraße 52. 1.

Mmrnttche UevsoKSN , die StellmiK
findmr.

GaUtsKttiker,
jüngere Kraft, für ein Architektuchurean gesucht.

Offerten unter W. G3L an den Tagbl.-Verlag.
Jnngcrer BlluLechlliker,

flotter Zeichner und vertrant mit statischen Be,
rcämungcn, wird ges. Bauburean Adplfstraße 9.

Eine 'größere Fabrik in Biebrich
sucht zum mögt, sofortigen Antritt

einen Ko « toristen » welcher in Stenographie
und auf der Schreibmaschinevcrfekt ist. Aus¬
führliche Off. mit Photogr. ü . Zeugnisabschr.
sind u. A. 597® a. d. Tagbl.-Verlag zu richte«
C-inkafsiercr und Verkäufer gesucht.

Tüchtiger solider Man « für etngcführte Tour
per 1. Juli er. ges. Kaution Mk. 300 erforderlich.

Deutsche Nährnaschiueu -Gesettschast,
Wiesbaden , Ellenbogengaffe 11.

Schloffergehilfe , tüchtiger, sofort gesucht.
Wittio, , Schlachthaussiraße 12.

BLatteuleger,
tücht., gesucht.

WicSb. Marmor - u. Baumaterialien-Jndustrie.
M . I . Wetz (M . Oestsrling Nachf .) .

3—4 Tüncher gesucht. Näh. Ncubau Schneider,
Schnlbcrg. K« Wirth.

Tüncher und Anstreicher gesucht.
E . Fey , Aarstraße 14.

chuhmachcr crh. hell. Sitzplatz Westcndstr. 8, H. 1.

70  mmtnmfeUner
für kommenden Sonntag gesucht.

Georg Schmitz , Stcllenverunttler.
Wcbcrgasse 15, 8.

3V Anshilfskellner für 3 Tage gesucht.
Bernhard Karl , Stellenvermittlcr,

Schulgasse7, Telephon 2085.
Schlofferlehrling ges. Näh. im Tagbl.-Verl. Pa

KsAisrhrmM,
junger flinker, mit guter Handschrift für Registratnr-

Arbeitcn sofort gcsncht. Meldungen abends
zwischen6 und Tllhr bei der Spedrtionö-
Ges . Wieöbadeit , G. m. b. H., Rheinstr. 18.

MW- Hansdie »»er gesucht.
Pension Prinzessin Luise.

NM " Junger stadtkundiger Hansbursch»
gcsitcht. Scheller , Göbenstraße3.

Jnngcr Hausbnrsche gesucht.
Friedrich Groll , Goctbeiir. 13.

Hgusbursche , SÄR4
gesucht. Adolf Schmidt , Dotzheiryerstr. 35.

Ein junger ordentlicher Hansbursche sogleich
gesucht. Branbach , Dambachtal 6.

Junger Hausbursche für Möbelgeschäft
gcs« cht 'TauttUss >ras ;c 39.

Ord . Lansbnrschc sofort gcs. Moritzstr. 15, P.
6 >,,4s --slb1' ü̂r Geschäftswagcn zn fahren ges,

Adolsstraße 6.
Hermannstraste 8v wird ciu Fnhrknechl

gesucht . Daselbst ein Doltorkrttschcr auf
IS . Juli gesncht.



Manul, «im -e Zeitung,
Man » l,«in >ev Anzergrr nnd HandelablaN.

Täglich 3 Blätter.
Angesehene politische - und verbreitetste
Handels - Zeitung Südweat - Deutschlands.

Grosse polnische Tages - Zeitung.
Vorzüglich redigierter Hanüelstail.
Umfangreicher Depeschen -Dienst.
Theater , Kunst, Literatur , Sport.
Grosser , kaufkräftiger Leserkreis.

Abonnement
--  3iwr M . 3 . S1 . -

Wirksamstes
erstklassiges Inscrtions - Orgaa

Probe • Nummern gratis,

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Heimgange unseres

ieüen unvergeßlichen Bruders , Schwagers und Onkels,

sprechen wir Allen , insbesondere den Herren Beamten der Landcs -Direktion , der

Nassauischcn PraudvcrsicherungZ -Anstalt , sowie für die zahlreichen Kranz - und Blumen-

spendcn unseren innigsten Dank aus , 1738

Die trauernden Hinterbliebenen:
Philipp Irrffler , Kchirrstrin,
Jur . Zreffter , Pfarrer , Mex,

giftttc  Metz . M,ve ..

KenricUe Mrch, Wn»r.

Wiesbaden , den 22, Juni 1906.

ipps
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Männliche Versone » . dis Stellung
suchen.

Arlt . gcb . Herr , noch rüstig,
sprachgewandt , wünscht Vertrauens¬

posten, würde auch reisen. Kaution r, gestellt
werden . AuSk. Oranienstraße 11, 1 St.

Tirncr übernimmt Krankenpflege, fährt auch
Kranke im Fahrstuhl . Friedrichstr . 14, H. P . r.

Zasr* Notiz!
Man kann bei den sich massenhaft mehrenden

zweifelhaften Mitteln gegen Haarleidcn nicht genug
auf das bereits seit 88 Jahren sich bewährende,
von Autoritäten empfohlene, sich durch Güte und
Billigkeit auszeichnendc P90

f,darma|FcrM Retter. Mmuyell,
aufmerksam machen, welches wirklich leisiet, was
es verspricht : Konservierung und Kräftigung der
vorhandenen Haare , Reinigung von Schuppen,
weich und glänzend wachen der Haare . Z . b. um
40 Psg . und Mk. 1/0 bei „ Adler - Drogerie " ,
Wilhelm Bismarckring 1.

Stroh,

Tüchtiger Kaufmann , 26 Jahre alt , mit der
einfachen Buchführung u. sonst. Kontorarbeiten
vollst. vertrant , sucht, gestützt auf prima Zeug¬
nisse, Beschäft . mit bescheid. Ansprüchen . Gest,
Off . unt . L>' . «; r k an den Tagbt .-Vcrl . erbeten.

Q?ür föörtlicr (Waise ), 17 Jahre , aus-
0 « i IgUlUllU gelernt , wird Stellung zur

weiteren Ausbildung gesucht gegen K. u - L. und
ganz bescheidene Vergütung . Offerten unter
8 . 6 S 2  an den Tagbl .-Verlag.

Gelernter Kaufmann , ein halbes Jahr am
Büfett tätig , jucht Stellung , Offerten unter
T. «SS an den Tagbl .-Vcrtag.

Junger Manu , KchksLÄ
in Laden oder Kontor . Werte Offerten unt.
C . «iss an den Tagbl .-Verlag.

Friseurgel,ilfe , S LttL
26. Juni . Off . u . M . « r « Tagbl .-Verlag.

30 ^ cars , fonr languages speaking desires engage-
ment as Courier by single travclling Gentle¬
man or family . Oft', u . SH5. £J'2 <S> Tagbl .-Yerl.

Vergoldergchilfe u. Ein-
LML -L. rahu '.cr sucht dauernde

Stellung . Näh . im Tagbl .-Verlag . Pw
Tüchtiger verl ). Mann sucht Beschäft . f. half,.

Tage . Näh . Bertramstr . 13, Mtlb . 3 St . rechts

gröberer Posten (Maschincndruscb ), gibt ab
Gut Nürnberger Hof , bei Schierstein a. Rh.

Wiesbadener

Weevöigungs - Institut

Kitzk Hitler
Kchttigasse 7.

Telephon 2675. Telephon 2675.

Großes Lager aller Arle»
Hotz- rmd MeirrUsärge

fertig für sofortige Lieferung.
Lieferanten dos Keamten -Urreino.

Ucbcrnahme von Feuer -Rcstattungcn
in allen Krematorien.

JGsTT" Bei eintretcndem Sterbefall
genügt nur eine einfache Anzeige S chut-
gaffc 7, woraufhin von uns alle weiteren
Gänge und Anmeldungen kostenlos be¬
sorgt werden . — Privater Leichenwagen.

Streng reelle billige Preise . 1649

Höchste Auszeichnungen.
Telephon No. 571.

Seichte Sommer-Kleidung)
für Herren : Wasch -Änzüge , Lüster -Änzüge , Stoff -Anzüge,
Flanell -Anzüge , Joppen aus Lüster , Leinen , Panama u. Rohseide,
für Knaben : Wasch -Anzüge , Wasch -Biusen , Wasch -Hosen,

Staub -Mäntel , Reise -Mäntel , Regen -Mäntel.

3agd- und Sport-Kleidung
Jagd -Anzüge , Joppen und Mäntel avus Wolle und schilfgrünem
Leinen , Jagd -Pelerinen , Jagd -Hosen und Westen , Reise - und
Touristen -Änzüge , Loden -Joppen , -Pelerinen und Havelocks,

Radfahrer -Anzüge , Tennis -Hosen , Automobil -Kleidung.
Alle Grössen am Lager . Fachmännische Ausführung.

Auswahlsendungen überallhin.

Srstklassige Jffass-SehueidereL
Grosses Stofflager in- und ausländischer Fabrikate . 1723

| Sehrfider Oörucr, Mauritmsslrasse 4.

I .

!Achtung!
0dfti!ji « is,

reiche Auswahl in allen Sorten , Farben.
Qualitäten und Größen zu staunend billigen
Preisen findet man

Marktstraße 22, l.
Kein Laden . Telephon 1094.

CS-esucht sofort
allerorts anstäurtifjo arbeitssame Personen zur Uebernahme einer

Strumpf“ und Kimststrickerd.
Keine Yorkenntnisso not !ff. llolier sorgenfreier Verdienst.

Garantiert 3 —5 Jlb . ttiglärSi . Sohr günstige Bedingungen.
Kostenfreie Auskunft durch F 61

Strumpf- ii. Kst liststrick-1asnilakt ei  r,
8t . Johann - Saarbrückeu.

Di.  ftumier ’sche -

Spezial-Heilansiat Silvana, Senf
iür Neurasthenie (NervenschTräche ) der Männer (und zwar allgemeine — des Gehirns
und Rückenmarks — sowie beschränkte , auf bestimmte Organe , wie Herz , Magen -Darm -,
Sexual -Systcm etc . konzentrierte ) . Einzige , modernst eingerichtete , mit den vielsei¬
tigsten Hcilfaktoren ansgestattete Anstalt , welche sich so auascfiiliesslicfi diesen
Leiden widmet und iu langjähriger Erfahrung eigenartige , besonders wirksame Heil¬
methoden hierfür geschaffen hat . Luft und Klima ist hier gerade für Neurastheniker
von eminenter , sozusagen spezifischer Wirkung , sodass in Verbindung mit unseren
Kurmitteln die überraschendsten Erfolge erzielt werden , selbst bei Patienten , die schon

alle möglichen Kuren erfolglos versucht . Prospekte durch die Direktion.

Tedes -AnZeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung , daß meine liebe

gute Mutter , unsere gute Großmutter , Urgroßmutter und Tante,

Fr««Karolme Kieker, Wme..
geb. Kievrr,

nack eintägigem Krankenlager im 79. Lebensjahre sanft entschlafen ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Etife Griff , geb. Lieber.
Wiesbaden , den 22. Juni 1906.
Die Beerdigung findet Sonntag , den 24. Juni , vormittags 10 Uhr, vom Leichen¬

hause auß statt.

5f . Jahrgang.
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* Mur fo  Lange Morrat!
Dumen -Stiefcl , Segeltuch , grau und berge *>

mit grau , schwarzeo. beige Kappe, 4. 05, « <
Dawen -Stiesel , Boxkalf , zum Schnüren od. K

Knöpfen . . . . " <
Dameu -Stiefel , Chevreau , mit und ohne ^

La .-tkappe. "
Damen -Stiefel , braun Chevreau , sehr M

feines Fasson . 11.75,

Damen -Hausschnhe , Melton.
Damcn -Hausschuhe, Lasting , m. Gummü .ngL.lrr, i .srr,
Damcn -Leder-Spangenschnhe mit ein oder

zwei Spange », braun , rot o. schw., 3.05,
Segeltuch-Schnürschuhe mit Ledersohle

22,24 25 26 27/30 31,85 36/42
0.70 0.88 0.95 1. 18 1785

Kirrdcr-Stiefel » schwarz und rot.

SF TrrrNsÄuhe . -8

Herren -Stiefel , Rindbox , zürn Schnüren,
mit Schnallen oder Gummizug . . .

Herren -Stiefel , braun Ziegeuleder . . .
Herren -Stiefel » Chevreau oder Boxkalf,

zum Schnüren oder Gummizug . .
Damen -Halbschuhe, Segeltuch , grau mit

grau , schwarze und rote Kappe, 4.20,

Damen -Halbschuhe, beige, Ziegeuleder . .

gr Sandalen . 3RBF Tenmsschnhe. ^8

ianz &L°i Mainz
18 Flachsmarkt 18.

Aclteste Importeure Deutschlands.

= xaa Engeos - Preisen » ===
Die Verkaufslokalitäten. befinden sieb ausschliesslich18 Fls &cläg'

üisarkt 18 , worauf wir besonders aufmerksain machen.

, ■ ■ • ■ : : •>

garantirt
wasscrdiclit

für 'BWßrliiterianrjem , BSrnmlke und Minder , 1672

von Mk. jj| 9 811 rer Motor.

Windplhncphon bester- Schutz gegen Erkältung, zur
mW s0b läölsS \ Jol >iäüsa 7 richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, sehr haltbar, per Stück von
Mit . 1.75  an.

Sämmtiiche Artikel zur Kranken- und Woc'ienbettpfilege
Chr . Tauber , “SSiSfS.?-

Hstel-VerstetzerAng in Mainz.
Mittwoch , den 11. Juli 1808, vormittags 11 Ilhr , zu Mainz , in der

Amtsstube des Unterzeichneten Notars , Ballplal ; No . 2, wird das in der Stadt Mainz in
unmittelbarer Nähe des HanptbaynhofS gelegene Hau« Bahnhofstrastc No . 14, in welchem
schon seit längeren Jahren ein Hotel » dermalen „Hotel Bfan " , betrieben wird, mit Inventar
unter günstigen Bedingungen öffentlich in Eigentum versteigert.

Mainz , den 21. Juni 1906. (No.4413) F 35
- Justizrat Wolf . Gr. Notar.

llnoutgs-ordsets Anerkennung: Schicken Sic mir für diesen Betrag, bitte, von Ihrem gut
bewährten Cometin. Es ist mit einem AVort„Ausgezeichnet“

Rotterdam (Holland), den 9. 6. 05. " gez. Aug. Schenk.
Ĉ©]M.©tlllB. vonA. Hödurek, F?3L"£jtJQs",, vernichtet radikal sämt¬

liche,, Ungeziefer, wie : Schwaben, Russen, Wanzen, Flöhe, Vogeimilben u. s. w.
Käuflich ä 10, 20, 30, 50 Pf. und höher int den meisten HBrojgen -, Mekoninl-

nnd Sei (Ten -iJäes (' li ;iF <e «ii. Man achte beim Einkauf besonders auf die Bezeichnung Cdtnetin
and̂ den roten Querstreifen. Alles Andere nehme man nicht an. Ksasjrro* - Sieilerlase in
Wiesliadcn bei Eduard Weyqandt, Kirohgasse 31. Ausserdem in ücui ";ensctm 'a ! l)ac !i
bei M. WÖller, W. Schneider.

Neues , elegant silberplalticrtes
MaspäNuer -GeWirr

zuvk. 8cl,iuidt,Kl . Wcbcrgassc6,n.Bärcnstr.

RsKschRtzwäNde
billigst zu verlaufen. ü<> aii»z siinnjiy,

Mmitzstraße 15.

Die in Berlin seit 53 Jahren erscheinende

iliiii!»- mrd Handels-Leitung
ist die einzige

PUT* Special - Zeitung
für Getreide und Mehl,
„ Spiritus,
„ Vieh und Wolle,
„ Zucker und alle anderen

Produkte der Landwirtschaft.
Sie bringt ans alle» Teilen Deutschlands ausführliche und erschöpfende Original»

Depeschen und Korrespondenzen und genaue zuverlässige und neue Nachrichten über den
Getreide-, Spiritus -. Meist-, Zucker-, Well-, Oc>-, Kartoffel-, Säclaatcn -, Hopfen-, Petroleum-Markt,
sowie eine Reihe wissenswerterund praktisch ausnutzbarcr Nachrichten aus dem Bank- und Prodnkten-
handelsverkehr.

Einzige Zeitung Deutschlands, die Original - Depeschen von Getreide -Märkten,
wie Odessa, Riga, London, Pest, Wien, Ncwyork, Chicago, Toledo, Paris u. s. w., sowie von aller
größeren Wochen -Märktcn des Inlandes veröffentlicht.

Ihre Preisnotiernngen von der Berliner Krühbörse find maßgebend.
Ausfüh rlicher Kurszettel der Fondsbörse.

Wöchentlich als Gratis -Bcilagc für die Abonnenten
„Landwirtschaftlicher Anzeiger ",

anerkannt eines der hervorragendsten landwirlichaftlichen Fachblätter, dessen Mitarbeiter auf de»
einzelnen Gebieten der Landwirtschaft und Volkswirtschaft Autoritäten sind.

Wöchentlich die V-rlosungslistc des „Deutschen Reichs- und Staats -Anzeigers".
Die Bank- und Handels-Zeitung ist ein treuer und zuverlässiger Ratgeber und unentbehrlicher

Wegweiser im Produkten- und Geschäslsverkcbr.
Sämtliche Anfragen der Abonnenten werden entweder direkt oder im Brief¬

kasten beantwortet ; ebenso sind wir crbötig, gegen eine kleine Expeditions-Gebühr uusecen
Abonnenten perDepcsche Mitteilung von größeren Preisschwankungenim In - und Auslande zu machen.

Der Abonnemcntspreis der „Bank- und Handels-Zeitung" mit allen Beilagen beträgt
vierteljährlich 5 Mark.

Bestellungen nehmen sämtliche Postämter an.
Anzeigen 50 Pf . die Petitzeile.

Expedition der Bank - und .Handels -Zeitung,
Berlin swu , Königgrätzcrstrasie 05.

Probe -Nummern gratis und franko.

sagte Taumln,
direkt an der Chaussee zw. Station Eiserne Hand und Hahn LT.

HoteS-Restaurant und Pension.
Peissimi von 4 bis 6 Mk. Bes. 3.  ScWrikler.

KaarausfalN Kaarspalte!
Inner ml immer wieder
greift man zu dem einfachsten, unschäd¬
lichsten, alt- und viel erprobten

Häusiirr 's Brriinrsscl -Spiritus
H,«»r FI . er.r « »>. VH. 1 .50,
echt mit dem Weindelsäeiner

@S4«tc:;s-ri. Kräftigt den Haarbodcn,reinigt von Schuppen, verhütet den Haar-
aussatl, befördert bei täglichem Gebrauche
ungemein das Wachstum der Haare.

AI | iina -!)eirc a» S-39B" IT., jtljjinsa -Vlilch
ä VI. 1 .54». Zn haben in Apotheken, Drogerien
und Parfümerien . (Mb 1532) F151

SS-otsert Wnaitcir , Oranicn-Drogcrie, Drog.
55. WoeSsra *. Tannusstr ., 14’. Alexä , Michcls-
berg, Carl lärodt , Albrechtstr.. L . BScrli » ^ .
Größe Burgstrnßc, Bl. s»o »-ttel . Michelsbcrg,
W » fireer , Webergassc, Sv. B» 5i - . Moritzstr..
E<\ BI. .VSillte -' , Bismnrckitng, 4t. Pwrtzehl,
Rheinstr., s*n tn-BBirojy., Manrit nSstraße,
W . Schild . Fricdrichstr., M. Seyb , Rheinstr.,
Sv. Kichert , Marktsiroße, *' *»”.
Kirchgassc, .« • Oas * , Iloinpel,

t r >r« - Zpr-SU-. , 4vtt,v am,
TU . 'Wacisnirastalh , Drogenhans
EH. Efcoos $>» «•li äh, flS.ÜBuer -aSj-cgr ., gjnrf.
Absiacitcr , Ecke Lang- und Webcrgasse 19.

Unsere, früher 8anitätsrat Dr. Praetoriussck 0
staatlich konzessionierte

Privat'-Heil- and Pflege-Anstalt
nimmt Gemüts- und Nervenkranke aller Art —-
Inhinder wie Ausländer — auf. Prospekte werde»
auf Verlangen zugesandt.

Bi at r.enel ia hogren.
Dr. med. Sötte WoI iü', Spez.-Arzt f. Psychiatrie
und STeuröloffie, früher Direktor der syrischen

Heilanstalt Asfuriveh b. Beirut.
Dr . med . ~BWalter prakt . Arzt.

Lkcllncr -Fräcke
nnd Gehröcke

in allen Größen, sowie ein¬
zelne Hosen und Westen,
nur gute Ware ans aller¬
ersten Finnen , kaufen Sie
gut u. billig — Arischer
gestattet . — Allecscit«
Schwalbacherstr . .30, 1.

Bishrieh.
Restarrratisn „ Zur JuseL".

Morgen: Groste Tanzmusik.
ES ladet frcuudl. ein J . Sauier.
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Ein Bosten Spitze » und Einsätze für
Kleider u. Hutgarn itnrcn kaufen Sic billig ». cjut
Scdwa lba chersiraüe BO, 1 Sliege , NUeescite._

Heute Samstag:

Metzclsuppe,
wozu srenndlichst einlabst

Gustav Hlücker, Feldstr. 3.

KöM! im InuiiP.
Salons pro„Senden foi[ct".

Ncstauration und Pension zu jeder Tageszeit,
syrische Milch und Eier . — Schöner Karten . —
Kratzer Saal für Vereine und Gesellschaften. —
Schöner , schattiger Wald . — 20 Minuten von
Schlangcnbad , i Stunde von Langen -Schwalbach
entfernt , von da aus schöner Weg nach der Hall-
zartcr Zange.

Besitzer.
Pliilipjt jintan Hosicr.

G2.700 Reben.
30 Liter

Mk. 12 - ,
30 Liier

Mk . 13 .80,
ferner zu 50, 60, 80 Pf . und 1 Mk. das Liter.
Mindcstabnnhmc 30 Ltr ., über 100 Liter billiger.
Gegen Nachn. Fotz leihw . u. franko zurücksendcn.
Ia Flaschcnw . Preisliste ! F61

_ M>°«1. Biwr»cii . Edeukobcn.
Unfehlbarer

Wauzcutod
1 FI . h 50 , 1.00 und 1 Liter echt zu haben bei
"W . Massig -, Trogcnhnns , Wellritzstr . 25.

Wiesbadener TagbLall« Samstag , 23 . Juni 1 ^ 66. Seite 13«

«iS1/-’ Morgen „Weingut Schwanen"
hi  Weißwein
la Rotwein

Metzgerei.
In verkcbrsreichstcm Teile in Mainz ist eine

feit über 70 Jahren mit bestem Erfolge geführte
Kalbsmetzgerci zu verkaufe » . Bedingungen
günstig . Anzahlung nach Uebercinkunft . Offerten
unter A. »6S an den Tagbl .-Verlag. _

Eins Goldgrube!
Wirtkckiaft mit folg. Umsatz: 6—700 H. Bier,

7—8 St . Wein , über 3000 Ltr . Brnnntw ., 40 Mill
Zig ., bcd. Küchcnumfatz, zu verk. durch

8" . «»» I»>l»« rt , üMetmd ?, Kaiserpl . 14.

in bester Lage
unter Sk. « « •'

Der Stadt zu verkaufen.
> an den Tagbl .-Verlag.

MoiiinliornHlcJci'Ä
besseres, unter günstigen Bedingungen,
unter «Stt an den Tagbl .-Verlag.

Anfragen

Prima Existenz.
Kolonialwaren -Gcschäft m. bed. Um st \

Offerten unter M . « 14 an den T agbl .-
Ein Gemilsc - u . Obstg,

abzugebcn. Näheres im Tagbl .-Verlag.
Gutgehendes Flaschenviergefchäft

zu verkaufen , Näh . durch vt ^ rnarrl 14
Achulgasse 7. Telephon 2085._

hellbraun . 51

Wallach«
,8-jähr ., aus Landgcstin

verkaufen.
im Füs .-Reg. No.
gcfchäftszimmer.

80, Wiesbaden,

Junge hochtr.
Rantvach , Bnrgstraßc  l.

Kuh gu verkaufen

in Heßloch , Wiesbadener Straße t4.
Schön gezeichneter Spitz , wachsam und kl:

billig  abzu gebcn Bis marckr ing 32, 2 rechts.
Grotzcr wachsänrcr Hofhund , gctigc

Dogge , zu verkanten Biebrich , Kastelerstr . 19.

5 Mk. an zu verkaufen Goldgasse 21, im Laden.

Herren- u. Knahen-
Anzilge , Waschanzüge , Sommerioppen in Leinl
und Lüster , Hosen und Westen, Schulhöfen kauf
Sie staunend billig . Seltene Gelegenheit.

Neugaske 22 , 1. Stock.

verkaufen Schierstcinerstrastc 13, P . l.
Grotzee Schithbcrkauf

Will « nur Ncugaffe 22 , 1 St.
Ein gut erhaltener , gr . Teppich

kaufen Adölfstrastc 5, Hintcrh . Part , r.
zu ver-

Bildcr an Selbstrefl . Bahnhofstraße 3, 1.
Sechs Jahrg.

Nur 10  Tage.
Wegen Umänderung des Verkaufs¬

raumes eine Anzahl erstklassiger

Pianinos
,, » r» Harmoniums zu außergewöhnlich
billigen Preisen zn verkaufen . Geöffnet
vormittags von 10—12 und nachmittags von
3—6 Uhr . DclaSpecstratze 1, im Laden.

3. ftstfi Rschs
Schuhtriarenlager,

Ecke Marktstraßc u « Grabenstrofte,
offeriert für die nächsten Tage:

Damen braune echte Zicgenleder -Schnür-
fchuhc oder auch Spangenschuhe mit
braunem Ledcrfuttcr , solide im Tragen,
früher 5 .00 , für.

Damcn -Segcltuchstiefel , elegantes Fasson,
in grau und beige.

Damen eckte Chevreaux - Schnürstiefel,
soweit Vorrat.

Damcn -Seacltuch -Halbschuh -, braun , mit
Lcderbcsatz und Absatz, für . . . .

Kinder -Segcltuch -Schnürschuhe mitLcdcr-
besatz, je nach der Größe , von . .

Kinder braune und graue Stiefel , weit unter bis¬
herigem Preis.

Herren schwarze Segcltnch -Halbschuhe, *> 75
sehr stark, alle Größen . “ *♦

Herren braune Stiefel in feinstem Chevreaur mit
25 "/->Rabatt gegen bisherige Preise.

Unsere Krabenstraße - Fenster enthalten in
Arbeiteischubcn sehr vorteilhafte Artikel , um deren
frdl . Beachtung wir höfl. ersuchen.

3?"

lj
1.

00
an

§. Rßtz Achs
Schnhwarenlager,

Großer Rcilekoffer mit Einsatz b. abzug.
Jnknstraste4, Parr

iÜMitere gebrauchte SfoPct,  darunter ein
Nobrplatrenkoffcr bill. zu vk. Go !dgaffc21 , Lad en.

In ei nult Messing beschlagene Schiffs-
kaffcr biNig ab zuaeben Fr ankensiraße 0.

"Lad § N - EmrichtNNg,
fast neu . mit Spiegelscheib e , für Bäcker oder
Uigarrenbandlung geeignet , billig zn verkaufen
Nernstrnße 24, Gastha >>L „Znm Gutenbcrg "._

Schöne Lavcn -Einrichtung u . eine
leick' te Federrolle sind billig zu verkaufen
Mein gaue ,straße 5 liiijrcolsr ^ _ __

verschied. Größen,
»je® fi H f unten Türen , sehr

billig zu verkgufen Frankenstraße 0. _ ,
Fast neue Markte , 4 Meter j ., n. Fliegen¬

fenster billig zu ver k. R ieblstraße 22, Pari , l ._
Ein gut erh . Wagen , für Metzger,od . Bäcker

aeeianet , preiswert zu verkaufen Röderstr . 23 ._ _
Für eine Wäscherei ein Wäschcwagen billig

abzugebcn Saakgaffe 5.
Moderner Kinver -L.-Waaen mir

Gummir . b. z» verkaufen BiSmarckring 26, P . r.
OS. erh. Kinderw. zn vk. Erbacber str. 5, H. P. r.
Kl. Sv tw.7^ st^ bl z. vk. Sedanplatz 4, H. 3 r.

_fti . Danienrad bill . zu vk. Adclhcidstr . 89, H. 1.
" PEP* Dame « -Fahrrad , neu, hochfein,
spottbillig zu verkanten bei

' BSpri . Friedrichstr . 25, Seitenbau.
tadellos erhalt ., für
25 Mark sofort zu

verkaufen Seerobenstraße 6, 2 links . _
Damenrad,
Damen -Fahrräder . gut erhalten, billig zu

verkanten Taunusstraße 45. _

Pianinos » .Harmoniums , wenig Q-fpicIt,
billig zn verkaufen Wörihstraße 1.

Pianino 8 . S.,*f
Wegen Aufgabe der Pension zu verk. : Eleg.

Nußb .-Schlafz .-Einr ., 2 Beilen , 2 Nachtschränke.
Waschkommode mit Spiegelanfiatz , Spiegelschrnnk
oder gr . 2-l. Schrank , scrncr Sofa , 2 Garnituren,
3 Ottomanen , Bert mit Messing , Nnßbaum -Bett,
lackiertes Bett 85 Mk., 2 SVafchkom. mit Marmor,
Nachticlirünke, Teppiche . Stühle , Tiid )e, Lküd)en-
regal , Anszichiiich 25 Mk. Gr . Burgstr . 8, 1.

Hochmodernes Eß̂imM-er
kKichcu ) , fast neu , umständch . billig abzugebcn.
Näh . im Tagbl .-Verlag . Qf

Wegen Svegzug von hier ein vollst. Bett,
cintür . Kleiderschrank, Waschkonimode, 1 Tisch,
Stühle , Spiegel und 2 Kaiscrbildcr sehr billifl zn
verkaufen Frankenstraße 9, Hinterhaus 1 St . links.

Zwcischl. Bett b. zu verk. Walramstr . 4, P.
Zwei Gesindebette « » vollständig, billig zü

verkaufen Gustav -Adolfstraße 5.
Zehn ricttstelteu m . Sprunge . «7 10M.

zu verkaufe « Ludwigstratze 3.
Saub . Bellst , m. Sprungr. u. Matr. billig

zu verkaufen Wellritzstr . 37 , Vorderst . 1.
Ein Sofa i. 10 Mk. z. vcrk. Bleichstr . 21, Pt.
Sofa mit 4 N . Deffeln sehr billig abzug.

Kirchgasse 36, 2. Etage , bei » >»»>, «-r «»,.
Eine verstellbare Ottomane sehr billig zu

verkaufen . Näh . Inhnstraße 3, Hinterh . Part . r.

Ein Llüfett (Eichen) , ein Büfett ||
H (Nnßbaum ) weit unter reellem Wert ab- 8
ß zugcbcn Miä )clsberg 22, Part.

Ein Schrank , 1 Kommode » 1 Spiegel»
1 Chaiselongue zu verk. Luisenstraße 20, 1 I.
Anzusehen 2 tns 5 Uhr.

Nachtschränkchen mit weißer Marmorplatte
zu verkaufen Philippsbergstrabe 6, 1.

Siegen Wm sc ® j ,4
noch verschiedene andere , darunter altertümliche
Sachen , zu verkaufen Wuhelmstraße 36, 2.

Abreischalber gut erhaltene Möbel u. Kuchen-
Einrichtung b. zu verkaufen Bülowstr . 11, V. Pt.

ZurüÄgesttzte Möbel
zu jedem annehmbaren Preise.

Mainzer Möbelhaus,
Schwalbacherstratze 12.

Wegzugshalbcr zu verkaufen Tische, Stühle,
Schreibtisch , Schränke nsw. Neubauerstr . 12, 1. Et.

Kaffcn -Nmvau mit Schiebefenster, gebogenes
Spiegelglas , bill . abzug. Näh . Tagbl .-Verlag . Qk

Nähmaschine , neu , spottbillig Ri)inerb . 17, 1 l.
Fast neue, wenig gebrauditc Nähmaschine,

vor - und rückwärts nähend , umständehalber für
35 Mk. zu verkaufen Scharnhorststraße 13, Hth . 1.

Nähmasch . u. Garant , bill . z. vk. Jahnstr . 12.
Schnciderinasch . f. 60 Mk. Schwalb .-Str .55,2r.
Schuhm .-Maschine b. zu vk. Wörthstr . 17, P.
Wasch- u. Wringmasch .. Mang ., Bügelof ., vcizb.

Badest ., Vogclk. m. St ., Balkonmöbel , Schlassofa,
Damen -Fahrrad mit Freilauf , wie neu , eleg.
Damcnkl . n . Hut bill . zu vk. Bahnhofstraße 3, 1.

OpeL-Kahrrad
billig Rhei ilstraße 48, Pa rt . _

H . -Rad b. zu vcrk" Walrnmstr . 27. Minor.
Gut erhaltenes Fahrrad , auch f. Geichäfts-

zwc cke. billig zu verkaufen Oranienstr . 48 . V.

Wanderer-Fahrrad,
gebraucht , m . Freilauf , binig zu verkaufen
Kirckiga ffe 56 , Ledcrharrdl ung. _

Fahrrad mit Freilauf . zweimal gefahren,
billig ' abzugeben Wellritzstrnste 47 , 3 links

Ultima Herrn -R ad b. zn vk. Riehlstr . 22, P . l.
Ech"6- flammiger Lüster u. 1 Nachtstuhl b. zu

verkaufen Walr amstr aße st, H . 1._
E . n . a. erh Pekr .-Hängel . b. Bcrtramstr . 8, 2.

Eisernes Tor,
zweiflügelig , mit schön geschmiedekem Oberlicht , zn
vcrkau fen La« g gasfe 27 , im Hof ._ *

Eiserne Treppe , zierlich , mit Handlehne,

Eine

Zwei große Sagerhallcn , passend für
mme od. grSsi. Lagerhaus , vr. fof . auf
chruch zu verk. Näh . Sedaustr « 5, Part«

g'brauchte Zentrifrrgal -Puinpe aus
sowie ein Ventilator znm

Zu erfragen
Qi

eleklr. Betrieb stehen zu verkaufen.

Lebende Palmen.
Einziges Spezialgeschäft dieser Branche,
meu jeder Größe von der kleinsten Zimmer-

bis zur größten Schaupflanze.
Obengenanntes eignet sich vorzüglich zu Geschenken.

»I . Arend , Herrnmüylgaffe 3,
fein Laden.

Täglich auf dem Markte große Vorräte in

Pvrnmidcn , 2 u. 3 Stück , schöne Efcuwändc
billig zu verkaufen Eltvillerstraße 8, 1.

Sllte künstlicheGebisse
und Teile solcher kaufe zu höchsten Preisen im
Miel Union, Mnnr. Mnberjlöie,

1 Treppe hock.
Nur Samstag , den 23. d. M .. von vorm . 10 Uhr

bis nachm. 6 Uhr.

Der beste Zahler Wiesbadens ist:
Frau Sandel, Metzgergaffe 13,

früher Goldgasse 10 » Telephon 1694.
Kaufe zn sehr guten Preisen getragene .Herren - u.
Damenkleider , Uniformen , Möbel , ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe, Pfandscheine , Gold , Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Haus.

A. Geizhals, Mctzaergaffe 25,
kauft z» hohen Preisen v. Herrschaften gut erhalt.
H.- u . D .-Kieider , Möbel , ganze Nach!., Pfandfch .,
Gold - n. Silbcrsach .. Brillanten . A. Best , k. i. H.

"FräuleinR. Reizhals,
Goldgaffe 21, zahlt die höchsten Preise fiir̂ gnt
erhaltene Herren - u. Damen -Karderoben , Möbel,
ganze WohnungSeinricht . u . Nach!.. Pfandscheine,
Gold - und Silbersachen , Brillanten , Zahngebisse,
Altertümer j. Art . Auf Best, komme ins Haus.

Drogerie Taunusstraße5.

p ®T" Die besten Preise zahlt immer noch

Fr.Drachmauu,Mctzgcrl;asse2,
für getragene Herren - und Damenkleider , Möbel,
Gold , Silber , Brillanten . Best , per Karte gen.

«lut] iH inoii übeqengt
und wer nicht, soll sich gcfl. überzeugen , daß nur
Frau « -ross »»™«, Mctzgergasse27, die einzige ist, die
noch nie dagewesene Preise
bezahlt f. wen . gebr. Herren - ». Damcnkl ., Schnhw ..
Möbel , Gold Silber , g. Nacht , rc. sünük. acnügt.

Kmplclle üklir. |»oi)u„-«ii!t!äitun5
(3 Zimmer und Küche), möglichst elegant, billig zu
kanfen gesucht « Händler verbeten . Offerten
sul> HB. «51 « an den Tagbl .-Verlag ._

Möbel , Betten , Teppiche , Oelgemülde»
Musikinstrumente Fahrräder kauft fortw.
n, . M «- rs . Friedri chstrof e 25 , Seit en bau.

KM ^ Eil ^ brauchter . noch gut erhaltener
Sluszielrtisch für 14—16 Personen , oval u. nicht
zu schwer, zn kaufen gesucht. Offerten Jf.  BE.
iiranz -Abtstraße 10. __ _ _ _

zu kaufen gesucht
Schlachthansstr . 9«

ober 6-sitzigcr gut erhaltener
ClitrthtllftaiMT der auch znm Brottransport
^ >lll ; vivll !; pU , benutzt werd . kann, zu fmrcit
gcsnelst, enent. mit Pferd und Geschirr . Offerten
mit  Preisung , unter TOr. ^ an d. Tg bl -Verl.

'Ein M g
MM** Ein 4-

Ailes Eilen, Ampen, Knoliien,
alte Metalle , Flaschen , sowie Papier , Gummi,
Nentuchab 'älle :c. werden zu höchst. Preisen angek.
Schwalbacherftr . 27. Bestell, w . pünktl . bes. Tel . 8 8,

Kaufe altes Eisen , Metall , Lumpen , Papier,
Flaschen , Reittuch , Gummi , alte Möbel . Zahle höchste
Preise b. pktl . Abh . Iaco b stleumann , Hcrmannür . 17.

ttlkampagucr -, Wein -, Kognak- ». Wasserst ..
alt . Eis ., Lump .,'Pap ., Metall -, ftlnmmi - u . Neutuch-
absälle kauft b. pktl. Abh . Sch . Still , Blüeherü r. 6.

""Bitte ausschueLdcn!
Lumpen . Papier .Flaschen,Eisen -c. kauft n. holt

pünktl . ab >E. ^ Oranienstr . 54, Hth . 2l,
Großer wachsamer Hofhund gesucht. Näh.

Werg sckil östchen » Aarstraße 24._
MW- Teckel zu kaufen gesucht. Offerten

unter M.  e ; ? «r an den Tag bl.-Verlag.
Gutes Klee- u . Wicseuheu wird gekauft

Wiesbaden , Dotzheimerstr. 86. ip*---«!i»« r.

ImmobUre « M vcvkaizfm.

Billa
WieSl ' adeuer -Slllee 72 billig zu verkaufen.
NÄH. Nhcinstraße 54, Part ., im Baubureau.

Ncuerbaute Villa f. eine Familie . 7 Zim ., reich!.
Zubehör , Gas , clekir. Licht, Zcntralheiz ., sofort
beziehbar , für 48,000 Mk. z. vk. R. Goethestr . 1 1.

I Frankfurterstr . t
| Villa mit 9 Zimmern |
%\i.prächtigem Garten , i
11150qm - llö,ööÖMk . |
» JB. Girier , Agentnr , Xannasstr . 28 . ^

Viva Walkmühkstraste 26 , sehr clcg. ausgesch
auch Zcntralheiz ., elektr. Licht, sehr preisw . zu
verk. d. Imand . Taunusstraße 12.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦❖«

I Kapellenstrasse 30 t
% Nene Villa , |
J noch nicht bewohnt gewesen , zn verkaufen . ♦
<z> I . Meier , Agentur , lannasilr . 88 . ^

♦♦ «-♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦

Kl. reiz. Landhills,
3 Min. von Haltest, d. Elektr. Bahn, aus erster

Hand , vom Erbauer zu verkaufen.
Das Haus enth . «5 Zim ., gr . Wohudicle,
Küche u. reicht . Zubehör . Die Ausstattung ist
in jeder Hinsicht mustergiltig . Salon und
Speiscz ., Parkettboden . Diele Liuoleumbelag-
2 Erker mit Holzvertäfelung, 4 eingebaute
Wandschränke , vollständige Bade - Einrichtung.
Aeußerster fester Preis 32,000 Mk . Zuschr
unter «4. «57 « an den Tagbl .-Verlag.

4>* ♦ <>♦❖♦♦♦♦♦♦♦*

Infolge Sterbefalls ist eine £
in entzückender , etwas erhöhter Lage,
in einem prächtigen Obstgarten stehende

Villa mit 9 Zimmern
und vielen 17ebenräumen , sowie AutohaUe

tür 80,000 Mk . zu verk.
H .1 . Meier , Agentur , Xaunmstr . 88.

♦♦
Ein Haus » Südgeg., mit groß. Wäscherei,, gute

alte Privatkundsch ., zirka 6 "io  rent ., vorgerückten
Alters wegen unter günstigen Bed . zu verkaufen.
Offerten unter M . « XL an den Tagbl .-Verlag.

! Am M©F®t» lo
j Villa , für eine oder 2 Familien einge - £
^ gerichtet , znm Preise von 110,000 M. zu verk.
^ .1. Meier , Agentur , TTasinHSstr . 88 . ch

♦♦ <&■<>♦*
Gut rentables5-stöck. Haus mit Laden u. Werk¬

statt zu verkanfen . Ncflektanten werden gebeten,
Off . u . X' . « « » an den Tagbl .-Verl . einzus.

In etwas erhöhter Lage , nicht weit vorn

Koclibrunnen,
Villa mit 10 Zimmern
und 45 Enten Garten

fiir 66,000 Mk. zu verkaufen.
.9 . Meier , Agentur , Xannusslr . 88.
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Sehr preisw. zu verknusen: Scirörres rent.
Haus » Ueberschuß 13W Mk., kleine Anzahlung. —
.Hans «>«it Torfahrt und Werfstätte , Preis
83,000 Mk., Ueberschuß 1060 Pik.

s . a.  na eis & fo „ Bleichstr . 23 , 1.

ütiü ”15i
Mit Läden , Kirchgasse,
dcsgl . „ Lanflgasse,

zn verkanfeu.
tliillis Allstedt «,

Schierfteinerstr . 18.
40404ch40000000 00400000 040000

I Goethestr. II §
^ 4-stückiges Haus mit jo 5 großen, in- ^
® einandergehenden, sowie auch alle vom H
4 Vorplatz aus zugänglichen Zimmern nebst 4
E Bad, Küche, Mansarden, 3 bedeckton und *
^ 1 offenem Balkon £

l  erbteilMtigsfialber t
0 zu verkaufen. Wegen der Nähe des 0
| Beyers Bahnhofs ' J
0 eignet sich das Haus auch für 0
1 kleines Hotel. z
♦ df. Meier , Agentur, Taunutütr . 3 ®. 0

pnma Lage, eignet sich auch sehr
V & ä r  gut für jüdisches Restaurant, billig

Zu verkaufen. Näheres durch IBS. Karl,
Schulgasfe 7. Telephon 2085.

£00000000040000000000004 ®®®®
E Bicsseit des
| Heuern Bahnhofs
| ’ qm ^
<5. Grundstück billig zu verkaufen. 0
V .7. Meier , Agentur, Tanaaiair . &S. 0
«0 04000 ®®®®®®®®®®4 ®®®®040 ®00

GrmrdftWe,
Königsstnhl,
Schöne Aussicht,
Lsberberst,

zu verkaufen.
Schierfteiuerftratze 1K.

Rent . Hsns,
SUkolaSstrasie , sehr paffend für Apotheker,

zn verkanfe »«.

Jilitis AlBs4adt 9
Schiersteinerstratze 13.

0004000000004000000000000000

I Der einzige HerrensitzI
S im Wiesbadener Wald, %
| Fläche 80,000 qm, |
» ist zu verkaufen. ®
0 Meier , Agentur, TPuMtiüssstr . 8 ®. 0
000000000000 0000000000000000

JmmsMien.
Alltzerordentlich rentables neues Hans in

vrima Lage , alles vermietet , sehr paffend
für Flaschenbierhändler , Schreiner rnrv
Schlaffer , z« verk . Breis 120,000 Mk.
Rentabilität r Wohnung , sämtl . Steuern
und Abgaben frei.

•Fulius Allstadt,
Schierfleinerstraße 13.

Einsamiliendans in der Villenkolonie„Eigen¬
heim" zu verk. Auskunft daselbst Forststrabe 8.

Haus mit Wirtschaft, Kegelbahn, 32 Morgen
Land. w. h. Alters für 80,000 Mk. zu verk. durch
®*. Gomiicrt , Biebrich a. Nh., Katserpl. 14.

mit einem seit SO Jahren
vH » betriebenen Kolonral-

warengeschäst mit Brantweinkonzession
ist unter günstigen Bedingungen zu vcrka)ifen,
ev. zn vermieten. Zu erfragen Biebrich a. Rh .,
Elisabethcnstratze 14.

Verkaufe ein schön mod. gcb. .Haus , 2-stöckig,
je 3-ZimmervWnung mit Wassert, und Garten,
bei Wiesbaden gelegen, an der Bahn und Land-
stratzc, nahe am Walde, sehr passend für
Sommerfrische. Fester Preis 10,500 Mk. Off.
unter A.  sssu an den Tagbl .-Verlag.

2 Bitten,
ncn. hochmod., llmst. halb. unt. Pr ., 22,500 n.

82,000, feil. Rest3"/« Zins ; 9 Zi .. Vrda., Badez.,
Erk., elektr. L.. alt. Gärt ., vornehm. Villeniol.
b. Wald. bil. Jagd , gcm. südd. Krsstdt., höh.
Schu.,mldst.Kl!.Dtschl. Adr. ,,l !«llv-»kns« i °r>-»

ss ®»»«?, Frankfurt a . M . F111
000000000000000000 000H0000 00

0
0

00
0
0
0
0
0
0

Aousserst kostbar gebautes

# neues Schlossim Sclrwarzwald
zu verkaufen.

Immobilie » f« : gesucht.
000000000000 0004000400040000

r Wer ein © Villa |
♦ zo verkaufen imt  o
4 beauftrage mit dem Verkaufe <§•
^ V. T?«■i<■r , Agentur, 'ffararawsstr . 38 . ^
0 4
40000000004000 0400 0000000000
Pensions -Villa zu mieten levcut. Kauf) , gesucht.

Frau Bi ®,«ei >, Moritzstrahe27.

0 Jf.  ITffeier , Agentur, Tiiunnssir . 38 . 0
040400000000000004040400000®
Eine schuldenfreie hochhcrrschaftliche

Besitzung
mit grobem Garten nn Zentrum der Stadt
Düsseldorf soll wegzugrhalber gegen ein schöner
Vaugrundstückin Wiesbaden vertauscht werden.
Off. u. Isit »«0 >s ®rr4 . » SS a. d. Tagbl .-V.
«Herrliches Rittergut,

za. 10 Min. von Lüb.-Hamb. Bahn, gr. 860 Morg.,
erftklaff . BoS . » brillant . Inventar , zu
verkaufen f. 1M ',000M».. Anzahl. 600.00«sMk.
Ernsthaft. Rcflckt. wollen Llnsr. unter A . » 3®
a. d. Tagbl.-Verl- richten.
Grsßes Rittergut

Nähe d. Bahn (zn. 5 Min .), gr. za. dOAi Morg..
i. hob. Kultur , i». sehr sisäireichem Teich
(za. 20,060 Mk. pr. I .) n. großer Knnsimnhle
soll weg. Erbregul. für 1,500.(00 Mk. verkauft
werden. Makler verb. Anfr. bcf. unt . eS. rS3L
an den Tagbl.-Verlag.

Gut reut., romantisch gelegene Brancrei , nahe
gröst. Stadt Frankens, zu verkaufen. Offerten
unler A.  9S1 au den Täpbl .-Verlag.

Wf * B -rkauke oder tausche -̂ WU
eg. Banterrain in Wiesbaden za. 50,000 sffj-Mtr.
Waldpark mit Wohnhaus von m. Befbc
Todtmoos, fiibl. Schwarzwald, 950 Mir . n. M
Sehr geeignet für Anlage eines Sanatoriums
besonders Lungenheilanstalt. Geschützte Südlage
Wasserkraft, Alpenaussicht. Objekt 40,000 Mk.
Offerten unter. 4i. » ZR an den Tagbl .-Verlag.

Wer hert
Spekulatiorrsobjekt , Fabrik , Wohn-
und Geschäftshaus , Vauterraiu zu
verknusen? Off. unt. Stl. 3 -tCö an

SBaasenstcla «St Voller A . -43-. ,
Wiesbaden . F60

Awwohilie » .
Haus ,nit Stakung , Torfahrt « . größerem

Flaschcrrbierkeller sofort zu rarrseu gef.
«fnllig Allstaröt,

Schierfteiuerflraße 20.

1
Gefchästshaus in guter Lage der

Innenstadt zuk. gcs. Näh. Tagbl.-Verl. kn 1
Ein rentables Haus , für Wäscherei geeignet,

bei hoher Anzahlung zu kaufen gesucht. Offc
unter 1j. « »f » an den Tagbl.-Verlag.
bei hoher Anzahlung zu kaufen gesucht. Offerten

1
GopituLie » px »cvkltje » .

Pie8sAerLeb.Ws .Milk
bat noch 1» Hlrpolheksn -Gcldcr zu 4 »/° Zins
und mäh. Prov . auf , ,WiesbZ ^ Häuser bis
zur Höhe von 60"/» der fcldger. Tape zu vcrg.

BSeuriH». fflU8I>I. Rbcinstrahe 60a.
(9—12, 2—4 Uhr.)

0000000000000000000400044044

! 100,000 Mk.  |
A gegen gute Hypothek auszuleihen. ^
0 JB.  UEeier , Agentur, Tfflji «i «*sstr . 38 . ®
00000040000400000000000000000

jg\ jfh  auSzul . gcg. 2 . Hyp.

30,000 “ s&
lEuSnr . «SregiT , Rhcinsir . 26»

04000000 00440000400000044000

r » ®5§ § § Mk®
$ gegen gute Hypothek auszuleihen. |
® ,E. Meier , Agentur, Tannnssir . 38 . 4
0000004040000004 ®00000000 ®®
20,600 Mk . per Juli , 60,000 Mk. (geteilt) per

August nuszul. ,i>. «liaosriSBa» Morikstrahe 27.
12-15,000 Mk. SW

Offert, unt . Hr. « SL an den Tagdl.-Vcrl.
10,006 Mk . Hyp. auSzul. Jmand , Tannusstr . 12.

I 6000 ®if * auf 2. Hppoth. auszuleihen.
Off. unter 03 » an dm Tagbl .-Verlag. S

72,000 Mk. 1. Histwth. gesucht
auf erstklassiges stiefiges Harrs für August
oder später. Offerten unter ll . ©5 ® an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

72,000 Mk . gegen prima 1. Hypothek ßüf
rentables .Hans im Kitrviertcl gesucht.
Feldgcrichtl . Taxe 136,06 » Mk . , MietS-
eeträgnis 7806 Mk . Offerts » n » ter
,,L . LL. V . 15 «»“ posil . Berliner .Hof.

1. Hypothek 70,000 Mk.
zn °lo, pünktl . ZinSzahler , Obiekt prima

Sage , fof . zu zedieren gef. Offerte «» »rnt.
« . ®se an den Tagbl .-Verlag.

36 —40,606 M . geg . prima 2 . Hypothek z»l
■isli—r*0!o auf ein rentavl . Etagenhaus im
Knrviertel gef,rcht . Off. n . „A . v.  s »®“
postlagernd Berliner Hof.

GefuU MfS.ABlykl!SüK
und 70,000 Mk . auf « löste beftgelsgene
Wiesbadener .Häuser bei hohe ««» Zinsfuß
für gleich oder 'später. Bitte Offerte «« unter
E . <85 © an den Tagbl .-Verlag zn senden.

Ges. Mk . 88,606 auf prima I .Hhpoth. h 4 '/- °/°,
.. „ 16,500 „ hochpr. 2. „ h 5 °/%

Off. unter m«. m.  3 postlagernd Bismarckring.

yCapttalie « nr Ici ’jm  Assuchr.

Kapitalisten;SÄ
gut . Hyyotheke ««u . 8icstka, :fschillittge»

Sensal Meyer SuizItergC !' ,
srdclhcidftrafje 0. Telephon 524.

HypotMcn-KOital
gcs»«cht vor«Private « , Sttstunge « für
i . «̂ . 2. Hypothek««« von eine,«« gut
eiugefiiyrte « Hypothekenbank - Der«
treter , teste» Banken sie;« «nomenta »«
von«Markt z««rnekge;ogen haben . Off.
««ntcr Chiffre . ,llyp «<liclt *‘ yarrpt-
posttagcrrrd erbet««-.

MWWWUWMWISSMVMWWSMMW
30,660 Wk» 1. Hypo:!)., 60 'Io  der Laxe, gesucht.

L?. dl̂ x rzkt , Erbachcrstraste7, 1.

Mk . 18 —20,06«
auf gutes . Hypothek , ««ach 86 % der Feld-

taxe,gesucht . Offerte «« untev L>. 62 « a «»
der« Tagbl .-Verlag.

17, ®m  Mark
als 2. Hypothek auf prima Geschäftshaus zu4 ' /»"/°

per 1. Okt. gesucht. Offerten nur von Selbst¬
darleihern u. W. K2 »» an den Tagbl.-Berlag.

16 —16,660 Mk . zweite Hypoth. per Okt. ohne
Verm. grs. Off. u. Id. 6B6 n. b. Tagbl .-Verl.
16,000 —18,000 Mk.

als zweite Hyp. auf Geschäftshaus in bester Lage
ges. Off. u. ö » 2 an den Tagbl.-Verlag.

5—8000 Mk. auf 2. HMlhck
werden baldigst zu leihen gesucht . Offerte »«
unter ®5S * a. h. Tagbl .-Verlag zu richt.

5666 Mk . auf 2. Hypothek innerhalb 600/o seld-
ger. Taxe gesucht. Offerten unter W. W2«
an den Tagbl.-Verlag.

Mk . 5066 .— prinsa Nachhypothek ar»f liics. ,
im Zentr ««»ir gelegenes .Harrs gesucht.
Sleyer Sralaljerg -er , Adelheidstrafs « 0.

Auf 1. Juli 4606 Mark Na .hhypothek auf
girteS Geschäftshaus in bester Lage gesucht.
Offerten unter € . 024 » an den Tagbl.-Vcrlag

Mk . 3WA
gesucht von Geschäftsmann zum 1. Juli gegen

Sicherstellungund gute Zinsen. Gef. Off. unter
«i>. <62 s an den Tagbl .-Vcrlag

Mecht§nLraNk§,
auch solche, die nirgends Heilung fanden, verlangen
Prospekt und beglaubigte Atteste gratis . (Kein
Medizinhandel.) (Hac. 1647g) F112
Hä« 9äe , Mroua -Bahreufcld , Beethovenstr. 12.

Natürliche Hcilweife!

ML ^ GlSS^
prahl. PiiMeiHch

und RaturheitkrurViger,
WieshKder̂RheiNstr. 1.

Spreehzeit : 10—12 und 8—5 Uhr.
Nachstehend ein Auszug der von mir bisher

göheilterr Rankheiten:
Asthma, Augcn-Entz., Bronchialkatarrh, Bleichsucht,
Beinschäden, Bettnässen,Diphtveritts »Darmkrank-
heiten. Eierstock- Entz., engl. Krankheit, Epilepsie
(Fallsucht),Ficbcrkrarrkheiteu , Flechten,Geslckts-
schmerzen, GÄenk-Entz., Geschwiireu. Geschwülste,
Gebrivmutterkatarry « «d »Vntzsiudrrnge « ,
Gelenkrheumatismus » Gallenstein, Husten,
Hals-Gntz., Hysterie, If «viaS , Keuchhusten, Kopf-
ichmcrzen,Kopfgrind,Krämpfe,Lungenkat.,K« « ge»r-
Errtz . , Migräne, Muskel-Rheumatism.,Magenleid,
versch.Art, MetrstriratiorrSstSrrttrge «», Rerverr-
lri »cr«versch. Art,Onanie , Scharlach,Beltstanz.

peOuljc nflö) Den MrchßllnDeu.
mm m

TW. !iaui!0!isffüji|t Plttsfiie
ges«««i!t zur Ueberuahme eines mittlere», gut
bürgerlichenRestaurants . Offerten unt. A. ©23
an den Taobt .-Verlag erbeten. _

©

Gutgehend: Bau - und Mobclselireincrei mit
herrsch. Kundsch. u. Fabrik, eines gefetzt., geschützt.
Spezialart . sucht kraulheitlh. einen tüchr. energ.
Schreiuermsir. mit etwas Kapiloleiii!. alS Tcilüab.
Offert, unt . A.  0 »24 an den Tagbl.-Verl.

Gute Existepz für Dawem.
Große Fabrik errichtet Filiale « und sucht

Damen, bte' je nach Gröste des Warenlagers
1500—8000 Mk. Kaution stellen. Offerten unter
-5. »t . 30 ! postlagernd.

Tsilhaber.
FUranzicrunge « ir« jeder .Höhe.
Vroinpte , streng reelle Erlodigtk ««g.
Nachweisbar die größte » (sr'fsigc.

Wir ivarrren vor « rrzuvrrlässige,«
Urrtcrnehsnttngc ««. F 60

„Der Weltwarkt "-
Inh .! & gclamesö.

Zentrale : Karlsruhe i/SD.,
Kaiserstr. 111.

Junger Mann mit 2—4000 Alk. kann sich an
Bureaugcschäft beteiligen. Sichere Existenz. Off.
unter Sk.  postlagernd Sehützcnhofstraste.

Geld
erhält jeder Kreditfähige von

Llerlitt «r . 84» Libauerstraste4. F112

Wer leiht Itreöf. GeMAHnlN
IXklsl | Mh gegen doppelte Sicherheit, Hobe
leWU Mlii » Zinsen u. Rückzahlung n. Ueber-
einkunft? Off. «. 81. GIB an den Tagbl.-Ve rl.

Wer leiht einem sichcrsteh. Beamten 500 Mk.
en Hinterlegung einer LebenSvcrs.-Prämie von

2000 Mk. bei teilwriier Rückzahl. u. hoh. Zinsen.
Off, u. A. « »» im  Tagbl. -Verl ag niederzrilcgen.

W.' edcld. kunstl. Person l.
^ angeh. Beamten 806 Mk . g.

Sichcrh. u. g. Zinsend Erb. gefl. Offerten unter
Ls), « rs aii den Tagbl .-Vcrlag.

Welche edeldenkende Dame oder
- — Herr wäre geneigt, einer «llein-

stehenven geb. Persönlichkeit gegen' Sicherheit und
Zinsen ein Darlehen von 266 Wk. auf die Dauer
von 2 Jahren zir leihen? Offerten unter es. ©‘Sjj
an den Tagbl.-Berlag.

Beamter sucht Dar !che« von 200 Mk., ev.
bei Abschluß v. Lebensversicherung. Offerten erb.
unter .5. OS « an den Tagbl .-Verlag._

fiD " Einen in der Käsebranche und mit der
Detgilllstenkund- îir - Wiesbaden
schaft vertrauten
Neferenzen sucht

Krnipte «» i. Msihäre.

bei Aufgabe vo»
M. Vil ?!!®»'.

SoliZse Lettte
erhalten gegen monatl. Ratenzahl. Dk'öbeh Betten,
fert. D.- ii. Herren-Konfektioii, Kleiderstoffe, Bett-
und Leibwäsche?c. Gest. Offerten u. M . ©»«
an den Tagbl.-Verlag.

KlW Wklll!« . Piolmfennftlctiu
sucht einen sehr routinierten Klavierbegleiterzlpecks
ZüsammenspielS. Dieselbe möchte auch an einem
Ensemblespiel tcilnehme».

Dotzhcimersiraffe 32, 2 links.
- Abftiirlfte « in Maschinen-

schiist, korrekt, billigst.
.Hanscut ifche Schreivsinb c, Kirchgasse 30, 2.

Junge Frau mit einem Kind von 4 Jahren
sucht billiges Nrrterkoinrnen » am liebsten auf
dem Lande. Dieselbe will sich auch im Haus¬
halt nützlich machen. Offerten unter « 34 an
den Tagbl .-Verlag.

Ein' hiesiger Geschäftsmann in den besserer«
Jahren übernimmt das Betvcrchem einer Villa
oder die Verpsieo ««i!g eines kranken Herrn oder
Dame von abends 10 bis morgens 6 Uhr. Off.
unter Zo. « 3-L an den Tagbl.-Verlag.

Frl . führt sauber n. bin. Schreibm.-Arbeiten
aus. Off. unter « 3A an den Tagbl.-Verla g.

I . Herr «» , 20—25 I ., z.' Teil«, a. Tennis
gesucht. Näh. Dambachtal 23, 2.

JungcS kräftiges Merr»
mit Kutsche «' uns evsnt.

wderrulle (bis 80 Zentner Tragkraft) für halbe
Tage zu verleihen. Offerten unter w . « SS an
den Tagbl.-Verlag. _ _

Et » « Ml istrs "» ;
bis 6 Uhr abends._ Näh, im Tag bl.-Verlag. Q.g

IMWizen , Polieren, Reparieren, sowie Neu-
anstrt . aller Möbel und Banarbeiten empf. sich
.8®». Vogrsenreiicr . Schreiner, Jahn str. 22.

c | mfckei ’ B&sMB97’Wc« ö'«sffe i n.»
Stühle w. bin. geflochten Dotzheimerstr. 15,3.

_MähenWicsorgt Friedr ichstr. 45, S.
AnznO '̂ ^ 8

ausdistgeln 1.2» Mark.
Nebcn . 1Mk ., Ho  sc 50 Pi . Kang g. 24 , H. ,.

T . SchneId." s7"K." a. d. H. Walramstr, 11, 3 l.
Tüchtige Sthnciöeriir cmpstehlt sich in und

außer dem Hause._ Wellritzstraste 39a, 3 St.
'WLfcheHgcbiigclt Graden str. 80. 1._
StürtwSsch « w. äugen. Hcllmiindslr. 32, V. 3.isr« rr ««>ar »ue n>. ciiigcu. unu nmiu .
Wäsche zum Wasch, u. Büg. w. noch c

bcf. «. gebt. Fr . Zimmeruinnn, Wiuherff
" Wäschê Mm 'BTwIaüge'n. Vorkltr. 7_

Wäsche zum Waschen und Bügeln wird äu¬
genommen Aarstrasze.17, 1 r. Eigene Bleiche.  _

Tüchtige Friseuse nimmt noch Damen an.
Göbcnst raße 19, Hth. 2 St. _

Nr«sc« fe »»sinnst von »nor - e«s 7—ftnv«
noch Daikie»« an . Dotzireimerstrafre 15, 3.

ik)  Paris
C!re toi «>ontmer , Taunusstrafeo 23, 1.

In und aufser dem Hause.
On parle Iramjais. English spoken,

9—1 und 3—7.

Maniküre empfiehlt sich bestens. Sprechzeit
10—12 und 3—6 Uhr Bleichstraste 15a, 1.
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Fräul. LWGZLG- är JÄAf’
Kapellenstr. 3, 1, bei Scheer. — 9—8.

taflg von

Junge Masseuse empfiehlt
sich. Sprichst, v. 9—7, Soun-

12 borm. Schulgasse 9, 2. Et._

Handpflege.
*nny Maolienke , Rheinstraße 65 , 1.

_ Sprechstunden von 9—3 Uhr._
Engländerin

empfiehlt sich für
Schönheitspflege , Manicnre und Massage
_ Tannnsstratze 19, 2. _

■ schnelle Hilfe. Frauenleiden . Frau
■t Berlin,Elbingerstr .12,P.Rat

Imm
Off. m.

wenden sich in a. diskr. Fraucnleid
vertrauensv . an eine erf. Hebamme.

Rückp. unt . A . » SW an d. Tagbl.-Vcrl.
Damen finden srdl.

Hart mann. Heb am me, Mainz.
diskr. Mlfu. bei Frau

, Augüstinerstr. 59, 2.
Damen find, diskr. Auf», b. Kath . Zauner,

Hebamme, Mainz , Emmeranstraße 0._

Dsmen
Veryiers rue Spintay 75.

£. Aufm Kat diskret.
Fr «ii  BSrund,

früher deutsche Ober-
hebamme, F112

E. Kind w. «. Pflege gegcb. Walramstr . i7,D.

Ohue Konkurrenz!
PhremlsOl neW TöAer.
Täglich nur für Damen zu sprechen
Helenenstr. 12,1.

HeirntsparLien
jeden Standes vermittelt reell und diskret
_Frau Wahner , Römcrbcrg 29.

Heirats-Partien-
Lermitielung reell und diskret. Offerten unter
IKßSlon  den Tagbl .-Berl.

fjfitBtsprtten jäÄÄÄ
Bur , »''m »I BSgcBtrE- k!. , Gonsenheimb. Mainz.

ErMgeMeiNt.
Junger Herr, 23 Z., kcsth., mit eig. Geschäft,

sucht die Bekanntschaft eines soliden Mädchens,
nicht über 23 I . alt , mit 3—4060 Mk. Barvcrmög.
zwecks baldiger Heirat. Briefe, möglichst mit
Photographie, wolle man unter eis an den
Tagbl .-Vcrlag einreichcn. Vermittler zwecklos.

wird geb., Karte vostl.
Schützcnhofstr. abzuh.

Bitte nochm. Nachr. unter ders. Cb.
A . J . S

Das

W>»W>IVUlhi!Ikl8-filrean
Lionk Cie.,

Fricdrichstr . 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethcrn zur kosten-
freicn Beschaffung von

mSblirtcn und nnmöblirten
Billen - und Etagenwohnungen
Geschäftslokalen — möbtirtcn
Zimmern,

sowie zur Vermittlung voit
Immobilien - Geschäften und
hypothekarische » Geldanlagen.

Uillerr. Hsrrser »Ir.
Schöne 10» bis 12-Zi »,mer -Billa nahe Kur¬

park , in gesunder freier Lage, per Herbst für
3000 Mk. zu vcrm. Pensioüszwcckc ausgeschl.
Off. unter W . esS an den Tagbl.-Verläa.

Schöne 10-Zimmer -BiUamit Stall u. Remise,
in freier gesunder Lage, nahe Kurpark und
Dietcnmühle, für 3000 Mk. per Herbst zu ver-
nsicteu. PcnsionSzwecke ausgeschlossen. Offerten
unter s" . « ne an den Tagbl.-Vcrlag.

Villenkolouie „ Eigenheim " Einfaiiiilieuhaus
zu vcrm. Näheres daselbst Forststraße 8.

Weschnftsloknl» st».
Weinstube in erster Lage zu vcrm. Näh. durch

is . Sinrl , Schulgasse7. Telephon 2085.

lieMeWreier
in Gnstavsbvrg » Eckhaus mit schönem großen

Eckladen und Wohnung, neuesten und besten
maschinellen Einrichtungen(Gasmotor ), Schlacht¬
haus, Stallungen und Wurstküche auf sofort zu
vcrm. Näh. AuSk. erteilt Baubureau Fischer,
Postgevände , GltstavSlmrg . iNo.7566) F 34

Schwalbacherstratze 28 eine Werkstatt mit oder
ohne Lagerraum und separatem Hof zu ver¬
mieten. Näh. daselbst Part.

Borkst ». 20 ger. Werkstatt sofort billig zu vm.
Schöner Laben ntit 2-Zimmcr-Wohnung und

Zubehör auf 1. Oktober zu verm. Derselbe
dürfte sich für Wurstausschnitt, Butter - und
Eiergeschäst u. s. w. eignen. Näh. üellmund-
straße 5. 1. Stock links. 2144

Laöen,
schöner, großer Laden, event. mit Ladenzimmcr. in

guter Lage, für scdes Geschäft gccianet. sofort
billig zu vcrm. Näh. Moritzstr. 28, Part . 2016Kontor,

schönes Helles Parterrezimmcr, in bester Geschäfts¬
lage, per 1. Juli zu vermieten. Näheres
Psi-litzstraße 28. Part . 2015

Sßbett für ein Zigarrcngeschäft auf gleich zu
vermieten Karlstraße 20, Pari.

m' t 4 Schaufenstern, Ecke
r tWt Wellritz- u. Schwalbacher-

straße. a. get., zu vni. N. Emscrstr. 2, 1 l. 1028
vw?  gr ., von 3 «-eiten Heller Raum

(za. 100 Q.-Mtr .), in freier Lage, Südviertel
als Atelier oder Kunstanstalt sofort zu verm
Offerten unter V. ©75 an den Tagbl.-Verlag^
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Mohmrng «« von 8 « nd m »hv
Zrvrmev « .

sind die hochherrschaftlichen

1. « . 2. Etage,
8 Zimmer, Küche, Badczinimer,
clektr. Licht, Zentralheizung,
LBalkone, reichliches Zubehör, sof.
od. später zu pm. N. im Bureau
der Wiesbadener Bank,
8 . liielefeld & Sohne
(Hochparterre). 1929

Mohnnngen von 7 Zimmern.
Rüdesheimerstratze 7, 2. Etage, herrschaftliche

Wohnung, 7 Zimmer, extra Schrankziinmer, Gas
elcktr. Licht, 2 Mansarden, 2 Keller, Balkon'
großer Garten , per 1. Oktober zu verm. 214c>

Wohmmgen von S Zinmrern.
Gcisbclgstraßc 20, Kiulagc,

Bel-Etage, 5 Zimmer, Kücheu. Zubehör, sofort
oder später zu um. Ruhige Lage, ohne Visavis,
umgeben von Gärte «. Nah. Part , daselbst.

Gocthestrutze 22 eine sch. 5-Zimmerwohuung mit
Bad auf 1. Oltober zu v. Näh. 1 Stiege.

Rhei«gs«er"?'L°Z",LL
zu vermieten. Näheres Part , rechts.

Mohnnngen von 4 Zimmern.
Knisenstr . 5, Mittelbau 3. Stock, 4 Zimmer

u. Zubehör,, neu hcrgerichtet, per sofort zu vm.
Näh. Hotel Metropole, vorm. 11—12. 2049

Manergaffe 3,5 4 Zimmer, Küche, Keller und
Maus, auf 1. Okt. zu verm. Näh. im Laden.

Niederwaldstr . 7, 2 lks..
4-Zimmcr-Wohu. Parkett- und Linöl.-Bell,
Speisez. mit Linkrustasockel, Erker, Balkon,
Vorgarten, Bad , clektr. Licht und Gas . per
Oktober zu vermieten. Preis 1050 Mk.

Rauenthalerstr . 8 schöne4-Zim.-Wohnung niit
reichlichem Zubehör sofort zu vermiet. Näheres
daselbst bei BFV. Wort mim » . 19ZZ

iK « tttfif &LtP  4 schöne Vter -Zimmer-
»MLIDIfLL . JL  Wohnung in sehr

ruhigem Hanse , mit Balkon und allem
Zubehör zn verur . Näh . 1 St . 2014

Mvhnimg»« von 3 Zimmern.
DoHheimerstraße 28,
tittelb .» 3 Ziimuer u. Küche per 1. Avr. 1933
otzyetmerstratze 60 3» u. 2-Zimmcr-Wohnung
auf gleich zu verunethen. 1916

CCtttforfih * A ( \ 3 Zimmer , Küche, Kammer,
42-iNslhl - l̂i .. fitrlck Stallung für ö Pferde und

" " behör auf 1. Juli 1906 zu vermieten. 2073
eitstr . 10 frdl. 3-Z.-W. z. 1. Juli zu vcrm.
nstratze 12» Gth., 3 Zim. u. Zub. zu verm.

Kievricherstr . 10 gr. 3-Zim.-W. sofort wcgzugs-
halber mit Nachlaß zu vcnnieten.

Langgasse 13 Wohnung, 3 Zimmer, 1 Küche re.,
auf 1. Juli zu vermieten. 2101

Adolph Hoerwer.

Lsrnggasse 26, 2,
Wohnung , 3 Zimmer mit Zubehör. Näheres

Laden. W et m rar.
Manergassc 3/5 drei Zimmer, Küche u. Keller

zu vermiclen. NähcrcS Lade».
Uorkstr . 20 , 1 l., sch. 3-Z.-W., 550 Mk., 1. 7. 06.

Wohnrmgrn von K Zimmern.
Mer Mansardzimmcr, Küche u.

u <J  Keller zu vermieten,
^rankenstr . 5 2 Dachz. u. K. 1. Juli o. sp. z. v.
Gnciscuanstr . 7, Hth. 1, schöne2-Z .»Wohn. a.

1. Juli für 350 Dlk. z. vm. Näh. bei Rückert.
Jahnstr . 12 Maus., 2 Zimmer u. Küche zu vm.
stteroftr . 24 2 Z. u . K. m. Zub. a. gl. o. sp. z. v.
Ncrostr .24 2 Z. u. K. m. Zub. z. 1. o. 15. z. v.
Oranieustr « 56 , Hth. 1, 2' Zmmcr und Küche

z. 1. Oktober zu v̂ermieten. Näh. Vdh. Part.
Röderuraste 23 schöne 2-Zimmerwohnung mit

Küd>c und Keller auf* 1. Oktober zu vermieten.
Schöne 2-Zimmer-Wohn. (Frontsp .) per 1. Okt.

zu vermieten. Näh. Krcdrichcrstraße2, 1 l.

Wohnnngrn von 1 Zimmer.
Lldkcrstr . 47 1 Z ., K. tt. K. a. 1. Juli zu verm.
21,r d. Ningk . 0 , 2, 1 Z ., Li., Dchk.. G., Elcktr.
Römerbcrg tt l Zimmer u. Küche sofort o. spät.

Mohnnngen o?M» Zimmer-Angal»».
Für Kutscher.

ObtreFranksnrterkr . ,Gürincrci Vk!eN »r»Lcei-,
Wohnung für kl. Familie, Statt für 2 Pferde,
Remise mit Zubehör 1. Okt. zu vcrm. 360 Pik.

Anorvürts geiegrue Mohmnrgen.
Dotzheim , Sacka. 6. fch. 1-, 2- u. 3-Z.-W., Küche

u. Wnsi. sof. o. sp. N. das. o. Helcnenstr. 26,1 hier.

BadHomburgv.d.H.
Parterrewohnung , Visavisd. Schloßgarten, gegen
Herbst zu vm. 7 Zimmer, inklusive Bad, Küche,
Keller, ein gerades und ein schräges Zimmer im
3. St ., Niederdruckdampfheizung, clektr. Licht,
Gas und Wasserleitung. — Garten, Waschküche
und Boden beim Haus . Preis der Wohnung
950 Mk. Man derselben durch Ii » Iiejspe »--
»tBsidt , Löwengasse 7.

Möblier» Wohnungen.
Goethestr . 1, 1, ist möbl. 5-Z .-Wohnung zu vm.

w

Möblirte Zimmer «nd möblirlr
Monsoode«, SchlofsteUe« »tr.

Slarstrasi « 17, 1 r., möbl. Zimmer zu vermieten.
Adetheivstr . 40 , Hth. 1 r., sch. möbl. Zimmer.
Adlerstraste 51 , H., erh. zwei r. Arb. Schläfst.
Albreivtstr . 14, 2, möbl. Zimmer per 1. Juli.
Albrcchtstr . 31 , P., eich. aust. Leute Kost u. L.
Aivrechtstr . 38 % möbl. Zim. mit od. ohne Pens,

tvrechtstr . 43 , 2, ein schönes, grobes, neu
möbliertes Zimmer und eine Mansarde
(neu möbl.) zu vermieten.

Bcrtramstr . 4, 1 l., fein möbl. Z. m. Schreibt.
Bertramstr . 4, 3 l., frdl. möbl. Zimmer z. vm.

15, 2 r-, möbliertes Zimmer
mit oder ohne Pension zu vermieten.

Bismarekrittg 17, 2 r., eleg. groß. Balkonz. z. v.
Biömarckring 20 , 3 r., fein m. Zimmer zu vm.
Bismarckring 32 » 2 rechts, freundl. möbl. Zim.,

auch wochenweise zu vermieten.
Bismarckring 36 , 2 l„ schön möbl. Zim. zu v.
Bleichstrafie 2, Hth. 1 l., möbl. Zim. zu verm.
Bleichst »'. 12, 2 St . r., möbl. Z. (sep. E.) zu v.
Bleichstr . 13, 1 r., sch. möbl. Z ., ev. m. 2 B.
Bleichstratze 17, 2, möbl. Zimmer zu verm.
Bliich erste. 5, 3 lks., ein gut möbl. Zim. zu vm.
Bliicherstratze 7» 3, möbl. Zimmer zu vermieten.
Blücherstr . 18 gut möbl. Zim. wöch. Mk. 3.50.
Blncherstr . 28 , Part , l., erb. anst. Ärb. Logis.
Gr . Bnrgstr . 0 g. möbl. Zimmer für dauernd

mit 1 oder 2 Betten mit oder ohne Pension.
Dambachtal 5 gut mölü. Mans. zu verm. Alex!,
ê amvachlal 8 , 1, 3 schöne möblierte Zimmer

mit 1 oder 2 Betten abzugeben.
Dotzheimerstr . 14, H. 1, erb. r. Arb. Schläfst.
Dotzheimprstr . 15 , 3. Et ., möbl. Zim. zu verm.
Dotzheimerstr . 17, Stb . 1, möbliertes Zimmer

an ein anst. Geschäftsfräulein zu vermieten.
Dotzheimerstr . 32 , 3. Et. L, schön möbl. Zim.,

event. mit Pension, an sol. Herrn.
Dgtzhcimerstr . 33 , P . r., sch. m. Z. m. o. o. P.
Eleonorenstratze 3, 1 Tr . l., ein möbliertes

Zimmer per sofort zu vermieten.
Eleonorenstr . 5, 2 r ., erh. rl . Arb. Kostu. Log.
Eltvillerstratze 8 , 1 I.. schöne gesunde Lage, cm

möbl. Zimmer mit 2 Betten billigst zu verm.
Eltvitterftr . 12, 1 r., 1 Zim. m. 2 B. f. 2 H.
Eltvillerstr . 1« . M. 1 l., W möbl. Zim. z. »A.
Franketrstratz « 3, 1, schönm. Z. an anst. j. M.
Frankeirstr . 0, 2 r., findet reinl. Arb. Schläfst.
Mraukeustr . 18 , P ., 1 Dachz.-W. frei. Pr . lS Mk.
Frankeustr . 21 , Vdh. 8 l., eins. mbl. Z . b. z. b.
Frankenstr . 21 , Hth. 1, schöne Schlafstelle zu v.
Friedrichstr . 14, Hlh. 1. St . l., schöne Schläfst.
Friedrichstrahe 35 , Vdh. 3, m. Zim. zu vcrm.
GcchichtSstratze 5» 3 bet Jung , zwei lustige gr.

möblierte Zimmer mit Balkon zu vermieten.
Göbe »»str . 6, 2 l., schön, gut möbl. Zim. zu vm.
Gövcnstr . 15, Mb. P . r., eins. möbl. Z . b. z. v.
Goethestratze 1, l , möbl. Maus, au Frl . z. vm^
Goldgaffe 17, 2, gut möbl. Zim. sofort zu vm.
Grabcnstratze 24 möbl. Zimmer zu vermieten.
Helerreustr . 39 »2 rechts, Ecke Wellritzstr., g. möbl.

Zimmer sof. od. 1. Juli mit vorz. Pens. z. vm.
Hettmundstr . 12,1 r., gr., s. g. m. Z. m. u. o. P.
HcllnrUtwftr . 33, Mtb. 1 r., m. Z. m. 2 B . z. v.
Hettmucidstr . 46 , 2 r., möbl. Zimmer, 1—2 B.
' ellmrrndstr . 52 » B. 1, erh. 2 rl. Arb. K. u. L.

el!»nu »>0str . 54 , L . P ., srdl. s. m. Zim. zu v.
Hellmur .dftratze 5«, V. 1 l., erh. 2 Arb. sch. L.. .. 1 l., erh. 2 Arb. sch.

drrstratze 1, P . r.. sch. mbl. Zimmer zu vm.
erderstratze 6 , 2 l., möblierte heizbare Mans.

derstr . 23 , P . r., gut möbl. Zi»n. p. 1. Juli.
Hermannstr . 1?» 1 L, ein möbl. Zim. zu vcrm.
Hermannstr . 26 , 3 r., erh. anst. j. Mann Log.
Jahnstr . 8 , 3 St ., sch. möstl. Zim. bill. zu vm.
Jahtistr . 17, Stb . Fsp., mbl. Z . an j. M. zu v.
Jahnstr . 22 , P ., erb. 2 rl. Hdw. Schläfst. W. 2 Mk.
Jahnstr . 22 » 3, gut möbl. frdl. Zimmer zu vm.
Jahnstr . 40 , H. 1. möbl. Z. p. W. 8 Mk. zu v.
Kaiser -Friedr »ch-Ring 40 » 3, schön möblierte

Zimmer mit und ohne Pension gleich zu vcrm.
Karlstratzc 2, Laden, erhalt. Arbeiter Schlafstelle.
Karlstr . 3, 2, möbl. Zimmer mit o. ohne Pens.
Karlstr . 6 ein sch. m. P .-Z. an n. aust, H. z. v.
Karlstr . 20 , P . bei Knorr, erh. Arb.Schlafstelle.
Marlstratze 37 , 2 l., möbl. gr. Frontspitzzun.
«I» (1 bis 2 Betten) billig zu vcrm.
Kirchgasse 49 , Bdh. 3 r.'. möbl. Zim. zu vcrm.

Kl . La »»ggafle 2, 2 St ., sch. möbl. Z. W. 3.50.
Luisenstr . 5, 1 >., möblierte Mansarde z, venu.
Lnistnstr . 14, H. P ., erhalt. Arb. K. u. Schläfst.
Lrtisenstratzc 10 möbl. Zimmer zu virmietcn.
Mauergasse 7» 2, gut möbl. Zim. zu vermieten.
Manergasse 7 möblierte Mansarde zu vcrm.
Metzgcrgasse 25 , 2 (Neubau), möbl. Zim. frei.
Moritzstratzo 1, 1. Etage, Ecke RheWstraße, ein

elegantes Zimmer nebst gut möbl. Schlafzimmer
per sof. od. sp. zu vm. Auf Wunscha. Klavier.

Wtoritzstr . 0. M. 1 L, erh. r . Arb.K.u. L. W. 10 Mk.
Moritzstr . 41 , 2, sch. mbl. Zim. z. 1. Juli o. fr.
Moritzstr . 43 , Mtb. 1 l.. möbl. Z . 4 Mk. p. W.
Moritzstr . 44 , 1 r., gr. möbl. Zimmer zu verm.
Müllerstrahe 2, 1, gut möbl. Zimmer zu vcrm.
Ncrostr . 14, P . l., ein möbl. Zimmer zu verm.
Nerostr . 23 , 1. Et .» sch. m. Zim. in. 1 u. 2 B.
Ncttclbcckstr . 10, Mtb. 2 r ., möbl. Z. b. zu vm.
Reugaffe 11, 2 l., gut möbl. Zimmer zu verm.
§ °hranie »»str . 2 , 1. Stock, schön möbl. Zimmer

»nit Perrsion . Näheres Parterre.
Oranicnstr . 11, 1 St ., gut möbl. Zimmer mit

1 od. 2 Betten für aust. Herrn auf I . Juti zu v.
Oranieustr . 24 , 1, hochelegant möbl. Zimmer

mit Telephon sofort zu vermieten.
Oranicnstr . 25 , Mtb. 1, bei Kniesc, sch. Z. frei.
Orartienstr . 42 , Hth. 3 r., ein möbl. Z. zu vm.
Philivpöbcrgstr . 3», P . l.. schön möbl. Z . z. v.
Riehlstr . 1>, 8 l., möbl. Zim. f. 15 Mk. zu um.
Rtchlstr . 15, 1 r., erh. ruh. Arbeiter Schlnsstelle.
tllichlstr . 16, P . r ., 2 guimöbl. Zimmer zu vm.
Rübcrstr . 10, 3 L, möbl. Zim. u. Maus, zu vm.

P ., möbl. Zimmer, Woche4 Mk.
ein möbl. Z . sos. zu v.

Scktachtstr . 8 Stube mit oder ohne Belt zu vm.
Scharr,horstür . 2» 3 l., erh. reinl. Arb. Log.

Schulberg 8 , 2 r., möbliertes Zimmer zu verm.
Schulgasse 7, 2 r., Schlafstelle zu vermieten.
Schwaldacherstr . 10» 2, nahe Nhcinstraße, gut

möblierte Zimmer zu vermieten.
Schwalbacherstr . 53 , 1, eins. m. Stübchen z. v.
Schwalbacherstr »55 , 2 r., möbl. Maus. b. z. v.
Sedanstr . 2, 1 l., schönesm. Z. m. od. o. Kost.
Sedanshr , 8, 3 St ., l., findet b. Arb. sch. m. Z.
Sedanstr . 0, H. 2 r., sch. Schläfst., 3Mk. m. Kaff.
Secrobenstr . 1, 2 sch. m. Z. mit od, ohneP. z. v.
Seerodenstr . 2, 3, gut möbl. Zim. m. 1 od. 2

Betten u. guter Pension billig zu vermieten.
Seerobenstr . 11, H. P . l., mobl. Z. m. 2 Bett.
Seerodenstr . 11, 2. H. 2. l., möbsi Zim. zu v.
Steirrgaffe 11,3 . St . r., freundl. möbl. Z . z. v.
Walluferstr . 3, Hth. 2 L, Zim. m. 1 o. 2 Bett.
Walramstr . 9, Hth. 1 St . bei Müller, erhäll

reinlicher Arbeiter billiges Logis.
Walramstr . 15, 2 r., erh. ein lg. Manu K. u. L.
Webergaffe 11, 2. Stock, möbl. Zimmer zu v.
LSellritzstr . 6, 2. St ., sch. IN. Zim., sep. Erng.
Wellritzstratze 21»Hth. 1, f. saub. Mann b. Log.
Wellritzstr . 43 , 2 I., gut möbl. Zimmer z. vcrm.
Westerrdstr . 5 , 3 rechts, schön nt. Zim. zu verm.
Westendstr . 21 , H. 1, erh. aust. Arb. b. Schläfst,
Wörthstr . 20 , 2, eleg. möbl. Balkonz. zu verm.
"orkstr . 0, 1 l., möbl. Zim. nt. 1—2 Belt. z. v.

köbliertes Kronkspitzzimmer zu permieten»
Näheres Emserstratze 2, Part . l.

Sch. möbl. Zimmer isep. Ging.), an d. Kirchgafle,,
sofort zu verm. Näh. Faulbrunnenstraße 3, 3 l.

Unverh . Mann , der tadcll. Ruf und
regeln,. Besch, uachw. kann, erhält freies
Nachtquartier in Billa . Adresse im Tagbl .»
Verlag zu erf. Fo

g»«v* ZrOrmev. Mmtfavd»»,
Kammer«.

Phiiippsbergstr . 43 schöne heizbare Mansarde
per 1. Juli zu verm. Näh. daselbst2 r.

Wellritzstratze 10, 3, schönes heizb. Zimmer zu
verm., auch gegen Verrichtung der Hausarbeit.

Zwei schöne große Zimmer zu vermieten; auch an
einzelne Personen abzugeben per Monat 13 Mk.
Näh. Gustav-Adolfstraße ö, Part.

Remis»«» KLsMirge«»Schcrnie»,
KMrr »t».

Nöderstratze 23 schöne 2-Zimmcr-Wohnuug mit
Küche, K.eller, sowie Stallung für 2—3 Pferde,
Platz für 2 Wagen, auf 1. Oktober zu vermieten.

Larr- aUfenihaLL
mit bester Pension bei Arztiamilie i. d. N. Schwall
bachs, auch für Kinder höherer Schulen. Gest.
Offerten sub A . SL8 an den Tagbl .-Vcrlag.

Gistc Pensionr «Jiin  V „?.!
Herren, Nähe Kuranlagen, gesucht. Offerten unter
V . « »S an den Tagbl.-Verlag._

5amilieir-8remden-Vension
i»

Billa Danilo , SIbeggstr . 11,
von Frau Direktor J.  flles -ari Wwe.

Rcf. — Bäder im Haute. — Mäßige Preise.
Aivrechtstr . 31 , l .jSt ., ein schön möbl. Z.

mit Balkon u. 1 oder 2 Betten zu vermieten.

Gemütliches Heim
Pension Bismnrckring 37 , 1.

Schön möhl. Zimmer mit vorzüglicher Pension
von Mk. 50—75.— monatlich.

Daselbst guter , bürgerlicher
Privat - Mittags tisch mit Kaffee 85 Pf.

Auf 'Wunsch auch aufser dem Hanse.

DMa (SL'frieöe,
Dckmbachtal , @e$cuübcv  28»

Eins, und elegante Zimmer zu mäßigen Preisen,
__ auch für Dauer mieter.
Frievrithftratze 18, 2,

möbl. Zimmer zu verm..
, Pension Küster, gut

Tage, Wochen, Monate.

Junge MLdch . erh . volle Pension
« . Unterricht ln der fentu » Sprache,
perf . i . Grammatik , Literatnr re.» bei
französ . Familie — prore *«enr»
di | i,omü « s . — französische Schule,
Hellmnndstr . 58 , 1, Ecke Emscrstr.
Preis nach « eberetnkrmft.

Herrngartenstratze 12 großes kühles möbl
Z immer mit oder ohne Pension zu vermieten.

Zimmer v. 2—5 Mk. p. Tag mit Frühstück,
volle Pens, v. 4.50 an. Hcrrngar teustr. 15, Höchst.

Iiiiisenstrasse 14, II, ÄS?
Eleg. möbl. Zim. m. vorziigl. Pens, zu mäss. Preis.

On parle franQais. Se habla espafiol.
gäder im Hanse.

Gemritl . möbl . Zimmer an besseren Herrn
zu vermieten Wcißenburgstraße6, Part , l.

M « KchMM-MeiiSorff.
Wilhclmstr. 5, 2. Meeseite.

Eleg . möbl . Z imm er mit ohne Pens, billigst.
Dame oder Herr kann bei alleinst, alt . Dame

angemhm. Heim finden. Haus mit Garten dicht
Anfr. ' " -- - ' -am Walde, auch Bad. im Tgbl.-Verl. Pb

IM M'Nr-Bi Ue ttv leHct
finden Dauermieter bei alleinstehender Dame gc-
mütl. Heim, gute Verpflegung bei zivilcir Preisen.
Offertcu unter  an den Tagbl.-Vcrlag.

vorrgtig im
LasdlLtt -veklaa.

/Diet-VerttZge
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Die JuWberin
einer Fremdenpenfion sucht zwecks Der-
grötzerrrng derselben -nur i . Oktober oderil. April geeignete Wohnung resp. Hans
/von etwa 8 —16 vermietbaren Räumen
nebst Zubehör . Lage Dambachtal bevor¬
zugt . Offerten nrit genauer Angabe über
Lage , Preis re. unter fi*. «si  au den
Tagbl .-Bertag . _ _

Suche für sofort ein kleines
_ _ Haus zu mieten, am liebsten

mit Vorkaufsrecht, im Zentrum der Stadt oder
Nächster Nähe. Offerten unter w . ©S© an den
Tagbl .-Verlag. _ _

Eine Wohnung von 5 gc-
_ räumigen Zimmern und

Zubehör , nicht zu weit vom Bahnhof entfernt,
.wird zum, 1. Oktober d. I . zu mieten gesucht.
Ausführl . Offerten mit Preisangabe an Cioer *,
Rathenow , Berlinerstrabe 8, erbeten. _

Signora dt\ lezioni. Albreehtstr . 17, 3,
Ecke Adolfsallee.

Auf dem Wege von Hotel Rose zu
Firma & njiricii ein goldenesÄweil-Mrtemomiaik,
Inhalt zirka 86 Mk ., verloren , gezeichnet
!, «»»»»>-« Säajijt . Gegen hohe Belohnung
abzugeben beim Portier in : Hotel Rose.

Verloren Freitag 12' /- Uhr in Biktoriastr.
oder vor RathmiStreppe ein D .-Portemomnaie
mit Goldstück u. 2 Schlüsseln . Gegen 25 Proz.
Finder,ahn abzugeben Dambachtal 14, G. 2._

Zum Oktober Acht
einzelne Dame für 900—1000 Mk. Hochpari. ob.
1. St . 4 grössere Zimmer u. 2 Mansarden oder
5 Zimmer n. 1 Mans. nebst Badezim. u. Balkon.
Adr, unter s*. © TL an den Tagbl . - Verlag erb.

Vier Zimmer, Bad und Zubehör, Part , oder
1. St ., von kleiner Familie zu mieten gesucht auf
1. Okt. Off. unter s». fflSSS an den Tagbl.-Verl.

Eine Wohnung von 3 geräumigen Zimmern,
Sonnenseite, im südlichen Stadtteil per l . Oktober
gesucht. Offerten unter „Wohnung Sied“
postlagernd Bismarckring erbeten. __

Freuudl . 2-Zim .-Wohnnng
mit Gas in ruh. Hause von

etnz. Person zum 1. Okt. gesucht. Off. mit Preis
unter Ad. <iiG7  an den Tag bl.-Verlag.  ,

Abgcschl. 2-Zimmer-Wohnung, Vdrh., Sonnen¬
seite. wird z. 1. Okt. für zwei Pers. ges. Off. m.
'Preis unter  Hanptp ostlagernd.__

Zwei -Zimmerwohnung , ungeniert, sofort
gesucht. Preis nach Uebereinkunft. Offerten unter
■W. «»S4 , an den Tagbl.-Verlag. '

Donnerstag nachmittag eine goldene Vor»
stecknadel Wilhelminenstr., Nerotalanlagen, an
Beaufite vorbei auf dem kurzen Wege nach der
Schicßhalle verloren. Gegen Belohnung abzugebcn
Friedrichstraße 38, 2.

etlmen
Sonntag nachmittag von Arndtstraße. Kaiser-
Friedrich-Ring bis Bleichstraße eine kleine goldene
Damen -Uhr . Abzugeben gegen gute Belohnung
Arndtstraße 6, 3 links.

Mn am Dienstag vertauschter
Regenschirm erbittet zurück

«b.  Hertz , Langgaffe 20»

Schott.Schäferhündinzügel. Mainzcrstr., Ml

Gef » L-Zim . -Woh « . , Nähe Bahnhof bev.,
event. mit Gärtchen, auch Hallsverwalt. Offerten
unter H»  W . hauptpoplagernd.

Gesucht per 1. Juli ' L-Z.-Wohn. m. Zubch. i.
Vorderh. v. kl. Fam . i. d. N. d. Zietenschule f.
6 Mon., ev. länger. Off. erb. Dotzheimcrstr. 94,21.

Suche ungenierte 1—2-Zim.-Wohn. auf sofort
od. später. Off, u. iE. WSK an d. Tagbl .-Verl.

Fiomdrunncn . 7 ,Uhr : Morgenmnsik.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr: Konzert (nur bei

geeigneter Witterung). Abends 8 Uhr: Roscnsest
und großer Ball , Illumination , Doppel-Konzert.

Königlichc Schauspiele. Abends 7 Uhr: Ros-
üiershölin.

Wcstdenz-Theatcr . Abends 7 Uhr: Der Registrator
aut Reisen. /

WalhaMr-Fheater . Abends 8 Uhr: Durchlaucht
Radieschen.

Walhalla (Restaurant). Abends 8 Uhr: Konzert.
Ireichsßasten -Theater . Abends8 Uhr: Vorstellung.
Lenichs KinematograPh , Rhcinstraße 43. Nach¬

mittags F, 7 und' 9' /» Uhr: Vorstellungen.
Kaise : faal . Abends8' /- Uhr: Zauber-Borstellung.

EhepaKV
sucht zum Juli —August zwei komfortable Parterre-
Zimmer mit Garteiibenutznng im Nerotal . Gest.
Off. m. Preis unter tf\ <93 Ä an d. Tagbl .-Verl.

In der
wird z.

von cinz. Herrn gesucht,
den Tagbl.-Verlag.

Nähe der Hirschapothcke
1. 7. ein möbl. Zimmer
Adr. u. M.  9 » 3 an

Zum 1. Juli 1 oder 2 gut
möblierte Zimmer , möglichst

Part ., gesucht. Offerten mir Preisangabe unter
ags an den Tagbl.-Verlag.
Dame mit 9-jähr. Kind (nicht Kurgäste) s.

Zimmer mit Mi Bette»
ohne Kost bei einfachen Leuten, auch außerhalb
Wiesbadens. Bodenraum für Gepäck erwünscht.
Off. mit genauer Preisaiig . u. Adr. Wiesbaden
hauptpostlag. u. Sä. «rii-rafee» Wwe._ F 112

Grrt möbl. Zimmer
mit 2 Betten für ältere Dame mit Pflegerin.
Parterre u. Garten Beding. Offertenb. «ff. teoci »,
Moritzstraße 8,  abzugeben. _

Junger Mann sucht p. 1. Juli
nngen . srdl . möbl . Zimmer

mit sep. Eingang, Part , oder 1 St . Offerten .mit
Preis unter ri . ' ©Zer an den Tagbl .-Verlag.

mit Lodenzimmer nebst Wohnung
1. Okt . 1808 ges. Näh. im Tagbl.-Verlag.

Berlitz School,
MeußrO 7.

Alle modernen Sprachen durch nationale
Lehrkräfte.

Privat - und Klaffen - Nnterrlcht
für Herren und Damen von früh 8 Uhr bis

abends 10 Uhr.
AM" Eintritt jederzeit.

Prospekte und Probelektionen umsonst.

Distiug . junge Dame lehrt mit gr. Erfolg
Deutsch fiit ArMimder.
Off.  Frau M.  W Äineir postla gernd Wiesbaden,

Ä Gewerbe-kademie

‘Pol bei Frankfurt a . M.
Mimisches Institut™ enlenrs. u»Architekten.

Frl . ert. grül. engl., frnnz. u. itar. Unterricht
Monat 4 Mk., 10 Std . Zu erfr. Knausstr. 1.

ISJäBWI .
Turnverein . Nachm. 2'h—i  Uhr : Turnen der

Schülerinnen. 4—8 Uhr: Turnen der Schüler.
Abends .9 Uhr: Büchcrcmsgave und gesellige
Zusammenkunft,

Kyortverein . 6 Uhr: Ucbungsspiel.
Jerein für Schulreform . Abends6 Uhr : Jahres

Versammlung.
Madeurr Verein Wiesbaden . Abends 8 Uhr

Kommers.
Spar - und Aauvereiu zu Wiesbaden . E. G

m. b. H. Abends.8)2 Uhr: GcnerabVersamml.

Einreichung von Angeboten auf die Ausführung
der Stufen an den Freitreppen des Landeshaus-
Nenbanes hier, an das Baubnrcan . Herder
straße 5, Part ., vorm. 9 Uhr. (S . Tagbl . 278
S . 19.)

Einreichung von Angeboten auf die Ansführnng
der Tüncherarbeiten an dem Neubau des Landes
Hauses hier, an das Baubureau , Herderstraße "
Pari ., vormittags 10 Uhr. (S . Tagbl. 278 S . 19.

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung und
Verlegung von etwa 3110 gm Linoleum für die
Chirurg. Abteilung der Krankenhaus-Erwcite-
rnngsbänten, int städt. Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße 15, Zimmer No. 9, vormittags
10 Uhr. (S . Amtl. Anz. No. 48 S . 1.)

Versteigerung eines den Eheleuten Peter Rauch
gehörigen Wohnhauses, belegen an der Nieder
waldstraßc 3, im Bureau des Herrn Justizrats
Guttmann , Moritzstraße 4, 1, vormittags
11 Uhr. (S . Tagbl. 278 S . 19.)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung von
1000 Kbm. Melaphyr-Pflastersteinen 1. Sorte
für die Baiivcrwaltnng, im Natbause, Zimmer
No. 53. vormittags 12 Uhr. (S . Amtl. Anz.
No. 47 S . 2.)

KZttigkrche Schauspiels.
Samstag , den 23. Juni.

168. Vorstellung.
Rosmersholm.

Schauspiel in 4 Akten von Henrik Ibsen.
Deutsch von M . von Borch.

Regie: Herr MebuS.
Personen:

Johannes Nosmer, Eigentümer
von Rosmersholm, ehemals
Oberpfarrer . . . . . .

Rebekka West, im Hause Rosmers
Rektor Kroll, Rosmers Schwager
Ulrik Brendel . . .
Peder MortenSgard . . . .
Frau Helseth, Haushälterin auf

Rosmersholm . Frl . Santen.
Das Stück spielt auf Rosmersholm, einem alten!
Herrensitze, nicht weit von einer kleinen Fjordstadt j

im westlichen Norwegen. .
Anfang 7 Uhr. — Ende 93/« Uhr.

Gewöhnliche Preise.
Siegfried.

Keler -Bdla.
Preessl.
Ziehrer.
Ebner.
Komziik.
Eilen berg.

Herr Tauber.t rau Rcnier.err Mebus.
Herr Andriano.
Herr Vallcntin.

Sonntag , 24. Jnni . 169. Vorstellung.

Lui ' tib .ns zu 'Wiesbaden.
Samstag , den 23. Juni.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orcäiesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr ' Kapellmeister Hermann Jrmer.
1. Choral : . Ein ’ feste Burg ist unser Grott
2. Lustspiel -Ouvertüre
3. An der "Weser , Lied . . . .
4. Unsere Edelknaben , Walzer
5. Postillon d’amour , Gavotte . .
6. Wiener Volksmusik , Potpourri
7. Kadetten -Marsch . . .

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements-Konzert

des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Allem !.
Ouverturo „Nachtklänge von
Ossian “ , . .
Noll Gwyn Dances . . . .
a) Country Dance , b) Pastoral
Dance , c) Merrymakers Dance.
Intermezzo aus Ratcliff (Kat-
cliffstrsum ) . . . . . . .
Gross -Wien , Walzer . . . .
Balletmusik des 2. Aktes aus
„Stradella “ . . . . . .

6. Fantasie über das „ Wanderlied“
von R . Schumann . . . . . .

7. Potpourri aus „Faust “ . . .
8. En Revenant de la Revue,

Marche -Polka . . . . . L . C. Desormes.

1.
N. W . Gade.
E . German.

P . Mascagm,
J . Strauß.

F . v. Flotovf.

A. Schreiner.
Ch. Gounod.

Rcinhold
*

Hager.

Rsstdenx - Ttzecktep.
Direktion: Di-, phil. A. Ranch«

Samsrag , 23. Juni . 235. Abonnements-Vorstellung.
Viertes Gastspiel C. W. Büller.

Dsr ReSlstratov arrf Keise«.
Posse mit Gesang in 5 Bildern von A. L'Arronge

und G. von Moser.
Regie: Georg Rücker.

Dirigent : Gustav Utermöhlen.
Personen:

Hiller, Königlicher Baurat . .
Cäsar Wichtig, Registrator . .
Wiihelmine. seine Frau . . .
Otto , beider Sohn.
Heidenreich. Gerichtsrat a. D. .
Emma, seine Tochter . . . .

ranz Weller, Ingenieur . .
ander, Zeitungs-Reporter . _.
-triegel, Postmeister und Gast¬
wirt in Waldkirch . . . .

Peter, sein Sohn.
Marie Linke, Schauspielerin,

seine Nichte.
Scholz, der Schulze, I Bauern
Lemberg, i in
Merichan, Waldkirch
Kleist, ! Rud. Miltner -Schönau.
Jette , Dienstmädchen bei Wichtig Minna Agte.
Kemper, Bote ) : Franz Qnciß.
A-d» . j >Handels- Degeaer.ISärj. I *äS- S « S
Lauter, J J rtum  Fritz Herborn.
* * * Cäsar Wichtig: C. W. Büller als Gast'
Nach dem 3. Bilde findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen S'/- Uhr.

Clara Krause.
HanS Wilhclmy.
Georg Rücker.
Lydia Herling.
HeinzHetebrügge.
Theo Tachaner.

Gustav Schnitze.
Maxi Dora.

Rosel van Born.
Gerhard Sascha.
Max Ludwig.
Theo Ohrt.

Sonntag , 24. Juni . 286. Abonnements-Vorstellung.
Fünftes (letztes) Gastspiel. C. W. Büller . Der
Registrator auf Reisen.

MallMilK -Theatev.
Sommer-Spielzeit. Dir .: Emil Nothmann.

Samstag , den 23. Jun >-
Zum ersten Biale:

DUrchlartchL Radieschen.
Große Operettenposse mit Gesang,und Tanz in

Musik von Victor

21. Juni.

Barometer*) . . .
Thermometer C.
Dnnstspann. (mm) .
Rel.Fenchtiakeit("/o)
Windrichtung . .
sti!ederschlagsh.(mni)
Höchste Temperatur 2t .9.

7 Uhr! 2 Uhr 9 Uhr Mittel.
morg. ;nachmst abds. ,
761.0 759.3 7583 759.5

15.9 24.4 18.0 19.1
12.0 10.0 12.5 11.5

89 45 81 71.7
N. 1 N. 2 still

Ernst Millert.

Toni Lete.

Paul Schulze.
Erna v. Pcrvall.
Herm. Niemand.
Wilh. Meter.

*) Die
reduziert.

Niedr.
Barometerangaben

Temper,
sind auf

12.8.
0» C.

Französitt erteilt Konversationsstunden.
Näheres Dotzheimerstraßc 35, Part . 2—8 Uhr.

FrMzof. Kouvers.-Stunden
gibt eine Französin. Kinder u. jg. Dam, bevorz.
Offerten unter 'kr. SS»  an den Tagbl .-Verlag.

Leijons (le iraixjais par Alle.
Maitresse de langue . Röderallee 32,

Aflercie *-,
3.

Mettev -B seicht
„dss Miesdadet -sr Tag ?»lst1 " .

Mitgetcilt auf Grund der Berichte der deutschen
Scewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
21. Juni : normal warm, vielfach heiter, windig.

Ans - u- d Rntergang für Sonne (®) nnd
Mond ( C).

^Durchgang tcr Sotme durch Süde» nach mtttcleuropäisch-r Zeit.)

Juni.

24.

im Süd)

12 23

c©■■ I
Aufg. Unterg.»Aufg. i Unterg.

Uhr.Liin. UdrMin.IjUIjr̂ ilû lhr v-ttlu.
r '<«7TröT6 ' 41V . 10 20 N.

3 Akten von Jul . Freund.
Holländer.

1. Akt: Mit dem Orient -Expreß.
2. Akt: Das Radieschen.
3. Akt: Im Moulin rouge.

Spielleiter : Dir . Emil Nothmmm.
Dirigent: Kapellmeister Jan Korber.

Personen:
Fürst Stanislaus Tschitschidetsäikn,

außcrordcntl. Gesandter von
Macedonien . . . . . .

Fürstin v. Nataschka, seine Ge¬
mahlin .

Herr v. Marisku, macedonischer
Botschafter in Berlin . . .

Dessen Gattin.
Herr v. Prnskotuacki bei,der
Herr v. Pctrowttsch ! macedon.
Herr v. Stajotz ^ Ee : indisch. Georg Ohlmcyer.
Graf Casimir Pruts en' >.

Avantageur bei l n Garde-
dragouern . . . Henny Loges.

Lemke, sein Diener . . . Dir . Emil Nothmann.
Emma, dessen Braut . . . . Käthe Marling.
Pueblo de Santa Galantos . . Eduard Rosen.
Eveline Stürmer , Konfektioneuse TrudeSeescmann.
Frau Wutschkc, Znnmervcr-

mietcrin . Marianne Austerlitz.
von Schmetow, Avantageur . . Ilse Penzlin. ,
von Trekow, „ . . Steffi Doretti.
von Leisewitz, „ . . Anny Fiebelkorn.
Bremsclmann, Stationsvorstand Fricdr .Koppmamr
Ein unheimlicher Herr . . . Rich. Laube.
Ein alter Herr . . Addy Albany.
Eine Komiteedame . Lotte Richter.
Ein Polizeikommissar. . . . Lcop . Carscr.
Mann mit der Heiratszeitung . Paul Weißmann.
Erste Dame . Erna Tersky.
Zweite Dame . . . . . . . Steffi Doretti
Erster Herr . . Wilh . Scheuven.
Zweiter Herr . . . . . . . Wilh . Nerz.
Der Vater . Max Möller.
Die Mutter . . Hedw.^KrügerEin Groom . .
Schulze, Portier
Rothcr, Inhaber
Jean , Oberkellner
Fritz, Kellner
Der Tanzmaitre
Louis, Piccolo

Gepäckträger. Reisende, Zeitungsträger usw.
Ort der Handlung: Berlin . Zeit : Gegenwart.

Anfang 8 Uhr.

Hurlia 'us zu . Wiesbaden.
Samsfcaj?, den 23. Juni , ab 8 Uhr abends,

bei aufgehobenem Abonnement:

Rosenfest und grosser Ball
im Garten

und in dem blumengeschmückten Saale.
Anzug : Promenade -Anzug , möglichst mit Blumen-

Abzeichen.
lUuminaiion de « ttnrgartenf*

8 Uhr:
Beginn des Doppel -Konzertes im Kurgarten.

Etwa 9* 12 /* Uhr : Beginn des Balles.
Tanz -Ordnung : Herr Fritz Heidecker.

Programm des Doppel -Konzertes:
Städtisches Kurorcheeter , unter Leitung seines

Kapellmeisters Herm Ugo Afferni
1. Ouvertüre zu „Die Stumme von

Portici “ . v . O Anher.
2. Valse Scherzo aus „Boabdil “ M. Moszkowski.
3. Huldigungsmarach aus „Sigurd

Jorsalfar “ . E. Grieg.
4. Tonbilder aus „Die Walküre “ . R. Wagner.
5.  Ouvertüre zu „Die Regiments¬

tochter “ . . A. Donizetti,
6. Entr ’acte aus „Mignon “ . . . A. Thomas.
7. Weaner Madl ’n, Walzer . . . 0 . Ziehrer.
Kapelle des Füsilier -Regiments von Gersdorst
(Kurh .) No . 80, unter Leitung ihres Kapeli"

meisters Herrn E . Goltschalk.
1. Großherzog -Friedrich von Baden-

Marsch . . . . Friedemann.
2. Ouvertüre zu „LeichteKavallerie “ Suppe.
3. Medle > Selection of Southern

Plaitation Songs . Conterno.
4. Brüsseler Spitzen , Walzer . Schmidt -Berka.
5.  Weidmanns Jubel -Quadrille . Reckling.
6. Pilgevchor und Lied an den

Abendstern aus „Tannhäuser “ Wagner.
7. Potpourri aus der Beitelstudent “ Millöcker.
8. Die Gersdorffer Füsiliere , Marach Gottschalk.

Während des Balles:
Militär -Konzert im Kurgarten.

Die Blumen- Arrangements werden ausgoführt
von dor Firma A. Weber & Co., Kgl . Hoflieter .,
Kunst - und Handelsgärtner dahier.

Kurhaus -Abonnenten : Inhaber von Jabres-
Fremdenkarten , Saisonkarten , sowie von Ahonne-
mentskarten für Hiesige , erholten am Kassen»
bauschen an der Sonnenbergerstrasse , gegen Ab¬
stempelung ihrer Karten , Eintrittskarten zu 2 Mk,LRT»4nil-)-tinnAia tÜi' TEintrittspreis für Nicht -Abonnenten 3 Mark,

An diesem Tage gelöste Tageskarten werden
bei Lösung einer Karte zu 3 Mark in Zahlung
genommen , jedoch auf eine Karle nur eine
Tageskarte.

Bei ungeeigneter Witterung findet — um
87 -2 Uhr beginnend — nur grosser Ball statt.
Der Eintrittspreis bleibt derselbe.

In beiden Fällen wird von 7 Uhr ah der
Park reserviert und ist von da ab der Aufent¬
halt daselbst und in den Sälen , einschliesslich
derjenigen des Restaurants , nur Inhabern von
Eintrittskarten zum Rosenfeste u . Balle gestattet.

Städtische Kur -Verwaltung.

Kaisersaal.
Chambly -Theater

IM

IM
Moulin rouge

Peter Müller.
Karl Sigol.
Ludw. Schmitz.
Max Ellen.
Leopold Caro.
Paul Weißmann.
Franz Ludwig.

Kuisersual , Dotzheimerstraße 1ö.
Täglich bis zrrrn 25. Juni , .»bertds 87, Uhrr

Große Worstellrmgen
des holländischen Hofkünstlers, Illusionist Mr.

und Vänifi:ante Alice B4a.rdec
auf dem interessauten Gebiete des Magnetismus,

Spiritismus re.
Hier in Wiesbaden noch nicht gesehen:

Die geheimnisvolle Seelenwandermrg,
Das Geheimnis des Inkas von Peru.
Taiza Wunder, Das Brama Orakel,
Im Sarkophage, phänomenal,
Mdm. Kardee, genannt Die stille Kraft.

Rätselbaste Bewegung von leblosen
Gegenständen durch unsichtbare Kräfte.

Preise der Plätze: Sperrsitz 2.—, 1. Platz 1.50,
2. Platz I .—, Galerie 60 ?Bf- Im Vorverkauf zu
ermäßigten Preisen bei Herren Engel,
Ecke Rhein- it. Wilhelmstr. u. Tarmusstr . 12/14,
B,ewim . Weberg. 10, Wittealierg , Bahnhof-
str. 20, Brli , Moritzstr. 16, Meyer , üanggasse 26,

Wolf , Wilhelmstr . 12.

Sonntag,24.3uul:Me fntflellnnj,
Sonntag , den 24. Juni : Durchlaucht Radieschen,

RslchshckUerr -Thrcktsv , Stiftstrabe 16.
Spezialitäien -Vorstellung. Anfang 8 Uhr abendL
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Morgen -Amsgrrve.
3 . Klatt. Wiesbadener Tagblstt.

Kumsrag.

2%  Juni 1906,
54 . Jahrgang.

G G

G

Saison ' jlnsoerkauf
von Somstos. den Z3. Juni, Ms Sonst« , den 30. Juni

- a n -

Bamen -Mite , garniert und ungarniert.
Herren - und Kinder - Strohiiüte.
Bamen -BIusen in Batist , Musseline, Leinen.
Unterrüeke in Leinen, Alpaka, Satin, Zanella,
itrümple in schwarz und modernen Farben,
üonnenschirme , Regenschirme«
^ ©Mtrzen für Hamen und Kinder«
Re &t © von Spitzen und Mündern«
fllkerftemden für Herren , weiss und farbig.

Wer in obigen Artikeln noch Bedarf hat, der beeile steil.

V

Langgasse
14 . Simon Muer, Wellritzstr.

© © © =0

MbMr -Rerßeigermg.
Wege » ^Wegzug läßt Frau L . Uaubenspeek , Witwe , am

Dienstag , den 26. Juni er.,
morgens 9 1/* und nachmittags 3 Uhr beginnend, in der Villa

2 Bachmayerstraße Z,
Haltestelle der elektr. Bahn,

Linie Unter den Eichen,
folgende gebrauchte, gut erhaltene Mobiliar -Gegenstände , als:

2 Salon - Garnituren , besteh, aus je Sofa , 2 Sesseln »iit dazu
passenden Portieren , eleg . Salon -Möbel , Nußb . mit Gold,
best, aus 2 Salonschränken , Nippschränkchen , Söfatischen und
Stühlen , eichene antike Rokoko -Möbel , best, aus Schrank mit Glas¬
aufsatz. Schreib- und Sofatisch. Eichen-Anszichtisch, eichene reichgeschnitzte
Bank , 18 eichene Eßzimmer -Stühle , Kameltaschen-Sofa, 2 vollständ.
Betten mit Ia Roßhaarmatratzen, Nußb.-Waschtoilette und Nachttisch, Garten-
und Balkonmöbel, Triumphstühle, Blumenständer, geschnitzter Blumentisch,
Palmen und sonst. Pflanzen, Lüstres für Gas 'und elektr . Licht,
mehrere Gasheizöfcn , Bücher-, Kleider- u. Porzellcmschränke, sehr gute
Teppiche , Vorlagen, Linoleum, Gardinen, Portieren , Messing-Wanduhr,
Mikroskop, Musikwerk, Elektrisiermaschine, Spiegel mit holzgeschnitztem Nahmen,
Rokoko-Bronze-Wandleuchter, Gobelin, Stahlstichbilder, Glas, Porzellan, Nipp¬
sachen, Geweihe und noch vieles andere

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Besichtigung am Wersteigerungstage.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator nnd Taxator,

SchwclfbcrcherKrcrße 7.

3eU 6W (badischer Schwarzwald),
Stativ » der Nebenbahn Biverach - Oberharmersbach.

Herrliche gesunde Lage inmitten schöner Tannenwaldungen . Beliebtes Ausflugsziel . Stand¬
quartier für prächtige Ausflüge . Bestempfohlene Gasthöfe ; mäßige Preise.

Auskunft und Prospekte durch das Bürgermeisteramt . F 57

Großer eleganter Spiegel » für Salon,
Sa « » oder auch für Laden geschüft passend,
billig J« verkaufen Franke,rstraßc 9.

Küchenschränke 18, Anrichte 8.50, Tische 4,
Stühle 1.80, Kommode 10, Konsole 8, Nacht- und
Wascht ., Bügelo 'en 3 Mk. lull. z. ok. Lndwigstr . 3.

Sonnenöerger-
straße 53. MmM Krmknbmg,

Schönster Ausflugspunkt in nächster Nähe der Stadt . Großer , schattiger Garten . Bedeutend
erweiterte Turn - und Spielplätze mit allen erdenklichen Turn - Und Spielgeraten für die Jugend in
Begleitung Erwachsener . Außer den verschiedensten Turngeräten ist ein Karussell vorhanden , für
dessen Benutzung nur an Sonntagen 5 Pf . erhoben werden.

Jean Schupp , Restaurateur.
NB . Den verehrt . Vereinen steht der obere Garten zur Abhaltung von Sommerfesten unter

den günstigsten Bedingungen zur Verfügung.

Tt RN7 . SÄUGGASMOTOREN
Die billigste
Betriebskraft

Betrieishogen
s'3 bis P/e Pfennige
SÄSteÄ

Gas* und Benzin-Motoren
Benz d Cie.  SS5S Mannheim

tB
P*
E£



Wiesbadener ? Tagblati. Morgen -Ausgave , 3 . Blatt.Samstag , 83 . Juni 18 *06 ,

Geschäfts -V erlegung.
Mein seit 1826 bestehendes Lager in

Juwelen. Uhren, Gold- u. Silberwaren
Mainz

Wl LH. .SAUERWE1 N, Melier und Mied
Ecke Schöfferstrasse,

!Achtung!
Schuhwaren,

Teiche Auswahl in allen isorten, Farben, Quali¬
täten und Größen zu staunend billigen Preisen

nndct man
Marttstratze 22. 1.

Kein Laden . Telephon

Jltlifl lMdgeränch. WMMehglkev.
feinste Delikatesse, versendet in lO-Pfd.-Pvstkolli
für nur Mk. 4.50 4 Ir»»»» iSinrirli gchmMt,
Nortorf 7 i. Holstein. E4

Z .7,ihre Oarautix, 45 Mk., Fnmih-
Nähmaschinen, 5 Jahre
Garantie, 27 Mk., Lauf¬
decken, 1-jähr .Garantie,
Qual.2.90,Luftsehläuche
2.30 bis zur allerbesten
Qual. Vertreter meiner

Fabrikate erhalten neues Motorrad für ermäßigt,
Preis. (B. Z.174S9) F6

Scholz * Fahrradw ., Steinau a/O. 0.81/82.

s
Eine gebrauchte Plüschgarnitur , blau,

1 Sofa , 6 Sessel, für 140 Mk. zu verkaufen
Taunusstrabe 83/35, im Möbelladen.

BW- Vorzügliche, garantiert reine,
alte, selbstgekelterre .

SE Weine^
(eigenes Wachstum), roten u. weitzen. in Flaschen
oder Fäkchen das Liter m 60 u. 70 Pf . verkauft

Bäckerei. Wörrstadt (Rh-inhesfen).
Ich babe dem Herrn »" >«. « arkioir hier,

Jahnstrabe 42, die Vertretung meiner Weine ab« ,
trage«, woselbst kostenlos Proben zu haben sind.

Dm tzalWÄ Mi«» Mttoeln
abzugeben, hier lagernd. Näheres in»
Tagbl, -Berlag . ««

ßadhans znm Kranz,
" 0' ene «ironzpl » **.

Thermal-Bäderä60 Pf-,
nrnns nei » eln sericbte ». 1628

20 möblierte Zimmer.
Reue Kartoffeln,

Telephon 2784. Schwalbacherstr. 71.

Mk'SimrZSK- USS'LSöirkiUL» »
iHoisl Adler Eadhass zur Krone. Loescber, Rechnungsrat,
\ Berlin. — Megwinolf, Ingen., Petersburg . — van Genachten,

Rent ., Antwerpen.
Ästcria-HotrJ.. v. Palizyn , Gen.-Leut . a. P , m. Pr., Petersburg.
[Bayrischer Hof. Class, Fahr ., Stuttgart , — Tcroasselli , Frank-
I* kurt.
Bellevue. Vormann, Kfm. m. Fr., Kreleld.
Hotel Bender. Piltz, Fr. .Tustizrat u. Oberamtsrichter, Apolda.
Hotel Biemer. Kräsnapolsky, Hotelbes. m. F ., Amsterdam.
Schwarzer Bock. Müller, Fr . Dr, Hohensalza . — Wiesenthal,
/ Fr . Baumeister m. T, Cbarlottenburg. — Träntzel , Frl .,

Berlin. — Rehfeld, Fr . Rent., Berlin. — Müller, Fr . Ober¬
studienrat , Neustadt a. d. II. —- Müller, Frl ., Neustadt a. d. H.

Zwei Bocks. Pickel, Kfm,, Hachenburg. — Muth, jun ., Gruben-
! des., Dehrn. — Groß, Kfm,, Sonneberg i. Thür.
Hotel Bnchatann . Müller, Kfm., Arnstadt, — Sennsell, Fr , m.

T.i Berlin. — Mejo, Fr ., München.
Hotel «nd Badhaus Gonlinental. Eichhorn, Rent . m. F„ Brook-
j ]yn. — Douglas Mac Lerd, Dr., New York. — Mac Leid, Fr .,

New York.
jOaMheiis, Heldberg, Frl. Sängerin , Berlin. — AVinckler. Kim.,
- Neuwied.
Dentechss Hans. Maier, Fr!., Frankfurt . — Pitz, Kfm., Cöm.
Einhorn. gpjnti , Kfm., Hannover . — Thiel, Kfm., Berlin, —>
' Peiffer, Fahr ., Eberstadt . — Neumann, Kfm., Wien. — Braun,

Kfm., Cöln. — Brey, Kfm., Berlin. — Hannecke, Kfm.,
Göthen. — Hoeck, Kfm., Radeneu . — Naumann, Kfm., Zeitz.
— Erler, Kfm,, Leipzig. — Hailort, Kfm., Meiningen. —
Haas, Inspektor, Frankfurt.

jEisenbalm-Hotcä. Minig, Ronsbach. — Ritzen , Freiburg. —
’ Wingender, Fr ., Ronsbach. — Schilder, Kfm.. Berlin, —

Kemper, Kfm. m. S., Rotterdam . —- Wilmersdörfer, Kfm.,
Bayreuth. — Ahorn, Fr ., Hannover. — Müller, Neuwied.

Englischer Hof. v. Zakrzawski, Gzachorv.
'Erbprinz. Hall, Kfm. m. Fr ., Berlin. —- Wagner, Bauführer m.
<■• Fr ., Würzburg. — Groß, Hamburg. — Groß, Kfm., Hamburg.

>— Bliß, Assistent , Bingerbrück. — Füg, Lehrer , Teuditz bei
Dürrenberg. — Votiert, Dr., Eisenach.

Europäischer Hof. AVolfer, Kfm., Cöln. -— Kronheim, Kfm.,
'• Berlin. — Klein, Kfm., Berlin. — Vollmer, Rent . m Fr .,

Godesberg. — Becker, Kfm., Elberfeld. — Vollmer, Fr .,
Hattingen. — Pulvermacher , Fahr.,. Chemnitz. —• Fußhölier,
Siegburg. — Riefereiz, Kfm. in. Fr ., Leipzig,

!Friodrich3hof. Reissei, Stud., Heidelberg.
'Haiei Fiirsteishof. Callenbach, Buchdruckereibes. in. Fr .,
1 Nykerk.
Hotel Fuhr . Bartenstein , Posen. — Eckhardt, Erfurt . -—

Hessenberger, Kfm., Offenbech.
Hotel 'Villa . Germania. Rosenberg, Kfm. m, Fr., Berlin. —

Luley, Fr . m. Krankenschwester , Odessa.
Grüner WaM. Sussmann , Kfm., Berlin. — Wallach, Kfm.,
' - Cöln. — Bree, Fahr. m. Ft ., Dresden . — Adrian, Kfm.,

Rheydt . — Weidmann , Kfm., Berlin. — Schwalb, Kfm.,
Offenbach. —' Rosener, Kfm., Berlin. -— Laame, Fr . m. T.,
Elberfeld. — Rau v. Holzhausen, Offiz., Wismar . — Franke,
Kfm., Hanau. — Haas, Kfm., Frankfurt . — Kalischer, Kfm.,
Berlin. — Sleröm, Rev., Dublin. — Anschel, Kfm., Berlin.
— Guirk, RaY, Dublin. — Albergo, Kfm. in. Fr ., Haag. —-
Garn ade, Frl., Haag. — Poseiner , Kfm., Heidelberg. —■Müller,
Klm. rov Fr ., Saarbrücken . — Bistenberg, Kfm., Wolthusen.
— Welfsberg, Kfm., Plauen . — Kahn, Kfm., Frankfurt . —
Herz, Kfm., St. Gallen. — Rosener , Kkiy-, Berlin.

Happel. Dietzsch, Fr . Fabrikbes. m. T., Geyer i. Erzgeb. —
Sauer , Kfm., Bonn. — Fischer, Kfm., Bonn. —- Naget, Kfm.,
Mannheim. — Fischer, Kfm., Magdeburg. — Rösch/ m. Fr .,
Meckendorf.

Hotel Prinz Heinrich. Lolscher, Rechn .-Rat, Berlin. -—• Bogge,
' Auditeur, Selvorg. — Gamm, Gutsbes., Marienhöhe bei

Schweiz,
■Hotel Hohcnzellern. Staib, Kfm. m. Fr ., Rotterdam.
■Vier Jahreszeiten , Levis, Rent. m. F., St. Louis. — v. Schaes-
" berg-Tbannheim, Erbgraf, Krickenbeck. — Dolman, Fabrik¬

bes. m. Fr., Zeist. — Eicks, Fabrikbes., Petersburg.
'Kaiserbad. Jackson, Fr . Rcchtsanw, Rochester, — Schwanke,

Rittergutsbes., Slraßburg.
Kaiserhof. Skopnick, Direktor, Fürstenwalde . — Raetzer , Lon¬

don. — Brown, Industrieller , New York. Schumacher,
Fahr . m. Fr., Stockholm.

Eionnrinz . Drewienka, Fr ., Straßburg.

Kölnischer Hof, Kraus, Fr . uv T., Düsseldorf. — Theegarten,
Fabr ., Solingen.

Hotel Lloyd. Thennissen , Essen. —- Thennissen , 2 Hrn.,
Duisburg,

Metropole u. Monopol. Bacharach , Cölij, — Strelitz , Kfm-,
Berlin. — Sundheirner, Kfm., Berlin. — Hirsch, Kfm.,
Berlin. — Vogt, Berlin. — Lesser , Berlin.

Hotel Nassau u. Hotel Cccilie. Thyssen, Rheinland . — Nuttall,
Reut. m. F., London. — Loehma, Fr . Rent.,' Rumänien . —
Mezey, Budapest . '■

National. Offermeier, Getreidehändler m. Fr., Amsterdam. -—
Kost, m. Fr., Amsterdam. — Russen*« «, Fr . m. S., .Craiova.

Kurhaus Bad Nerotal. Probst, Frl. Diakonissin, Bendorf.
Hotel Nizza. Beine, Frl,, Leipzig. — Beine, Fr . Fabrikbes.,

Leipzig. — Pagel, in. Fr ., Rostock,
Nonnenhof. Bethraann, Hotelbes. in. Fr., Hannover. — Eck¬

stein, Kfm., Stuttgart, — Rehmet, Kfm., Berlin. —- Hermes¬
mann , Kfm., Hamm i. W. — Meyne, Kfm., Hamm i. W. ■—
Bismark, Fabr. m. Fr ., Berlin.

Palast -Hold . Beinhauer , Fr . Rent , rn, T,, New York. — Höhn¬
lein, Fr . Rent ., Bochum. — Bramson jun., London.

Pariser Hof. Gerhards, Frl., Baurobach, — Blumenröder, Fr.,
Baumbach.

Petersburg. Fruin, Rotterdam. — Henseler, Bildhauer, Dresden.
Pfälzer Hof. Förster, Frl., Bad Kreuznach. — Strohhäker,

Hotelbes., Neustadt a. d, H- — Kralle, Kfm., Pirmasens . —
Malis, Kfm., Berlin. — Henken, Kfm. m. Fr., Hamburg.

Zur neuen Post. Bobeny, Kfm., Chicago.
Promenade-Hotel. Heitmann, m. Fr ., Gelsenkirchen. — Binne-

velt, Kfm., Rotterdam.
Hold Qnisisama. Nordmann , Dr. med., Hannover. — Nord-

mann , Fr . Rent ., Hannover. ~~ Schliemann, Fr . Reut., Han¬
nover. -— Molenaar, Bank.,Krefeld.

Reichspost. Bernheim, Kfm., St. Gallen. — Reunnerss , Kfm.,
Amsterdam, — Poppel, Kaiserslautern . — Holländer, Kfm.,
Freudenburg . — Hörle. Fabr ., Sonneberg. -— Kampfius,
Kfm., Amsterdam. — Tienpont , Kfm., Amsterdam. — Iia'rt-
suiph, Kfm., Amsterdam. — Röhreke, Kfm. m. Fr., Pössneck.
— Tienpont, Kfm., Amsterdam. — Heeren, Kfm. in. Fr .,
Varel. — Wiessing, Kgl. Eisenb.-Betriebssekretär , Magdeburg.

Rheingauer Hof. Wiglow, Kfm., Berlin. — Beyer, Betriebsführer
m. Fr., Mensfeld. — v. Jahn , Fr , Rent., Königsberg. .— Naun¬
dorf, Gutsbes., Hönichen. -— Geiger, Kfm. m. Fr-, Wolfach.
— Kühnenmund , Erfurt.

Rhein-Hotel. Molls, Fr . m. Schwester, Rheydt. — Barouche,
Kfm. m. Fr., Birmingham. — Loewenthal , Kfm. m. Fr.,
Hamm. — Braun , Prof., Dr., Hagen. — Wilke, Rent., Iser¬
lohn . — Sichert, m.- Fr ., Hadamar . — Cherry, Dr. med. m.
Fr ., St. Louis . — Brouwer, Kfm. m. Fr., Haag. — den Held,
Fahr . m. Fr., Rotterdam . —• Federlein, Kfm., Scbweinfurt . —
Schabacker, Geschwister, Reading. — Boas, Geschwister,
Reading. — Bothe, Rent . m. F.< Remscheid. — Howie, Kfm.,
Paisley. — Iloughton, Baumeister , Schottland. — Oitguert,
Rent. m. Fr.. Holland. — Breyfogel, Frl., Reading.

Hotel Rose. Thorrnann, Rechlsanw ., Wismar . — Eisenberg,
Gutsbes. in. Fr ., Warschau . -— Sanne, Rittergutsbes., Bries¬
nitz . — Olson, Wien. — Kaskel, New York. — Kaskel, Frl.
m. Bed., New York. — Ilutcheson , Fr . m. Bed., London. —
Hutcheson, Frl., London . — Lawrie, Dr. m. Fr., Weymouth.

Hotel Royal. Kotoff, Frl., Moskau.
Hotel Sächsischer Hof. Schmidt, m. Fr., Bremen. — Pützkau!,

Klm. m. Fr., Flittard . — AViSsemann, Frl., Neuhausen. —
Wissemann , Ppstselcretär m. Fr., Neuhausen.

Savoy-Hotel. Levenstadt, Kfm., London. — Herzig, Ivfm.,
Cöln. — AVolff, Kfm. m. F„ Paris.

Schbtzenhof. Bäuerlein, Marinegeneralarzt, Dr., Stettin.
Schweinsbcxgs Hotel Holländischer Hol. TrautiAann, Kataster¬

kontrolleur m. Fr-, Putzig. —- Hofmann, Kfm., Düsseldorf.
— Schopinnke, Direktor m. Fr., Düsseldorf. — Huesgen,
Kfm., Traben. — Franke , Fr . Univ.-Prof., Leipzig. — Jahn,
Kiel. — Bässler, Kfm., Ottweiler. — Rhein , Fr , General¬
direktor, Dresden. — v. Schöpikel, Bonn.

Spie®cl. Vernohr, Rent. m. Fr ., Königsberg.
Znm goldenen Stern. Ludwig, Frankfurt. — Raan, Brauerei-

bes, Wolfenhausen . -— Brand, Kfm. m. Fr., Berlin. —
Schleich, Frl ., Stuttgart.

Tännhäuser. Pulvermüller, Ingen., Cöln. — Wiehe, Kfm.,
Düsseldorf. — Rotten, Kfm. m. Fr ., Gelsenkirchen. — Risse,
Assistent, Dresden. — Lanzendörfer , Kfm., Elberfeld. —
Feurich, Assist., Zittau. — Rührig, m. Fr., Leipzig. — Erbs-

löb. Klm., Blombacherbach. — Erbslöh, Kfm., Düsseldorf
— Moerike, Kfm., München. — Kolb, Kfm., Coln. — Hermes,
Bauunternehmer m. Fr ., Quedlinburg - - Lutz, Hotelbes.,
Dattenfeld. — Kumroereich, Fabrikbes ., Dattenfeld. Nieder-
quell, Ingen-, Kiel. . , , mm

'acaus -Hotal. Geck, Frl. Rent., Iserlohn . ~ Belhngram, Mm.
m. Fr ., Iserlohn . — Barowitsch, Ingen., Moskau. — Holsten,
Gutsibes., Brönkow. — Marlio, Ingen., Pans . ■— Deb“ ®®’
Kfm., Pari?, — Erter , Major, Thorn. — Betzold, Kfin., Mül¬
heim. - Jung, Kfm.,Barmen. - Bäht . Jusüzrat , Dr., Lim-
bürg. •— Drernp, Rent . m- F„ Münster. — Hansmg, Kfm.,
Hamburg. — Inghusband , Rent . m. Schwester, Loire on, —
Bosse, Qberingen., Sterkrade , — Abegg, Kfm., Hamburg
Edler, Generaloberarzt , Dr., Metz. — Schonmann , Enn .,
Glatz, — Schleifenbaum, Fabr ., Siegen. — LAmen, Fabr .,
Stolberg. - Roche, Kfm., Belfast. — Thomas, Kfm., Belfast.
— Heald, Rent . m. Fr., Manchester. — Boos, Kfm. m. Fr .,
Cöln. -— Koburg, Baumeister m. Fr ., Kiel. Horn, Bau-
meister m. Fr., Kiel. — Hagedorn, .Kapitänleut ., xuel.
Brandes, Direktor m.  Fr ., Berlin, — Zarth, Direktor, haar-

brianf^6Bernhard , Kfm., Brasilien. — Lindner , Kfm., Berlin.
— Muss, Kfm., Annaberg. — Funk , Kfm., Obexkassel. —
Specht, Frl., Coblenz. — Comanus, Kfm., Krefeld.

riktoria-Hotel und Badhaus. Harring, Fabr ., Godesberg. —
Erlanger, Fr ., Moskau, — Erlanger, Frl., Moskau. — Lochner,
Ingen., Sterkrade . — Garke, Fabrikbes, m. Fr., Quedlinburg.
—, Gösser, FT., Barmen . — AM, Fr ., Trabern

logst. Schauenberg, Viersen. — Chawäth, Frl., Lüttich.
Mayr> Oberstabsarzt , Dr., Ansbach. Feuerstein , Xim.,
Budapest . — Laronge, Kfm. in. Fr, , M.-Gladbach. ^chulte,
Betriebsführer m. Fr., Heine , — Vinetto, Bruges. — ralken-
slein, Frl ., M.-Gladbach. — Weiss, Apotheker m. Fr. u.
Mutter, Schaumburg.

Voins. Gross. Bürgermeister, Offenbach. — Höchst, Nieder¬
brechen. — Gückier, Pastor m. Fr ., Mertensdorf. — Eckarae,
Fabrikbes . m. Fr., Leipzig, - - Haensch, Obertelegraplien-
assistent m. Fr., Reinickendorf. — Vichhaus, Fr . m. Tocht.,
Bochum. — Kuhlad, Fr., Gießen. — Castringius, Frl., Duis¬
burg. — Kinnen, 2 Hrn., Brüssel. — Amecke, Fr ., Bissendorf.
_ Hübner, Postsekretär , Dresden- — Thies, Frl-, Osnabrück.
— Blumenreich, Kfm., Berlin. — Hener, Fr ., Bisseildorf. —
Raetzer , Fr ., Weimar. —- Voss, Kgl. Stationsassistent m. Fr .,
Angermünde. — Wohlfahrt, Kfm. m. Fr ., Berlin.

Ia Privathäasern:
Pension Albion. Steinhäuser, Fr. Fabrikbes., Gehren. —

Raytsine, Fahr ., Moskau. . M _
EtisabethenstraEa 19, Reinach, Fr., Paris. — Margoulieff, Fr,

Thiron-Gardais,
Pension Fortuna, v. Emden, Fr. Dr., Haag.
FriedrichstraBe 18. Nanzer, m. Fr., Zürich.
Heimat. Bofenschen, Frl., Hannover. — Hering, Fr., Apolda.
Ghristl. Hospiz II. Eclcleider, Frl., Soberheim.
Pension Internationale. Simpkins, England. — Simpkins, Frl.,

England. —- Johnson , Rent. m. Fr ., Nottingham. — Irons,
Rent. m. Fr ., Edinburgh. — Llewellyn, Frl ., Newcastle. —
Gammack, Fr . Rent., Littlehampton.

KapellenstraBe 12, P. Magnus, Justizrat , Königsberg.
Leberbarg8. Weber, Fr. Rent. m. Tocht., Offenbach
Luisenplatz 1. Denninger, Fabr., Lorsbach.
Pension Margareta. Rathgeber, Fr. Fabr. m. T„ Markersdorf.
Villa Melitta, Buhsig, m. Fr., Leipzig. — Baron v. Lutterheim,

Offizier a. D. m. Fr„ Goblenz.
NerostraBo 10, 1. Frank , Fr . Rent ., Berlin.
Nerostiaße 20, 2, Gellhorn, Rent. m. Fr., Berlin.
Villa Olanda. Holken, Fabrikbes. m. Fr., Barmen.
Pension Ossent Maczkowski, Fr. Rechtsanw., Lyck.
BhednstraEe 20. Sauer, Kfm., Cöln. —. Hübner, Kfm. m. Fr.,

Berlin. — Pflüger, Fr . m. T-, Berlin. — Bauer, Kfm., Caub.
— Schmitz, Kfm., Cöln,

RSderstraße 39. Twenhövel, Frl., Vechta.
Pension Simson. Goetz, Rittmeister lp. Fr., Dieuze.
Frivafholel Splendide. Reher, Redakteur, Berlin.
Tannnsstraße 22. Tapp, Fr., Soest. — Hafner, Rent. m. Fr.,

Mohilew.
Pension Wild. Haupt, Fr. Geh. Hofrat, Wismar.
Angcnheilanstalt. Fischer , Neuwied. — Andres, Katharine,

Kostheim. — Steinberg, Frl ., Esch.
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Mo. 49. Samstag, de« 23 . I,mi. 1906.
Bekanntmachung.

Heber die Versorgung der Unterklassen des Reichs-
Heeres, der Kaiserlichen Marine und der Kaiserlichen
Schutztruppcn nach dem Gesetze vom 31. Mai19O6

Nach den Vorschriften des § 45 des Gesetzes
vom 31. Mai 1906 haben die nachstehend bezeich-
neten Invaliden eine Ncufeststellung ihrer Ver-
sorgungsgcbührniffezu erwarten

I Militärinvaliden.
1. Die VersorgungSgebührnisseder seit dem

1. April 1905 aus dem aktiven Militärdienst
entlassenen Personen werden nach den Vor¬
schriften des neuen Gesetzes festgestellt.

2.  Die VersorgungSgebührnisse der,cnigen In¬
validen, welche an einem der von den
deutschen Staaten vor 1871 oder beut
deutschen Reiche geführten Kriege icil-
genommen haben und nicht schon nach dem
Kriegsinvalidengcsetzcvom 31. Mai 1901
höhere Gebührnissc erhalten haben, werden
nach den Vorschriften des neuen Gesetzes
festgestellt.

S. Die nach dem Kriegsinvalidenaesetzc vom
31. Mai 1801(§ 7) zu einer Kricgszulaae
von 10 Mk. monatlich anerkannten Halb¬
invaliden erhalten die erhöhte Kriegszulage
von 15 Mk. monatlich.

4.  Sämtliche als verstümmelt anerkannten
Invaliden erhalten an Stelle der bisherigen
Verstiimmelungszulaaevon 18 Mk. monatlich
eine solche von 37 Mk. nach den Vorschriften
des 8.13 des neuen Gesetzes.

Die als pflegebedürftig anerkannten In
validen erhalten die gleiche Verstümmelungs
zutage von 27 Mk. monatlich, daneben
jedoch nur die flach den bisherigen Gesetzen
für gänzliche Erwerbsunfähigkeit zustchcndePension.

5. Diejenigen Kriegs- und Friedensinvaliden,
welche im Reichs- oder Staatsdienst ange¬
stellt sind und deren Pension ganz oder zum
^.eil ruht, haben eine Neuregelung ihres
Pensivnsbeznges nur dann zu erwarten,
wenn ihre Pension
als Feldwebel oder als Mzefeldwebel

den Betrag von 15 Mk.,
» Sergeant , .. „ 12
» Unteroffizier ., „ 10
„ Gemeiner „ „ „ 9

monatlich überschreitet.
Die im Reichs- und Staatsdienst einge¬

stellten ehemaligen Kapitulanten, welche eine
Pension auf Grund achtzehnjähriger»nd
längerer Dienstzeit erhalten haben, erfahren

- - jährlich nicht. .
6. Die im Kommunaldienst aiigestclltcn In¬

validen beziehen ihre bisher bezogenePension
neben dem Zivildienstcinkommeii uiwcrkürztweiter;

7.  die unter No. 2 bezeichncten Kriegsteilnebincr,
welche aus dem Zivildienst mit einer Zivil-
Pension bereits ausgeschieden sind und nach
den Vorschriften des neuen Gesetzes eine
Erhöhung ihrer Gebührnissc erfahren, haben
eine Neuregelung ihres Pcnfionsbczugcs zu
erwarten, wenn sie in der zuletzt bekleideten
Stelle nicht die Höchstpension erreicht haben
oder ihre Zivilpcnsion den Betrag von
2000  Mk. nicht erreicht.

. . Die unter No. 1 bis 4 bezeichnet-» Invaliden
haben ihre Militärpapiere unter genauer Bezeich¬
nung des Wohnorts nebst Straße und Hausnummer
baldigst an den zuständigen Bezirksfeldwcbel cin-
zureichen.

Die unter No. 5 bezcichneten Invaliden haben
die Neuregelung ihres PcnsionSbczuges unter Bei-
fimung ihres PensioiiSquittuugSbuchS und des
Militarpasfes durch ihre Vorgesetzte Dienstbehörde
bei der zuständigen PcnsionsrcgelungSbchördezubeantragen.

Die unter No. 7 bezeichncten Invaliden be¬
antragen die Neuregelung ihres Pension;de,»gs
bei derjenigen Kasse, von welcher sie ihre Zwu-
pcnsion zuletzt bezogen haben; der Antrag ist irdoch
durch Vermittelungderjenigen Behörde vorzu-
legen, welche die Zivilpension angewiesen hat

Die Neuregelung sämtlicher VersoraungS-
gebuhrniffe beginnt mit Wirkung voml. Juli 1906,
Nachzahlungen für eine vor diesem Tage liegende
Zeit finden nach den Vorschriften des neuen
Gesetzes nicht statt.

M . Marineinvaliden.
Vorstehende Bestimmungen finden auf die

Marincinvalidcn mit nachfolgenden Maßgaben
rntfprcchendc Anwendung:

1. Die VersorgungSgebührnisse derjenigen In¬
validen, welche im Dienst an einem Schiff-
bruch oder an einer als Feldzug erklärten
militärischen Unternehmung auf einer dienst¬
lichen Seereise teilgenommcii haben, werden
nach den Vorschriften des neuen Gesetzes
festgestellt. sofern die Invaliden nicht schon
nach dem Kriegsinvalideugesetze vom 31. Mai
1901 neu anerkannt worden sind.

2,  Die im Reichs- lind Staatsdienst angestellten
ehemaligen Kapitulanten der Marine, welche
eine Pension ans Grund einer Dienstzeit
von mindestens 18 Jabren erhalten haben,
erfahren außer dem Falle der Ziffer1 5
Abf. 2 eine Neuregelung ihres Pensions-
bezugcs ohne Rücksicht ans die Höhe ihres
Zlvitdtenstcinkommens, wenn sic beim Aus¬
scheiden au« dem aktiven Dienste Dienst-
alter-, Sccfahr- oder Fachzulage bezogenhaben.

in . Schntztruppeninvaliven.
Eine Nachprüfung der VersorgungSgebührnisse

der Invaliden der Schutztruppen nach dem neuen
Mannschaftsversorgungsgesctzeerfolgt ohne be¬
sonderen Antrag. *

Wiesbaden, den 13. Juni 1906.
Königliches Bezirkskommando,

gez. von Lnndbllad.
Wird hiermit veröffentlicht.

Wiesbaden, den 16. Juni 1906.
Der Polizei-Präsident: v. SchenS.

Bekanntmachung.
Zwecks Herstellung des Bachkanals in der

unteren Wilhelmstraße wird für die Dauer der
Ausgrabungen und der Bauausführung auf Grund
des jj 73 der Stratzen-Polizci-Verordnung vom
18. September 1900 folgendes bestimmt:

1. Die südliche Fahrbahn der östlichen Rhein-
firaße zwischen der Wilhelmstraßc und der
Einfahrt zum vormaligen HessischenLndwigs-
bahnhof wird von Ende dieser Woche an
bis auf Weiteres für den durchgehenden
Fuhrverkehr gänzlich gesperrt,

2. In der unteren Wilhelmstraßc und zwar
auf der Strecke von der Museum- bis
Rheinstraße darf vom 18. d. M. ab der
zwischen dem ausgestellten Bauzaun und
dem westlichen Gehweg verbleibende Raum
der Fahrbahn(in einer Breite von 4,70Meter)
nur mit leichtem Fuhrwerk abwärts, also
nur in der Richtung von der Mnseumstraße
nach der Rheinstraße zu befahren werden.
Solche Fuhrwerke, welche von den Bahn¬
höfen ans nach dem östlichen oder nördlichen
Teil der Stadt wollen, müssen ihren Weg

„ durch die Bahnhofstraße pp. nehmen.
3. Der Verkehr mit Lastfuhrwerken aller Art

durch die aufgegrnbenc Wilhelmstraße ist
wahrend der Bauausführung verboten.
Dagegen ist die An- und Abfahrt von
Gütern mit Lastwagen zu bezw. von den
an den genannten Straßcnteil angrenzenden
.Hausern bis 9 Uhr vormittags gestattet,
doch müssen auch diese Fuhrwerke die vor-
gcschricbene Fahrrichtung von der Museum-
nach der Rdcinstrahc zu einhaltcn. Sie

Bekanntmachung.
Am 24. und 25. Mai d. I . hat ein weiß und

schwarz gezeichneter Spitzhund des Landmanns
Heinrich Hausen in Kemmenau(Unterlahnkrcis),
der im höchsten Maße tollwutverdächtig ist, drei
Hunde ails Ems und vier Menschen aus Kemmenau
gebissen. Die Tötung des Hundes konnte nicht
erfolgen, da derselbe entlaufen ist.

ES wird ersucht, falls der Hund sich hier
zeigen sollte, ungesäumt Mitteilung hierher zumachen. 2

Wiesbaden, den 11. Juni 1906.
Der Polizei-Präsident: v. Schenkt.

Äekanntmachuug.
Zur laudespolizeilichcn Abnahme der vom

1. Juli d. I . ab zunächst für den Güterverkehr zu
eröffnenden Bahnstrecke von Erbenheim nach Wies¬
baden ist durch den Herrn Regierungspräsidenten
Termin auf DicnStag , dt« 26. Jnni d. I .,
Vormittags 10 Uhr, Treffpunkt Rhcinbahnhof,
anberaumt worden.

Wir bringen dies hiermit zur öffentlichen
Kenntnis und bemerken, daß Interessenten etwaige
Wünsche und Beschwerden in diesem Termin an¬
bringen können. 1

Wiesbaden, den 16. Juni 1996.
Der Magistrat.

dürfen nicht länger halten bleiben als dies
zum Ans- oder Abladcn unbedingt not
wendig ist.

4. Der Verkehr mit Automobilen ist wäbreiid
der Bauausführung in der Wilhelmstraßc
zwischen der Museum- und Rheinstraße
gänzlich untersagt. 1

Wiesbaden, den 11. Juni 1906.
Der Polizei-Präsident: v. Schenkk.

Bekanntmachung.
Der östliche Teil der Zufahrtstraß- von der

Dotzheimerstraßezum Güterbahnhof wird zwecks
Herstellung de» Straßenkannls in der projektierten
Nrederwaldstraße auf die Dauer der Arbeit für
den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt. Während
dieser Sperrung müssen sämtliche Fuhrwerke von
»nd zum Güterbahnhof die westliche Hälfte der
Zufahrtsstraße benutzen. “ 1

Wiesbaden, den 16. Juni 19C6.
Der Polizei-Präsident: v. Sehen«.

Bekanntmachung.
Die Weilstraße, der Schulbcrq vom Hirsch-

graben bis Schwalbachcrstraße und die Goethestrabe
von der Nikolasstraßc bis zur Adolfsallec werden
zwecks Herstellung von Wasser- und Gasleitung
auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr
polizeilich gesperrt. 1

Wiesbaden, den 19. Juni 1906.
Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Bekanntmachung.
Der Gehweg in der Allee der Wilhelmstraße

zwischen der Franksurterstrase und der großen
Burgstraße wird zwecks Herstellung einer Gas¬
leitung auf die Dauer der Arbeit für den Fuß¬
gängerverkehr polizeilich gesperrt. 1

Wiesbaden, de» 20. Juni IVO».
Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Warrrung.
Seit einiger Zeit versuchen zwei amerikanische

Firmen, und zwar dicM. A. Winter -Eompagnie
in Washington n. dieJ . M. Kidd-Eompaanie
in Fort Wahne Indiana die Bewohner des
hiesig?» Regierungsbezirks durch Anprcisen ihrer
wunderbaren Knren zu einer brieflichen Behandlung
von Krankheiten durch die genannten Gesellschaften
zu verleiten und Agenten für ihre Arzneimittel
zu gewinnen.

Ich warne jedermann naebdrücklichst sich mit
den genannten Firmen in irgend eine Verbindungeinzulassen. j

Wiesbaden, den6. Juni 1906.
Der Negierungs -Präsident.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 18. Juni 1906.

_ Der Polizei-Präsident: t», SchenS.
Bekanntmachung.

Der Beginn des nächste» Kursus zur Aus¬
bildung von Lchrichmicdcnieistern an der Lchr-
schmiede in Yhariottcnburg ist auf Montag,
den 1. Lktover d. I . , festgesetzt. Anmeldungen
nimmt der Direktor des JnltitutS, Stabsveterinär
a. D. Brand iit Charloit nburg, Spreestraßc ö*
entgegen. {

Wiesbaden, den1. Juni 1906.
Der Negierungs -Präsident.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 16. Juni 1906.

Der Polizci-Präside nt : v. SchcrrS.

Bekanntmachung.
Der Fluchtliuienplan zur anderweitigen Fest¬

setzung einer Straße im vormals Freiberrlich
von Knooh'schen Terrain hat die Zustimmung der
Ortspolizeibchördeerhalten und wird nunmehr im
Rathaus, 1. Obergeschoß, Zimmer No, 88», inner¬
halb der Dienststunden zu jedernianns Einsicht
offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes vom
2. Juli 1875, betr. die Anlegung und Veränderung
von Straßen re., mit dem Bemerken hierdurch
bekannt gemacht, daß Einwendungen gegen diesen
Man innerhalb einer präklusivischen Frist von
4 Wochen beim Magistrat schristlich anzubringcnsind.

Diese Frist beginnt mit dem 18. Juni und
endigt mit Ablauf des 16. Juli 1906. 2

Wiksbade«, den 15. Juni 1906.
>tv  Magistrat.

Akzise-Ruckvergütung.
__ Die Akzisc-Rückvcrgütungsbeträge ans vorigem
Monat sind zur Zahlung angewiesen und können
gegen Empfangsbestätigungim Laufe dieses Monats
m der Abfertigungsstelle, Neugasse6». Part .,
Elnnehmerei. während der Zeit von 8 vorm, bis
1 nachm, und 3—6 nachm, in Empfang genommenwerden.

Die bis zum 30. d. M., abends, nicht er¬
hobenen Akzise-Rückvergütungen werden den
Empfangsberechtigten abzüglich Postporto durch
Postanweisung übersandt werden. 2

Wiesbaden, den 18. Juni 1906.
Stadt.  Akzise amt.

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung

der Be- nnd Entwässerungsanlage für den
Neuban der Mittelschule an der Ricderberg»
bergstraße sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformularc, Verdingungsunterlagen
und Zeichnungen können während der Vormittags-
dienststunden im Rathause, Zimmer Nv. 57 einge-
sebcn, die Verdingungsunterlagen, ausschließlich
Zeichnungen, auch von dort gegen Barzahlung
oder bestcllgcldfrcie Eiilsendung von 1 Mk. (keine
Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme»
bezogen werden.

Verschlossene und niit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spälcstens bi«

DicnStag, den 2«. Juni 100«,
vormittag - 11>,r Uhr,

im Rathause, Zimmer No. 57, eiiizuicichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgefchricbcncn und auSgc-
füllten VerdingungSformnlar eingereichten Angebote
werden bei der ZnjchlagSerteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage. 3
Wiesbaden, den 11. Juni 1606.

_ Städtische- « analdauamt.

Verdingung.
Die Ausführung der Erd- «nd Maurer¬

arbeiten, Los 1» Zimmerarbeiten, LoS 11,
sowie Dachdeckerarbcite», Los III , zur Er¬
richtung eines Lagerschuppens auf dem Terrain
des Armen -ArbeitShauseS an der Matnzer-
landstraste hier sollen im Wcae der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werde».

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen
und Zeichnungen können wahrend der VormittaqS-
diensistnnden im Bureau für Gebäudcuntcrhaltung,
ariedrichflraße 15, Zimmer No. 2, eingcsehcn, die
Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bcstcllgeldfreie Einsendung von je
50 Pf. für das Los und zwar bis zim: Termin
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„G. U. 10,
11 und 12, Los .versehene  Angebote sind
IpatcstenS bis

Mittwoch, den 27. Juni 1906,
vormittags 10, 10l/s und 11 Uhr,

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter

Einhaltung der obigen LoS-Reiben folge—in Gegen¬wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem voraeschricbcnen und aus-

gcfiilltcn Vcrdiiigiliigsformular eingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 2

ZuschlagSsrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 15. Juni 1906.

Stadtvanamt,
Bnreait für Gebäudeunterhaltung.

Verdingung.
Die Anrfübning von' Anstrcicherardeiten

an der Straßenansicht. sowie Rappntz mit Kalk,
Farbenanflrich von Gicbelsciten an der Volksschule
an der Lehrstraßc sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdnng'n werden.

AngebokSsormnlare, Verdingungsunterlagen
köiincn während der Vormiilagsdicnststunden im
Bureau für Gebändenntcrhaltuna, Fncdrichstr. 15
Ziinmcr No. 2. eingesehcn, die Verdingungs¬
unterlagen auch von dort gegen Barzahlung oder
bcstcllgcldsreie Einsendung von 50 Pf. und zwarbis zum Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit vcr Aufschrift„G. U. 13"
versehene Angebote find spätestens bis

Mittwoch, den 27. Jurii 1006,
vormittags 117- Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorqeichriebcnen und auSgc-

siillten VerdingungSformutar cinecreichtcii Ange¬
bote werden berücksichtigt. 2

ZuschlagSsrist: 2 Woche».
Wiesbaden , den 13. Juni 1916.

Stadtvanamt,
Bureau für GebäuöcunterhaUnng»

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa

1M$ lfd. m Betourohrkanal deS Profites
37,5/25 rin , sowie von etwa 7kl lfd. na deSgl.
des Profile » von »0/D» in der Müdes«
hei Nierst roste, von der Eltviflcrstraß« bis nächst
dem Zollcrnplatz, solle» im Wege der öffentliche»
Ausschreibung verdungen werden.

AngebotSforniulare, Verdingungsunterlagen
und Zsichnnngeii können wahrend der Bormittaar-
dienststunden im Rathanse. Zimmer No. 57. cin-
gcsehc», die Verdingungsunierlagen, ausschließlich
Zcichnnngc», auch' von dort gegen Ba.rzahltmg
oder besteligeldfreie Einsendung von 50 Pf. (keine
Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Ansschrift
versehene Angebote sind spätestens tts

Mittwoch, den 87. Juni 1006,
vormittags 117- Nhr,

>m Rathause, Zimmer No. 57, einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter oder der mit
schnitlicher Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebcnen nnd aus«
gefüllten VerdingungSformular eingereichten An¬
gebote werden bei der Zuschlageerteilung berück¬
sichtigt. 2

Znschlagsfrist: 14 Tage.
Wi-Svadcrt, den 15/ Juni 1906.

_ Städtisches Kanalbanamt.
Verdiustnttg.

Die Arbeite» »nd Lieferungen zur Herstellung
der Be- nnd Cntwäfferungsitniage für die
Krankenhaus-Erweiterungsbauten : Wirt¬
schaftsgebäude. « efietyaus und D«S-
ittfektionsauftalt sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebots-Formulare. VerdingungS-llnterlagen
und Zeichnungen können während der Vormittags-
dienilstunden im Rardanse, Zinimcr No. 77, ein-
' ^ ' 7en, die Lcrvingnngr-IIittcrlagcn, auSschleßlich
Zcinmungen, auch von Zimmer No, 77 gegen Bar¬
zahlung oder beftkllgeldfreie Einsendung von1 Mk.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postuachnahme)
bezogen werden.

Verschlossene»nd mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch, dorr 87. Jnui 1906,
vormittags 11 Uhr,

im Rathanse, Zimmer No. 57, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart̂ der etwa erscheinendenAnbieter oder der
mit schriftlicher Vollmacht versehenen Vertreter.

3!ur die mit dem vorgeschriebenen und auS-
gefüllten Verdingungs-Formular eingereichten An¬
gebote werden bei der Zuschtagkerleitung berück¬
sichtigt. 2

ZnschlagS'rist: 14 Tage.
Wiesbaden» den 15. Juni 1906.

_ Städtische-  Oa uotbouamt.
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung von etwa
36 lfd. ui Steinz»n,r »hr?auol von 40 r.m
l. Weite im Sieuder- , »oni dcstchenden Kanal-
cnde bis zur Tbomaestratze, seilen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebots-Formulare, Verdingungr-IIiiterlagon
und Zeichnungen können ivährend der Vor:nitta'gS-
dienstunnden mr Rnkhonse. Zimmer No. 57, ein-
geschcn, die Verdingungs-Unterlagen, ausschließlich
Zeichnungen, auch von dort gegen Barzahlung oder
bcstcllgeldfreie Einsendung von .50 Pf. (keine Brief-
iiiarkcn und nicht gegen Posinachnohme) bezogenwerden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch, den 27. Jnni 1906,
vormittags 11 <Nhr,

im Rathause, Zimmer No. 57, cinzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen-

ivart der etwa erichcincnocii Anbieter oder der
mit schriftlicher Vollmacht verschcilen Vertreter.

...Nur die mir dem vorgcschriebcnen und auS-
gclullttn Verdingungs-Formular eingereichten An¬
gebote werden bei der Znschlagsertciluiig berück¬
sichtigt. 2

Zii'chlagsfrist: 14 Tage.
Wicsabden, den1.5. Juni 1806.

Städtisches Kanalbauamt.
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Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa

188 lfv . i» Betonrohrkanal des Profites
80/20 asm in der Thomacstraße, vom Neu¬
berg bis zum Jdstcinerweg, sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebots-Formulare , Verdingungs-Unterlagen
und Zeichnungen können während der Vormittags-
dienststunden im Rathause, Zimmer No. 57, rin¬
ge sehen, die Verdingungs-Unterlagen, ausschließlich
Zeichnungen, auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf . (keine Brief¬
marken und nicht gegen Postnachnahme) bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
/versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch, de» 87. Juni 1986,
vormittvgS 12 Uhr,

im Rathause, Zimmer No. 57, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen

wart der etwa erscheinenden Anbieter oder der
mit schriftlicher Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebeuen uud aus-
gefüllten Verdingungs-Formnlar eingereichten An
geböte werden bei der Zuschlagsertcilung berück-
"" '«!.

Zuschlagsfrist: 1t Tage.
Wirsbaden , den 15.' Juni 1906.

Städtisches Kanalbanamt.

Verdingung.
Die Herstellung und Lieferung der Granit-

Kufen Los I uud II zu den Stockwerkstreppcn
des Neubaues der Mittelschule an der Rieder-
bergstratze zu Wiesbaden soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibungverdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während der Vormittagsdienststunden mt
städtischen Verwaltungsgebäude Friedrichstraße 15,
Zimmer No. 9, eingesehen, die Angebotsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
jl Mark (keine Briefmarken) durch den technischen
Sekretär Andrest bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 55
Los" versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , de» 28. Juni 1906,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter

Einhaltung der obigen Los-Reihenfolge— in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebcnen und aus-
gefüllttn Verdingungsformular eingercichten An¬
gebote werdm berücksichtigt. 3

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 12. Juni 1906.

Stadtbauamt » Abteilung für Hochbau»

Bekanntmachung.
Behufs Herstellung des Straßenkanals in der

Niederwaldstraße wird der Feldweg (Parallclweg
zur Dotzhcimcrstrnße) von der Frankschen Holz-
Handlung bis zum Gütcrbahnhof für die Dauer
der Arbeit für den Fulirvsrkelir gesperrt . 1

Wiesbaden, den 18. Juni 1906.
Der Oberbürgermeister»

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf das demnächst beginnende

neue Vierteljahr werden hiermit die Hauscigen-
tümer,.Hausverwalter oder Pächter, welche wünschen,
daß die Reinigung der Sand - und Fett»
sänge in ihren .Hofraiten durch das Stadibauamt
auf ihre Kosten bewerkstelligt werde, gebeten, die
hierzu erforderlichen schriftlichen oder mündlichen
Anmeldungen schon jetzt besorgen zu wollen, damit
die Ausnahme rechtzeitig erfolgen und alsdann
sofort zum 1. Juli d. I . mit den Reinigungen
begonnen werden kann. Für diejenigen Grund¬
stücke, deren Sinkstoffbehälter bereits durch das
städtische ReinigungSuntcrnchmengereinigt werden,
ist eine Anmeldung nicht mehr erforderlich. 1

Wiesbaden/ dm 19. Juni 1906.
Städt . KanalbanamI

Liesemz tson MdmWaWlM
sür die Domanialweinberg« zu

Hochheim, Hattenheim, Erbach, Rüdesheim
uud Aßmannshausen. .

Die Lieferung des erforderlichen Rindvieh
stalldüngers während des Etatsjahres 1906 für die
Domanialweinberge zu:

Hochhcim am Main . . 22 Waggon (h 10000 kg)tattenheim am Rhein 18„rbach am Rhein . . . 10 „
Rüdesheim am Rhein 38 „
Aßmannshausena. Rh. 34

soll im Submissionswcge vergeben werden.
Termin hierzi: ist anberaumt ans

Mittwoch, den 4. Juli d. I .»
Vormittags 11 Ahr.

Offerten wolle man schriftlich und verschlossen
mit der Bezeichnung „Dunglieferung" auf dem
Briefumschläge bis zu diesen: Termine einsendcn;
später eingehende werden nicht berücksichtigt.

Die Lieferungsbedingungen liegen hier zur
Einsicht offen, können aber auch gegen Zahlung
von 60 Pfennig von hier bezogen werden. F275

. Wiesbaden, den 21. Juni 1906.
(Herrnaartmstr . 7)

Königliches Domänen -Rentamt.

Bekarmtmachrmg.
Vom 1. Juli d. I . ab treten ans der Strecke

Kurve—Biebrich (Rhbhf.) folgende Fahrplan»
Aendernngen ein:

Verdingung.
Die Ausführung der Zimmererarbeiten

sür den Neubau der Wohnhaus - pp . Bauten
des städtischen Kanalvauhofes an der Scharn¬
horststraße zu Wiesbaden soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während der Vormittagsdienststnndcn nn
städt. Verwaltungsgebäude. Friedrichstraße 15,
Zimmer No. 9, eingesehen, die Angebotsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
1 Mark (keine Briefmarken) durch den technischen
Sekretär Andrcß bezogen werden. ^ r .„

Verschlosseneund mit der Aufschrift„H. A. 56
»ersehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 26, Juni 1906»
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen. , , , . m
Die Eröffnung der Angebote erfolgt m Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus¬

gefüllten Verdingungs-Formnlar eingcreichten An¬
gebote werden berücksichtigt. 3

Zuschlagsfrist: 30 Tage.Wiesbaden, den 12. Juni 1906.
Stadtbauamt » Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Herstellung der Glascrakbeiten für den

Berbindnngsgang der Chirurgischen Ab¬
teilung der Krankenhaus-Erweiterungsbauten rn
Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagenund Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststundcn im stadt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
No. 9, eingesehen, die Angcbotsmiterlagcn, aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung vou5Ü Pf.
(keine Briefmarken) durch den technischen Sekretär
Andres; bezogen werden. „ „ „„

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 58
versehene Angebote sind spätestens bis

; Freitag , den 29. Juni 1906»
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen. , , . . m
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscbeinendcn Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcnen und miA

gefülltenV-rdingungsformular eingercichten Ange
bote werden berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist: 30 Tage. _
Wiesbaden, den 15. Juni 1906v

Stadtbanamt , Abteilung für Hochbau.

1. Zug 1206a verkehrt 2 Minuten früher
und geht 7" vorm, in Biebrich (Rhbhf.)
ab und kommt 743 in Kurve an.
Zug 1222a (neu eingelegt) verkehrt wie
folgt:

Biebrich (Rhbhf.) ab 12' ° mittags,
Kurve an 12*° „

Zug 1223a (ebenfalls neu eingelegt)
verkehrt in folgendem Fahrplan:

Kurve ab 12°° mittags,
Biebrich (Rhbhf.) an 12" „

Mainz, im Juni 1906. F279
Königl « Prenß» u. Großh

Eisenbahndirektion

Evangel. Männer- uud JüUglingsvereiu.
Sonntag , nachmittags von 3 Uhr an: Gesellige

Zusammenkunft.
Montag, abends 8 Uhr: Stenographie

9 Uhr: Turnen. , .
Dienstag , abends 8'/- Uhr: Mbetstunde der

üngeren Abteilung. „.
'Mittwoch, abends 8 Uhr : Stenographie

9 Uhr : Bibelbesprcchstunde der älteren Abteilung.
Donnerstag, abends 8 Uhr: Zithcrchor.

Uhr: Englisch. .
Freitag , abends 8'/- Uhr: Posaunmchor und

Turnen.
Samstag , abends 9 Uhr: Gcbetsstunde.
Die Vereinsräume sind täglich geöffnet. Jeder

junge Mann ist herzlich willkommen.
Christlicher Verein junger Männer.

Vercinslokal: Blerchstraßc3, 1.
Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Gesellige Zu

sammcnkunft und Soldatcn -Versammluug.
Montag, abends 8' /. Uhr : Männerchor-Probe.
Dienstag, abends 8°/» Uhr: Bibclbesprechung.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibclbesprechung der

Jugendabteilung und Vorstands-Sitzung.
Donnerstag , abds. 9 Uhr: Posaunenchorprobe.
Freitag , abends 9 Uhr : Turnen.
Samstag , abends 9 Uhr : Gebetsstnnde.
Das Vercinslokal ist jeden Abend von 8 Uhr

an geöffnet. Vereinsbesuch frei.
Verein vom Blaue» Kreuz.

Vereinslokal: Marktstratze 13.
Sonntag , abends 8ff, Uhr: Versammlung.
Mittwoch, abends 80? Uhr: Bibelbesprechung.
Samstag , abends 8' /- Uhr : Gesang- und

Gcbetstunde.
Jedermann ist herzlich willkommen.

EvangelischesGemeindehaus, Steingaffe 9.
Jeden Sonntag nachmittags von 40?—7 Uhr:

Jungfrauen -Vercin der Bergkirchcngemcinde.
Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr: Missions

Jungfrauen -Verein. „
Jeden Mittwoch u. Samstag , abends 81/?Uhr:

Probe des Evang. Kirchengesaug-VcreinS.
Versammlungen

im Gemeindesaal des Pfarrhauses , An der Ring-
kirchc 8.

Sonntags von 117?—127»Uhr: Kindergottes¬
dienst. ’ „ „

Sonntag , nachmittags 4' ,'?—7 Uhr: Versamm¬
lung junger Mädchen (Sonntagsverein). Dienst¬
mädchen sind herzlich willkommen.

Mittwoch, nachmittags von 3 Uhr an : ArbeitS-
tiinbe des Frauen -Vercins der Ncukirchem-Gemcinde.

Mittwoch, abends 8 Uhr: Probe des Ring-
kircheuchors.

Katholische Kirche.
3. Sonntag nach Pfingsten. — 24. Juni.

Fest der Geburt des hl. Johannes des Täufers.
Pfarrkirche zum hl. BonifatinS.

Kirchweihfest.
HI. Messen5.30, 6.30, MilitärgotteSdicnst (hl.

Kaptisten -Gemeinde , Wahlsaal des Rathauses.
Sonntag , den 24. Juni , vormittags 97? Uhr:

Predigt . 11 Uhr : Sonntagsschule. Nachmittags
4 Uhr: Predigt. „ ,,,

In Dotzheim, Rheinstraße 53, nachm. 3 Uhr:
Sonntagsschule. 4 Uhr: Predigt.

Apostolische Gemeinde.
Oranienstraße 54. Hinterhaus Part.

Sonntag , den 24. Juni , vormittags 9'/? Uhr:
Hauptgottesdienst. Nachmittags 4 Uhr : Vortrag
über das heutige Wirken Gottes, wozu Jedermann
frcundl. eingeläden ist.

Donnerstag , den 28. Juni , abends 8 Uhr-
Gottesdienst und Predigt.

Russischer Gottesdienst.
Samstag , abends 7 Uhr : Abcndgottesdienst.

Kleine Kapelle, Kapellenstraße19.
Sonntag (3. S . nach Pfingsten), vormittags

11 Uhr: Heil. Blesse. Große Kapelle.
AnglicanChnrcli » f St . Augustine « #

Cattterbtiry.
Frankfurterstralse 3.

Sunday Services: Holy Euchariat 8 : Mattins,
Choral Ceiebration, Sermon, 11: Evensong and
Eitany 6.

Holy Days and Week-daysi Tues. Tkurs.
Sat. Holy Euch. 8, followed by Mattins. Wod. and
Eri. Mattins and Eitany 10.30, Holy Euch. 11
Ho Borvice on ordinary Mondays.

Chaplain Kev.: E. J. Trablo,
Kaiser -Friedrich -Ring 36.

Dampfer-Fahrten.

3.

. BeLarwLmchWrtg.
Die Bahnhofsbuchhandlung in Wiesbaden ist

zum 1. Dezember d. I . zu vergeben. Angebote
find zum 10. Jnlid »I . » vormittags 11 Uhr,
bei uns einzureichen, wo die Eröffnung «n
Zimmer 72 im Beisein etwaiger Bewerber statt-
finden wird. .

Die Vertragsbedingungen können iw Zimmer
113 unseres Verwaltungsgebäudes eingesehen, auch
gegen portofreie Einsendung von 30 Pf . von
80 Pf . von unserem Zentralbureau bezogen werden.

Das Angebot mnß gehörig verschlossen und
mit der Aufschrift „Angebot auf die Bahnhofs¬
buchhandlung Wiesbaden" versehen sein.

Die Anbieter bleiben bis zum 24. Juli d. I.
einschließlich an ihr Angebot gebunden. F 171

Mainz , den 20. Juni 1906.
Königl . Preutz. u. Grösst'. Hess.

Eisenbahn-Direktion.

Kir-chtiche Anreigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirche.
Sonntag , den 24. Juni (2 S . n. Trinitatis .)

Jngendgottesdienst 87? Uhr: vllfspr . Müller.
. . Ziemendorff.

Jugendgottesdienst 87? Uhr: Hu
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfr.
Abendgottesdienst5 Uhr : Vikar

Viehhof -Marktbericht
für die Woche vom 14. bis 20. Juni.

Es waren
Pichgatlung aus-

getrieben
’crr

Preise von —bis

Stück Q per

Ochsen . . .
] 164

I.
II.

50 kg
Schlacht-

78-
74 —

82
76

—

Kühe . . . 180 I.
II.

gewicht. 67-
601-

70
65

Schweinê ) 1010
1 kg

1 SO i 40
Mastkälber. 345 180 i 90
Landkälber. 814 Schlacht- 160 i 70
Hammel . . 137 gewicht. 1]58 i 60

*) Mntterschweinund Eber 1.18—1.24 Mk.
Wiesbaden, den 20. Juni 1906.

Städtische Schlachthaus-Verlnaltnng.

Abcndgottesdienst5 Uhr : Vikar ZSeber.
Amtswoche: Taufen und Trauungen : Hufspr.

Müller (Röderstr. 22). Beerdigungen: VikarWeber.
Mittwoch, 27. Juni , von 6—7 Uhr: Orgel¬

konzert. Eintritt frei.
Bergkirche.

Sonntag , den 24. Juni . (2. S . n. Trinitatis .)
Jugendgottesdienst 81/» Uhr: Pfr . Ebertmg.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfr . Grein . Nach

der Predigt Ehristenlchrc. '
Abendgottesdicnst5 Uhr: Pfr . Dreht.
Amtswochc. Taufen und Trauungen : Pfr.

Grein . Beerdigrmgcn: Pfr . Diehl.
Ringkirche.

Sonntag , den 24. Juni . (2. S . n. Trinitatis .)
Gemcindegottesdienst8>'» Uhr: Pfr . Lieber.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfr . Schtoffer. Nach

der Predigt Christenlehre. ^ .
Abcndgottesdienst5 Uhr: Pfr . RmgShansen.
Amtswoche. Taufen und Trauungen : Pfr.

Risch. Beerdigungen: Pfr . Ringshausen.
Kapelle des Pauliuenstifts.

Sonntag , den 24. Juni , vormittags 9
.hauptgottesdienst. Vikar Hause. 107»
Kindergottesdiciist. Nachmittags: Ausflug
Jungfraumocreins nach Eppstein. Abfahrt 2 Uhr
58 M. vom Hessischen Ludwigsbahnhof,

Evangelisches Bercinshaus , Platterstraße 2.
Sonntag , vorm. 117- Uhr: Sonntagsschule.
Nachmittags 47- Uhr : Versammlung für junge

Mädchen (Sonntagsvercin ).
Abends 87 - Uhr : Versammlung für Jeder¬

mann (Bibclstunde). , , „
Jeden Donnerstag , abends 87- Uhr: Gemein¬

schaftsstunde. _

Uhr:
Uhr:

des

Messe mit Predigt) 8, Kindcrgottesdienst(Amt) 9,
feierliches Hochamt mit Predigt und Tedeum 10,
letzte hl. Messe 11.30 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr feierliche Vesper.
An den Wochentagen sind die hl. Messen: 5.30,

6.30, 7 (7.10) und 9.15 Uhr. ,
Freitaa , den 29. Juni feiern wrr das Fest der

Apostelfürsten Petrus und Paulus . Gebotener
Feiertag . Keine Abstinenz. Die Kollekte im Hoch¬
amt beider Kirchen ist für den hi. Vater bestimmt.
Gottesdienstordnung wie am Sonntag . Nachm.
2.15 Ubr Andacht mit Segen. (Neues Gesangbuch
No. 351.)

Samstag 5 Uhr Salve.
Bcichtgclegenhcit in kommender Woche:

Donnerstag und Samstag nachm, von 5 - 7 und
nach 8, sowie am Feiertag und Sonntag morgens
von 5.30 Uhr an.

Maria -Hilf -Kirche.
Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte6. zweite

hl. Messe mit Predigt und gemeinschaftl. hl. Kom¬
munion des Gestilenvercins (6. Aloysianischcr
Sonntag ) 7.30, Kindergottcsdienst (hl. Messe mit
Predigt ) 8.45, feierliches Hochamt mit Predigt und
Tcdcüm 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Andacht zum hcilrgsten Namen
Jesu (342). Abends 6 Uhr gestiftete Kreuzweg-
andacht für die armen Seelen, danach Segen (345).

An den Wochentagen sind die hl. Messen um
7.15 und 9.15 Uhr. 7.15 Uhr sind Schulmessen.

Dienstag, Donnerstag und Samstag früh
6.30 Ubr Austeilung der hl. Kommunion. „

Freitag, 29. Juni : Fest der Apost-lfurst-n
Petrus und Paulus . Gebotener Feiertag : keine
Abstin-nzpflicht. Der Gottesdienst ist w:e nn
Sonntagen . Nachm. 2.15 Uhr Andacht mit Segen
(351). , _

Donnerstag und Samstag nachm. 5—7 und
nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte. Samstag
nachm. 5 Uhr Salve.

Waiscnhanskapclle. Platterstraße 5. Sonntag
nackm. 4 Uhr Kongregations-Versammlung mit
Predigt zu Ehren des hl. Aloysius. Montag früh
6 Uhr' ht. Messe.

AMrattiolische Kirche , Schwalbacherstraßc.
Sonntag , den 24. Juni , vormittags 10 Uhr

Amt mit Predigt. W. Krimmel. Pfr.
Gnanselisch-Urtlierisfizer Gottssdienft.

Adelhcidstraße 23.
Sonntag , den 24. Juni (2. S . n. Trinitatis ),

vormittags 97- Uhr: Lcscgottesdlenst.
Gvanaelisch-lnttzrrischer Gottesdienst.

Rheinstraße 54.
Sonntag , den 24. Juni (2. S . n. Trinitatis ),

vormittags 9'/- Uhr: Lefegottesdienft.
Gr.aug . LntstevischsDrriett,iskritsgemei » de

M. A. G.
In der Krypta der Altkatholischen Kirche, Eingang

Schwalbacherstraßc.
Sonntag , den 24. Juni (2.  S . n. Trinitatis ),

vormiitags 10 Uhr: Lefegottesdienft.
Metstodiften -Gemeinde . Friedrichstr. 36, Hth.

Sonntag , den 24. Juni , vormittags 97« Uhr:
Predigt .. 11 Uhr: Sonntagsschnle. Abds. 87«Uhr

Dienstag , abends 87- Uhr: Bibclstunde.
Donnerstag , abends 8‘h Uhr : Jugendbund-

Sinaünndc . Prediger Cbr . Schwär

Rhein - DampfschilTaUrt . F 344
Eölnisclie undOüsseldort 'er Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich morgens 6.25,
8.20, 9.25 (Sclmellfahrt „Borussia" u. „Kaiserin
Augusto Victoria“), 9.50 (Sehnellfahrt „Barba¬
rossa“ und „Elsa“), 10.35, 11.20 (Sohneiliahrt
„'Deutschov Kaiser“ und „Wilhelm Kaiser und
König“), 12.50 bis Cöln, mittags 1.30 (Güterschiff)
bis Coblenz, 3.20 (nur an Sonn- und Feiertagen)
bis Assmannshausen, 4.20 bis Andernach, abends
6.20 bis Bingen, mittags 2.25 bisIMaunheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich
morgens 77- Uhr.

Billetts und Auskunft in Wiesbaden bei dem
Agent W. Bickel, Langgasse 20. Telefon 2364,

Biebrich - Mainzer Dampfschilfahrt
August Waldmann.

Im Anschlüsse an die Wiesbadener Strafsenbahn.
Fahrplan ab 6. Mai 1903.

Von Biebrich nach Mainz ab Schlofe (Kaiscr-
straße Hauptbahnhof Mainz 20 Minuten später ) :

8.20% 9, 10*, 11, 12* 1, 2, 8, 4, 5,  6 , 7, 8,
9*.

Von Mainz nach Biebrich ab Stadtballe (Kaiser,
strafee Hauptbahnhof 7 Minuten später , ausschl.

9‘3°9 * 10, 11*. 12, 1*. 2, 3, 4, 5, 6. 7, 8, 8.40,
9.30*.

* Kur Senn- und Feiertags.
Sonn- und Feiertag » ev. halbstündlich.

Wochentags bei schlechtem Wetter erste Fahrt
1 Uhr ab Biebrich, 2 Uhr ab Mainz.

Extraboote für Gesellschaften. Abonnements.
Fahrpreise : 1. Klasse einfach 40 Pf., retour
50 Pf., 2. Klasse einfach 25 Pf., retour 40 Pf.

Frachtgüter 40 Pfg . per 100 Ko.
Ham burg -Amerika - Linie . F344

(Passage -Bureaud . Gesellschaft : Wilhelmstr . 10.)
Die nächsten Abfahrten von Post- und

Passagier-Dampfern finden statt : Vach Newyork;
21. 6. Postd. Amerika. 24. 6. Postd. Pennsylvania,
30.i6.Pöstd. Batavia, 577. Postd. Kaiserin Auguste
Victoria, 7./7. Postd. Patricia , 12.17. ifchnellpostd.
Deutschland, 14./7. Postd. Pretoria , 19.<7. Postd.
Amerika, 21./7. Postd. Graf Waldersoe, 27./7.
Postd. Blücher. Nach Boston: 21./6. Postd.
Badenia, 3./7. Postd. Bosnia. Nach Baltimore:
21./6. Postd. Badenia, 3./7. Postd. Bosnia. Nach.
Philadelphia : 26. '6. Postd. Barcelona , 10./7.
Postd. Armenia,. Nach Westindien: 23./6. Postd.
Caledonia, 2576. Postd. Christiania, 2776. Postd.
Savoia, 2./7. Postd. Scotia. Nach Mexico: 20. '6.
Postd. St. Thomas, 2976. Postd. Syria, 3./7.
Postd. Georgia. Nach Neworleans : 24./6. Postd.
Holsatia , 14./7. Postd. Sevilla. Nach Montreal:
2576. Postd. Norden. Nach Ost-Asien: 2076.
Postd. Scandia, 2576. Postd. Liberia , 3076. Postd,
Slavonia, 10./7. Postd. Suevia. Arabisch-Persischer
Dienst : 14./7. Postd. Canadia, 1478. Postd.
Cheruskia. Nach Wladiwostok: 15./7. Postd,
Teutonia. _

Norddeutscher Lloyd in Breme ».
(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich,

Wilhelmstrafee 50.) F 344
LetzteNaehriehten über die Bewegungen d ir

Dampfer . Schnelldampfer Bremen—Newyork:
„Kais. Wilh. d. Gr.“ nach Bremen, 20. Juni 4 Uhr
vorni. in Bremerhaven. „Kaiser Wilhelm XI.“•
nach Bremen, 19. Juni 7 Uhr vorm, von Newyork.
„Kronpr. Wilhelm“ nach Newyork, 20. Juni
1 Uhr nachm, von Southampton. — Mittelmeer-
Linie : „Hohenzollern“ nach Neapel, 18. Juni
5 Uhr nachm. Gibraltar passiert . — Newyork-,
Baltimore-, Galveston-, Philadelphia - und
Savannah-Linien : „Main“ nach Bremen, 18. Juni
6 Uhr nachm, in Bremerhaven. „Hansa “ nach
Savannah, 16. Juni 4 Uhr nachm, in Savannah,
„Prinzeß Alice“ nach Newyork, 19. Juni 11 Uhr
vorm, in Newyork. — Ost-Asien-Linie : „Sachsen“
nach Bremen, 19. Juni 3 Uhr nachm, in Bremer^
haven. „Prinz Heinrich“ nach Hamburg , 20. Juni
9 Uhr vorm, in Genua. „Scydlitz“ nach Ost-
Asien, 20. Juni 11 Uhr vorm, in Hongkong.
„Pr .-R. Luitpold “ nach Ost-Asien. 18. Juni 7 Uhr
nachm, in Genua. — Australien -Linie: „Weimar“
nach Australien , 19. Juni 7 Uhr vorm. Quessanfc
passiert . — Frachtdampfer : „Sigmaringen“ nach
Australien , 19. Juni 8 Uhr vorm. Gibraltar
passiert . — Cuba-, Brasil- und La Plata -Linien:
„Borkum“ nach Vigo, Antwerpen, Bremen
19. Juni von Funchal . „Roland“ nach Ant¬
werpen, Bremen, 19. Juni von Funchal . „Bonn“
nach Madeira, Oporto, Rotterdam, Antwerpen,
Bremen, 19. Juni von Pernambuco. „Erlangen“
nach Brasilien, 17. Juni in Pernambuco. „Cob¬
lenz“ nach Brasilien, 19. Juni von Lissabon.
„Heidelberg“ nach Cuba, 19. Juni Dover passiert*
— Austral - Japan - Linie : „Willehad “ nach
Sydney, 20. Juni 7 Uhr vorm, in Sydney.
Kadetten -Schulschiff „Herz. Sophie Charlotte“
nach Bremen, 19. Juni von Honolulu.

Dm« nn» Berka« »er L. sq - llender - 'Wen tzof-Buchdruckereii« Wiesbaden.
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Anzeigen-PrelSr
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Abend -Ausgabe.
1. Matt.

An unsere Post-Abonnenten!
Unr die erfahrungsgemäß beim Vierteljahrswechsel eintretendcn

Störungen im Bezug  zu vermeiden, ersuchen wir unsere
verchrlichen Post -Abonnenten alsbald die Erneuerung ihres
Abonnements bewerkstelligen zu wollen. Dieselbe kann sowohl
bei den Postämtern als auch durch das Bestellperfonai derselben
-rfolgen.

Werkag des „ Wiesbadener Aagblatt " .
- --

Politische Mochenschou.
Am Donnerstag dieser Woche hat , das können wir

mit Hülfe des Kalenders urkundlich belegen, der
Sommer  begonnen , aber auf dem Gebiete der hohen
Politik ist von einer sommerlichen Stille oder auch nur
von einer Aussicht hierauf nichts zu bemerken, und oie
Zeit der sauren Gurke ist allem Anschein nach noch >n
weitem Felde . Auch etliche Parlamente sind, und
zwar nicht nur in Deutschland, sondern auch in anderen
Staaten , noch in eifriger Tätigkeit begriffen , so das;
der Schluß der politischen Saison noch einige Zeit auf
üch warten lassen wird . Auch im preußischen
Landtag  ist , wie aus dem langsamen Gang der
Kommissionsberätungen im Herrenhause über das
Schulgesetz  hervorgeht , noch nicht so bald an den
Schluß der Session zu denken.

Auf einem Gebiete der Politik werden wir diesmal
jedenfalls wie schon in den beiden letzten Jahren , völlig
auf die Sommerruhe verzichten müssen, nämlich auf dem
der Kolonialpolitik . In den Kämpfen, die auf dem
Boden S ü d Westafrika  s noch immer ausgesuchten
werden, gibt es keine Ruhe und Erholungspause . So
oft auch die völlige Niederwerfung des Aufstandes an-
gekündigt wurde , kam doch immer alsbald der hinkende
Bote in Gestalt neuer Scharmützel und Gefechte nach,
und auch aus unserem ostafrikanischcn  Schutz¬
gebiet sind in letzter Zeit wieder alarmierende Nach¬
richten eingelaufen , die sich hoffentlich als grundlos er-
weisen werden. Aber auch hierzulande haben wir
mancherlei koloniale Scharmützel  zu ver¬
zeichnen. Die Ablehnung des Reichskolonialamts und
der Bahn von Kubub nach Keetmanshoop hat unter den
Kolonialsrennden eine starke Erregung hervorgerufen,
die znm Teil über das Ziel hinausschoß und unverant¬
wortliche Heißsporne zu abenteuerlichen Plänen an-
feuerte.

Es heißt, daß diese mancherlei kolonialen Fragen
neben anderen den Gegenstand der Besprechungen bilde¬
ten, welche der K a i s e r bei seinem unerwarteten Be¬
suche in Norderney  mit dem Reichskanzler

Fürsten  B ü I o w hatte , der dort zur Erholung von
den Nachwirkungen seiner Krankheit weilt . Was bei
diesen Erörterungen besprochen oder beschlossen wurde,
entzieht sich selbstverständlich der Kenntnis , _ aber es
kann kein Zweifel darüber sein, daß dem Kaiser ebenso
wie dem Fürsten Bülow Pläne fernliegen , die auf eine
Kaltstellung der Volksvertretung hinauskommen.

Im übrigen liegt es nahe anzunehmen , daß bei den
Besprechungen des Kaisers mit dem Fürsten Bülow
auch die Fragen der internationalen Politik und ins¬
besondere die berührt wurde, wie sich jetzt, nach den
mancherlei Kundgebungen der letzten Zeit und nach den
Erörterungen im österreichischen und im italienischen
Parlament die Lage des Dreibundes ĝestaltet har.
Es gilt allgemein als ein unanfechtbarer Satz , daß der
Dreibund nunmehr wieder auf längere Zeit gesichert sei,
aber die unfreundliche Stimmung , welche gerade jetzt
bei den Debatten im nngarischenDelegations-
a u s s chu tz gegenüber dem österreichisch-ungarischen
Minister des Auswärtigen , dem Grafen
G o l u cho w s k i,  hervortrat und die eigentlich__ dem
Dreibund galt — den Sack schlägt man , den Esel meint
man — zeigt aufs neue, daß die Magyaren nicht aus
Liebe zu Deutschland, sondern aus rein praktischen Er¬
wägungen am Dreibund sesthalten.

Auf die „inneren Familienangelegenheiten " des
Zweibnndes  haben die neuesten Enthüllungen des
früheren französischen Kriegsministers A n d r 6 sehr
interessante Streiflichter geworfen, und es ist bei dieser
Gelegenheit aufs neue ans Tageslicht gekommen, daß
die Regierung des Zaren das verbündete Frankreich
nicht als gleichberechtigten Bundesgenossen, sondern als
Vasallen zu behandeln gewohnt war . Ans diesen Ent¬
hüllungen geht auch hervor , wie sehr man von Ruß¬
land aus bemüht war , aus Gründen , über die heute
keine Zinciscl mehr bestehen, die Erforschung der Wahr¬
heit im D r e y f u s - P r o z e ß zu verhindern . Pfiffen
cs doch die Spatzen längst von den Dächern, daß Ruß¬
land die Macht war , an die, wenn auch nicht von Drey-
fus , so doch von anderen , militärische Geheimnisse ver¬
raten worden, waren . Es wird freilich dafür gesorgt
worden, daß diese Seite der Dreyfus -Affärc bei dem
jetzigen Verfahren vor dem Kassationshof nach wie vor
in Dunkel gehüllt bleibt.

Heute ist das Verhältnis zwischen den beiden .Alliier¬
ten ein wesentlich anderes geworden. Das Rußland
von heute  ist nicht mehr das von ehemals . Seitdem
das Reich des Zaren von Japan geschlagen worden ist,
seitdem auf das Selbstherrschertum der Schönheitsfleck
der Reichsdnma gesetzt worden ist und eine Kette von
Unruhen und Aufständen Rußland auch im Innern dem
Ruin entgegengcführt haben, seit dem sind nicht nur die
Kurse der Anleihen Rußlands , sondern auch die seiner
politischen Bewertung gewaltig gesunken. Zurzeit ist
in Rußland alles in unheimlicher. Gärung . Zu den
A u s st ä n d e n und A u f st ä n d c n unter den Ar¬

beitern und Bauern gesellen sich jetzt Meutereien
im Heer und in der Marine,  und der Versuch, dre
allgemeine Unzufriedenheit durch Judenhctzen  ab¬
zulenken, ist ein Versuch mit untauglichen Mitteln . Unter
diesen Umständen kann man sich selbst von dem ange-
kündigten Kabinettswechsel  keinerlei ernstliche
Wirkungen versprechen. Die Wogen sind bereits zu er¬
regt , um noch durch Aufgießen von Öl besänftigt werden
zu können.

Politische Kbrrstcht.
Schema F bei der Oberrechnungskammer.

Es heißt den: Walten und Wirken der Oberrech¬
nungskammer nicht schaden, sondern dienen, wenn dem
in weiten Kreisen des Justiz - und Verwaltungsdienstes
um sich greifenden Mißbehagen über zu weitgehenden
Bureaukratismus und Schematismus bei der obersten
Instanz sür Rechnungslegung Ausdruck gegeben wird,
Niemals soll die Notwendigkeit größter Strenge in dem
Gebaren einer Stelle verkannt werden, welche auf das
genaueste dariiber zu wachen berufen ist, daß die Rech¬
nungslegung in allen Zweigen des Staatsbetriebes mit
jener Genauigkeit erfolgt , die neben Sicherung denkbar
großer Gewissenhaftigkeit bei Verwendung der aus der
Opferwilligkeit aller Steuerzahler herfließenden Mitte!
möglichst große Sparsamkeit im Staats,
d i cn ste zu erreichen  geeignet ist. Aber jedes
Zuviel , vor allem das kleinliche Reglementieren ist
auch in bezug auf Rechnungsablegen von: Übel. Wenn
die Oberrechnungskammer beispielsweise von Ver-
waltungs - und Justizbeamten , die über Land fahren
müssen, um Termineabzuhalten , Bescheinigungen selbst
von dörflichen Gemeindevorstehern verlangt , daß^ vegeu
schlechten Zustandes einetz Weges oder einer Straße
nicht eine bestimmte Strecke, sondern eine andere ge¬
wählt werden mußte , so heißt das die Kontrolle über¬
treiben . Dergleichen Beispiele ließen sich eine Menge
anführen . Ebenso wird dem eigentlichen Zwecke der
Oberrechnungskammer nicht gedient, wenn diese Be¬
hörde un: kleinlicher Pfennig -Differenzen tagelang kost¬
spielige Beamtenkräfte in Bewegung setzt. Auch an
solchen Beispielen fehlt es nicht: man kann tagtäglich in
den Blättern Fälle Nachlesen, in denen die Tätigkeit der
Kammer zum krassen Bureaukratismus ausartet

Die neuen englischen Geschütze.
Wie del „Standard " meldet , führt die im Lager von

Aldershot befindliche schwere Artilleriebrigade eine Aus¬
rüstung an Geschützen mit sich, die schwerer als alle Ge-
schütze sind, die je zuvor bei der Feldartillerie zur Ver¬
wendung gelangten . Die Ausrüstung besteht aus drei
Batterien von je 4 fünszölligen sechspsündcrischenFeuer-
geschützen, deren jedes ein Gewicht von 5% Tonnen und
eine Schußweite von 8p->Meilen hat . — In einem Ar-

Femlletan.
Mlichdri»? verböte»;

UauÄ und truß im Elsenimlinzitg.
Von Patentanwalt vr . W. Neutlingcr -Frankfurt a . M.

Ob man erster Klasse reist oder vierter , ob man im
fchornstetnreichenJndustriebezirke fährt oder in sonniger
blühender Landschaft — in allen Eisenbahnwagen die
gleiche schlechte, rnßgeschwängerte Luft und nirgends
eine Vorrichtung , sie zu verbessern. Ilnd doch bewegt
sich der Zug im Süden wie im Norden , im Sommer
wie im Winter fast stets in frischer, reiner Luft, nichts
-mutzte also leichter sein, als die Wagenluft dauernd
frisch und rein zu erhalten . Daß dem nicht so ist, das
lehrt uns die Erfahrung ; sie zeigt uns aber bei einigem
Überlegen auch die Ursache: das fauchende Ungetüm , das
den langen Wagcnzug, dem Willen des Maschinen¬
führers gehorchend, in rasender Eile über den Schienen-
strang schleift, umhüllt den Zug mit seinem aus Wasser¬
dampf, unatembaren Gasen und feinen oder gröberen
Rntzteilchen gemischten Odem. Drum hilft es auch
selten, wenn wir , um die Luft im Wagen zu verbessern,
die Fenster öffnen; drum sind auch die Ventilations¬
vorrichtungen an den Wänden und an der Decke eher
schädlich als nützlich. Die Filter , die sic besitzen oder
besitzen sollen, Halten nur die gröberen Rntzteilchen
zurück, die feineren schlüpfen hindurch, und den Sauer¬
stoffmangel vermöge» sie natürlich nicht zu beseitigen.
Die Luft, die die Wagen unmittelbar umgibt , ist meist
so schlecht, daß auch eine vollkommenere mechanische
Reinigung nicht genügen würde, hier müßte schon der
Chemiker eingreifen.

Daß man diesem unerfreulichen Zustande, der mm
seit fast 80 Jahren besteht, nicht längst ein Ende bereitet
hat, ist um so erstaunlicher, als die Ausgabe, die Luft
in den Wagen frisch und rein und im Sommer kühl

und im Winter warm zu halten , theoretisch längst gelöst
ist und der praktischen Ausführbarkeit nichts entgegen
zu stehen scheint. Ohne auf Einzelheiten , deren Er¬
örterung in ein Fachblatt gehört, einzugchcn, seien hier
einige Vorschläge, die von deutschen und ausländischen
Erfindern gemacht worden sind, erwähnt.

Warum fährt die Lokomotive vor dem Zuge und
nicht dahinter ? Kaum wird man heute noch eine Ant¬
wort auf diese Frage finden. Denn die Maschine kann
gerade so gut hinten fahren , wie sie vorn fährt . Daß
diese Anordnung mancherlei Änderungen im Gefolge
haben mutz, darf kein Grund sein, am Alten festznhalten,
wenn die Neuerung Vorteile bringt . Die Rauch- und
Rußplage ist aber , sobald die Lokomotive hinten fährt,
mit einem Schlage beseitigt. Natürlich müßte vorn am
Zuge ein Führerstand angcordnet werden, der so mit
der Maschine in Verbindung stünde, daß sie von ihm
aus geleitet werden kann. Das; das möglich ist, lehrt
uns jedes Dampfschiff, wo der Maschinist nicht Führer
des Schiffes ist, sondern wo er von dem räumlich weit
von ihm entfernten Schiffsführer telegraphisch seine
Befehle empfängt. Und ein Eisenbahnzug ist doch wohl
nicht schwerer zu führen als ein Dampfschiff. Der
„Zugführer ", der bei der jetzigen vorgespannten Loko¬
motive nur ein Zugbegleiter ist, würde, wenn man die
Maschine hinter dem Zuge fahren ließe und dem Zug¬
führer seinen Platz vor dem Zuge gäbe, seinem eigent¬
lichen Berufe , der „Führer " des Zuges zu sein, Ange¬
führt werden. Welche Vorteile mit dieser Anordnung
sonst noch verbunden wären , kann unerörtcrt bleiben.
Hier interessiert uns nur die Rauch- und Rußfragc.

Ein zweiter Vorschlag geht dahin, den Rauch der
vorn zu belassenden Lokomotive in einer Rohrleitung
über dem Zuge hin bis zu dessen Ende zu führen . Ich
wüßte nicht, warum dieser Gedanke nicht ausführbar
sein sollte. Die Rohre der einzelnen Wagen beim Zn-
lammenstellen des Zuge ? miteinander zu verbinden , das
wäre die größte, aber keineswegs eine unlösbare Aus¬

gabe. Selbst wenn diese Verbindungen nicht ganz dicht
wären , würde die Wirkung dieses „geschleiften" Schorn¬
steins kaum beeinträchtigt werden . Die Rauch- und
Rußplagc wäre ans diese Weise ebensogut aus dem
Eisenbahnwagen zu bannen wie nach dem ersterwähnten
Vorschläge.

Der dritte Gedanke ist ctivas weniger einfach, cr
bietet aber die meisten Vorteile . Nach diesem Vor¬
schläge soll ein Trichter , wie man ähnliche zu dem
gleichen Zwecke auf großen Dampfern findet, vorn aus
der Lokomotive angeordnet werden. Die Wirkung eines
solchen Trichters ist, sobald die Maschine fährt , die
gleiche, als wenn ein starker Wind in einen solchen
Anssangtrichter hineinbliesc . Man könnte eine Rohr¬
leitung an den Trichter anschließen und die Luft, die
vor der Lokomotive aufgefangen , immer frisch und rein
ist, nach den einzelnen Wagen und Wagenabteilen
leiten . In den Abteilen würden Hähne angebracht,
mittels deren man die Menge Ser cinströmendcn frischen
und reinen Luft regeln könnte. Die Wagen haben jetzt
schon zwei Rohrleitungen , die den ganzen Zug entlang
laufen und die zwischen je zwei Wagen dicht miteinander
verbunden werden müssen: die Brems - und die Dampf¬
leitung , nichts spricht gegen die Ausführbarkeit einer
dritten Leitung . Eine solche Ventilations -Luftleitung
böte aber noch den großen Vorzug , daß man sic im
Sommer mit einer einfachen Kühlanlage , im Winter
mit der Heizung verbinden könnte, so daß man den
Wagcnabteilen im Sommer frische, reine , kühle — im
Winter frische, reine , warme Lust zuznsühren vermöchte.

Sv mancher deutsche und ausländische Erfinder hat
sich unter Aufwand von Mühe , Zeit und Geld mit der
vorstehend skizzierten Aufgabe beschäftigt, Patente sind
„in allen Kulturstaaten " erteilt worden, praktische Er¬
folge aber hat meines Wissens keiner erzielt . Die
Eisenbahn Verwaltungen aller Herren Länder sind eben
etwas schwerfällig in bezug auf die Einführung von
Neuerungen — wenn diese nichts cinbringen.
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jtifcl der „Western Daily Mercury " wird die Ansicht ge- l
Äußert, daß der Entschluß der Admiralität , bei der >
Armierung der „Dreadnought " an dem 30,5 Zentimeter-
Kaliber festzuhalten , für viele überraschend gekommen
sei, da man eine Herabsetzung des Kalibers erwartet
habe. Eine solche werde auch über kurz oder lang ein-
treten , da die Durchschlagskraft der Geschütze ständig
zunehme, während die Widerstandsfähigkeit des Panzers
nicht gestiegen sei. Feuergeschwindigkeit und geringeres
.Gewicht sprächen für bas schwächere Kaliber ; das zehn¬
zöllige Geschütz werde daher wahrscheinlich in Zukunft
•das normale fein. Das deutsche 28 Zentimeter - sei dem
•45 Tonnen -Geschütz von 30,5 Zentimeter -Kaliber schon
überlegen , auch die 25,4 Zentimeter der „Triumph
Klasse habe gute Resultate ergeben.

DeWtschTS Reich,
* Hof- »nL Personal -Nachrichten. Der bayerische Staats --

mirrrstcr Or . Graf F e i I i tzs ch wird am 27. d. M. sttn 2.1-
jährrses Minister-Jubiläum begehen. Bei diesem Anlatz wird
er, wie wir erfahren, vom Prinzregetrte » dessen vom Kunstmaler
Fuchs gemaltes Bild überreicht erhalten.

Minister v. B « t h m a n n - H v l l w « g wird am ö. Juli
hie Bereisung deS rheinisch-westfälischenIndustriegebietes an-
iretcn, die mit geplanten Reformen in Zusammenhang steht.

* Graf Posadowsky empfing gestern das Komitee
des dritten internationalen Kongresses der Baumwoll¬
spinner - und Webervereinigungen , der vom 28. bis 27.
Juni in Bremen tagen wird , und erkundigte sich bei den
Komiteemrtgliedern nach der Art der Fabrikation , nach
hem Angebot der Arbeitskräfte , nach den Lvhnverhült-
uissen usw. und sprach schließlich die Hoffnung aus , daß
rs möglichst bald zu einer internationalen Einigung
über die Arbeitszeit der Frauen in den Fabriken komme.
— Der „Nat .-Ztg." zufolge wurde das Komitee auch von
jdcm Kolonialdirektor Erbprinzen zn Hohenlohe
empfangen , dem gegenüber Kommerzienrat Groß -Augs-
!burg die Wichtigkeit des Ausbaues der Bagdadbahn und
der Bewässerung Mesopotamiens betonte, da dort ein
großes Feld für Baumwollkultur vorhanden sei.

* Zur Pnttkamer -Sache. Zu der Veröffentlichung
der „Germania " und der „Freisinnigen Zeitung " über
pcu Gouverneur Puttkamer schreibt die „Norddeutsche
Allgemeine Zeitung " offiziös u. a.: Es ist richtig, daß
der Reichskanzler in einem Schreiben vom 26. Mai die
Kolonialabteilung um eine Darlegung der Angelegen¬
heit Puttkamer ersucht hat und daß ihm darauf chi vom
Geheimen Legatiousrat Rose am 80. Mai verfaßter Be¬
richt vorgclegt worden ist. Die Veröffentlichung kann
nach Lage der Umstände nur durch schwere Verletzung
her Amtsverschwiegenheit geschehen sein. Schon frühere
Vorkommnisse haben den Eindruck hervorgerufen , daß
Beamte der Kolonialabteilung groben Vertrauensbruch
begehen. Gegen ein solches inneres Übel einer solchen
Behörde muß mit aller Schürfe vorgegangen werden.
Aus Antrag deS Leiters der Kolvnialabtcilung hat der
Reichskanzler bestimmt, daß die Sache der königlichen
Staatsanwaltschaft zur weiteren Ermittelung und Ver¬
folgung der pflichtvergessenen Beamten übergeben wer¬
den soll. Sollte dieser Weg nicht zum Ziele führen , so
wird eine Erneuerung des Bcamtenkörpers der
Kolonialabteilung ins Auge zu fassen sein. Zur Auf¬
klärung der gegen den Gouverneur von Puttkamer er¬
hobenen Vorwürfe hat dieser selbst die Einleitung einer
Disziplinaruntcrsuchung gegen sich beantragt . — Auch
in der Redaktion und den Geschäftsräumen der „Ger¬
mania " fand vorgestern abend auf Anordnung der
Staatsanwaltschaft eine Haussuchung in der Puttkamer-
Angelegenheit statt, die ebenfalls keinen Erfolg hatte.

* Die Vorgänge bei der Schutztruppe. Die „Nordö.
Mg . Ztg ." schreibt: Die telegraphischen Ermittelungen,
welche auf Grund der vom „Vorwärts " gebrachten Mit¬
teilungen über ernste Fälle von Meuterei in der Schutz-
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truppe von Süüwestafrika bei dem Kommandanten dieser
Schutztruppe sofort angestellt worden sind, haben folgen¬
des ergeben: 1. Seit Beginn des Aufstandes sind Fälle
tätlichen Angriffes von Offizieren nicht vorgekommen:
2. das für den Norden zuständige Gericht hat dieses Jahr
zwei Fälle von Aufruhr , bezw. Meuterei , begangen von
Mannschaften gegen Portepee - Unteroffiziere , abge-
urteilt . Im ersten Falle handelte es sich um schwere Aus¬
schreitungen von Leuten der 6. Proviantkolonne der 8.
Kolonialabteilung in einer Schlägerei mit einem Mann
der Stationsbesatzung von Kabs -Farm bei Windhock,
in deren Verlauf ein Reiter so schwer verletzt wurde,
daß er an öenFolgen der ihm beigebrachten Verletzungen
starb. In diesem Falle sind verurteilt worden zwei
Leute wegen gefährlicher Körperverletzung und mili¬
tärischen Aufruhrs imFelde zum Tode, zwei Leute wegen
militärischen Aufruhrs im Felde zn 2 Jahren Gefängnis,
ein Mann wegen gefährlicher Körperverletzung zu zwei
Monaten Gefängnis . Der Mann , welcher die tödliche
Verletzung dem verstorbenen Netter beigebracht hatte,
wurde freigesprochen, da er erwiesenermaßen in der
Notwehr gehandelt hat. Die Todesstrafen sind noch nicht
vollstreckt, weil die Richter des Kriegsgerichts von der
allerhöchsten Gnade die Umwandlung der Todesstrafe in
eine angemessene Freiheitsstrafe erbeten haben. Im
zweiten Falle sind nach einer telegraphischen Meldung
des Kommandanten wegen Aufruhrs , bezw. Meuterei
drei Reiter zum Tode, vier zu längeren Gefängnis¬
strafen verurteilt worden . Offiziere sind auch in diesem
Falle nicht beteiligt : 8. bezüglich etwa im Süden von
dem zuständigen Gericht ergangener Urteile steht eine
Meldung noch aus . Bei dieser Gelegenheit wird darauf
hingewiesen, daß die ergangenen Urteile bei der Amts-
stclle erst bei Überführung der Verurteilten in die
Heimat zum Zweck der Strafvollstreckung zur Kenntnis
kommen. Einschließlich elf mit dem nächsten Heim-
Transport angemeldeter Strafgefangener sind seit Be¬
ginn des Aufstandes im ganzen 87 Militär -Strafge¬
fangene nach Deutschland zur -Strafvollstreckung über¬
führt worden . Die Höhe der Strafe findet ihre Erklä¬
rung in der Schwere der Kriegsgesetze.

Die Revolution in Rußland.
wb. Petersburg , 22. Juni . (Von einem besonderen

Korrespondenten .) Der aus Bialystok zurückgekehrte
Deputierte Schtschapkinbehauptet , die dortige Judenhetze
sei von Polizeibeamten organisiert . Das Signal zur
Hetze sei die Explosion vielleicht einer Petarde , keines¬
falls die einer Bombe gewesen. Der Gouverneur habe
die vollste Untätigkeit an den Tag gelegt. Sobald die
überfallenen Juden zum Selbstschutz feuerten , hätten die
Truppen auf sie geschossen, weil sie Revolutionäre seien.

bä . Petersburg , 28. Juni . Stach hier erngelaufenen
Meldungen nimmt die Erregung unter der Arbeiterbe-
völkeruug in den verschiedensten Provinzen in bedenk¬
licher Weise zu, so Saß schlimme Ereignisse befürchtet
werden.

Die Blätter melden aus Moskau , die Mannschaften
der dortigen Garnison hielten in den letzten Tagen Ver¬
sammlungen ab und sprachen sich für Sie Beobachtung
einer korrekten Haltung aus , solange die Negierung die
Duma nicht auflöse oder sonstige Repressivmaßnahmen
ergreife.

Mit Rücksicht auf die Möglichkeit eines nahe bevor¬
stehenden Generalstreiks der Eisenbahner wurde auf
dem Bahnhof in Moskau die militärische Bewachung
erheblich verschärft. Größere Truppenteile wurden nach
den wichtigsten benachbarten Bahnstationen entsendet.
In einem Vorort fand eine Versammlung der streiken¬
den Schuhmacher statt, die von 800 Personen besucht war.
Auf die wiederholte Aufforderung der Polizei , aus¬

KömMche Schau Mele.
Freitag,  den 22. Juni : „Undine ." Oper in vier

Akten von Albert L p r tzi n g.
Von der ersten Besetzung dieser vor sieben Jahren

mit größter Maifestspiel-Pracht ncueinstudierten Oper
war bei der gestrigen Aufführung kein Stein mehr auf
dem anderen geblieben : oder ja , doch: Frl . Schwär tz
!als Mutter Fischerin steht noch wie damals fest in Reih
und Glied , immer auf dem Posten , immer fleißig , immer
bestrebt, ihre kleinen, scheinbar unbedeutenden Aufgaben
sorgsam ansznseilen und zu möglichster Bedeutung zu
bringen — des alten Wahrspruchs eingedenk, daß es für
einen tüchtigen Künstler überhaupt keine „kleinen"
Rollen gibt.

Die Oper selbst blickt uns noch immer mit freund¬
lichen, wenn auch stark gealterten Zügen an : Lortzing
begab sich ja auch hier auf ein Gebiet , dem seine Natur
i,n innersten Grunde fremd gegenttberstanö. Die ober¬
flächlichen Umrisse der aus Fouquos poesievoller Er¬
zählung entnommenen Figuren traf er wohl mit der ihm
eigenen musikalischen Findigkeit , aber für den tieferen
romantischen Stimmungsgehalt dieser Märchenwelt ge¬
bricht es der Musik — abgesehen von einigen Partien
im dritten Finale — an der rechten empsindungsreichen
Kraft der Phantasie , wieviel Sorgfalt auch der charakte¬
ristischen Ausmalung der Hauptgestalten zugewandt ist.

Die gegenwärtige Vertreterin der Titelpartie Frl.
Hans,  welche in der äußeren Erscheinung das Nixen¬
hafte im Wesen der Undine anmutig verkörpert , wird
auch gesanglich allem gerecht, was schalkhaft, zart und
schmelzend in der Rolle ist: wo aber der Stimme auch
nur die geringste straffere Anspannung im dramatischen
Affekt zugemutct wird , da — doch wozu die alte Klage!
So gewiß es peinlich für einen Künstler ist, wenn ihm
Mängel vorgeworfen werden, die ec, seiner Natur nach,
gar nicht ändern kann, so gewiß ist cs noch viel pein¬
licher für einen Kritiker , auf solche Mängel Hinweisen
zu müssen. Begnügen wir uns also, wenn eine zierliche
kleine Soubrette sich mit der gewichtigen großen Arie im
zweiten Akt, wenn nicht stimmlich, so doch wenigstens

musikalisch so geschickt abzufinden weiß wie Fräulein
Slttttic feaitä.

Als Kühleborn fesselte Herr Geissc - Winkel
durch die Schönheit seines Organs : namentlich im
zweiten Akt wußte der Künstler Töne anzuschlagen, die
in ihrer ein wenig sentimental angehauchten Empfin¬
den gs wärme unweigerlich zu Herzen sprachen. Fräulein
Müller,  als Prinzessin Bertalöa durch kräftige dra¬
matische Akzentuierung überraschend, und Herr Freüe-
r i ch, als Ritter Hugo nicht ohne vornehmen Schwung
des Auftretens , standen ganz an der richtigen Stelle.

Aber das größte Interesse in dieser Oper bleibt doch
immer den komischen Episoden zugewandt : das sind Ge¬
stalten ans dem Vollen geschnitten, dieser echt Lortzingsche
Knappe Veit , so froh und frech, so furchtsam und groß¬
spurig zugleich, wie nur ein Knappe sein kann, und dieser
groteske Kellermeister in seiner urwüchsigeil Derbheit,
Dummheit und Durchtriebenheit !, Die Knappen- und
Kcllermcistcr-Szencn bildeten denn auch gestern wieder
das meist.belebende Element der Oper . Dabei ggb's ein
interessantes Gastspiel: neben Herrn Henke,  der als
Veit die Lustigkeit und Munterkeit selbst war , sang Herr
Bartram  vom Casseler Hoftheater den Kellermeister.
Mit seinem angenehmen klangreichen Organ , im ganzen
Umfang ebenmäßig geschult, und mit seinem herz¬
erquickenden Humor — gemütlich und gemütvoll zugleich
— besitzt der Künstler alles , was einen Buffo auf dem
Theater liebenswert machen kann, zumal er sich von
jeder burlesken Übertreibung , fern zu halten wußte. Er
gefiel allgemein.

Der Vollständigkeit Halber sei neben dem Fischer
Tobias des bewährten Herrn Engel mann  noch Herr
B r a u n als Pater Hellmann genannt . Er sang die
kleine Partie gut und verständig . Solche salbungsvollen
alten Herren , die nun einmal vom Baßschlüssel unzer¬
trennbar erscheinen, sind denn freilich nicht allzu schwer
zu treffen . Was Herr Braun an gesangstechnischem
Können zn Sieten hat, wird er einmal in Mcycrbeerschen
Paraderollen oder dergleichen noch zu erweisen haben.
Der künstlerischen Entwickelung des jungen Sängers
darf jedenfalls mit Anteil entgegengesehen werden . Q. D.
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einander zu gehen, erfolgten seitens der Menge Stein¬
würfe und Reyplverschüsse. Das Militär feuerte . Von
den Arbeitern wurde einer getötet, zwei verwundet.

Die Lage in Kronstadt ist nach Angabe der Marine-
kreise sehr gespanict. In Peterhof blickt man mit Unbe¬
hagen auf die gefährliche Nachbarschaft von Kronstadt,
weil cs nicht ausgeschlossenist, daß zufällig ein 12zqlliges
Geschoß einmal nach Peterhof hereinfliegt . Einige Tage
dachte Trepow daran , den Hof nach Zarskvje Sselo über¬
siedeln zu lassen, bis der Marineminister kategorisch jede
größere Revolte für unwahrscheinlich erklärte . Die
Zareufamilie beabsichtigt, in nächster Zeit auf der Jacht
„Polarstern " den schon angekündigten zehntägigen Aus¬
flug nach den finnischen Schären zu unternehmen.

Die Zeitung „Duma " berichtet aus Krasnojarsk:
In dem dortigen Schützenregiment brachen infolge der
Verhaftung eines Soldaten , der den betrunkenen Oberst
durch einen Schlag auf den Kopf verwundete , Unruhen
aus . Ein Stabskapitän wurde getütet.

In Kielce wurde bet einer Prozession ein Gendarm
von zwei jungen Leuten erschossen, die später von einem
Offizier abgesatzt wurden . Die Täter beabsichtigten,
Judenkrawalle zu provozieren . In SoArowice , wo mau
gestern Juöenkrawalle befürchtete, ist alles ruhig . Die
Huldschinski-Werke ruhen noch. In allen Betrieben fehlt
es an Arbeit.

Im 10. Sappeur -Bataillon im Powonzki -Lagcr zn
Warschau ist eine gefährliche Meuterei ausgebrochen.
Zwischen zwei Infanterie -Offizieren und zwei Sappeur-
Unteroffizteren kam cs zu einem Zwischenfall. Die
Sappeure verweigerten die Ausfolgung der meuternden
Genossen sowohl dem Bataillons - wie Brigade -Offizier
gegenüber. Dem Obersten wurde ein Ziegelstein an
den Kops geworfen, wodurch er zu Ftzfl kam. Der
Brigade -Kommandeur forderte nun abermals die Aus-
fvlgung , der Schuldigen . Die Sappeure lehnten dieses
Verlangen erneut ab und als die Militärbehörden zur
Entwaffnung schreiten wollten, stellten sie Wachen aus
und ließen niemand in das Lager hinein . Zu gleicher
Zeit einigten sie sich über ökonomische und politische
Forderungen.

Die „Boss. Ztg ." meldet aus Warschau: Dem hiesigen
Blatte „Kurier Poranny " wurde für die Dauer des Be¬
lagerungszustandes das Weitercrscheinen verboten . Die
Druckerei wurde versiegelt. Diese Maßregelung des
Blattes erfolgte offenbar wegen seiner Berichte aus
Bialystok.

Die „Times " meldet aus Petersburg , daß grösst
Bauernunruhen im Gouvernement Kiew ausgebrochen
sind. Die Bauern ermordeten mehrere Gutsbesitzer und
steckten die Gutshöfe in Brand.

Die Vertreter der jüdischen Gemeinden von Hömel
und Bobruisk depeschierten an die Abgeordneten
Winawer und Rosenbaum , daß der russische Patrioten-
bunö gemeinsam mit der Polizei öffentlich und energisch
neue Judenverfolgungen vorbercite.

Auf offener Straße in Kiew, hundert Schritte von
der Reichsbank, wurden gestern nachmittag 2 Uhr drei
Kassenboten der Südwestbahn von drei Personen über¬
fallen . Die Kassenboten feuerten auf die Räuber , welche
sofort das Feuer erwiderten . Es fielen etwa 12 Schüsse
von beiden Seiten . Ein Kassenbote wurde getötet, ein
anderer schwer verwundet . Die Räuber flüchteten. Das
Geld, etwa 300 000 Rubel , lag auf dem Pflaster . Die
Aufregung in der Stadt wegen der öffentlichen Unsicher¬
heit ist unbeschreiblich.

Der „Bert . L.-A." meldet aus Moskau : Die hiesige
Synagoge , die gleich nach ihrer Erbauung im Jahre
1892 von dem damaligen Gencralgouverneur Groß¬
fürsten Sergius geschlossen wurde , wird mit Geneh¬
migung des Zaren wieder geöffnet. Der Stadthaupt¬
mann , der diesen Entschluß den Vertretern der jüdischen
Gemeinde mitteiltc , forderte sic auf, ans ihre Glaubens-

Äus Kunst und Leben.
* Ibsen und Björnson . Der Wiener Korrespondent

des „B. B .-C." erzählt : Wie zu Lebzeiten Henrik Ibsens
ist auch jetzt nach seinem Tode vielfach verbreitet
worden, offenbar von Bjürnson feindlicher Seite , daß
zwischen den beiden Dichtern eine Animosität herrschte.
In vertrautem Kreise hat nun jüngst gelegentlich seines
Wiener Aufenthaltes der Sohn Björnstjerne Björnsons
als eklatanten Beweis für die Unwahrheit dieser Be¬
hauptungen ein reizendes Detail erzählt , welches trotz
der Hochflut der Ibsen -Anekdoten, die in den letzten
Wochen verbreitet wurden , der Vergessenheit entrissen
zu werden verdient . Es war der siebzigste Geburtstag
Ibsens , als altem Brauche folgend auch Björnstjerne
Björnson in feierlicher schwarzer Kleidung bei dem
Dichter erschien. Ibsen war damals schon in einer
recht ungünstigen physischen Verfassung mid wortkarger,
als er sonst zu sein pflegte, auch mehr zu Träumerei
und Grübelei geneigt. Ein paar Minuten saßen sich
die beiden in stummem Händedruck schweigend gegen¬
über . Dann geriet die Unterhaltung doch in Fluß und
Björnson sprach von der Veobachtungsschärse Ibsens,
von der bewundernswerten Kunst, mit der er die
Phantasiegestalten , die er sich formte, so fest und echt
in die Lebendigkeit der Bühnenwelt zu verpflanzen
verstand. Da brach auch Ibsen das Schweigen und sagte:
„Nicht immer habe ich Phantasiegcbilden nachgehangen
und habe ich mir nur Menschen konstruiert . Gar
mancher saß mir , ohne daß er cs ahnte , Modell, gar
manchen habe ich erforscht und studiert . Ich habe daun
entweder seinen ganzen Menschen oder einen Teil seines
Ich verwertet ." Björnsou horchte auf. Ibsen stützte
den Kopf mit der Hand und fragte : „Weißt du noch . . .
wie heißt doch . . . im „Volksfeind " der . . . nun der
Volksfeind eben . . . .?" „Dr . Stockmann meinst du ?"
„Ja , ja, Stockmann ! Stockmann — das wird dich nun
sehr interessieren — mein guter Björn , Stockmann —
das bist du! Dich und keinen anderen mit deiner
ganzen unbändigen Kraft , mit deinem scharfen Ver¬
stände habe ich vor Augen gehabt, als ich den Stockmann
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genossen einzuwirken , daß sie die Juden von jeglicher I
Beteiligung an der revolutionären Bewegung fern¬
halten mögen.

Die Juden verlassen in großen Massen Rußland
und flüchten Hauptsächlichnach England . — Wie aus
Warschau gemeldet wird , traf dort der Beamte der
Petersburger Stadthanptmannschaft Paparick, ein
Freund des berüchtigten Antisemiten Kruschcwan, ein.
In der Warschauer Polizeikanzlci fand eine geheime
Versammlung statt. Die sozialistische Organisation
Dornt vor den Provokateuren . Neue Judenhetzen wer¬
den befürchtet. —Aus dem Ministerium des Innern ver¬
schwand die Kopie einer von Trepow Unterzeichneten
Proklamation gegen die Duma und eine verfassungs¬
mäßige Regierung . Dieses Dokument gelangte offen¬
bar durch Vertraucnsbruch eines Beamten des Ministe¬
riums des Innern in den Besitz hervorragender poli¬
tischer Führer und ruft große Sensation hervor . Fürst
llrussow gründete seinen letzten Angriff gegen Trepow
aus diese aufgefundene Proklamation.

Frmrkreich.
Die „Zeitschrift des Komitees für Französisch-Afrika"

will wissen, daß der ans der Durchreise in Paris einge-
troffene italienische Minister des Äußern Tittvni nun-
chehr bereit sei, das Übereinkommen, betreffend die
abessinische Bahn , mit Frankreich und England baldigst
tu unterzeichnen.

England . .
Im Oberhaus  brachte Newton die Angelegenheit

»>cr Wiederaufnahme der diplomatischen Beziehungen zu
Serbien zur Sprache und sagt, er sei ziemlich unzu¬
frieden über die Bedingungen , unter denen die Königs-
mörder-Offizicre außer Dienst getreten seien. Unter-
stoatssekrctär Fitzmaurice rechtfertigt die Haltung
Großbritanniens bei dem Abbruch der diplomatischen
Beziehungen zu Serbien und führt dann aus : Da der
Abbruch den englischen Staatsangehörigen in Serbien
Schaden bringen konnte, hatten wir zu erwägen , ob wir
ohne Beeinträchtigung des großen von dem Hause dar¬
gelegten Prinzips ein Mittel finden konnten, um die
Beziehungen wieder zu erneuern . Die Außcrüienst-
stcllung der Offiziere als ein Ergebnis des Vorgehens
Englands dürfte eine heilsame Wirkung auf das serbische
Volk ausüben , daß die Offiziere nicht wieder in den
Dienst eingestellt werden. Dafür sind Zusicherungen ge¬
geben worden . Ein Punkt , der bei der britischen Regie¬
rung erheblich ins Gewicht f̂iel, ist der Umstand, daß in
einem Lande wie Serbien , das sich zweifellos jetzt in
einem unbefriedigenden Zustande befindet, die Anwesen¬
heit eines englischen Gesandten ein Mittel sein kann,
zur Wiederherstellung befriedigenderer Verhältnisse bei-
Uitragen , da Serbien durch seine Anwesenheit daran er¬
innert werden könne, daß cs in Europa ein Land gibt,
wo Freiheit und Ordnung zusammen existieren können.
Lord Salisbury spricht hierauf seine Befriedigung über
die Erklärung des Staatssekretärs aus , kritisiert aber
scharf die Haltung der serbischen Regierung . Das Haus
ging hierauf zu einem anderen Gegenstände über.

Uormegen.
Die Krönung des Königs und der Königin hat

gestern vormittag in der Domkirche stattgefundcn.
Gestern abend fand in dem festlich geschmückten Fest-

saalc des Stiftshofes ein Festmahl statt, welchem das
Königspaar , die fremden Fürstlichkeiten und die Ge¬
sandtschaften beiwohnten . Während der Tafel brachte
Ministerpräsident Michelsen einen Toast auf die Maje¬
stäten aus , in welchem er ihnen eine glückliche Zukunft
zum Segen deS Vaterlandes wünschte. Redner schlötz

zeichnete." Bewegt drückte Björnson seinem Freunde
Ibsen die Hand, und mit einer Umarmung verabschie¬
deten sich die beiden Dichter.

* Das Krönungskleid der Königin Mand von
Norwegen. Das Kleid, das die junge Königin von Nor¬
wegen am Krönungstage trug , ist in Norwegen gestickt
worden , aber hat seine Form und letzte Vollendung tu
England empfangen. Das Material , aus dem cs besteht,
ist der reichste Golöstoff, der so fein gewebt ist, daß er den
sanftesten und zartesten Glanz ausstrahlt . Unter der
starren , glitzernden Fläche des Goldes leuchtet in
schillerndem Glanze ein weißer seidener Untergrund
hervor und so ist der ganze .Stoff in eine wundersame
Farbigkeit und strahlende Lichtfülle getaucht. Die Form
der Toilette ist eine sich ganz eng dem Körper an¬
schmiegende Prinzetzform . Die Stickerei besteht in
Diamanten , Perlen und Silber , die sich zu einem reich
über das ganze Kleid ausgebreitetcn Muster zusammen¬
fügen. Eine wundervolle Girlande von Rosen und
Ronkenwcrk, mit schön geschlungenen Bändern durch¬
wunden , legt sich um den Saum des Rockes und flutet
über die weit sich ausbreitcnde Schleppe, die mit einem
Volant von weicher weißer Seide abgeschlossen wird . An
der Vorderseite des Nockes rankt sich die Stickerei in nach
oben immer spitzer zulaufcndcn Linien empor, die der
Figur eine biegsame Schlankheit verleihen . Das
Dccollete ist von weißen Tüllbauschen umrahmt und
gewährt den kostbaren Juwelen , die die Königin um
Hals und Nacken trägt , die prächtigste Entfaltung . Die
bis zum Ellbogen reichenden Ärmel bestehen aus feinen,
mir Diamanten und Staubperlcu bestreuten Spitzen. Die
Königin trägt dazu zwei lange Hofmüntel aus rotem
Samt , von kostbaren Agraffen , gehalten , mit Hermelin
besetzt, den einen mit dein Wappen einer Prinzessin vor
der Krönung , den anderen mit der Königskrone nach
der Krönung.

0 . Phänomenale Gcdächtnisleistnngen von Musikern.
Blinde Musiker haben ein besonders ausgezeichnetes
Gedächtnis, da sie sich auf die Hülse der Noten nicht

WiesdaÄerres? Taglü stt»
mit den Worten : „Gott behüte den König und die
Königin ." Der König erwiderte mit nachfolgenden Wor¬
ten : „An diesem für uns so bedeutungsvollen Tage will
ich die Hoffnung aussprechcn, daß die heilige Handlung,
welche heute in der Domkirche vollzogen worden ist, dem
Vaterlande zum Glück und Segen gereichen möge. Laßt
uns in den Ruf einstimmen : „Gott behüte das Vater¬
land !" Die Musik spielte die Nationalhymne.

. MrerurgLe SLaaterr.
Die Kammer nahm einen Beschlußantrag an, in

welchem erklärt wird , das Volk der Vereinigten Staaten
ist entsetzt über die Berichte der Metzeleien, die an den
Juden Rußlands wegen ihrer Rasse und Religion ver¬
übt worden seien. Alle diejenigen , die davon betroffen
wurden , hätten die herzliche Sympathie des Volkes der
Vereinigten Staaten

Aus Studr und Armd
W i c s b aL c n , 23. Junt.

Zahnpflege und Volksschule.
Die Forderung , Schulzahnkliniken einzurichten,

wurde noch vor kurzer Zeit von den maßgebenden
Stellen als eine ungerechtfertigte Zumutung bezeichnet.
Inzwischen hat sich in den Anschauungen ein merklicher
Wandel vollzogen. Die bedeutendsten Blätter widmen
dem Thema ausführliche Aufsätze. So bringt die „Rh.-
W. Ztg ." unter der Überschrift „Zahnpflege und Volks¬
schule" einen Leitartikel , der sich mit den von uns ver¬
tretenen Forderungen im allgemeinen deckt. Wir lassen
ihn hier folgen, weil er für Wiesbaden aktuelle Be¬
deutung hat.

„Eines der wichtigsten Besitztümer des Menschen zu
seiner Gesundheit sind die Zähne , und znm Heil der
Menschheit hat die Zahnhcilknnde die größten Fort¬
schritte gemacht. Es ist Aufgabe aller hygienischen Ver¬
eine, ja sogar des Staates , dafür zu sorgen, auch den
ärmeren Klassen die zahnärztliche Pflege möglich zu
machen" — diese Worte sprach Professor Walöeycr im
Verein für Volkshygienc . Es läßt sich nicht leugnen,
daß bereits manches getan ist, um der zahnärztlichen
Pflege in den Volksschulen Eingang zu verschaffen. Aber
dieses löbliche Beginnen steckt doch noch allzusehr in den
Anfängen , um die Behauptung zu rechtfertigen: cs bleibt
auf diesem dankbaren Gebiete fast noch alles zu tun
übrig . Rühmend sei anerkannt , daß in Deutschland zwei
elsässische Städte mit zielbewußter Tätigkeit bahnbrechend
vorangegangen sind: in erster Linie Straßburg , dann seit
dem 1. Oktober 1905 Mülhausen . In Straßburg ver¬
folgte schon seit einer Reihe von Jahren der Professor
Dr. Jessen mit unablässiger Energie das Ziel , die Zahn¬
pflege in die Volksschulen cinzuführen, ' cs gelang ihm,
die städtischen Behörden dafür zu gewinnen , die den Etat
für die errichtete Schulzahnklinik bewilligten . Mit den
bescheidenen Mitteln von 8400 M. war Gutes und Gro¬
ßes im Interesse der Vvlksschulkinder auf diesem Ge¬
biete geleistet. Im Verlaufe eines  Jahres , vom
1. Oktober 1904 bis 1. Oktober 1905, wurden 682 8
Kinder  unentgeltlich in der Zahnklinik behandelt . Im
Schulunterricht selbst werden die elementarsten Gruird-
sätze einer rationellen Zahnpflege mit wachsendem prak¬
tischen Erfolge gelehrt . — In Mülhausen i. Elf . wurde
im Oktober v. I . eine Schulzahnklinik eröffnet, deren
Etat in diesem ersten Berichtsjahr sich auf 13 000 M . be¬
läuft . Die erste zahnärztliche Untersuchung der Mül¬
hauser Schulkinder lieferte ein höchst trauriges Ergeb¬
nis : von 9524 Schülern hatten nur 41 ge¬
sunde Gebisse! — In Darmstadt besteht unseres
Wissens seit 1902 eine Schulklinik : wenigstens werden
dort die Volksschulkinöcr regelmäßig von Schul-Zahn-
ärzten untersucht. In Frankfurt a. M ., in W i c s -
baden  und in einigen anderen Städten steht die Grün¬
dung einer Schulzahnklinik in Aussicht. — Aber im

verlassen können. So hat jüngst Professor T. S . Roberts,
der noch jugendliche Musiklehrer an der Staatsschule
für Blinde zu Portlanü im Staat Oregon , wie eine
englische Zeitschrift berichtet, bei der Aufführung einer
Kirchcn-Kantatc eine lange ■Partitur auf der Orgel
li/2 Stunde hindurch auswendig gespielt, ohne auch nur
eine falsche Note anzuschlageu. Nicht minder außer¬
ordentliche Gedächtnisleistungen vollbrachte der junge
deutsche Musiker Becker, der von seiner Geburt an blind
ist. Er spielt nicht nur die meisten großen Werke der
Musikliteratur fließend auswendig , sondern er hat auch
die seltene Gabe, jede Komposition, die er nur einmal
gehört hat , fehlerlos wicdcrgeben zu können. Vor
einigen Monaten legte er davon einen seltenen Beweis
ab. In einer Gesellschaft spielte ein Komponist sechs
seiner neuesten Kompositionen zum erstenmal : als er
vom Flügel aufgestanden war , setzte sich Becker an das
Instrument und wiederholte zum Erstaunen aller Zu¬
hörer alle sechs Stücke genau sv, wie sie ihr Schöpfer
gespielt hatte . Die Blinden sind zwar am meisten aus
eine gewaltige Leistung ihres Gedächtnisses angewiesen
und müssen sich ganz auf ihre innere Phantasie kon¬
zentrieren : aber auch andere Musiker haben ein erstaun¬
liches musikalisches Gedächtnis gezeigt, uicd wenn man
gesagt hat, Hans von Bülow und Rubinstcin könnten
bei dem Verlust aller Musikwerke diejenigen Stücke, die
ausbewahrenswert seien, aus dem Gedächtnis wieder
aufschreiben, so hat man kaum übertrieben . Pülow war
im Auswcndigdirigiercu groß : selbst die schwierigsten
Partituren Wagnerscher Werke beherrschte er sv, daß
er die Opern dirigierte , ohne einen Blick auf sein
Dirigentenpult zu werfen. Er konnte z. B . alle Bect-
hovenschen Sonaten auswendig spielen. Padcrewskis
Repertoire umfaßt 1000 Kompositionen, die er ohne
Noten spielen kann, und der englische Musiker Gore
begleitete kürzlich den ganzen „Faust " ans dem Klavier
auswendig , wobei er sogar noch die Musik um einen
halben Ton transponieren mutzte. Auch manche Sänger
können sich eines phänomenalen Gedächtnisses rühmen.
So erzählte man sich die merkwürdigsten Geschichten
über das Gedächtnis von Camvanini . An dem Nach¬

großen und ganzen liegt leider die obligatorische Zahn¬
pflege in den Volksschulen noch sehr im argen . Im
Interesse der allgemeinen Bolksgesundheit müssen wir
immer wieder auf diesen Däangel Hinweisen und die
städtischen Gemeinden zur Abhülfe auffordern ."

Hoffentlich tritt die Wiesbadener Schulzahnklinik
bald aus dem „Stadium der Beratung " in das freund¬
liche Licht der Wirklichkeit heraus . Lange genug — über
ein Fahr — haben die Hin- und Her-Erwägungen ge¬
dauert.

0 . Gerichts-Personalien . Herr Gerichtsvollzieher Sielaff
zn Meerholz wurte an das hiesige Amtsgericht versetzt.

— Nheinfahrt der Kurverwaltung . Die Kurverwal¬
tung hatte sich zu ihrer vorgestrigen Rheinfahrt einen
besonders schönen Tag ausgesucht. Die Beteiligung war
wieder eine sehr zahlreiche und auch diesmal gab wieder
der Aufenthalt in der „Krone" in Aßmannshauseu bei
der ausgezeichneten Bewirtung des Kronenwirtes Huf¬
nagel den Ansporn zu einer echt rheinischen Stimmung,
die ununterbrochen anhielt . Unter den .Gästen befand
sich auch ein stimmgewaltiger Herr , welcher einige Rhein-
licöer sowohl in der „Krone" als auch auf dem Jagd¬
schlösse Niederwald , wo die Herren Gebrüder Jung das
Mittagsmahl serviert hatten , unter allgemeinem Beifall
in liebenswürdigster Weise vortrug . Die Cöln -Düsscl-
dorfer Gesellschaft hatte das wunderbare Schiff Kaiserin
Friedrich " gestellt, auf welchem sich bei der Rückfahrt der
Schiffs-ball in tadelloser Weise entfalten konnte. Bei
Ankunft des Schiffes in Biebrich hatte sich, wohl angeregt
durch die von der Kurverwaltung veranstaltete benga¬
lische Beleuchtung des Grvßherzoglichcn Schlosses und
der Rheinufer , eine große Mcnscheirmenge angesarnmcltz
welche in lebhafter Weise die Zlnkommenden begrüßte.

— Goldene Hochzeit. Die Feier einer goldenen
Hochzeit ist im allgemeinen ein so seltenes Ereignis und
selbst in einer Stadt von der Größe Wiesbadens nur so
wenigen Familien beschicöcn, daß es wohl lohnt , darüber
zu berichten. Zur Ehrung des Jubelpaares , der Eheleute
Schneidermeister Karl Tiefenbach,  Adlerstratze 3,
hatten sich am Donnerstagabend schon die Mitglieder des
Mänuergesaug -Bereins „Union " cingefnnden , und am
Festtage selbst gingen zahlreiche Gratulationen und
Spenden ein, die Zeugnis davon ablegten , einer wie
großen Wertschätzung und Freundschaft sich die zurück¬
gezogen lebende Familie erfreut . Bon Seiner Majestät
dem Kaiser wunde dem Paar die Ehejnbiläumsmeüaille
verliehen , die von einem Gnadengeschenk begleitet war,
und auch das Großherzoglich luxemburgische Haus ge¬
dachte der früheren altnassauischen Lanöeskiuder durch
eine Spende . Die kirchliche Einsegnung fand wegen der
durch das Alter beschränkten Beweglichkeit der Frau im
Hanse durch Herrn Pfarrer Eberling statt, der mit den
Gästen mehrere Stunden bei dem Jubelpaare verweilte.
Auch Herr Kommerzienrat Bartling , der Wiesbadener
Abgeordnete für Reichstag und Landtag , hatte cs sich
nicht nehmen lassen, das Paar durch ein ansehnliches
Geschenk zu erfreuen.

— Naturkundlicher Spaziergang . Der erste vom
Volksbildungsverein , bezw. der „Auskunftsstcllc für
Naturkunde " veranstaltete „naturkundliche Spaziergang"
fand vergangenen Donnerstag unter starker Beteiligung
statt. Die Wanderung ging von der Walkmühlstratze nach
den nächsten Wiesen und dem Walde hinter „Waldeck".
Der Führer , Herr G ü l l, war unermüdlich im Be¬
sprechen und Erläutern . Nicht nur Bäume und Pflanzen,
auch Tiere , die gerade des Weges kamen, Schnecken,
Käfer, die Raupen und Schmetterlinge des Eichenwick¬
lers — alles wurde besprochen. Der nächste Spazier¬
gang findet Freitag , den 29. er. statt. Treffpunkt 6 Uhr
oberes Ende der Humboldtstraße . Schuljugend ist aus¬
geschlossen.

— Ärztetag . Am 21. Juni fand in Halle a. S . im
Anschluß an die Hauptversammlung des Leipziger Ver¬
bandes eine Versammlung von Assistenzärzten statt, zu
der Vertreter aus einer größeren Zahl von Städten

mittag vor dem Tage, an dem er zum ersten Male den
VaSco di Gama in Meyerbeers „Afrikanerin " singen
sollte, besuchte ihn ein Freund und fand ihn in das
Studium seiner Rolle vertieft . Der Bekannte wollte
sich zurückziehen, um ihn nicht zu stören, aber Campanini
bat ihn zu bleiben und meinte : „Ich habe zwar den
dritten Akt noch nicht angesehen und kann überhaupt
die ganze Rolle noch schlecht, aber bis morgen habe ich
ja reichlich Zeit . Bis spät abends plauderte er mit
dem Freunde , am folgenden Tage aber beherrschte er
seine Rolle vorzüglich und war ganz sicher. Einst wurde
er in London gebeten, die Rolle des Don Ottavio in
„Don Juan " zu singeu, und obwohl er sic seit zehn
Jahren nicht angesehen hatte, sang er sie doch fehlerlos
nach einem flüchtigen Blick auf die Partitur.

-L Die Frage der Platinnot . Das Platin , das ein
schlechthin unentbehrliches Metall für die Herstellung
gewisser Geräte , namentlich für chemische Untersuchungen
ist und während der letzten Jahre eine immer steigende
Verwendung gefunden hat, beginnt in bedenklichem
Grade knapp zu werden. Es ist ein besonders un¬
günstiger Umstand, daß eigentlich nur ein einziges Lager
von Platin bekannt ist, nämlich im Ural , so daß die
ganze Welt in ihrem Platinbedarf auf die russische
Ausfuhr angewiesen ist. Nun kommt aber aus Rußland
die bedenkliche Nachricht, daß der dortige Haudelsminister
sich mit der Absicht trägt , die Ausfuhr von rohem Platin
ganz zu verbieten . Er will demnächst eine besondere
Kommission einberufcn , die über drei Fragen ent¬
scheiden soll: erstens über das etwaige gänzliche Verbot
der Ausfuhr , zweitens über die Einführung einer Aus-
fuhrstcucr und drittens über die Schaffung einer Staats¬
anstalt für die Verarbeitung von rohem Platin . Die
jährliche Produktion von Platin in Rußland beläuft
sich durchschnittlich auf 360 Pud (gegen 6000 Kilogramm ).
Der Preis hat sich wegen der ständig gestiegenen Nach¬
frage in den letzten sechs oder sieben Jahren von 8000
auf 17 000 Rubel für das Pud gehoben. Die Versuche,
einen befriedigenden Ersatz für Platin zu finden, die
dadurch ein gesteigertes Interesse gewonnen haben,
scheinen bisher sämtlich nicht erfolgreich gewesen zu sein.



Seite 4. Samstag, 23 . Juni 1906.

erschienen waren . Es wurde beschlossen, von der
Gründung eines besonderen Assistenten-Verbandes Ab¬
stand zu nehmen, aber den Kollegen zu empfehlen, sich
in größeren Orten oder Bezirken im engen Anschluß
an den Leipziger Wirtschaftlichen Verband zu Assistenten-
Gruppen zusammenzuschlictzen. Ferner wurden folgende
Forderungen ausgestellt: 1. ein Aufangsgchalt von
mindestens 1200 M. außer vollkommen freier Station
inkl. Getränke ; 2. alljährlich eintretcnde Steigerung um
150 M. bis 200 M.; 8. Anrechnung der on_Krankcn-
Hüusern oder medizinisch-wissenschaftlichenAnstalten zu-
rückgelegtcn Dienstzeit ; 4. Urlaub von vier Wochen rn
jedem Jahre ; 5. Übernahme der Unfallversicherung durch
die anstcllcnde Behörde. Nicht berührt werden hierdurch
die weitergehenden oder anderweitigen Forderungen der
Ärzte an Irrenanstalten oder Lungenheilstätten.

— Süddeutscher Verbaudstag deutscher Barbier -,
Friseur - und Perückcumacher-Junnngcn . Am 18. Juni
fand obiger Verbaudstag in St . Johann - Saar¬
brücken  statt . Derselbe war stark besucht und die Er-
leüigmig der wichtigen Tagesordnung nahm den ganzen
Tag in Anspruch. Es wurde unter anderem beschlossen,
»eben der Sterbekassc, welche für Kollegen und deren
Ehefrauen errichtet ist und heute bei jedem Stcrbcsall
500 M. ausbczahlt , noch eine Krankenkasse zu errichten,
die baldigst ins Leben treten soll. Verbunden mrt die¬
sem Vcrbandstage war die Ausstellung von Haararbcr-
ten, welche von den Lehrlingen in der Fachschule ange¬
fertigt wurden . Auch die Barbier -, Friseur - und
Perückcnmacher-Jnnung Wiesbaden  hatte die Fach¬
schularbeiten von 26 ihrer Lehrlinge dorten ausgestellt
und bei der Prämiierung große Erfolge erzielt . Fünf¬
zehn dieser Lehrlinge wurden prämiiert , und zwar er¬
hielten diese 1. den von der Stadt St . Johann gestifteten
Ehrenpreis ; ferner erhielten sic vier erste, fünf zweite,
vier dritte Preise und ein Diplom . Wenn man bedenkt,
daß die Konkurrenz eine außerordentlich große war — es
Waren die Arbeiten von 290 Lehrlingen ausgestellt —
und Städte wie Stuttgart , Karlsruhe , Mainz , St.
Johann -Saarbrücken , wo überall Zwangsinnungen für
das gesamt- Barbier -, Friseur - und Perückenmachcr-
gewerbe bestehen, sich an dieser Konkurrenz beteiligten,
so ist der Erfolg als ein außerordentlich großer zu be¬
zeichnen. Ein erneuter Beweis , daß die Fachschule der
Wiesbadener Innung auf der Höhe der Zeit steht und
vorzüglich geleitet ist. Die Innung , di- heute über 100
Mitglieder zählt , bietet ihren Mitgliedern neben die,er
guten Fachschule auch sonst noch erhebliche Vorteile.
Neben Kranken - und Sterbekasse unentgeltlichen Arbeits¬
nachweis usw. besitzt die Innung in ihrer Einkaufs¬
genossenschaft(Eingetragene Genossenschaftm. b. H.) eine
Einrichtung , welche ihren Mitgliedern ganz erhebliche
Vorteile bietet, hat doch diese Genossenschaft im letzten
Jahre über 21 000 M. umgesetzt, und ist in diesem Jahre
noch ein bedeutend größerer Umsatz zu erwarten . Wenn
man alle diese Vorteile betrachtet, so ist einem jeden
selbständigen Friseur wohl nur anzuraten , sich der streb¬
samen Innung anzuschlietzcn.

— Vorortbahnen gegen den Willen der Vororte . Der
seltene Fall , daß eine Vvrortgemeindc der ihr zugeüach-
ten Vorortbahn nicht zustimmt, ist in Frankfurt a. M.
zu verzeichnen. Die dortige Stadtverordneten -Ver-
sammlung hat dem Bau der Vorortbahn nach Eschers¬
heim und Heddernheim zugestimmt, die Gemeinde
Heddernheim  verhält sich jedoch ablehnend und hat
mehrere Einwände geltend gemacht. Die Stadt Frank¬
furt hat nunmehr beim Bezirksausschuß in Wiesbaden
beantragt , die Zwangszustimmung der Gemeinde
Heddernheim auszusprechen. Aus den Ausgang der Sache
darf man gespannt sein.

— Spckulantentum . Der Einsender der ersten
Notiz bleibt dabei, daß gerade gegen den Spekulanten
und den Agenten das Hauptverfahren wegen Wuchers
und Betruges , ebenso gegen beide die Voruntersuchung
wegen Meineids und gegen den Spekulanten außerdem
noch wegen Verleitung zum Metneid eingeleitet sei.
Die im Zivilprozeh gemachten Ansprüche und Regreß-
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klagen seien nicht abgcwiescn worden, sondern cs liefen
noch sämtliche Prozesse. — Das wäre ja ein ganzer
Rattenkönig non Prozessen, aber auch ein 'beklagens¬
wertes Zeugnis für die Zustände in gewissen Kreisen des
Wiesbadener Bauunternehmer - und Spekulantcntnms.

— Landesausstellung in Nürnberg . Samstags und
Sonntags werden in Aschaffcnburg Rückfahrkarten mit
lOtägiger Gültigkeit nach Nürnberg ausgegevcn . Sie
kosten in zweiter Klasse nur 10 M. 20 Pf ., in dritter nur
0 M. 60 Pf . Werden Schnellzüge benützt, so erhöht sich
der Preis auf 12 M. 40 Pf ., resp. 8 M. 80 Pf . Bedin¬
gung ist, daß die Karten in der Ausstellung abgcstcm-
pelt werden.

— Jubiläum . Herr I . Ehr . G l ü ckl i ch Hierselbst
ist am 1. Juli d. J .. 30 Jahre hindurch Hauptagcnt des
„Norddeutschen Lloyds" in Bremen.

— Schulnachrichten. Der Vorstand des „Preußischen
Lehrervereins " hat abgelehnt , beim Kultusministerium
vorstellig zu werden, daß Anfang und Schluß des Schirl¬
jahres ohne Rücksicht auf den Ostertermin für die ganze
Monarchie einheitlich festgesetzt werde.

— Die Nachtigall ist in diesem Jahre am Rhein
gänzlich ausgeblieben und ihr herrlicher Gesang, der
sonst im Buschwerk des Ufers von Mitte April bis Mitte
Juni allnächtlich erschallte, wurde in keinem einzigen
Fall an den Stellen gehört, die sonst von dem kleinen
Sänger bewohnt wurden . Die Ursache, wegen derer
der Vogel seine gewohnten Nistplätze mied oder von den¬
selben vertrieben wurde , ist neben dem mit der Zeit des
Nachtigallenschlages zusammenfallcnden Hochwasser, wo¬
durch manches Gelege vernichtet wurde , auch in den um¬
fangreichen Abholzungen des Buschwerks am Ufer und
auf den Inseln zu suchen. Diese widrigen Umstünde
haben die lieben Tierchen gezwungen, sich anderweitige
Niederlassungen auszusuchen, und es ist fraglich, ob sie
im nächsten Jahre an ihre früheren Plätze zurückkchrcn.

— Der Rhein befindet sich infolge vermehrten Zu¬
flusses vom Oberrhein , Neckar und Main wieder im
Steigen . Der Wasserstand war im Rhcingau bis jetzt
überhaupt nur auf 2,50 Meter zurückgegangen und
immer noch ein ziemlich hoher. Die Zunahme betrug
am Donnerstag 10 Zentimeter . Gestern wuchs das
Wasser noch etwas schneller.

— Die Nheinschnake tritt in diesem Sommer in be¬
sonders großer Zahl und sehr gierigen Exemplaren aus
und ist auch um mehrere Wochen früher erschienen wie
in früheren Jahren . Das massenhafte Auftreten des
lästigen Insekts , dessen Larve sich im Wasser entwickelt,
wird auf das Hochwasser zurückgeführt, welches der Ent¬
wickelung der jungen Brut besonders günstig war.

— Hmidcspcrrc nnd Hundesteuer . Es gibt zahlreiche
Hundcbesitzcr, die sich weigern wollen, für die Zeit der
Dauer der Hundespcrre Hundesteuer zu bezahlen. Die
Hundebcsitzer sagen: „Wenn ich. gezwungen bin, meinen
Hund cinzuspcrren , kann er mir nicht dienen, wie ich es
haben will, er hat für mich nicht den ganzen Wert , also
brauche ich auch keine Hundesteuer zu bezahlen und lasse
es, wenn nötig , zu einer gerichtlichen Entscheidung kom¬
men". Man darf auf den Ausgang der Sache gespannt
sein, wenngleich nicht anzunchmcn ist, daß die Hunde¬
bcsitzer recht behalten.

— Wegen versuchten Verrats militärischer Geheim¬
nisse wurde der Buchhalter Karl Ullrich  von hier,
Faulbrunnenstraße 3, in Haft genommen. Man hat cs
in ihm mit einem vielfach wegen Betrugs und ähnlicher
Missetaten vorbestraften Menschen zu tun . Im vor¬
liegenden Falle hatte Ullrich in einer Briefkastcn-
anfrage an das „Wiesbadener Tagblatt " eine Auskunft
so verdächtiger Art verlangt , daß wir uns verpflichtet
hielten , davon die Behörde zu unterrichten . Die gegen
Ullrich eingcleitete Untersuchung hat denn auch Umstände
zutage gefördert , die seine Festnahme geboten erscheinen
ließen. Er hatte trotz aller Vorstrafen eine vorüber¬
gehende Anstellung als Schreiber bei der König!. Regie¬
rung gefunden, aber auch hier das in ihn gesetzte Ver¬
trauen in schändlicher Weise mißbraucht. Hinter dem

Avcnd-Ansgabe, 1. Blatt . No. 287.

Rücken seiner Vorgesetzten hat er sich von geheimen
Mobilmachungsakten Abschriften gefertigt , um sic in
seinem Interesse zu verwerten.

Einen empfindlichen Verlust erlitt am Donners¬
tagnachmittag ein Schaffner der elektrischen Bahn . Fünf
Minuten vor 3 Uhr nachmittags fuhr ein Herr mit der
Straßenbahn vom Kochbrunnen bis Kurhaus , um in die
^»urgstraße zu gelangen . Er konnte seinen Fahrpreis
nur mit Gold entrichten, und der Schaffner sah sich ge-
"otigt , sein kleines Geld zusammenzusuchen, um aus
20 M. herausgcbcn zu können. Die kurze Strecke war
bald erreicht und der Herr empfing die Summe von
10 M. 80 Pf . beim Aussteigcn, während der Beamte das
Zwanzigmarkstück nicht erhalten hat und den Verlust erst
später entdeckte. Zweifelsohne liegt hier ein Mißver¬
ständnis vor, in dem der Fahrgast in der Eile das Gold-
Itürt ebenso wie das gewechselte Geld zu sich steckte, ohne
dabei encc schlimme Absicht zu haben. Für den Schaffner
freilich bedeutet das Fehlen des Goldes einen empfind¬
lichen̂ Verlust , und wenn diese Nachricht den betreffen¬
den Herrn erreicht, wird er sicher nicht verfehlen , die
Angelegenheit in Ordnung zu bringen , was am bene»
auf der Direktion Luisenstraße 7 geschieht.

— Eisenbahn -Unfall . Gestern abend entgleiste der
aus dem Rheingau iit der Richtung nach Frankfurt a. M.
fahrende Gütcrzug Nr . 6358 im Bahnhof Mosbach.
Die Ursache der Entgleisung scheint, soweit bis jetzt fest-
stcht, in dem Bruch eines Herzstückes einer Weiche zu
bestehen. Bon dem Zuge entgleisten die Maschine und
10 Wagen. Personen sind nicht verletzt. Lokomotiv¬
führer und Heizer vermochten sich, nachdem sie Geistes¬
gegenwart genug hatten , den Dampf der Maschine erst
abzulasscn, durch Abspringen zu . retten . Aus gleiche
Weise rettete sich ein Bremser , der sich auf einem ent¬
gleisten Wagen befand. Obgleich der Zug in langsamer
Gangart gewesen, war die Wirkung eine fürchterliche.
Die Mehrzahl der Wagen, die außer dem Packwagen mit
Kohlen beladen waren , fuhr zum Teil buchstäblich in¬
einander und wurde zum größten Teil total zertrüm¬
mert . Der sechste Wagen wurde durch den großen Druck
und durch Reißen der Verkuppelung bis auf die halbe
Vahnhofstratze geschleudert, wobei er eine Telegraphen --
stange nmriß und wie ein Streichholz zerbrach. Meh¬
rere Leitungsdrähte wurden zerrissen, wodurch die Tele-
graphenleitung gestört ist. Kurze Zeit darauf trafen
aus Wiesbaden , Kaste! und Mainz Hülfszügc mit zahl¬
reichem Personal ein. Die Aufräumungsarbeiten wur¬
den sofort in Angriff genommen und die ganze Nacht
hindurch gefördert . Eine Behinderung des Verkehrs
fand zum Glück nicht statt, da die Entgleisung zufällig
auf einem Ncbcngeleisc erfolgt ist. Die Personenzüge
verkehren regelmäßig . Der durch die Entgleisung ent¬
standene Materialschaden dürste ein ganz gewaltiger
sein. — A m t l i ch geht uns über diesen neuesten Unfall
auf unserer Rhcinbahn folgende Nachricht zu : „Bei
Ausfahrt des Gütcrzugcs Nr . 6358 aus Geleise 4
des Bahnhofes Biebrich - Mosbach entgleiste um
8 Uhr 10 Minuten nachmittags auf noch nicht
aufgeklärte Weise die Maschine mit Packwagen
und 0 beladenen Wagen, welche stark beschädigt wurden.
Personen sind nicht verletzt, das Hauptgcleise ist frei.
Dauer der Aufgleisung voraussichtlich 10 Stunden . Der
Materialschaden ist noch nicht festzustcllcn, ebenso die
Schäden des Geleises ."

— Der Eiscnbahnunfall bei St . Goarshausen hat
der Eisenbahnverwaltung , wie nunmehr fcstgestcllt ist,
einen Schaden von rund 600 000M . verursacht. 26 Güter¬
wagen sind samt ihrem zum Teil wertvollen Inhalt
völlig zertrümmert oder verbrannt . Die Schuld an dem
Unglücksfall trifft das Personal des in die Station ein-
sahrenden Güterzugs , der das auf Halt stehende Vor¬
signal und das mit diesem korrespondierende Signal
überfuhr und mit voller Geschwindigkeit den rangieren¬
den Gütcrzug traf . Lokomotivführer , Heizer, Zugführer
und Bremser haben sich nicht um die Signale bekümmert,
und cs muß angenommen werden, daß ein Teil der Be¬
amten nicht richtig auf ihrem Posten waren . Gegen den

obgleich sic unablässig fortgesetzt werden, übrigens be¬
steht rohes Platin nur zu etwa 84 v. H. aus reinem
Platin . Der Rest aber wird aus andern seltenen und
kostbaren Metallen wie Iridium , Palladium , Osmium
u . a. gebildet, nach denen ebenfalls eine erhebliche Nach¬
frage herrscht.

Der Zoologe «nd Protozoenforscher Fritz Schaudrnn
ist in Hamburg gestorben. Schaudinn , der bis zu diesem
Frühjahr dem kaiserlichen Gesundheitsamt angehvrte,
war jetzt am Institut für Schiffs- und Tropenkrankheiten
in Hamburg tätig . In letzter Zeit ist Schaudinn vor
allem mit bemerkenswerten Syphilisforschungen hervor¬
getreten . Er ist nnr 35 Jahre alt geworben.

Ein neues Drama von Andrcjew . Der bekannte
russische Dichter Leonid Andrcjew hat ein neues Drama
verfaßt , das den Titel „Sabbas " führt . Sabbas ist ein
Führer der russischen Anarchisten. Der Inhalt des
Stückes ist nicht geeignet, dem Drama in Rußland Ein¬
gang zu verschaffen.

Gelegentlich der Sonnenwende hielten die Mitglieder
der astronomischen Gesellschaft in Paris ihre Jahres-
Bersammlung ab. Auf dem Eiffelturm fand ein Bankett
statt. Die Gelehrten verbrachten die ganze Nacht auf
dem Turm , um den Sonnenaufgang zu beobachten.

Ärztlicher Fortbildungskurs . Da am 3. und 4. August
das 450jährige Jubiläum der Universität Greifswald
gefeiert wird , ist der Fortbildungskurs für praktische
Ärzte in Greifswald auf die Zeit vom 19. bis 31. Juli
vordatiert worden.

Das Moskauer künstlerische Theater . Nach Berliner
Meldungen steht cs nunmehr fest, daß das Moskauer
Ensemble im November dieses Jahres ein einmonatiges
Gastspiel im Berliner Kgl. Schauspielhaus durchführen
wird . _ _

Nom SnchcEsch.
* „Oberleutnant  K r a m e r." Roman von

Frhr . v. Schlicht . (Verlag Heinrich Minden , Dres¬
den.) Ein neuer Duellroman . Man möchte gern ein¬

mal wissen, der wie vielte in der Menge der Romane,
Dramen , Komödien, Dialoge und Broschüren, die schon
gegen das Duell mit pathetischer Leidenschaft, bitterer
Satire oder tiefer Philosophie und jurstischem Scharf¬
sinn zu Felde gezogen sind. Bibliotheken müßten schon
zu füllen sein. Und doch ist längst klar , daß die Predig¬
ten gesunden Menschenverstandes und kultivierterer
Empfindungen gegen diesen lebenszähen Rest einer tm
übrigen toten Vergangenheit ohnmächtig sind. Realere,
rücksichtslosere Mächte müssen da cingreifen — der
Amerikanismus , der große Unaufhaltsame , der unser
schon in so vielen anderen Dingen Herr geworden ist,
wird auch diese Arbeit tun.

Immerhin — solange da noch auf dem literarischen
Wege gekämpft wird, soll möglichst geschickt gekämpft
werden. Diese Bedingung erfüllt der Roman des Frhrn.
v. Schlicht. Oberleutnant Kramer , der in den Kolonial¬
kämpfen Proben großer Tapferkeit abgelegt hat und da¬
für der bewunderte Liebling des Bataillons ist, wird
von einem kleinen Leutnant aus leichtfertigsten Grün¬
den der Feigheit geziehen. Kramer lehnt es ab, mit der
Waffe Genugtuung zu verlangen unter der Begrün¬
dung, daß er, der seinen Mut zweifellos bewiesen habe,
sich durch den törichten Vorwurf nicht beleidigt fühlen
könne. Im Betlaufc des Verfahrens vor dem Ehren¬
rate erklärt sich Kramer seiner Überzeugung gemäß
schließlich als prinzipieller Duellgegner . Dafür erkennt
ihn der Ehrcnrat der Verletzung der Standesehre schuldig
unter Beantragung derEntlassung mit schlichtemAbschicö.
Diesen Spruch , der mit einer Ehrlosigkcitscrklärnng iden¬
tisch ist, fällt derEhrcnrat unter demVorfitzc dcsBataillons-
kommandcurs , dem Kramer , als er in die Kolonien vor
den Feind ging, als Freund seine Frau anvcrtraute und
der diese Frau in einer leidenschaftlichen Aufwallung
verführte . Nicht nur die Ereignisse hat v. Schlicht so ge¬
schickt dirigiert , sondern er gibt Kramer in seiner großen
Verteidigungsrede vor dem Ehrenrate in wirksamer
Steigerung auch alle Argumente , die fortgeschrittenes

Denken und Empfinden gegen das Duell überreich
liefern , an die Hand. Ein kleines Kompendium, freilich
in nicht allzu vertiefter Durcharbeitung , für Anti -Ducll-
Liguisten.

Jeder Leser, der Beweisgründen überhaupt zn-
günglich ist, wird dem geschickten Autor unbedingt ver¬
pflichten müssen nnd sagen: Dein Mann hat zweifellos
Recht. Wie viele davon aber würden , sobald sie in den
Fall kommen, darnach handeln ? J . K.

* Wißman n,  Deutschlands größter Afrikaner.
Von Eng . Wolf.  34 S . 50 Pf . Verlag Fr . W. Grn-
now, Leipzig. — Der vorliegende Sonderabdruck aus
dem „Grcnzbvten " ist eine treffliche Studie eines Sach¬
kundigen über den genialen Afrikaforscher.

* „Die Geschichte der Stenographie " von
Or . Karl Lampe (Hermann Hillger Verlag , Berlin W. 9).
Broschiert 30 Pf ., gebunden 50 Pf . Bei der großen Bedeutung,
die im modernen Vcrkchrslcbcn die Stenographie gewonnen
hat, dce berufen ist, das Schreibgcschäst zu vereinfachen und da¬
mit zu verkürzen, macht sich mehr und mehr das Bedürfnis
geltend, in das Wesen, die Geschichte nnd speziell das Verhältnis
der zahlreichen Stenogräphicsystcme zueinander einen Einblick
zu erhalten. Es dürfte daher weiten Kreisen sehr willkommen
sein, in dem vorliegenden Werke, dem 47. Bande von „Hillgcrs
illustrierten Volksbüchern", das Wesentlichste über die beschichte
und die Verbreitung der Kurzschrift icit ihren Anfängen über¬
sichtlich zwammengcstcllt zu finden. Zahlreiche, dem Texte bei-
gegebcne Schriftproben von den wichtigeren Systemen gewähren,
soweit das im Rahmen einer so kurzen Abhandlung angängig
ist, zugleich die Möglichkeit, Vergleiche zwischen diesen anzu¬
stellen und eventuell bei der Mannigfaltigkeit der Stenographic-
systeme als Wegweiser zu dienen.

* „Langensalza  und das Ende des Königreichs
-Hannover" von F . R c g c n s b c r g. Mit Illustrationen und
2 Karten. Geh. M. 1.50. Eine übersichtliche Darstellung dcs
blutigen Treffens von Langensalza, jenes Ehrentages dcr alt-
hannoverschen Armee, die alle seither erschienenen Aufklärungen
nnd Enthüllungen darüber klar und objektiv zusammenfaßt, darf
wohl ans allgemeines Interesse zählen. Der Verfasser berichtet
zunächst anschaulich und ohne Voreingenommenheit die politische
und diplomatische Vorgeschichte, um uns dann den mörderischen
Bruöerkamps an jenem heißen 27. Juni 1868 im Geiste mit er¬
leben zu lassen. Die tapferen Hannoveraner schlugen die aller¬
dings in der Minderzahl befindlichen Preußen unter General
Flies , trotzdenc aber mutzte König Georg am 29. kapitulieren.
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Zugführer , sowie gegen den Lokomotivführer und Heizer
wird Anklage wegen fahrlässiger Transportgefährdung
erhoben werden. Die Stationsbcamten trifft an dem
Unfall keine Schuld.

— Weidmannsheil. Im Jösteiner Jagdrevier schotz
Herr Architekt Bind  aus Wiesbaden einen kapitalen
Rchbock mit einem abnormen Gehörn.

o. Vermißt wird seit mehreren Tagen ein lOjährigcr
Schüler der Blücherschule namens Büttner.  Es wird
vermutet , daß er sich in der Stadt , in Feld und Wald
umhertreibt . Die besorgten Eltern , die Scharnhorst-
straße 18 wohnen, können des kleinen Ausreißers nicht
habhaft werden ; sic bitten denjenigen , der ihn betrifft,
ihn festzuhaltcn und ihnen zuzuftthren.

o. Kindesmord ? Es wurde schon wieder die Leiche
eines neugeborenen Kindes gefunden, diesmal in dem
Klciderschrank eines in der Moritzstraße wohnhaften
20jührigcn Mädchens, einer Verkäuferin eines Papier-
warengcschäfts. Ob das Kind, ein kräftiges Mädchen,
gelebt hat und eines gewaltsamen Todes , vielleicht durch
Ersticken, gestorben ist, muß durch die eingcleitctc Unter¬
suchung erst fcstgestellt werden. Die Verkäuferin wurde
vorerst in dem städtischen Krankenhaus untergebracht.

o. Lebensmüde. Ein Dienstmädchen in der Wcißen-
burgstraßc hatte sich vorgestern von seiner Herrschaft
unter Hinterlassung eines Schreibens entfernt , worin cs
erklärte , sich ertränken zu wollen. Gestern abend wurde
die Lebensmüde völlig erschöpft in einer Ecke des
Speichers kauernd gefunden. Das Mädchen hatte die
Nacht und den ganzen Tag im Keller und auf dem
Speicher zugcbracht und befand sich nun in einem Zu¬
stande, der seine sofortige Überführung in das städtische
Krankenhaus geboten erscheinen ließ. Man nimmt an,
daß cs in einem Anfälle von Geistesstörung gehan¬
delt hat.

— Daö Wariturmsest findet morgen Sonntag , den 24. d. M.,
statt. Die Vorbereitungen zu diesem althergebrachten Volksfeste
versprechen einen schönen Verlauf . Bolksspiele aller Art tollen
in bunter Reihenfolge abwechscln. Der Gesangverein „Froh-
sinn"-Bicrstadt hat seine Mitwirkung zngesagt. Außerdem wird
das Fest durch ein von der Kurdirektion in liebenswürdiger
Weis« zur Verfügung gestelltes Mnfikkorps, sowie durch ein
Feuerwerk fiir den Abend unterstützt werden. Küche, sowie
Keller des Restaurateurs Herrn Hohler bürgen sür gute Be¬
wirtung , so daß der Wartturn , am Sonntagnachmittag das Ziel
vieler sein wird.

— Säug -rscst. Der Mänrrcrgcsang-Vcrein „C ä c i l i a"
feiert in den Tagen vom 7. bis 9. Juli er. sein 26jährigcs Be¬
stehen durch ein Sängcrfest großen Stils unter Mitwirkung
hiesiger und auswärtiger Vereine. Ans der sangeSfroyen Rhcin-
vrovinz. ans der si-öhlichcn Pfalz , aus dem benachbarten Hessen
und ans den nassanischen Landen haben sich eine große Anzahl
hervorragender Vereine angcmelbet, um zu helfen an der Ver¬
herrlichung des Jubelfestes. Im Ehrenausschuß sind die Spitzen
der staatlichen und städtischen Behörden, sowie i«r Kunst und
Wissenschaft uertretcn . Die Fcstordilniig ist wie folgt festgesetzt:
Samstag , den 7. Juli , abends 81/,  Uhr , Fcsikommers in den
«älcn der Walhalla. Sonntag , den 8. Juli , vormittags , Empfang
der auswärtigen Vereine durch die Empfangskommission. Um
10 Uhr Festakt in der „Walhalla". Nachmittags IV- Uhr Fest¬
zug durch di« Stadt zum Fcstplatz unter den Eichen, daselbst
Vokal- und Jnstrnmentalkonzert , Tanz und Volksbelustigungen.
Montag, den 0. Juli , vormittags 8 Uhr, Besichtigung der SchenS-
würdigkeiten der Stadt , 10 Uhr Frllhschoppcnkonzertin der Wal¬
halla. Nachmittags 2 Uhr Ausmarsch des festgcbcndenVereins
mit Gästen nach dem Festplatz unter den Eichen» daselbst Konzcr:,
Kinderfest, Tanz, Volksbelustigungen. Auswärtige Vereine, die
sich noch nicht angcmeldet und solche, denen aus Versehen keine
Einladung zuging, brauchen nur ihre Bcteilignngszisfer an den
Vorstand gelangen zu lassen, damit die Wohnungskonimissionfür
geeignete Unterkunft sorgen kann. Billig« Wohnungen stehen
genügend zur Vcrsügnng, wenn rechtzeitig Anmeldung erfolgt.

— Sängcrscst in Sonnenberg . Am 23., 24. und 2,5. Juni
dieses Jahres findet in Sonnenberg der 10. Ge sang wett
streit des Nassanischen Sängerbundes,  voran
stattet von dem Männcrgesang-Verein „Concordia" zu Sonnen
bcrg, statt. Das Fest bietet ein sehr reichhaltiges Programm.
Vor allen Dingen hat der Verein bei den diesjährigen un¬
günstigen WittcrnngSvcrhältnissen sür reichlichen Schutz' gesorgt
und drei große, prächtig ansgcschmückic Hallen aufstellen lassen.
Zn bent Fest haben sich rund 50 auswärtige Vereine angemcldet.
Am Sonniagvormittag beginnt uni 11 Uhr das Wettsingen
im „Saalban Nassauer Hof" und im „Kaiscrsaal". Die Musik
lKonzert nsw.s wird von der gesamten Kapelle des Fiisiiier-
Regimcnts Nr . 80 anszeftihrt. Der Fcstplatz liegt direkt an der
-Haltestelle dcr^elcktrischeir Bahn und ist somit sehr leicht erreich¬
bar . — Am « onniag, den 1. Juli , findet Nachfeier  statt,
verbunden mit großem Volksfest ans dem Festplatzc. Zweifellos
wird das Fest unseres Nachbarortes auch von Wiesbaden ans leb¬
haften Zuspruch finden, wenn, was wir hoffen wollen, das Wetter
sich günstig gestaltet.

— Der»„Badener-Verein Wiesbaden" feiert morgen Sonn¬
tag , den 24. b.  M ., das Fest der Fahnenweihe. ' Dem noch
jungen Verein ist cs bereits nach 3 Jahren gelungen, die crhev-
lichen Mittel zusammen zu bringen. Wie uns mitgctciit wird,
«oll die zu enthüllende Fahne ein wahres Prachtwcrk sein Die
Feier wird eingelcitet durch einen Kommers mit Damen, der
heute abend in den Räumen der Männer Turnhalle PialEr-
straßc 16 stattfindet. Die eigentliche Feier , die Enthüllung der
»Jahne, geht im Wahlsaalc des Rathauses am Sonntag , den
24. d. M., nachmittags >/-2 Uhr, vor sich. Von da wird sich Brr
Festzug durch die Straßen der Stadt nach dem Turnplatz des
„MännertnrnVereins " hinter der Walkmühle sWalkmühltalj bc-" . ~ ~ v — _ i -ivuHjjuumm ui-
wegen. Tic Feier aus dem Festplatzc verspricht eine scbr inter-
effantc zu werden, da für Konzert, Tanz und Volksfest in besterWeise gesorgt ist.

— Naffauischer Kunslvercin, Neu ausgestellte Bilder : Bon
§ • ,C‘tc, iV. Düsseldorf 29 Ölbilder, Originalradicrnngen uns
Originallithographieii : „Mondnacht" saus einem alten Städtchen
am Rheins, „Vorfrühling ", „Herbst", „Fallende Blätter"
„Dämmerung" sPfcrde im Wasser!, „Sommernacht" Herbst¬
wald", „Hcrbstmorgcn", „Mondnacht" ,aus der Eifels, Qchsc»-
stall", „Mondnacht" (orte Brücke in der Eifels, Alte B incrn-
häuscr", „Abendrot" (Schafe im Walde,, „Abend", Tages -nd' "
„Bauer beim Pflügen", „Ans harter Scholle", ' Waldbach"'
„Waldberge", „Hcnarbciter" , „Haus am Walde" „Nach Sonne,,!
Untergang", „Pflügende Ochsen" (ans der Eifels Sommertag"
„Schmeincpfcrch", „Hinter dem Dorfe", „Dämmerung" Alte
Häuser" und „Schafe im Vorfrühling ". ' "

— Handelsregister. In das Ge„ostenschaftsrcgister ist bei der
Firma Nassa,lisch« -HanptgcnossensiltaftskasscE.' G mit be
schränktcr Haftpflicht zu Wiesbaden eingetragen,' daß zum
Direktor der Genoffcnschaft das Vorstandsmttglied Aler
Petitican  gewählt ist. An Stelle des verstorben"« Vor¬
standsmitgliedes Georg Schreiner ist der Landwirt Heinrich
Merten  zu Erbenhein, in den Vorstand gewühlt. Die Ver-
tretungsbcfngnis des BuchhaUnngsvorstchcrs P . Sand  ist er¬
loschen. — Die Finna „Wiesbadener Glasmalerei und Atzere»
«lb -rt Zentner in Wiesbaden" - ist '„„geändert worden in
.Wiesbadener Esmalerei , Messinqglascrei, Atz-rei „nd Glasfdjleitcrct Albert Zentner  in Wiesbaden".
. .. « . wurde durch Beschluß des Amtsgerichts
zu Untersee die Nr . 1„ des „Süddeutschen Postillions" wegen des
sich auf den ?, 184 des Strafgesetzbuches, der von der Verbreitung
tänigstes Bitt ^ bet"? handelt, beziehenden Gedichtes „A^ runtcr-

D Besitzwcchfel. Herr Wilh. Schmidt,  Kandidat der
^tagtSmisscnschafteii, kaufte von Herrn Adolf Blciche „ baa>

0110 Rheinstr . 107. — Das ncuerbaute große Geschäftshaus
.Idols,traßc 1 dahier, den Eheleuten Wilh. Michel gehörig,
ging durch Vermittelung des Fräuleins Elise Hcnninger, Moritz-
stratze Sl, käuflich an die Wie s ba dener Speditions¬
gesellschaft,  G . m. b. H., über.

D ', ?^ be>tövcrgebong. Die Ausführung der sehr ausgedehnten
Blitzabletteraniagc am neuen Kurhaus wurde der Firma Kor,
K » i» , c d i hj-rselbst übertragen.

Kleine Notizen. Wegen des morgen abzuhaltendcn alb-
bekannten und allbelicbtcn W a r t t u r m f e st e s sei nvch be¬
merkt, dag der Eintritt frei ist und auch kein Tanzgeld erhoben
werden wirb. —■Die Bemerkung zu dem gestrigen Artikel „E i n-
b r u chs d i c b stä h l «", die Beut« der Einbrecher sei nur
gering, wird uns als irrig bezeichnet mit dem Htnznsügen, daß
Herr Hermann B ö l k c n, Rheinstratzc 79, allein einen Schaden
von etwa 603 Mark gemeldet habe. — Das „Trompeter-
■f 1 a 11’ a " hält morgen Sonntag , nachmittags von
4 Uhr ab sein diesjähriges Sommerfcst in dem idyllisch gelegenen
Wald.)a„»chen ab. Außer Konzert und Tanz sind sür di« Jugend
-L-pielc aller Art vorgesehen: Kinderpolvnäsc ufw. Mit Ein¬
tritt der Dunkelheit wird der ganze Garten elektrisch und
bengalisch beleuchtet.

Theater- «nd Konzertuotizeu.
4 Residenz - Theater. (S p i c l p l a n.s Sonntag , den

24. Juni : Fünftes und letztes Gastspiel C. W. Büllcr : „Ter
Registrator auf Reisen". Montag, den 28.: „Der Prinzgemahl".
Dienstag , den 26.: „Francillon ". Mittwoch, den 27.: „Die
Brüder von St . Bernhard ". Donnerstag , den 28.: „Die von
Hochfattcl". Freitag , den 29,: „Der Beitchenfresser".

Walhalla-Theater. (W o chc n sp i c I p l a n .s Sonntag,
öci, 21. Juni : „Durchlaucht Radieschen". Großes AnSstattnngs-
BanbcviÜe von Julius Frennd , Musik von Felix Holländer. Mon¬
tag, ven 25.: „Durchlaucht Radieschen". Dienstag , den 26.:
^Kurzschluß". (Uraufführung.) Operette in $ Akten von Heinz
Lewin. Btittwoch, den 27.: „Kurzschluß". Donnerstag , den" 28.:
^Fatinitza". Operette in 3 Akten von F . Zell und R. Gcnee,
Musik von Franz v. Suppe . Freitag , den 29.: „Fatiniya ".
samstag , den 30.: „Kurzschluß". Sonntag , den 1. Juli:
.FannFia . „Durchlaucht Radieschen" gelangt heute Samstag,
sowie « oiintag und Montag zur Aufführung. Dieses Vaudeville
i,t eines der wenigen Werke, das sich nach unzähligen Anf-
luhrnügen nicht crfchopst hat: schnell populär gewordene Piecen
oarans . wie „Abends nach „cune", „das Pianzanarcslied " usw.,
.owic eine Fülle vn , übenvältigenöcn komischen Situationen
zeichnen das Werk ans und nicht zuletzt die tadellose Ausstattung,
in welcher das Werk hier zur Aufführung gelangt. — Die
Premiere von „Kurzschluß" findet am Dienstag , den 26 d M..statt.

* Hochstctterschos sNeneö Wiesbedeners Konservatorium. Am
Montagabend 1/-7 Uhr findet ini Konservatorium (Mauritins-
,' raße l , Ecke Kirchgasscs ein Vortragsabend  von Untcr-
nnö Mittelklassen,chülern und Schülerinnen statt, in welcliem
-»»avicr - und Violinstücke, ferner ein Streichquartett zu Gehör
gelangen. Ter kleine 8jährige Schüler Luckow, welcl>er lein
erstes Debüt schon hinter sich hat, wird drei Klavierstücke aus¬
wendiĝ vortragcn . Der Eintritt zu dem Voriragsabciiü istInteressenten gerne gestattet.

Geschäftliche Mitteilungen.
— Probckvchcu und Prodebeckcn. Wir machen hiermit ans

das im heiltigci, Anzeigenteil angekündigte, von der Firma L.
-p. I n n g, Kirchgajje 47, am Montag, den 26. Juni , nachmittags
von o Uhr zu veranstaltende Probctochcn und Probedacre»
mit dem « parkochcr„L t o n v m" anfincrkfam

deutschen Fußballmannschaften das Schlußspiel um die
deutsche Meisterschaft zum Anstrag bringen . In diesem
Jahre ist Inhaber der deutschen Meisterschaft der Verein
für Bewegungsspiele in Leipzig, der das Schlußspiel in
Nürnberg gegen den Psorzheimer Fußballklub mit 2 : 1
gewann . Bei dem Verein für Bewegungsspiele spielte
auch der bekannte V l ü h e r mit, der früher hier in
Wiesbaden in der damaligen Fußballabtetlung der
Turngesellschaft spielte.

wb. Kiel, 22. Juni . Mrs . Lvngworth -Rooscvclt trifft
morgen vormittag mit ihrem Gatten in Kiel ein. An
der heutigen Wettfahrt ans der Kieler Föhrdc , die um
10 Uhr begann , nahm auch der Kaiser auf seiner Jacht
„Meteor " teil . Der Kaiser hatte auf seine Jacht geladen:
den Prinzen Ildalbert , die Admirale von Usedom, Graf
Bauötssin , von Ahlcfcld, Ziycl , ferner den Hofmarschall
Freiherrn von Seckendorfs, Generaldirektor Ballin,
Rittergutsbesitzer von Graß -Klanin und die Herren desGefolges.

wb. Kick, 22. Juni . Resultat der Wettfahrt der
Jachten der Sonderklasse auf der Kieler Föhrde : Start-
Mittags um 12 Uhr. Wind : West-Süd -Wcst zu West.
Gcjchwindmkcit 7,8 Meter . Länge der Bahn 145 Kilo-
lj e*er; S . M. 1. Preis : „Tilly 6". 2. Preis , Kronprinz-
d ° kal, Ehrenpreis Sr . Kaiser!. Hoheit des Kronprinzen:
„Wannsce . 3. Preis : „Glückauf 4". 4 . Preis : „Tilly 8".
0. Preis : „Sonderling ". 6. Preis : „Angela".

-? uni ' Die Resultate der heutigen
l R ." ! brt ocs Kaiserlichen Jachtklubs auf der Kieler
! ®ta/ t : 10 Uf,r  vormittags . Windrichtung:

64 Rt=©̂ ?rb Nmd -Wcst.  Windgeschwindigkeit:
s'^ nEilometcr . Bahnlänge : 33 bczw. 22 Seemeilen.
Klasse 1: Schoner-Kreuzer „Meteor " 1. Preis und den
^ ''pv"Er ' nncr,,ngsp >cis . Klasse 1: Schoner-Kreuzer
„Snsanna 1. Preis . Klaffe a Rennjachten : „Orion"

^  Wanderpreis Sr . Mai . des Kaisers.
Klasse b Krcuzeriachtcn : „Navahve" l . Preis und Hcr-
ans ordcrungspreis des Klubs . Klasse 1 Kreuzcrjachtcn:
'f ®r°Ja Xe  k  ^ lra§ ' 2a  Krcuzcrjachten : „Paula"1. Preis , „Jngebvrg " 2. Preis . Klasse 2 b Kreuzcr-
lachtcn: „Alice" 1. Preis , Kiautschou-Pokal und den
Wanderpreis Sr . Maj . des Kaisers . 2. Preis „Carola"

^ ^ . Elasse ist Protest eingelegt worden , der noch
' 8 Kreuzcrjachtcn : „Tai Peng"

C? rlwa "d ^ ^ und Wanderpreis Sr . Maj . des Kaisers,
" „. Preis . Klasse 4 a Rennjachten : „Capri"
'̂ drers , „Alexandra " 2. Preis . Klasse 4b Rennjachten:„Kranich > v Preis , Komodore-Pokal und den Wander¬

preis des Kaisers , „Grunean " 2. Preis Klaste 4 a
Kreuzersachten: „Jfa " 1. Preis und „Skeaf" o Px „j»-
'? Prchs Krcuzcrjachten: „Glückauf" 1. Preis , „Tatjana"

k.  Mainz » 22 . Juni . Die Rheinische Natur-
f v x f d) c it i) c (Gefell s thaft  wühlte in ihrer heutigen
Generalversammlung ihren langjährigen früheren Vor¬
sitzenden, den Stadtverordneten 11r. Raut .-'t , zum
Ehrenmitglied . Der Grotzherzog von Hessen, der dem
Verein schon viele wertvolle Geschenk- gestiftet hat , über¬
nahm das Protektorat über die Rheinische Naturfor-
schende Gesellschaft. - Das Vorstandsmitglied der
hiesigen Israelitischen Gemeinde Herr Karl Heiden-
h e i m c r , ein großer Wohltäter der Armen,
ist heute im Alter von 60 Jahren gestorben. — Die dies¬
jährige Mitgliederversammlung der Gutenberg-
Gesellschaft  wird Sonntagvormittag im Stadthans-
saalc abgchalten . Professor Or. G. Zcöler -Wiesbaden
Hali einen Vortrag über den ältesten Gutcnbergischcn
Stempel . — In feierlicher Weise wirb heute dir
Wasscrvcrsorgungsanlage für das Selz-
W i e s b a cht a l,  woran 18 rheinhessische Gemeinden
beteiligt sind, in Betrieb genommen. Es ist die größte
derartige Anlage in Hessen.

hd. Osfenbach, 22. Juni . In der gestrigen Sitzung
der Stadtverordneten wurde beschlossen, die Oberbürgcr-
meistcrstcllc zur Neubesetzung mit einem Gehalt von
10 000 M . ausznschreibcn. Gegen den Antrag stimmten
die bürgerlichen Stadtverordneten , weitere zwei Stadt¬
verordnete enthielten sich der Stimme.

— Friedheri i. H.. 22. Juli . In der Gewerbe -Aka-
d c m i e dahier fanden Anlang Juni unter dem Siorsttz eines von
!■•! ! Stadt d-fignicrt -n Priisungs -Konimiffars (Geb . Ober -Bauratj
durch das Dozentenkollegiiimivie»deriim die übliche,, Inge,litt,r-
Pri !»nnc>en. und zwar in den Abteilungen für Maschinen- und
Elektro Jiigcniciirc , sowie iür Bau-Ingenieure und Architekten
statt. In der Jngenieur -Hauptprüfung bestanden 4 Kandidaten
mit dem Prädikat „sehr gut", 6 mit „gut" und 6 mit „bestanden",
während 2 Kandidaten von der Prüfnng zurücktraten. In den
beiden Borvrüf »na«ii konnte 2 Kandidaten das Prädikat „sehr
gut", 18 das Prädikat ..gut" und 8 das Zeugnis „bestanden" er¬
teilt werden. 2 Kandidatci! bcstaiideii nicht. Die Äommiision
kann'« sich iw allgemeinen recht anerkennend über die Leistungen
der Studierenden aussprechci, und iiamciitlich fand auch die Aus¬
stellung der granhjschen Arbeiten volle Anerkennung. Zurzeit
lasseii die städtischen Behörden wegen der steigernden Frequenz
ein iieiics Maschinciilaboratoriiim cinrichten bczw. ausbanei,.

« Mainz. 23. Juni . R h e i n p e g c l: 2 in 18 cm gegen
2 m 16 cm am gestrigen Vormittag.

GerichtssttttE.

Sport.
* Leichte Athletik. Interessenten seien auf die fast

jeden Sonntagvormittag auf dem Übungsplatz öes Sport-
Bereins Wiesbaden und dem Exerzierplatz stattfindcn-
den athletischen ttbungswettkämpfe aufmerksam gemacht.
Diesen Sonntag beginnen sic um 9 Ubr und bestehen ans
einen Fünfkampf iFnßballweitstoßcn , 400 Meter Laufen
Diskuswerfen , Dreisprung , Schleuöcrballwerfcn ), einem
Stafcttenlauf über 400 Bieter und einem 1000 Meter
Borgabelaufcn.

» Fußball . Der Bundestag des Deutschen Fußball-
bundes , der vor kurzem in Leipzig tagte, beschloß, den
nachstrahrrgen Bundestag in Wiesbaden  abzuhaltcn.
An Pfingsten nächsten Jahres werden sich also die Bcr-
tretcr des Fußballsports aus ganz Deutschland hier zu-
sammcnsc-.dcn. Gleichzeitig werden die beiden besten

S chw u r g c r i cht s s i tzu n g v o m 2 2. I u n i. :
Landfricdensbruch.

„ .iri “! w SCIMi ? " a der Angeklagten ist noch nach-'
l ?! miä  verschiedene von ihnen behaupten, daß die
wortNckŵ " niedergelegten Protokolle über ihre verant¬
wortliche Vernehmung vor dem mit der Boruntersnchuna
betrauten Gerichtsaffcssor Wolfs-Wehen nicht ganz ihren
damaligen Aussagen entsprächen, und daß sie zu den
sich incht mit den Vorgängen vom 17. September decken¬
den Bekundungen durch Drohungen des Gerichtsassessors
veranlagt worden wären . Der Angeklagte Berghäuser

Ct mnl )c"t Herrn Assessor zu der falschen
daß er Mit Prügeln geworfen und gesehen

nwrll' nlenier  Kameraden geschlagen und ge-
worsen hatten , gedrängt worden. Die Angeklagten Adolf

und Julius Diefenbach wollen ebenfalls von dem
Jjcyvr durch die Drohung mit sofortigem Einsperrcn
M Küchen Bekundungen gedrängt worden sein. Der

habe auch Zeugen an der Brust gepackt und
geschüttelt, wobei er gerufen habe: „Ihr lügt , was ichda geschrieben habe, i,t wahr !"
^ Als erster Zeuge wird der Utanenunteroffizier Ilövlk
«traui;  vernommen . Die Herren Verteidiger pro-
tc)ticrcn gegen die Vereidigung des der Teilnahme an
der zur Aburteilung stehenden Tat dringend verdächti¬
gen Zeugen . T-as Gericht beschließt jedoch, den Zeugen
zu vereidigen . Der Zeuge hat um 0 lthr Zapfenstreich
^ butzu. Als er m die Wirtschaft von Witt kam, sind
aus den Reihen der Zivilisten Ausdrücke gefallen, wie
„Spinner und „Kohldampfschieber". In ö Minuten war
das Lokal v̂on den zu der Schwadron des Zeugen ge¬
hörenden « oldaten geräumt . Im „Deutschen Haus"
das der Zeuge nach dem „ersten Besuch" der Wittschcn
Wirtschaft auf,uchtc, ist ihm von Kameraden gesagt wor-
???' oz wllc j,ch in acht nehmen, in Wehen sei es gefähr¬
lich. Als er darauf nach dem Wittschcn Lokal zurück-
ging, stand auf der Straße ein Haufen junger Leute, von
cencn einer bemerkte: „Das ist dieser Schweinehund"

-icr Zeuge blieb stehen und rief : „Was wollt Ihr
von nur . Wer etwas will, der mag herantretcu !" Als
er an die Wittsche Wirtschaft kam, erscholl lautes Singen
aus derielbcn. Das gab dem Zeugen , der vermutete,
icinc Mannschaften seien in das Lokal zurückgekehri
Berantaffung , noch ernmal in dasselbe hineinzugehen '.
In der Wirtjchaft traf er die Unteroffiziere Westdörp und
Schrottamp . Er setzte sich zu den Kameraden und trank
einige Glas Bier . Er sei der Meinung gewesen, daß er
vorläufig mit seinem Dienst fertig sei. Als er nach
11 Uhr Weggehen wollte, traf er am Büfett mit einem
Mann zusammen, der sich ihm als ehemaliger Ulan vor-
stclltc. Ter Mann war nach der Ansicht des Zeugen der
Angeklagte Ludwig Wilhclmi . Er hat ein Gläschen Bie '-
mit ihm getrunken ; der Angeklagte Ludwig Wilhelms
will dem Zeugen allerdings mindestens drei Glas Bier
und einige Zigarren bezahlt haben. Bon den Zigarren
ivill der Zeuge überhaupt nichts wissen. Während die
Unteroffiziere Westdörp und Strotkamp sitzen blieben
begab sich der Zeuge um 1412  Uhr etwa allein auf die
«traßc , mit die beiden anderen Wirtschaften des Ortes
nvch einmal zu revidieren . Auf der Straße sst er sofort
von 10 bis 14 iungen Leuten umringt worden, und auf
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'ferne Frage , was man von ihm wolle , erhielt er den
ersten Schlag auf ine Schulter ; zugleich wurde er mit
einem scharfen Gegenstand am Auge verletzt . Der Zeuge
verschaffte sich durch Tritte und Stöße Luft und zog
blaut . Als er sich 20 Schritte entfernt hatte , lief ihm der
ganze Haufen nach. Jetzt kam dem Zeugen der Unter¬
offizier Schrotkamp zu Hülfe , während der Unteroffizier
Westdörp beim Verlassen des Lokals sofort zusaunnen-
geschlagen worden ist. Da Schrotkamp ohne Waffe war,
gab ihm der Zeuge seine Säbelscheide . Trotzdem muß¬
ten die beiden Soldaten vor der Übermacht zurück-
weichen . Später wurde der Zeuge zu Boden gerissen,
der ihn zu Boden ritz, war nach seiner Ansicht derselbe
Mann , der sich ihm in der Wirtschaft als ehemaliger
.Ulan ovrgestellt hat , der Angeklagte Ludwig W -lhelnn.
Der Zeuge will den Angeklagten an seiner grünen
Joppe erkannt haben . Strauß schlug seinen Angreifer
über den Kopf ; in der Tat hat Ludwig Wilhelnn an ■
jenem Abend auch eine ziemlich gefährliche Kopfwunde
verhalten , die augenscheinlich von einem Säbelhieb her¬
rührte . Es wurde mit Knüppeln nach dem Zeugen , ge¬
worfen , der sich gegen das ,Kranfesche Haus gedrängt sah;
auf dessen Treppe er schließlich blutüberströmt ohnmäch¬
tig zusanuneubrach . Erst am anderen Morgen um 4 Uhr
'erlangte er das Bewußtsein wieder . Der Zeuge schätzt
die Zahl seiner Angreifer auf mindestens 30 bis 40.

Auch gegen die Vereidigung des Zeugen Unteroffi¬
zier S chr o t k a in p protestieren die Verteidiger . Das
Gericht beschließt , auch diesen Zeugen zu vereidigen . Der
Zeuge will gesehen haben , daß man in der Wirtschaft
dem diensthabenden Unteroffizier Strauß besonders böse
Blicke zuwarf . Als Strauß vor ihm auf die Straße trat,
hörte er sofort , daß es draußen laut wurde . Er ging
hinaus und traf seinen Kameraden bereits im Handge¬
menge an . Im übrigen stellt der Zeuge die Vorgänge
ebenso dar wie Strauß . Den Mann , der den Strauß
nieöerritz , will er mit der Säbelscheide über den Kopf
gehauen haben . Der Zeuge glaubt ebenfalls , den An¬
geklagten Ludwig Wilhelm ! als denjenigen wwderzu-
erkennen , der seinen Kameraden zusammenriß . ^Sie , die
Unteroffiziere , seien zuerst angegriffen worden , sie hätten
sich in Notwehr befunden.

Der Zeuge Gastwirt Witt  bekundet , der Ange¬
klagte Lndivig Wilhelms habe dem Unteroffizier Strauß
verschiedene Glaser Bier bezahlt . Etwa nur 1l Uhr sei
ein Mann , den er für einen Unteroffizier gehalten habe,
in die Wirtschaft gesprungen kommen und habe gerufen:
„Heinrich , komm mal schnell heraus !" Darauf sei der
Unteroffizier Strauß hinausgeeilt und er , der Zeuge,
sei dem Unteroffizier nachgegangen und habe von der
Tür oder dem Fenster ans gesehen , wie der Soldat zwe:
jungen Leuten wider die Köpfe geschlagen habe . Als der
Zeuge die .Wirtschaft geräumt hatte und eben den Riegel
vvrlegen wollte , kam der erste Verwundete an , der Zeuge
Ernst Schneider,  der angibt , er sei auf dem Heim¬
weg plötzlich von einem Unteroffizier überfallen worden,
der ihm mit dem Sülstl über den Kopf geschlagen habe.
Der Vater des Zeugen Schneider hat gegen Strauß
!Strafantrag gestellt , ebenso der Angeklagte Ludwig Wil¬
helm !, der ebenfalls von einem Unteroffizier ohne jeden
Grund zusammengeschlagen worden sein will . Bei der
Vernehmung der Zeugen stellt sich heraus , daß Wahr¬
scheinlich noch ein Kapitulant bei den drei Unteroffi¬
zieren war , dem allenfalls der Ruf : „Heinrich , komm mal
schnell heraus !" gegolten haben könnte . Das Gericht gibt
dem Antrag des Verteidigers , Rechtsanwalts Güth,
statt und beschließt , zwei Kapitulanten , die damals bei
der betreffenden Schwadron dienten , telegraphisch zu
laden . _ _

Leipzig , 22. Juni . Das Reichsgericht verwarf die
Revision des Raubmörders H e n n i g gegen das ihn
zum Tode verurteilende Urteil des Schwurgerichts
Potsdam vom 80. April.

* Solinger :, 23. Juni . Wegen MajestLtsveleiöigung
ist der Redakteur der sozialdemokratischen „Arbeiter¬
stimme " in Solingen angeklagt worden . Er hatte den
Dreibund -Artikel nachgedruckt , den die „Rhein .-Westf.
Zeitung " ans Anlaß des Kaiserbesuches in Wien brachte.

Kadrr-Kachrichten.
V,-. Bad Ncuvd -rf , 23 . Juni . Das neuerbairle Schwefel - lind

Loolbad des hiesigen königlichen Bades wurde heute in Gegen¬
wart des Landwirtschaftsminister ? o . Podbiciski , ■des Unter»
staatssekretärs v . Conrad , des Oberpräsidenten » • WiudhÄm und
d«S Regierungspräsidenten Grafen Bernstorff , lowtc zahlreicher
anderer Persönlichkeiten feierlich eiiigcivciht.

; Kleine Mromk.
Entgleisung . Der „Bert . Lok.-Anz ." meldet aus

Magdeburg ; Aus der Station Bergen entgleiste der Post-
avagen und ein Personenwagen des Personenzuges
Stendal -Salzweöel . Mehrere Personen wurden leicht
verletzt . Die Geleise sind vorläufig gesperrt.

Die Strandwelle . Bier Zöglinge eines Mädchen¬
pensionats bei Brest , welche am Strande spielten , wurden
von einer Strandwelle erfaßt und ertranken.

Brand . Ter „Berl . Lvk.-Anz ." meldet aus Straß-
Vurg : In Ensisheim brannte die Schneiderwerkstütte des
Zuchthauses nieder . Nach längerer Zeit gelang es der
Feuerwehr , üaö Feuer auf seinen Herd zu beschränken.
Die zahlreichen Gefangenen verhielten sich völlig ruhig.
Die Entstehung des Feuers ist unbekannt.

Gcschoßexplosivn . Aus Zeithain , 22. Juni , wird ge¬
meldet : Heute früh in der achten Stunde entlud sich aus
bisher noch unaufgeklärte Weise vor Beginn des
Schießens in der Sammelstellung ein Schuß der ersten
Batterie des 4. Feldartillerie -Regiments Nr . 48. Das
Geschoß krepierte auf dem einige Schritte hinter der
Rohrmündung stehenden Vvrdersattelpferöe des folgen¬
den Geschützes. Durch Sprengstücke wurde ein Führer
schwer verletzt und starb bald darauf . Außerdem wurde
-das daneben stehende Führerpferd verletzt und so be¬
schädigt, daß es getötet werden mußte.

MreMitzderreN Tagblait . Wend -NuZgaLe , l . Blatt ._ Nock 287,

Das Unglück in Dran . Die Beisetzung der durch den
gemeldeten Hauseinsturz getöteten Arbeiter hat unter
Teilnahme einer großen Menschenmenge stattgefunden.
Vorgestern sind noch 5 Leichen aus den Trümmern her¬
vorgezogen worden . Von den Verletzten sind mehrere
im Spital gestorben . Die Zahl der bis jetzt bestatteten
Opfer beträgt 21. Die Rettungsversuche werden immer
noch fortgesetzt . Acht Leichen befinden sich noch unter
den Trümmern , 10 Verletzte werden im Spital verpflegt,
von denen wahrscheinlich die meisten ihren Verletzungen
erliegen werden . st

Redakteure und Flcischskandal . Die New Norker
nationale Redakteur -Vereinigung trat am Dienstag eine
gemeinsame Gesellschaftsreise durch den Staat Indiana
an , auf der auch Chieago besucht werden sollte . Unter¬
wegs wurde den Redakteuren ein Frühstück angeboten,
das n . a . auch aus Schinkenbrötchen bestand . Nach Ge¬
nuß der Brötchen erkrankten 50 der Teilnehmer an Pto¬
main -Vergiftung (Fleischvergiftung ). Ernstere Folgen
wurden durch sofortiges Eingreifen von Ärzten beseitigt.
Nach diesem Erlebnis lehnten die Redakteure eine Ein¬
ladung zum Besuche der Schlachthäuser von Chieago mit
der Bemerkung ab , vom Chicagoer Fleisch hätten sie
genug.

Letzte Nachrichten.
Die deutschen Redakteure in England

London , 28. Juni . Das eigentliche Fest der Presse
im Hauptrestaurant von Earls Court gestaltete sich zum
charakteristischsten und bedeutendsten Moment des gan¬
zen Verbrüderungs -Unternehmens . Der wesentlichste
Punkt war die erste Betonung der Erwiderung der glän¬
zende !: englischen Gastfreundschaft von deutscher Seite.
Fitger -Bremen machte nämlich namens des Komitees
offiziell bekannt , daß der „Norddeutsche Lloyd " freie
Dampferfahrt für die englischen Gäste anbietet . Das
ganze Fest , veranstaltet von fast allen Londoner Zeitun¬
gen , trug einen demonstrativen Charakter , der in allen
Reden zum Ausdruck kam. Steaö , der treue Vorkämpfer
der guten Sache , sprach humorvoll . Begeisterung erregte
die kurze Ansprache des bekannten irischen Abgeordneten
O 'Connor , der auf das wärmste die deutsch-englischen
Freunöschaftsbestrebuugen pries . Grunwalü und Dern-
burg -Berlin erwiderten in entsprechendem Sinne . Der
Eindruck des Festes , an das sich ein Besuch bei Lord
Burnham („Daily Telegraph ") schloß, schien ein starker
zu sein . _

Kontinental - Telegraphen - Kompagnie

Aachen, 23 . Juni . Den gestrigen Beratungen des
Verbandes Deutscher Berufsfeuer-
w c h r c n ging eine Zusammenkunft mit den preußi¬
schen Teilnehmern voraus . Von diesen wurde ein¬
stimmig die Einsetzung eines preußischen Feuerwehr¬
ausschusses mit dem Sitz in Berlin beschlossen, zur Ver¬
tretung der Feuerwehren beim Staatsministerium.

Paris , 23. Juni . Der frühere Minister des Äußern
DelcassS hielt in Foix bei einem bon seinen Wählern ihm
zu Ehren veranstalteten Bankett eine Rede , in welcher
er auf die Bündnisse und Freundschaften hinwies , die
Frankreich seiner Politik zu danken habe . „Wir
müssen ", sagte Deleassö , „die wesentlichen , Bedingungen
für diese Bündnisse und Freundschaften eifersüchtig
hüten . Wir müssen durch unsere Fürsorge für die
Armee , durch unsere Bemühungen , ihre Manneszucht
und ihre Ausrüstung -auf der Höhe zu erhalten , be¬
kunden , daß für daS Volk wie für das Individuum das
Leben nur dann einen Wert hat , wenn es frei ist, daß
der Friede nur darin würdig und fruchtbar ist , wenn er
nicht den: Gutdünken eines dritten preisgegeben ist.
Verkünden wir , daß wir uns immer bereithalten , unsere
Ehre und unsere Interessen zu verteidigen , daß allen
Hoffnungen Frankreichs die Tür offen stehe und daß
wir nicht glauben , daß die Geschicke Frankreichs schon
vollendet sind !"

London , 23. Juni . Die englischen Journalisten
gaben gestern abend in Ser österreichischen Ausstellung
ein Diner zu Ehren der deutschen Prehvertreter . Die
Toaste auf König Eduard und auf Kaiser Wilhelm wur¬
den mit großem Enthusiasmus ausgenommen . William
Stcab toastete aus England und Deutschland , T . P . O.
Eonnor sprach namens der englischen Journalisten den
deutschen Kollegen herzliche Worte der Bewillkomm¬
nung ans . Redakteur Grunwald von der „Boss. Ztg ."
erwiderte und hob hervor , wie sehr dieser Besuch zur
gegenseitigen Beseitigung von Mißverständnissen und
zur Erleichterung gegenseitiger Verständigung beitrage.
Die ganze Veranstaltung trug einen sehr herzlichen,
kameradschaftlichen Charakter.

London , 28. Juni . Den deutschen Pressevertretern
gab der Vorsitzende des Londoner Grafschaftsrats , Evan
Spieer , gestern in seinem Hause in Dulwich ein Früh¬
stück. Aus die Begrüßungsrede des Gastgebers ant¬
wortete I )r . Faber -Magdeburg.

D c p e s chc n b u r c a u Herold.

Berlin , 23 . Juni . Das Herrenhaus  wird die
nächste Plenarsitzung am 30. Juni abhalten , um die
Schulvorlage in der Schlußberatung zu , erledigen . Ob¬
gleich es unbestimmt ist . ob das Plenum alle Änderun¬
gen der Kommission genehmigen wird , werden einige
Änderungen vom Plenum sicherlich angenommen wer¬
den . Das Abgeordnetenhaus muß sich infolgedessen
nochmals mit der Vorlage beschäftigen und wird diese
etwa am 4. oder 5. Juli beraten.

Essen , 23. Juni . Die Stadtverordneten bewilligten
500 »00 M . zum Bau von Wohnungen für städtische Ar¬
beiter.

Hannover , 23 . Juni . In der gestrigen Reichstags¬
ersatzwahl erhielten bei außerordentlich starker Wahl¬
beteiligung der sozialdeinokratische Redakteur Brey
32 096 Stimmen , der nationalliberale (Senator Fink
17 037 , der Welfe v. Dannenberg 10 824 , der Zentrums-

Abgeordnete Erzberger 2415 und der Kandidat de?
Bundes der Landwirte Holzgrefe 170 Stimmen . Einig»
kleinere Ortschaften mit geringer Stimmenzahl fehlen
zwar noch ; der Sozialdemokrat ist aber hiernach ge¬
wählt . Nach dem „Vorwärts " beträgt der Stimmen»
Zuwachs der Sozialdemokraten gegen die letzte Wahl
über 2500.

Altona , 23. Juni . Das kürzlich vorgekommene Bau-
unglück in Hamburg roirö dem preußischen Ministerium
Veranlassung geben , der Frage verschärfter Bestimmun¬
gen für Betonbau -Konstruktion näher zu treten . (L.-A.)

Wien , 23. Juni . Gestern wurde der hiesige russische
Militär -Attachs Oberst Martschenko vom Fürsten Niko¬
laus von Montenegro empfangen . Er verweilte beim
Fürsten längere Zeit . Oberst Martschenko war vom
Zaren beauftragt , sich in seinem Namen nach dem Befin¬
den des Fürsten zu erkundigen und ihm zugleich Mit¬
teilung zu machen , daß der Zar demnächst der montene¬
grinischen Armee wieder Geschütze und Gewehre zum
Geschenk machen werde . — Gestern würde Professor Nor¬
den , der augenblicklich in Wien weilt , zum Fürsten zur
Konsultation berufen.

Paris , 23. Juni . Gestern wurde hier durch die be¬
teiligten Minister ein Zolltarifentwurf zwischen Frank¬
reich und der Schweiz unterzeichnet , durch welchen der
Modus vivendi bis 15. Juli verlängert wird . Man
glaubt indessen , daß nach diesem Zeitpunkt eine erneute
Verlängerung nicht mehr durchzusetzen sein wird.

London , 23. Juni . General French wird im Novem¬
ber den Oberbefehl in Indien als Nachfolger Kitcheners
übernehmen.

Petersburg , 23 . Juni . Die Reichsduma hat dem
Ministerium Goremykin ihr Mißtrauen erklärt und die
Ernennung eines der russischen Volksvertretung verant¬
wortlichen Kabinetts verlangt.

Rom , 23 . Juni . Blättermeldungen zufolge hat der
Leibarzt des Papstes Lapponi noch einen anderen Arzt
zugezogen , um eine genaue Diagnose über den Zustand
des Papstes zu stellen - Wie verlautet , habe sich bei dem
Papst ein Nierenleiden herausgestellt.

wb . St . Johann . 28 . Juni . Eine an Epilepsie leidende junge
Frau von hier wurde gestern , als sic mit ihrem 13 Monate alten
Kinde im Arm am Küchenherde stand , von einem Anfall heim-
gesucht . Das Kind siel ihr aus dem Arm auf die glühende
Lfenvlatte und erlitt furchtbare Brandwunden , an denen es
verstarb . _ „

hd Stendal . 23 . Juni . Bei der Station Bergen auf der
Streck « Stendal -Uelzen entgleiste der Postwagen und ein Wagen
des Pcrsoncnurgcs . Beide Gleise waren gesperrt . Verletzt
wurde niemand.

hd . Budapest . 23 . Juni . Großes Aufsehen erregt die Ver¬
haftung des Großgrundbesitzers und ehemaligen Direktors der
Bank für Handel und Industrie , Gasztony . Er wird beschuldigt,
betrügerische Schulden in großem Maßstabe gemacht zu haben.

cv'o. Paris , 23. Juni . In Melun (Dep . Seine -et-
Marne ) ist Sie 1. Kompagnie des 81. Infanterie -Regi¬
ments infolge von Genuß verdorbenen Konserven-
fleisches unter schweren Vergiftungserscheinnngen er¬
krankt . Der Zustand von 15 Soldaten ist bedenklich.

hd . Petersburg , 23 . Juni . Seitens des Zaren stehen wich¬
tige Kundgebunaen bevor . Unter anderem wird Pobjebonnoszcw
ein Manifest , betreffend die Agrarfrage , dem Zaren unter»
bveiten , das in Bälde zur Veröffentlichung kommen soll.

hd . Rom . 28 . Juni . Aus Cagliari wird ein tragisches
Duell  zwischen Unteroffizieren gemeldet : Auf dem Exerzier¬
platz schlugen sich zwei Sergeanten des 44 . Fuß -Regiments . Einer
stieß dem andern den Säbel mitten durchs Herz . Der andere
wurde an der .Schulter verletzt.

NslkswirWMfMches . -
Marktberichts.

Frachtmarkt zu Mainz vom 22 . Juni . Bei sehr kleinem Ge¬
schäftsverkehr blieben die heutigen Preise unverändert . 100 Kilo
Weizen , Nafsamscher und Pfälzer 19 M . bis 19 M . 28 Pf . ,
103 Kilo Korn , Nassauischcs und Pfälzer 17 M . bis 17 M . 25 Pf . ,
Sä -Plata -Weizen 19 M . 75, Pf . bis 20 M . 28 Pf ., Ruisismer
Weizen 19 M . 50 Pf . bis 20 M . 25 Pf . , Rukstscher Roggen 16 M,
75 Pf . bis 17 M ., Hafer IS M . 50 Pf .bis 17 M . 50 Pf.

Geldmarkt.
Frankfurter Börde . 23 . Juni , mittags 121/, Uhr . Kreditz

«Iftiert 209 .80, DiSkonto -Kommandit 183 .10 , Dresdener Bank
157 50  Staatsbahn 145 , Lombarden 33 .60, Bochmner 253 .50,
Gelfcnkirchencr 219 , Harpener 216 . Tendenz : ruhig.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Wcilburg.

Voraussichtliche Witterung  für
Sonntag,  den 24. Juni 1906:

Veränderliche Winde , ziemlich trübe , vielfach Regen , Tempo-
ratur nicht erheblich geändert.

Genaueres  durch die Weltbürger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagblatt-
Hauses , Langgass, : 27, täglich angeschlagen werden.

GGschäftlicheZ.

Mtbewährfce Nahrung
für Kinder , Kranke,Genesende . Verhüte!; *
u.beseitigthDiarrhoe , Brechdurchfall , Darmkatarrh.  g

RedWoneKe(Einjeittamgen *£
Verzögerungen, niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stets
an vis Revattion des Wiesbadener Tagblattö zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

Die Adrttd -A« sgalre irmfaßt 12 Seiten.
Leitung: SB. Schulte vom Brüht.

terautwortlichcr Redalteur für Politil : SB. Schulte »omSBnlt !l in Sonnfn5ctq;
ür dar Feuilleton : I . K a i s l c r : für den übrigen rebaftionellfn Seil : ®. Rörtzerdt;

für die Anzeige» und Reklamen: H. Doruaul : ,amtlich tu W-esoaoeu.
druck und Bettag der L. Schc Ucubergtcheu v °I- Buchdrulkcrc: u> Wiesbaden.
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Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 Pfd . Sterling — Ji  20.40 ; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei =
1 skand . Krone =M  1 .125 ; 1 alter Gold -Rubel -

Zf.
Zl/2
31/2
3
31/2
31/2
3. .
4
Z'/r
Zl/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
4
31/2
3.
31/2
31/2
Z'/r
3V2
3. .
3. .
3. .
4
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3i/r
3. .
3. .
3. .
4. .

y/2
31/2
3. .
31/2
3.
31/2
3»/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2

Staats -Papiere,
a) Deutsche.

D. R.-Schatz -Anw . JI
D. Reichs -Anleine »
» > » »
Pr . Sch atz-Anweis . »
Preuss . Consols »

» » >
Bad . A. v. 1901 uk. 09 »

» Anl . (abg .) s. fl.
» » Ji
» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892U. 94»
» » v. 1900 kb. 05 »
> A.1902uk.b .l910*
» » 1904 » » 1912»
» » » v 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl. ,
» E.-B. -A.uk . b . 06 Ji :
» E.-B. ti. A. A.
» E.-B.-Anleihe

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem.. St.-A. v. 1888 A

> » - 1892 »
» v . 1899 uk.b .1909*
* v. 1896
» v. 1902uk.b .l912»

Elsass-Lothr . Rente »
Hajnb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. ainrt .1887»
» » » v .1891»
» » » » 1893»

» » » 1899»
» » » » 1904»
» » » » 1886»
» * » » 1897»
» » » » 1902»

Or . Hess . St.-R. »
» » Anl . (v. 99) «
» » » (abg .) *

In 0/0.

98 .30

90 .40

98 .40

88 .

Meckl .-Schw.C.90/94»
Sächsische Rente »
\V4ldeck -Pyn 11. abg . »
Württ .v.l875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1885u .87 » »
» » 1888u . 1339 »
» » 1893 »
» » 1894 , >
* » 1895 »
* » 1900 »
* » 1903 »
» » 1896 »

Dl.

SO.
86 .
86 .

103.

87.

98 .50

98 '

99.

b) Ausländische.
I . Europäische.

3. . Belgische Rente Fr.
3. . Bern . St.-Anl.v.lS95 »
41/2 Bosn . u . Herzeg . 93 Kr.
41/2 » u . Herz .02uk .1913»
4. . » u . Herzegovina »
5. . Bulg . Tabak v. 1902 Ji
3. . Franzos . Rente Fr.
4. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr.
4. . » Propination » »
l "/io Oriech . E.-B. stfr .90 Fr.
VU » Mon .-AnJ. v. 87 »

» 87 2500r»
3. . Holland . Anl. v. 96 li .fl.
4. . Ital . Rente i . O . Le

» » 10,000  »
» » 1000-4000 »
* » stfr . i. ö . »
» » i. O . »
» » 30,000 »
» amrt . v.89S.lII,IV »
» Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v . 1894 J6

» cv. *v. 88 20,400»
Ost . öoldrente ö . fl. Q.

» Silberrente ö. fl. |
* Papierrente
» einheitl . Rte .,cv . Kr.
» » » 1. 5./11.»
» Staats -Rente2000r»
» » » 20,000r »

Portug . Tab .-Anl . A
» unif . 19O28.I41O»
» » » 5 . III *
» * » 8.111(8.)»

Rum. amort .Rte .1892 *
» » » 1893 *
» » » 1903 »
> v .81,88.92,93abg . »
» amort . Rte. 1890 *
» » » 1891 *
» inn . Rte. (1/689) LÖi
» äuss . Rte . (Vs89) »
» amort . » v. 1894 Ji
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» * * » 1905 »

Russ . Cons . von 1880 »
» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu .II 89 »
» » S. Illstf .91 »
» Goldani .Em.il 90 »
» » » 11190 »
» » » IV 90 »
» » » VI94 »
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr . Ji
» Conv . A. v. 98 stfr . »
» Goldanl . » 94 » »

» St.-A. von 1905 »
Scliwed . v. 80 (abg .) »

» » 1886 »
> » 1890 »

Serb . amort . v. 1895 »
Span . v . 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . L

» priv . stfr . v. 90 Ji
» cons . » v. 1890 »
» (Administr .) 1903»
»con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 Ji

Ung . Go !d-R. 2025r »
» » I012,50r »
» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.l897stf . »
» Eis . Tor Gold » Ji
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» » 500r -

4
Mio

4
4.

Z'/2
3V2
z . .
4.
4Vs
4Vs
4.
4.
4. .
4
4V2
Z. .
3. .
3

5. .
4. .
4.
4.
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
3*/i0
3V2
3. .
41/2
3'/2
3Vr
3V-
4
4
3V2
4.
4.
4.
i.  .
4. .
4. •

4..
Zl/2
3
4

91 .70

101 .40

99 .60
100 .

99 .40
51 .60
53 .90
53 .90

105.

102 .50

100 .30
100 .50
100 50

99 .60
99 .70
99 .90

69 .80
70 .25
13 .75

102 .30
91 .40
94.

92 .30
92 .80

91 .50
91.
01 .40
74,90

76.

66 .50
64 .40
88 .30

99.
98 .30
82 .60

88 .75
88 .20
86 .60
95 .90

95 .50
95 .50
85 .70
79.

95 7̂0

5. .
5. .
41/2
4-/2
4. .
4V2
6. .
5. .
4l/2
6 . .
4. .
Wr

II . Ausscreuropäische.
Arg .i.G .-A.v .1887 Pes | —

» » » 500 » ' —
» » » abgest . * 100 .50
» äuss . E.-B. i. G . 90£ 100 .70
» innere von 1888 A 98 .10
» äuss .G.-Anl .1888 £ —
» » » v. 1897 90.

Chile Gold -Anl. v. 89 » 96,
Chin . St.-Anl . v . 1895 £ 105 .50

» » » 1896 » 101 .60
» » » 1898 » 97 .30

CubaStj -A. 04 stf.i.G . Ji  104 .69
Egypt . unificirte Fr . —

» ^ rivilegirte * i —

Zf. ln o/o.
3. ■ ESyP*. garantirte4V2 Japan . Anl . S . II 95.
4. . do . von 1905 87.

0 5 . . Mex . am. inn . I V Pes .1100 .90
3 b- . » cons . äuß . 99stf. £(102 .30
0 4. » Goldv . 1904stfr ../«| 95 .30
3 3. . » cons . inn .SOOOrPes —
3 » -> 1250r »
» b. . Tamaul .(25j.mex .Z.) . 1CO .GO
0 4. . V.St.Amer .Cs .77rDoll

0 Provinzial - u . ConiRiunal-
, zr . Obligationen • III O'0

4. . Rlieinpr .Ausg .20,21 j 102 .40
33/1 do . . 2211. 23 100 .50

) 3V2 do . 10,12 -16,24 -27,29 37 .50
} 3»/2 do . Ausg . 19uk . 09» 98 .50
) 31/2 do . » 28uk .b .l916» 97 .70

ZV do . » 18 93 .20
3. do . » 9, 11 u. 14 88.
3V Provinz Posen » as.
ZV Frkf . a . M. Rit. Nu . Q* 98 .70
3V do . Lit . R (abg .) »3V do . » Sv . 1886
3V do . » T » 1S91 09.
3V do . » LI, 93, 99 » SS.
ZV do . » V » 1896 » SS.
3V do . » W . 1898 » 96 .50
3V do . Str .-B. » 1899 » 98 .30
ZV do . v. 1901 Abt . I »
3V do . » » A.II,111-»3V do . » 1903 » 98 .20
3V do . v. Bockenlieim »
4. Augsb . v.1901uk .b .08* 100 .70
3V Bad .-B.v. 98 kb . ab03 » 96 .(30
ZV Bamberg , von 1904 »
ZV Berlin von 1886/92 »
4. Bingen v . CI uk . b .06»
3V do . » 1898 »
3'/ do . v. 05 uk . b .1910->
3. do . » 1895 »
3Vj Darnistadt abir . v. 79 »
3Vs do . v. 1888U. 1S94 ,
3V- do . conv .v.91 L.H . »
3Vs do . » 1897
3Va do . v. 02am .ab 07 » 96 .90
3Va do . v. 05 »abl9l0» 97.
4. , Freiburg i. B. v. 1900 »
3V2 do . v. 81u .84 abg . *3l/2 do . von 1888 »
3l/2 do . v. 98 kb . ab 02 *
3V2 do . » 03 uk . b . 08 »
4. Fuldav .01S.I «k.b .06 » 100,603l/2 do . von 1904 »
3>/2 Giessen von 1S90 »
31/3 ENo . » 1893 -
3Vz do . v.1896 kb .abOl »
Zl/2 do . - 1897 » - 02 «
Zl/2 do . » 03 uk . b . 08 »
Zl/2 do . * 05 uk.b . 1910 » 98 .30
4. . Heidelberg von 1901 *
Zl/2 do . » 1894 » 96 .75
Z'/2 do . * 1903 »
3>/2 do . v.05uk.b .l9H »
3. . Kaisersl . v.97 uk . b.03 »
Zl/2 Karlsruhe v.02uk.b.07» 96 .90
Zl/2 do . v. 1903 » »OS» 96 .9C
3. . do » 1886 » 00,75
3. . do . » 1889 »
3. . do . » 1896 »
3. . do . » 1897 » 86 .40
3>/2 Kassel (abg .) »4. . Köln von 1900 » 101 .30
4. . Landau (Pf .) 1899 .4. . do . von 1901 » 101.
3>/2 do . v. 18S6u. 87 *
3-/2 do . » 1905 »
Zl/2 Limburg (abg .) »Zl/2 Ludwigsh . v. 1896 »3-/2 do . » 1903uk. b . 08»
4 . . Magdeburg von 1891» 102 .50
4. . Mainz v.99 kb .ab 1904» 100 .20
4. . do . v. lOOOuk.b .1910»
ZV« do . (abg .) 1878u. 83» 96 .50
31/a do . » L. 1. v. 1884»
31/2 do . von 1886u . 88 * 96 .50
3/2 do . (abg .) v.91»
31/2 do . von 1894 »
3'/2 do . , 05uk .b .1S15•
4. . Mannheim von 1901»
ZI/2 do . » 1888 »
31/2 do . » 1395 >
3-/2 do . » 1898 . 96 .3031/2 do . > 1904, 96,10
4. . München v . 1900/01 » 102 .403l/2 do . . 1903 • 97 . i3l/2 do . » 1904 » 97 . 13t/- Nauheim v. 1902 » | 96 .704. . Nürnberg v . 1899-01 »j102 .20 i4. . do . von 1902 » 103 .20 14. . do . » 1904 » 104.3l/2 97.3. . do . , 1903 , 88.4l/2 Offen bach »
4Va do . von 1877 »
4l/2 do . » 1.879 »
4l/2 do . . 1900 »
3-/2 do . v. l891/92abg .»Zl/2 do . von 1898 »
Z'/2 do . » 1902 »
3>/2 do . , 1905 »
4. . Pforzheim von 1899 »
4. . d.o. v. 1901 uk .b .06 »
3-/2 do . » 83(abg .)u.05»4. . St . Johann von 1901»4. . Stuttgart von 1895 » 101 .10 1
Z'/2 do . » 1902 . 96 .SG
3-/2 do . • 1904 . 86 .50
4. . Trier v. 1901 uk . b .06 * 100 .50
Zl/2 do . » 1899 . 96 .50
Zl/2 Ulm, abgest . »
Z'/2 do . v. 05uk . b . 1910 »
4. . Wiesbaden von 1900 »
4. . do . . 1901 »
3-/2 do . (abg .) »W2 do . von 1887 >
3-/2 do . » 1891(abg .)«3-/2 do . » 1896 »
Z'/2 do . , 1898 »
31/2 do . . 1902 S. II .
Zt/2 do . » 1903 . 1,11. 97 .25 ?4. . Worms von 1901 » 1
3>/2 do . - 1887/89 » 1
31/2 do . » 1896 » 93 . 1
31/2 do . , 1903 . 96 .40 ,4. . Würzburg von 1899 . 102 . .31/2 do . » 1903 . 98 .70 f4. . Zweibrück , uk .b .1910» _ 1

3V2 Amsterdam h. fl.
1

SS . 1
4'/2 Buk . v. 1884(conv .) Jt — 1
4-/2 do . - 1838 » ,
4l/2 do . . 1895 4050r » — 1
4-/2 do . > 1898 »
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhagen v . 1901» 101 .50 I
3l/2 do . von 1836 »
3. . do . » 1595 . — 1
4. . Lissabon » 1886 » 87 . 1
4. . Moskau 8er . 30-33 Rbl.
3s|m Neapel st. gar . Lire — 1
4. . Stockholm v. 1880 Ji .00 .80
5. . Wien Com . (Gold ) » — 1(
5. . do . > (Pap .) ö. fl.
4. . do . von 1898 Kr.
4. . do . Invest . Anl , Ji L00 .30 V
3V2 Zürich von 1889 Fr. 99 .40
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pe .jK 30
4Vp do . V. 1888 i l — 11.

Ji  0 .80; 1 österr. fl. i. G. = jf,  2 ; 1 fl. ö . Whrg, ----- Ji  1.70; 1 österr.-Ungar. Krone ----- Ji  0.35 ; 100 fl. österr . Konv.-Münze — 105 fl.-Whrg . ; 1 fl . holl . Ji  1.70;
Ji  3.20 ; 1 Rubel, alter Kredit-Rubel — Ji  2 .16; 1 Peso — Ji  4 ; 1 Dollar ----- Ji  4 .20 ; 7 fl. süddeutsche Whrg . — Ji  12 ; 1 Mk. Bko. ----- Ji  1 .50.

Div. Volibez . Bank -Aktien.
Vorl . LUt . in

6.
51/2
41/2
0. .
8 . .
805.

12»5
9. .
4l/2
4l/2
7.
6 V2
6V2
8.
8. .

12. .

6.
53/4
4. .
3. .
8. .
805.

1205
8. .
4. .
4
6,
6V2
6V:
7. .
7. .

12. .
10. .
5.
7. .
6.

• 8l/2
7l/2
51/2
5
6‘/4
8-/2
9.
V/2
8.
4V2
6.
6.
5.

10 .
46/7
6.
83/4 83/4
4. .
9. ,
7. .
5. .

6V2
9.
7V4
5. .
8 . .
5. .
5. .
7. .
5. .
5 >/2
7. .
6. .

A. Elsäss . Bankges.
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D.^
Bayr .Bk.,M ., abg . »
» Bod .-C.-A., W. »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp .u.Wechs . »

Berl . Handclsg Ji
Hyp .-B. L. A. »

» Lit . B »
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc .-B. »

Darmstädter Bk. s.fl.
^ > » JiDeutsche B. S.I-VII»

Asiat. B.Taels

115.
133.

167.
161.

5. . * Eff. u. W . Thl .il 11 .5
7 . . » Hypot .-Bk . » 1 SL.
6 . . » Ver .-Bank .-S 130 4
9. . Diskonto -Ges . * (184 .1
81/2 Dresdener Bank » 159 .2
6 . . » Bankver . » H3.
5. . Duisb .-Ruhrort .B. » —
6V2 Eisenbahn -R.-Bk . » 122.
8V2 Frankfurter Bank » 201.
9 do . H .-Bk. » 206 .5
7V2 do . Hyp .C.-V. » 157 .1
8. . GothaerG .-C.-B.Thl . 160 .5
41/2 Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji  SS.
6 V2 do . Cr .-Bank » 122 .9
7. . Natlbk . f. Dtschl . » —
51/2 Nürnberger Bank » 117 .5

10. do . Vereinsb . » 215.
51/70 Oest .-Ungar . Bk . Kr. 121.
6 Oost . Länderb . » 111.

do . Cred .-A. ö^FI. —41/2
9.
71/2
5. .
ßl5
7. .
9. .
8 >/4
6. .
8 . .
5. .
5. .
7. .
5. .
5'/«
7. .
6, .

Pfalz . Bank
do . Hypot .-Bk.

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Ji

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Siidd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . Ji

IOI.

157.
119 .9
155.

159.
113.

101 .

123.

niv  Nicht volibczahlte
Vorl’.Lt/t . Bank -Aktien . io o/o.

[Bauque Ottora . Fr . |

JorKLut . Kolonial -Ges.
I jOstafr . Eisenb .-Ges . I
I I (Beil .) Anth . gar .Ji  j

In % .

98.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehniunfien.

Vorl . Uzt.

8 ..

22. -IAlum.Nenh .(500/o)Fr.
10. - Aschffbg .Buntpap .^ 5
9. . » Masch .-Pap . »
7. . Bad . Zckf . Wagh . fl.

Bnug.Südd .Inimob .jK
15. . Bleist . Fafrer Nbg . »
13. . Brauerei Binding »
12. . » Duisburger »
10. . » Eichbaum *
12V2 » Eiche . Kiel »

» Frkf .Bürgerbr . »
9. . »HenningerFrkf .»
9. . » » Pr .-Akt . »

11. . » Hercules,Cass . »
6. . » Hofbr . Nicöl . »
8. . » Kempff »
4. . » Löwenbr . Sin . »

13. . » Mainzer A.-B. »
8. . » Mannh . Act . »
8. . » Nürnberg »
6. . » Parkbrauereien»
6. . » Rhein . (M.) Vz. »
5. . > Sonne , Speier »

13. . » Stern , Oberrad »
6. . » Storch , Speier »
6. . » Tivoli , Stuttg . »

10. . » Union (Trier ) »
9. . ßronzef . Schlenk »
8. . Cem. Heidelb . »
7. . » F. Karlst . »
7. . » Lothr . Metz »
9. . Cham , u.Th .-W.A. »
7. . Chem .A.-C. Guano»

27. . * Bad . A. u .Sodaf . *
» Blei,Silb .Brand . »
» D.Gold -,Sl.-Sch. »

10. . » Fabr . Goldbg . »
12. . » » Griesh . El . »
24. . » Farbw . Höchst »
19. . » Fabr .,V.Mannh . »
19. . » Werke Albert »

» Ult .-Fabr . Ver . »
12-/2 El. Accum . Berlin »

» Deut . Uebersee »
10. . » Ges . Aljg ., Berl . »
3l /2 » W .Homb .v.d .H. »

» Lahmeyer »
7. . » Licht u . Kraft »
9. . » Lief .-Oes .,Beri . »
4. . » Schlickert »
9. . » Siem. u . Hals . »
5V2 » Siemens , Betr . »
6l /2 » Tel .-G . Dtsch .A. »
9. . Feinmechanik (J.) »
0. . Gelsk . Gußst . »
9. . Holzverk .-IncL(K.) »
7. . Kalk Rh. Westf . »

35. . Kimstseidef ., Frkf . »
10. . Lederf . N. Sp. »
10. . Ludwigsh . W.-M. »
20. . Masch . A., Kley er »

» » neue »
12. . » Badenia , Wh . »
28. . » Bielefeld D., »
11. . » Faber u . Schl . »
6. . » Gasm . Deutz »

14. . » Gritzn ., Duri . »
8. . » Karlsruher »

15. . » Moenus »
» Mot . Obemrs . »
►Schn.Frankeuth .»

14. . » Witten . St. »
4V2jAfehl- 11. Br. Haus .»

12 . . MctallGeb .Bing .N . »

7.

Ill 0/tt.
340.
196.

106 .90
120 .60
291 .50
241 .50
225»
153.
200 .

161.
161 .50
200 ,
113.
140 .50

89.
274 .90
143.
180.
118.
110 .60

93.
233.
101 .50
109 .50
155.
145.
145.
122 .
138 .40
159 .60
116 .80
454.
141 -50
336.
182 .50
262 .60
395 .50
322 .50
370 .20
151.
218.
180 70
223.
lOO.
148 .20
138.
168.
131 .75
194.
113 .60
132.
166 .80

11 .
152 .50
155.
409.
ISS.
198 .60
336.

206,
416.
178.
109 .50
217 .50
228.
231 .50
114.
139.
358 .50

95 .50
216.
138.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In B'o
10. 12. ßoeh . Bh . ». O. 253 .75
6. 6. Buderus Eisenw . » 129.

0 10. 12. Conc . Bergb .-G. ») 8. Deutsch -Luxembg . » 207.
14. 14. Eschweiler Bergw . » 264 .76
0. 0. Fried rieh sh . Brgb . » 155.

3 10. 11. Oelsenkirchen » » 219 .20
S 11. 9. Harpen er Bergb . » 216.

11. 11. Hibernia Bergw . »
) 10. 10. Kal iw. Aschersl . » 171.

IS. 15. do. Wrestereg . » 239.
4V 41/2 do . do . P A. » 105 .50

' 4. 51/2 Obersch 1. Eis.-In. » 127 .50
1 111/ 12. . Riebeck . Montan »

II. 10. . V.Kön.-u.L.-H .Thlr 240 .70
10. 12. . Östr . Alp . M. ö. fl. 290.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— Gewerkschaft Rossleben 11 .000

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl . Ltzt. In O/o
91/3 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 234 .70
5V6 6-/2 Pfalz . Maxb . s. fl. 147 .80
4'/z 5. . do . Nordb . » 139 .50
2. 3. . Aljg. D. Kleinb . .S 88.
V/2 73/4 do . Lok .-u.Str .-B.» 156.
71/2 73/4 Berlinergr . Str .-B. *Zl/2 4. . Cass . gr . Str .-B. * 112 .10
5‘/2 6. . Danzig EL Str .-B. * 131 .50
51/2 I) . Eis.-Betr .-Ges . » 113 .30
6. . Siidd . Eisenb .-Ges . » 138 .50
9. . 11. . Hamb .-Am. Pack . » 161 .80
2. . 71/2 Nordd . Lloyd » 127 .50

, b) Ausländische.
6. . 6. . V. Ar . u. Cs . P . ö. fl. 122.
6. . 6. . do . St.-A. » 117 .50
5 .. 5. . Böhm. Nordb . »

128/21120/7 Buschtehr . Lit . A. »
12. . 12-/2 do . Lit . B. »
i » j-° 1-3/20 Czakath -Agram » 29 .70

5 .. 5. . do . Pr .-A.(i.G .) » 106 .50
5 .. 5. . Fiinfkirchen -Barcs »
52/5 52/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr.
0 .. 0. . do . Sb . (Lomb .) » 33 60
43/4 4-/« do . Nordw . ö. fl.
51/4 4. . do . Lit . B. »
4 ,. 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 99.
41/2 4.V? do . . St .-Act. » 114.
IVB r. RaabÖd .-Ebenfurt *
5. . 5. . Stulilw . R. Grz . *
6V5 6VS Golthardbabn Fr.

Jur.-Spl . Genuss . » —
do . do . » —

4 . .1 5. . |Baltiin. u. Ohio Doll .j116 50
6. . 6. . | Pennsylv . R. R. Doll . | —
5. , | 5. . |Anatol . E.-B. A\ —
5. , 6. |Prince Henri Fr . j —
<J. . | 9. , |GrazerTramway ö. fl. |174.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf. a ) Deutsche. In 0/q.

4. . Pfälzische Ji 101 .10
Zl/2 do . • 96 .40
ZV« do. (convert .) » 96 .40
3. . Allg. D. Kleinb. abg . Ji4l/2 Bad. A.-G. f. Schifff . » 1 102 .40
4. . Casseler Strassen bahn » .01 . 50
4. . D. E -B.-Betr .-G . 8. I . 99 .50
4. . 0 . Eisenb .-G .S. lu . III» .01.
4'/2 do . Ser . II . 03 .30
4-/2 Nerdd . Lloyd uk . b. 06 » L02 SO
4. . do . v. 02 » • 07 » 00 .70
3Vr Sfidd . Eisenbahn » 94 .10

Öl fab. Ver . D.
Pli otogr . G . Stgl . n . » 117 9 .7O
Pinself ., V. Nrnb . -» [238.
Prz . Stg . Wessel » ! -
Prcssh .,Spirit , abg . » >212 .50
Pulverf ., Pf ., St .l . » 137 .50
Schuhf . Vr . Frank . » 184.
do . Frankf ., Herz » .1.25.

Schuhst . V. Fulda * 149.
Glasind . Siemens » 256.
Spinn . Tric ., Bes. » 124 *70

Westd . Jute » 113.
296 .70

8. .
. !N.

7. .
9. .

15. .
7. .
6 ..

20. . i£ ell$toff-F.\Välclli. >

b) Ausländische.
4..

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
4.
4.
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
Zi/2
3V2
5.
ZV-
Zl/r
5.
31/4
3V«»
5.
4.

26/10
2-/10
5.
5.
4.
5.
3.
3.
3.
3.
4.
5.
3.
3.
3.
3.
4.
«r.
4.
5. .
4.

Böhm . Nord stf . i. O . M
do. do. stf . I. G . »
do. Wstb stfr .i.S. ö.fl.
do. do. » i. S. »
do. do. » in G . Ji
do. do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.(L Ji
do . do . 86 » i.G. »

Elisabethb . stpfl . i. O . »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Fünfkircli .-Baresstf .S. *
Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . 0 . 89 stf . i. S. ö . fl.

do . v. 89 » i. G. Ji
do . v. 91 » i . G. »

Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö .fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Gib . von 95 Kr.
cto. Schles . Centr . »

Ost Lokb . stk. i. G. Ji
■do. do . stfr . i. G. »
do . Nwb . sf . i. G . v. 74 *
do do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit.C. »
do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . V. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö .fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . V.1903L.B. »
do .Süd (Lomb.)sf. i.G. A
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. O . »
do . Stsb . 73/74 sf.i.G . Ji
do . Br . R. 72sf . i. G.Thl,
do . Stsb . v.83stf . i.G. Ji
do .I.-VlII .Em.stf .G. Fr.
do . IX . Em. stf . i. G . »
do . v. 1885 stf. i . G. »

. do . (Eg . N.) stf . i . G. »
do . v. 1895 stf . i. G. Ji

Pilsen -Priesen sf. i.'S. ö.fl.
Prag -Dux . stf. i. G. Ji
do .. v. 1896 stfr . i. G. »

R. Öd. Eb . stf. i. G. »
do . v. 91 stf. l. O. »
do . v. 97 stf. i. G . »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö .fl.
Rudolfb . stf . i. 3.

do . Salzkg . stf . i. O . Ji
Ung .-Gal . stf . i. S. ö . fl.
Vorarlberg stf. i . S. »

100 .4.0

100 .50
100 . 20

98 .90
99 .30

looieo
100 .30

99 .70
99 .70
92 .80
99 .30

lOO.
100 .

107.
90 .40
93 .20

106 .50
91 .40
92 .75

107.
90 80
91 .60

106 .50

68 .80

HO 50

100 .60

81 IO
100 .30

81 .50
77 .10
76 .30
74 .70

100 .30

100 .
*2</io

4.
4.
4.
4.

2Vio
4. .
5. .
5. .
3>/2
3-/2'
31/2
3 -/2
4. .
4V2
4. .
4. .
4. .
4. .

Ital . stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm . stf . i.G. »

Sardin .Sec. stf. g . I u. II *
Sicilian . v. 89 stf . i. G. »

do . v. 91 » i. G . *
Süd .-Ital . S. A.-H . *
Toscanische Central »
Westsizillan . v. 79 Fr.

do . v. 1380 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern -L.uzern gar . »
Jura -Simplon v . 1894 »

do . v.98uk.b .08gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf . g . Ji
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g . *do . Smolensk » » »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »

102 .
101 .50
102 .

72 .40
116 .60

103 .70
99 .50

100 .50
100 .

104 .70

74 .00

75 7 0

Zf.
4.
3.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
4V2
3.
4.

Mosk.Wor . v. 95stf .g.^
Gr .Russ .E.-B.-G. stf. »
Russ . Sdo . v. 97 stf. g. »
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf . g . »
do . do . v. 97 stfr . »

Rybinsk stfr . gar . »
Wladikawkas stfr . g . »

do . v. 1898uk. 09»
Anatolische i. G . Ji
Port . E.-B. v .SOI. Rg. »
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I

5. .ITehuaiitei )ecrckz .l9M»

In -o/o.
76 .50

75 .40
74 .90
75 .30
74 .90
74 .90
76 .90
76 .30

104 .20
101 .10

66 .
89 .90

103 .60

Pfandbr . u . Schuldverschr.
v . Hypotheken -Banken.

Zf.
Z'/2
4
3V2
4.
4.
3l/2
4.
3 l/2
4
4
3 l/2
3 l/2
4.
4.
4.
3 ' /2
3V2
4.
3V«
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
3V2
3' /2
4.
31/2
4.
3V2
4.
4.
4.
4.
3V2
Zl/2
3V2
4.
4.
4.

do.
do.
**
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

3 l/2
4.
35/2
4.
4.
3 ' /2
4.
4.
4.
3»/2
3 ' /2

3>/2

4. .
4. .
3V2
3V2
4. .
3l/2
4. .
3V2
4. .
3V2

In % .
Allg . R.-A., Stuttg . A  99 .50
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7 » 101 .20
do . do. » 97 .60
do . B.-C. V. Ntirnb .» 100 .50
do . do . S.21 uk .1910» 101 .20
do . do . Ser . 16 u . 19 » 97 .40
do . H .-B. S.6uk .l912 » 102 .50
do . do . Ser . 1 u . 15 » 97 .60
do . Hyp .- u.W.-Bk. » 101 .70
do. do . (unverl .) » 102 .40
do . do . » 97 .30
do . do . (unverl .)» 97 .50
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .» 101 .50
do . do . S. Qu. 10 » 100 .20
do . do . S. 11,12,14 » 100 .20
do . do . Ser . 1, 3-6 » 97 .20
do . do . » 2 » 97 .20

Beil . Hypb . abg . 80% » 99 .75
do . » 80<Vo» ©4 .

D. Gr .-Cr . Gotha S.6 » 100 .30
do . Ser . 7 » 100 .30
do . » 9 u . 9a - 101.
do . S.10,10auk,1913» 102 .
do . » 12,12a » 1914» 102.
do . » 13 unk . 1915 » 102 .30
do . Ser . 3 u. 4 » 101 .80
do . » 5 » 90 .80
do . » 8 » 96 .80

D. Iiyp .-B. Berl . S.10» 100 .60
ao . do . do . » 95 .20

Eis . B. u . C.-C. v,86 » 101 .
do . Com .-Obi . v. 88 » 3.00 .

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 100 .80
do .S.20uk,1915» 102 .80
dp . S. 16u . 17 » 101 .80
do . Ser . 18 » 100 .90
do . Ser . 12, 13 » 96 .40
do . Ser . 19 » 97.

do . C.-Ob .S.luk .l910» 99.
do . Hyp .-Cr .-V. » 100 .10
do . do . 8 . 31 u . 34 » 100 .50

do . Ser . 40 u.41* 101 .10
do . S.43uk.l913» 102.
do . Ser . 46 » 101 .10
do . S.47uk.lQ15» 102 .30
do . S.44uk.l913» 99 .30
do . S. 28- 30 » 97.
do . » 45 » 97 .60

do . Lw . C.-B. D.-J. » 99.
Hambg . H. S. 141-340» 100 .50

do . S.341-400uk.l91Q» 101 .50
do . 8 .401-470 » 1913» 102 .20
do . Ser . 1-190 » 94 .30
do . » 301-310 » 95 .70
do . S.311-330uk.l913* 96 .50

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 » 100 .30
do . do . Ser . 6u . 7*  100 .30
do . do . S.8uk .1911* 102
do . do . S.9 » 1914 » 102 .60
do . do . (abg .) » 96.
do . do . kb . ab 05 » 96.
do . unkb . b. 1907 » 93 .
do . Ser . 10 » 97 .

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 » 100 .60
do . Ser . 3 »101.
do . . 4 . 401 .20
do . unk . b . 1906 » 96 .

Pfalz. Hyp .-Bank » 101 .50
do . do. » 97 .40

Pr .B.-Cr .-Act. B. S.17» 100 .50
do . » 21 » 101 .70
do . S. 3, 7, 8, 9 » 94 .50

Pr . C.-B.-C.-Ci. v . 90 » 100 .80
do . v. 99 uk . b . 09 » 101 .30
do . vWluk . b. 1910» 103 .10
do . von 1886 » 94 .60
do . » 1896 » 94 .30
do . Comm . v. 1901»

Pr . Hyp .-A.-B. 80°/o »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk. b .1913»

Pr . Pfdbr, -B. Ser .18 »

do .’ » 25 »
do . » 27 »
do . » 23 »
do . » 26 »
do . » 17 *
do . » 24 »
do . Com . » 3 »
do . Kleinb . S. 1 *

Rhein . H .-B. kb .ab02»
do . uk . b. 1907»
do . • » » 1912»
do . »
do . » » 1914 »

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5»
do . Ser . 7 u . 7a»
do . » 8u . 8a »
do . »10  »
do . » 2 u. 4 »
do . » öuk .b .08»

Siidd .B.-C .31/32.34,43*
do . bis inkl . S. 52 »

W . B.-C. H .,CölnS . 8»
do . do . S. 4 *

Württ . H .-B.Em.b.92»
do . do . »

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds*
4* . Centr . Pacif . I Ref. M. 100 .20
3-/2* do. 87 .30
6. . Chic .Milw. St.P .,P .D.
5*. 112 .30
4* . do . do. 108 .50
4* . North .Pac . Prior Lien 103 .80
3*. do . do . Gen . Lien
5' . San Fr . u. Nrth .P .I M.
6* . South . Pac . S. B. I M. 100 .30
(>* . do . do . I. Mtge. 96 .30
5* . WesternN .-Y.u .Pens.
4* . do . Gen .M.-B. u.C.

do Incorne -Bonsd
04.

Diverse Obligationen.

100 .25
94 .

101 .40
100 .80
101 .50
101 .80
102 .50

99.
100 .

94 .30
96 .50
SS.
96.

100 .50
100 .50
102 .

9580
97.

100 .50
101 .
101 .40
102 .70

94 .30
96.

100,90
97 .50

102 .70
96 .20

lOO.
97 .60

Staatlich od . provjnzial -garant.
31/2 Hess Ld .-H .-B.S.l -5.y<5 93 .40
3-/2 do. Ser . 6-8 verl . » 98 .50
31/2 do. »9-11 uk .1915* 98 .50
31/2 do. Com. S. 1u .2 » 98 .40
3-/2 do. Ser .3verl .kdb . » 98 .50
Z'/2 do. S. 4 vl. uk . 1915» 98 .60
4. . Nass. L.-B. Lit .Qu .R * 100.
4. . do. L. Qu . R (abg ) » 100 .20
3>/2 do. Lit . 1 »
31/2 do . Lil .F. G. II . K.L» 99 .70
Z'/2 do. » M, N. P » 99 .70
Z>/2 do. » S » 99 .30
3-/2 do. » T » lOO.
3. . do. » O . 91.

In 0/0.
97 .70

89 .60
100 .40
101 .20
IOI.

101 .60
102,50
J.02 .50
104 .70
100 .40

99 .50

Zf.
4. . Armat . u . Masch ., H . Ji
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »4. . Bank für industr . U. *
4. . do . f. Orient . Eisenb . »
4. . Brauerei Binding Fl. »
4. . do . Frkf . Essigh . *
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br . *
41/2 do . Rhein ., Alteb . »
4l /2 do . do .Mainz r.103 »
4»/2 do . Storch Speyer *
4. . do . Wergcr *
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder -Sandfort -H. »
5. . BrüxerKohlenbgb . H . *
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heide !bg . »
4 V2 Ch . B A .- u. Sodaf . *
4l /2 Blei - u .Silb .-H ., Brb . »
4i/r Fabr . Griesheim El . »
4>/r Farbwerke Höchst »
4'/2 Chem , lud . Mannh . »
4. . do , Kalle & Co . H . *
4. . Concord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. *
3l/2 do . do . »
4l/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
4l /2 El Accumulat ., Boese »
4V2 do . Allg . Ges ., S. 4 *
4. . do . Serie I-IV *
5. . El. Dtsch . UeLerseeg . »
4l/r G . f. elektr . U. Berlin »
4V2 do . Frankf . a . M. »
2l /2 do . Helios *
21/4 do. do . » 80.
2. . do . do . rckz . 102
4l/2 El .Werk Homb .v.d .H . » 102 .70
41/2 do . Ges . Lahmeyer » 102 .60
4. . do . do . do . » 08 .70
4l /2 do . Liclitu . Kr .Berlin » —
4'/- do . Lief .-Oes ., Berl . » 104 .60
4l /2 do . Schlickert » 101 .80
4. . do . do . * 89 .80
41/2 do . Betr . A .-G . Siem . * 103 .50
4. . do . Telegr . D.Atlant . » 101 .30
4. . do . Cont . Nürnberg » 95 .70
4>/2 do . Werke Berlin » 101 .50
4. . do . do . do . » —
4l /2 Emaillif . Annweiler * 99 .80
4>/2 do . u. Stan 2rw. Ullr . » 102.
4. . Frankfurter Hof Hypt . » 101 .60
4l /2 Gelsenkirch .Gussstahl » 102 .50
4. . HarpenerBergb .-Hypt .» 101 .25
4 V2 Gew .Rossleb .rückz .102» 101 .50
4 V2 Hotel Nassau , Wiesb . » 103.
4l /2 Mannh . Lagerh .-Gcs . » _
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . » 104 .20
4l /2 Seilindust . Wolff Hyp . » 103 *30
4l /2 Ver . Speier .Ziegelwk . » loaiöO
4V2 do . do . ao . » 100 .70
4V2 Zellst .WaldhofMannh .» 104

101 50
SS .SO

103 .80
104 .70
104 .20
104.

100 .70
110 .50
lOO.

96.
102 .50
lOO.

97 .50

100 .30
104 .80

Zf. Verzins !. Lose , in °/o.
164.

3.
5 .
3V2
3' /2
3.
3.
Zl/2
3V2
2V2
3. .
4. .
4. .
3. .
5. .
5. .
2' /2

Badische Prämien Thlr.
Bayerische » »
Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h .fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö . fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v . 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr . »

Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl.

131 .80

123.

106 .90
140 .25

67 .20
141.
159 .00

330.

Unverzinsliche Lose.
Zf.

Aiisb .-Gunzeiili.
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger 8. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100
Pappenheim Gräfl .s . fl . 7
Salm-Reiff.G . ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Ven etia 11er Le 30

Per St. in Mk.
fl . 7 —

Geldsorten.
üngl .Sovcreig;. p . St.
20 Francs -St. »
Oesters , fl. s St. »
do . TCr. 20 St. .

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold almarcop . Ko.
Ganzf . Scheidetr . »
Hochh . Silber »
Amerittan . Noten
(Doll . 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p. Doll.

Belg . Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p. 1 t .str.
Erz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Npten p . 1(10 fl.
Ital . Noten p . 100 Le,
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p.lOOR
do . (lu .3R.) p .lOOR,

Schweiz . N. p . 100Er.
Kapital u. ginssn i.

Brief.
20 .44
16 .30

2800
2804
91 .50

218 .00

90.
24 .50

411.

140 .40
363.

35 .30

Geld.
20 .40
16 .26

17 .
4 .1« ,/.

215.
2790

89 .50

4 .18

4 .19
81 .10

20 .461/2
81 .30

168 .80
81 .45
85 .15

Gold.
81 .40

Refclisbank -Diskonto 4'/a % Wechsel . }n Mark.
Kurze Siebt . 2Va—3 Monate.

, fl. 100
. Fr . 100
Lire 100

. Lstr . 1

. Ps . 100
. D. 100
. Fr . 100
. Fr . 100
S -R. 100
. Kr. 100
. Kr. 100
Kr . ra. S.

Amsterdam . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)

Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien.

äo. . . . . . .

168 .80
81 .15
81 .45
20 .465

4 .31 l/2
81 .40
81 .40

85 .10

— 4V2 o/o
— 3V2»/o
— 5o/o
— 3V2°/o
— 50/0

— 3o/o
- »V2 O/o

" ' 8 0/0

— 4 °/s
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Turnverrin DU Wiesbaden.
Juristische Person . — Gegründet 1846.

6 « . Jubiläum.
Jeft-Hrönung.

.24. Juni , morgens A Ahr: Gedenkfeier für die verstorbenen Mitglieder auf
den Friedhöfen.

nachmittags H's4 Uhr: Großes Schauturnen auf dem Festplatz(neuer
Exerzierplatz).

50 . Juni , abends 8 Ahr : Festkommcrs in der Turnhalle, großes turnerisches
Festspiel.

1. Juli , morgens 6 Ahr: Weckruf.
„ 1©Hs Uhr: Festakt in der Turnhalle.

Nachmittags 1 V» Uhr : Festzug nach dem Festplatz(neuer Exerzierplatz).
Dortselbst: Turnerische Aufführungen, Dovpclkonzert,
Gesangsöorträge, Tanz und Volksbelustigungen.

2 . Jnli , nachmittags 3 Uhr: Volksfest auf dem Festplatz. Turnerische Auf¬
führungen, Jugendspiele, Zöglingsturnen, Konzert und
Volksbelustigungen.

Die geehrte Bürgerschaft, alle Turner und Freunde der Turnsache werden zu
dem Feste herzlichst eingeladen. U1469

Der Iest - Ausschuß.

Tnroweiii
Jurist Person

Wiesbaden.
Gegründet !846.

Sonntag , den 24 . Jvmi 1906 , nachm . 1/s4  Uhr,
auf dem

Fqstplatz (neuer Exerzierplatz ).
W “ Eintritt frei ! - Ws

Zu zahlreicher Beteiligung ladet ein F 469
©er Festausschuss.

Äfctalra
5 verschiedene

Ansichten,
gerahmt u. ungerahmt,

Fahnen -Wellie
des

Sadsnev Vereins, Wtesbadstk
Fest - Ordnung.

SamnsiBg , «l . -> 3 * . JTuni I . J . , abends 8

Fest - Kommers mit Damen
in den Räumen der „ flSnoer -Tnrnhalle “ , Platterstrasse 16.

feäOBa-iiiag ‘9 «Sen W-K, E«. Jf »s
Vormittags : Empfang : der auswärtigen Vereine und Begrüssung derselben im Veremslokale,

, Motel Va .BinlBäiiifif5r *S Bahnhofstrasse 8.
Xaclimiiings fl ! Ubrs

Enthüllung der Fahne
im Wahlsaale des Rathauses und A «nr s*«*Ure » s des Festzuges auf dem Marktplätze , als¬
dann 3 Bhri Eilmarsch «lt -s «i’estzuges nach dem herrlich gelegenen iestplatze des
Männer -Turnvereins im „Nonnentrift “ hinter der Walkmühl -Brauerei . Daselbst

gp Grosses Militär ^ Konzert , 33
ausgeführt von der verstärkten Kapelle der Unteroffizierschule in Biebrich a . Rh ., unter
persönlicher Leitung des Herrn Kapellmeisters Äwirneinann ^ sowie

olksfest,
verbunden mit Kinderspielen und sonstigen Unterhaltungen.

Landsleute , Freunde und Gönner des Vereins sind herzlich willkommen.
Eintritt frrti . " 1EH "IW “ Eintritt frei.

S3er 'VorstPumit.

hei 1725

Fr. Kappier,
Michelsberg 30.

Sommerfrische
Restaurant ..WsaMecli *:

Beliebter Ausflugsort im Walkmühltal.
Schattiger Terrassengarten mit gedeckter Halle.

^Preiswerte Pension . — Bäder im Hanse.
Auserlesene Weinkarte . — Verschiedene Biere.

Täglich : Kaffee . Diners . Soupers . 1138
Telephon« 4« . Chi *. ^Clioii 9 Besitzer.

Generalvertreter : Carl Sclinlx , Frankfurt a . MV- Saclisenhatmen , WnlUtr . 8.

täglich frische Röstung, unübertroffene Qualitäten,
p. Pfd. Mk. 1.—, 1.29,1 .40 , 1.60 u. 1.80 , empfiehlt

»f | | i ©!f Hellumndstr. 43-lese

jjren eraivcibrebtn .

Kaffes,

RAumungs -Verkauf-
XJm zur bevorstehenden Inventur meine Warenbestände möglichst zu verringern, bewillige

ich bis eiaschl. Samstag , 7 . Jnli,

IS °/0 Rafeatt
auf sämtliche Uamea-Kleiderstoffe, IMt-JCiisseirae, 1 asehstoffe,

. Blusenstoffe, Km»- und JtalM-jtaiipteffe.
Reste von allen Artikeln zu und unter Ankaufspreisen.

Wur gute tadellose Waren kommen zum Verkauf und ist dadurch günstige Gelegenheit für äußerst
vorteilhafte Einkäufe geboten. 1685

tf. Stamm ., Grosse Burgstrasse7.
Fernsprecher No. 2777.

Turnverein
Jurist . Person. Gegr . 1846.

Die

Gedenk h Feier
für die verstorbenen Mitglieder

findet am

Sonntag, den 24. Juni, morgens,
statt.

Die Mitglieder versammeln sich um 8 ' : Dur
in der Turnhalle.

Anzug : Dunkel . F469
Es wird tim recht zahlreiche . Beteiligung

gebeten . Jü»er f ' estausscliu . s.

■« reinG ifcstatai
Heute Samstag Abend:

Generatzrödc zum Schauturnen
auf der» Festplatzt

7l/s Uhr Damen- n. Jugendabtcilungen,
8 ‘/2  Uhr Mänuerabtellungen.
Bei ungünstiger Witterung findet die Probe

in der Turnhalle statt, fedoch können hier Zu¬
schauer des beschränkten Raumes wegen nicht zu-
gclasien werden. i ' 469Der Vorstand.
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Abend-Ausgabe.
2 . Ktatt.
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WWek TiOlütt.
Samstag,

23 . Znni 1808.
84 . Jahrgang.

Lsirm -AllLverlMs.

Kleiderstoffe , Seidenstoffe,

'Wasehstoffe , Blusenstoffe efe.
sind zu ausserordentlich billigen Preisen ausgelegt.

3 « Hertz,
4 Langgasse 20.

<E. V.) F451
Sonntag, den 24. Jnni 1906:

JEsimilieii-
Ansflag;.

Abfahrt 226 nach der Eisernen
Hand ; von da nach dem Aussichts¬

punkt »Auf dem Hähnchen «. Teilnahme an dem
"Wähltest unserer „Ortsgruppe ISleiden-
stadi “ . Oer Vorstand.

Sahnholz. Restaurant und Cafe,
Schönster Ausflugsort

am Platze , iooi
empfiehlt möblierte Eimmer u.Pension.

W . üammrr , Besitzer.

Srit fahren überall elngeföbrt
mul beliebt ist:

Jffarbnrg’s
Schweden -König

als bester

WM' Mi>ze«diltkl.
Alleiniger Fabrikant:

Friedr.Marburg,
Urngafle 1.

Oegv . 1862 . GeC. 2069.

„Marburg's Schweden-König"
ist patentamtlich geschützt.
Vor mißbräuchlicher Benutzung
der Bezeichnung Schweden-
König wird gewarnt! 1639

Heile Kartoffeln
per Kampf (S Pfd. ) 50 Pf.

Mainzer Konfum-Geschäft,
vleichstr. 41. (Telephon 3013). Jahnstr. 40.

Sparkocher„Oekonom“.
Kochest und Backen ©laue Feuer,

nachdem die Speisen nur bis zum Kochen gebracht sind.
Die bei Kochkisten und sonstigen Selbstkochern unbedingt erforderliche

längere Vorkochzeit kommt bei „Oekonom“ in Wegfall.

Am Werntag , den 25 . Juni,
nachmittags von 3—5 Uhr,

findet in meinem Geschäftslokal ein nochmaliges

Probekochen und Probebacken
mit Sparkocher „Oekonom “ statt, wozu ich die geehrten

Herrschaften ergebenst einlade. 1737
Glänzende Erfolge . Feinste Referenzen.

Alleinverkauf bei:

Telephon 211 JL . © . «älllfig ’, Kircligasse 47.

1727

Frisch eingetroffen:
Nene Italiener Kartoffeln

pr. Pfd. 7 Pf., pr. Kampf(8 Pfd.) 55 Pf.
Nene Friihrosen-Kartoffeln
pr. Pfd. 6 Pf., pr. Kampf(8 Pfd.) 45 Pf.

Für Wiederverkiiufer , Hoteliers,
grössere Honsiimenfen bedeutend
billiger bei

TciephGuj . Hornung & Co., Te ^> hoa
Kartoffel-Großhandlung,
« Hiäffnergasse 3.

Achtung! Achtung!

Spargel 32  Pfg.
(feinste Ware).

CJefbr. Xfattemer.
Thüringer Kornbrot

zu haben Webergoffe 54._

Für die sparsame Hausfrau ist

99
Cirine“

das beste Mittel, um

für Me CiiMlMI
empfehle ich:

Einmachgläser nnd Einmachkriige,
Geleegläser,

SteinzeugLöpfe
in allen Formenn. Größen von l,<j—60 I Inhalt,
irdene Geschirre z. Einkochen.

Julius Goliath,
Schnlverg 2, Eike Michelsberg.

Lingettoffen:
Magn . bonnm Kpf. 28 Pf.

Neue ital . Kartoffeln Pfd . 7, Kpf. 84 Pf.
C. I  M. MivMlie ilfidif.,

Schwaldacherstraste 43._ Telefon 414.

Prima Vollmilch
per Liter 20 Pfg., tagt, zweimal frisch. Bestell,
durch Offert, nnt. K. O' « an den Tagbl.-Verl.

Parkett und Linoleum,
auch gestrichene Fussböden und Möbel,
mit einem abwaschbare « , lange
anhaltenden hohen (ilnuz zu
versehen, bei denkbar einfachster Behand¬
lung, Wegfall von Stahlspänen und dem

zur Zeit so teuren Terpentinöl.
1 kg genügt, um 60—70 qm zu bearbeiten-

Zu haben in Wiesbaden in den
Drogerien von Otto Lilie , 53oritz-
strasse 13 , E . ffioehus , Fritz
Höttcher u. StichardSeyb , Viktoria-
Drogerie, Rheinstr. 82, Filiale Rheingauer-
straße 10, sowie in der Linoleumhandlungvon Jnl . Giernstein . 1152

Her JF’rssiaeigt&j&rt
wird entfernt durch

M »— Apotheker  Blum ’s
B^ ntliaarungfsmittel.M iü >saBasa- —tt»-WJl—T rni- ——«wfcw1 u»35S258B!Ü'*15.'1

Echt a rlacon 1 JVlk. in der
Flora-Drogerie, Gr. Burgstr. 5.



1,1 'ste  Bezugsquelle für

Maschinenöle
« für allo Betriebe.

Carl Klapper,
J)otzheimerstr. 20 u. 13. Telephon 944.
Materialw., Farben u. Lacke en gros.

Während der Monate

Juni , Juli , Anglist
bleiben 8 GIIMllZUmeine  Geschäftslokalitäten

gfeselllosseii * Eventl . Aufträge erbitte ich mir
L . Ora/benstr . 1 . Telepli . AAGZ ».

KMWMMMMM

Manufaktur -Waren u. Wäsche - Ausstattungen,
IMariLtatraage LN . 1669

Seerobenstruhe 2K, 2. EL. r.
Vertilgung sämtlichen Ungeziefers unter mehrjähriger Garantie , als:

Ratten , Mäuse - Schwaben, WaaKM,
Als Spezialität:

MottLN-VerMgung
Giftfrei . D . R . G. M . 62882 . Geruchlos.

Wichtig für Hausbesitzer!
Uebcrnahme ganzer Häuser im Jahrcs -Abonnement, billigste Berechnung.

Referenzen erster fürftl. Häuser, sowie der größten industriellen Werke.
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Barchent , Federleinen
kauft man am besten und billigsten im

Bettf ©ilermliaiis — ]?Ia ®ierg ,»ss <e 15.
Einziges Spezialgeschäft am Platze. Streng reellste and fälligste Bezugspelle.

Einfiillen der Bettfesferm isw Beisein des Käufers.

Alleinverkauf der grössten Jettfedernfabrik der Welt Nur garantiert neue Ware.
Graue Federn 35, 50, 90, f.25, 1.60, 2.—, 2.40, 2.60.

Weisse Feuern2.—, 2.75, 3.—, 3.20, 3.50, 4.—, 4.25, Daunen von 3 M . an bis zu den besten,
fertige Kissen von 1.40 Mk. an, Deckbetten von Mk. 5.— an.

Kämst EL Zahne
mit und ohne Gaumenplatte , sowie Ä?*l ©naben

jeder Art.
Ncnheiten in Goldkronen and Brücken.

WW- ° Sisissig -e JPreise.
Uew -Y ork Dental -Office,
i « r . BSurg -str . 13 , S . Telephon 1936.

Temissen-Resfmt Jeichsposn
Nikolasstrasse 16.

Mners von 12—2 Uhr a 1.50 Mk.
Reichhaltige Abendkarte.

Vorzügliches Wiesfeadener Baelles IfagjeirMer.
üliinclmcr JböwenbrSn.

Wein im Ausschank, sowie alkoholfreie Getränke.

Metall-
KuWodm-Gianzlack,

6 Nuancen,
in einigen Stunden mit höchstem Glanze hart
trocknend, lose ausgewogen per Pfund 60 Pf . ,

bei 10 Pfund 50 Pf . , empfiehlt 1292

Oranten - Progerte
Hebert Sanier,

Orauier,Kratze 50 , @<üte Gocthesirake.
Telephon 2433»

Gasthaiss zum grünen Wald,
Altbekanntes Haus.

Gute Küche — Reine Weine
Schöne ]L©fgis

empfiehlt der Besitzer Vicolans Hagericls.
Haltestelle der elektrischen Strassenbahn nach Wiesbaden.

5^ Kohfen. X
Somnierpreise.

Gewaschene Nußkohlen UU . . . . Mk . 24 .—
tt / , . . 23 . —

Bestmelierte Konten , za. 60 °/» Stücke . 22 .—
für 23 Zentner in loser Fuhre frei an das Haus netto Kasse.

Kohlenhandlnirg
_Kontore : Drauicustr.  31 n. Schierftciuerstr . , dem Paulincnstift gegenüber.

empfiehlt billigst 6 7̂
Fiössner

Wellritzstratzr0»

Jxfites UMies MllGeWft
am Matze. M . iviUnz , Oranienstr. 34. Tet. 3056.

Vaeks
in Büchsen und lose gewogen. 516

P :teiaI ® ! sas ! a © oAufnehmer.
Gustav Erkel, Seifenfabrik,

JTelepir . 514 . OTel *Kerffn .sse 1.3.

Plissee-Brennerei

KkiseWr,Bügel - und
Schiffskoffer.

Rucksäcke für Jäger
empfiehlt billigst

I. fumntert, Knttier, mv Xt 7'
KM" Kein Laden . - WH

Neuanfertigung . Reparaturen.

verleiht der Kant blendende Veise und entfernt
1 Mk.).

und garantiert unschädlich
(h  60 Pf .). ' _

ÄLBION SEIFE
unentbehrlich für empfindliche Haut (Kartoa

_ k 3 Stück 1.25).

ALBIONrZAHNPASTA
macht die Zähne blendend weiß (ä 60 Pf.).

Echt in.
Apotheker Bliirai ’s FIora -Brogerie,

Tapeten
spoftbiilig-

Heichhaltige moderne liollchtion,

A. Scharhag,
MI»ei »,8lr . 58». — OTeleisIion 3914.

AmerserrMieV
täglich frisch Eleonorenstr. 10, n. d. Bertramstr.

bereiten 8ie am besten in der

ganz ans Porzellan, weise und Zwiebol-
niuster. In 7 verschiedenen Grössen vor¬

rätig hoi 633

C®sras®aii Krell,
13 Tsmwiisstr . 13.
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LAWm tz Wsrkm.
I ^nllvn : 1693

IpS  Gr . Bürgst * . 13 — Moritzstr . 13,
TI Einserstrasse 2 — Bismarck-Ring 22.
T ? Tel . 4 NL.
4 ^ -
M Reinigung von Möbeln fr

in nnzertrcmitem Zustande , ß

Lenschs
Mnematograph.

Rheinftraße 43-
NN der Kirchgasse.

Täglich nachmittags 3 Vorstellungen:
S Uhr. 7 Uhr, 8 '/«Uhr.

gSiP“ Humoristisches Programm. " M4
flotter Barbier. Moderner Romeo.

Auf Wunsch noch einige Tage:
Reise in den Mond. Womben-Slttentat.

OeiKLeichshallen-
Theater«

16 Stiftstrasse 16.
Morgens Sossistag:

3
mittags 4 u. abends 8 Uhr.

Mittags halbe Preise
und

treten sämtliche Künstler auf.
OOOO0OD0OOOOOO

Restaurant Alte Adolfrhöhe.
Morgen Sonntag bei günstiger Witterung:

Großes Frei-Änzeri
im Garten, bei ungünstiger Witterung im Saal bei 10 Pf . Eintritt.

Anfang 4 Uhr, Ende 11 Uhr.
Es ladet höflichst ein _ .loh . Fanly.

Ich erlaube mir hiermit meiner hochverehrliclieii Kundschaft die
ergebene Mitteilung zu machen, dass ich meinen seitherigen Stadtreisenden
Hermann Schütter seit 31. Mai 1906 entlassen habe. Genannter
Herr befindet sicli jetzt in Diensten der Mineralwasserhandlung F. Wirth zu
Wiesbaden und sucht jetzt , was mir aus meinen Kundenkreisen mit-
geteiit worden ist , unter Verschweigung dieses Umstandes seiner
neuen Stellung meine Abnehmer zu Bestellungen für die Firma F. Wirth
zu veranlassen.

Ich gestatte mir meine verehrliche Kundschaft auf Vorstehendes
aufmerksam zu machen und nehme gleichzeitig die Gelegenheit wahr , mein
reichhaltiges Lager in allen Mineralwässern in stets frischen Füllungen der
verehrlichen Kundschaft zum Bezüge zu empfehlen. 1741

Sicli . Kneipt »,
M M08 . Goldgasse 9.

Telephon 2078.

en detail.

Brautleuten
kann nicht oft genug empföhle«» werde«», bei Einkauf der Wohnni»göeknrich1n<rg dir

Msdel -Kusstellung
von «ffOZs « We % » nd llL C © . 9
Marktftratze 33 «. Wellritzstraße 30 , -- OT

in Mugenschei»» z»t nehmen.
Besichtig« ,«g ohne Kaufzwang gern gestattet. — Durch konkurren'.loS billige

Miete sind wir i»« der Lage, bei größter Auswahl ganz gediegene Möbel z»« billigsten
Preisen zi« »»otieren.

Telephon 3271. «FlSZS . 'W eig £ H>SMl «& € ö.
Soeben erschienen:ErsteAnsiclitskarte

Wesien Marhams.
Allein verüi 5*«tf:

Rheinstrasse 15,
Ecke Wilhelmstr.

« . Süach - » ittrich.

Schirme.
Schleiferei — Reparaturwcrkstalte»

Ber«rickslnngKansta»t.
■Pb*JKrämer . M. 2079.

Metzgergassc 37.
Stahllvaren — Ha»«shaltu«aschinen.

Eine kl. Anzahl Sonnen-u. Ncgcnsch.,letztere
nur für Herren, wird, um damit zu räumen, fast
für die Hälfte des Preises abgegeben, r»nr
Morrtag 2ö./6., nachm, von3—5 Uhr lfniigg. 10 ,2.

’ Ach hab's.
Kopfläuse verschwinden sicher durch

» Fl. 50 Pf.
» -««-S, Wellritzstr.25.

«Haarklar
Allcinverk.: Drogenhaustii

Mrschkuchen
(saure Kirschen),

empfiehlt 1749
Writw,

Kirchgasse, Ecke Manritinsstraße.
Erdbeeren ‘""aaft.

1694

4*T
44 - -

TeppiiMlopf
von

LsvWM| ffehedsin.
Läden:

Gr. Burgstr . 13 — Moritzstr. 13,
‘Emserstrasse 2 Bismarck-Bing 22.

Tel . 4 SI.

S ErproItteii

ehnakewsetwtz
empfiehlt

Apotheker Blums Flora-Drogerie,
Gr. Burgstr. 5. Telephon 2433.

$ür die Reife.
Dieses

iPateit-Portemonnaie
'findet durch besondere Vor¬

züge überall den grösste»
Veiiall. es ist sehr elegant,
leicht, flack, schmiegsam u.
biegsam, äußerst dauerhaft,da aus einem Stück, saht
viel Geld, o. auszutragen

Preis Mk. 3.—.
Spe îglitätUport -Tresors, extra flach, für

Offiziere, Reiter, Radfahrer re.
Dame»»«Haushaltungs-Rindleder- Portemonnaie

„Spezial,narke", Preis Mk. 2.35.
Offenbacher Ledcrwaren-Hans

W. B»6ichelt, Gr-ke Burgstr.0.
Butter.

Lavdbntter Pfd. 105, bei 2 Pfd. n 103 Pi.,
Süsiratznitafelbittter aus ersten preisgekrönten

deglkschcn Molkereien Pfd. 120, b. 2Pfd. h 118,
Molkerei Züschen Psd. 132, bei 2 Pfd. h 130 Pf.

C . EP. W . «icliwiioke Hcltf . ,
Schwalbacherstrahe43. Tel. 414.

Drän Mnzmun üanum
Kumpf(8 Pfd.) 25 Pf., Zentner billiger.

ip.  Hudacii . Walramstraße 22.

Fahrrad, verstb. Sch rcibp. bill. Wörthstr. 11,P.

Wiesbadener
privat - Handelsschule.

Unterricht in allen Zweigen des
kaufm. Wissens nach 30-jähr . prakt.

Erfahrung.
Freie Wald einzelner Fächer.

Einzel-Unterweisung
jedes Schülers, resp. Schülerin.

Einirilt jederzeit.
Beginn neuer Gesamt - Kurse zu
Anfang und Mitte jedes Monats.
Prospekte stehen gern zu Diensten.

Ilersmsim Bein,
Mitglied des Vereins deutscher

Ilandelslehver,
BS.ftel «»sir . Jt®8, S. Tel. 3030.

PhreNologin
Larrggasie 5,
imVordcrhaus.

Hotel Adler Badhaus zur Krone. Ludewig, Karlsruhe . —
Lantzsch , Frl. Rent., Wittenberg. — Fuhrmann , Fr., Witten¬
berg.

Astoiia-Hotel. Pundick, Erbl. Ehrenbürger , Petersburg.
Bayrischer Hof. Gerling, m. Fr., Stadelhofen. — Müller, Kfm.

m. Fr., Ruhrort.
Bellevue. Stickney, Frl., Bethelmass. — Montford, Frl.,

Lewold. — Hallet, Rent ., Boston.
Holel Bender. Becker, Fr., Heidelberg. — Becker, Frl. Lehrerin,

Mannheim.
Hotel Bingel. Surber, Kfm. m. Fr., Erfurt. — Schreiner, Elt¬

ville. — Nöll, Postagent , Anspach.
Schwarzer Bock. Boyne, Kfm., Lyck. — Neumann, Ritter-

gutsbes., Posenick. — Levy, Kfm., Berlin. — Heinrich, Hof¬
rat , Berlin. — Grief, Kfm. m. Fr., Berlin.

Zwei Böcke. Karp, Postmeister, Rappoltsweiler. — Isenberg,
Kfm., Hamburg. — Müller, Rent. m. Fr ., Berlin. —- Rechel,
Frl. Rent., Hühnlein.

Hotel Buckmann. Schaumarm, Fahr. m. Fr., Erfurt. — Haus¬
mann , Gutsbes. m. Fr ., Erfurt.

Deutsches Hans. Borschers, Kfm., Cöln. — Weber, Kfm. m.
Fr., Frankfurt . — Nsumann , Frl., Straßburg.

Dietenmühle. Blank, Fr., Odessa. — Blank, 3 Frl., Odessa.
— Bach, Kfm., Posen.

Einhorn. Moser, Kfm., Berlin. — Kirschhoff, Frl. m. Beck,
Darmstadt . — Kerstan, Schöneberg. — Weckerl, Sekretär,
Berlin. —- Geidtner, Kfm., Bochum. — Benthien, Maler,
Hamburg. — Hof, Kfm., Heidesheim. — Lanner , Kfm.,
Frankfurt.

Eisenbahn-Hotel. Haag, Kfm., Aschaffenburg. — Haag, Pfarrer,
Wetzendorf. — Krebs, Kfm. m. Fr., Cöln. — Kern, m. Fr.,
Rummelsburg. — Boyne, Kfm., Lyck. — Sint , m. Fr ., Ham¬
burg. — Ruff, Ingen., Frankfurt . — Neu, Kfm., Diez. —
Hoffmann, Kfm., Frankfurt . — Buttermilch, Kfm., Berlin.

Englischer Hol. Harioch, Fr. Rent., Düsseldorf. —: .Wasser¬
zug, Fr ., Düsseldorf, - - - - •

Fpemden *lferzeichnis»
Erbprinz. Mehring, Kfm., Remscheid. — Strathmann, Kfm.,

Bielefeld. — Herold, Kapellmeister, Völklingen. — Wagner,
m. Fr., New York. — Wienstroth , Fabr . m. Fr., Düren.

EuropäischerHcf. Vocpel, Kfm. m. Fr., Cassel. — v. Pritt-
witz, Gestütsdirektor m. Fr., Dillenburg. — Strüver , Kfm.
m. Fr., Hannover. — Pape, Kfm. m. Fr., Duisburg. — Steiner,
Kfm., Cöln.

Friedrichshol. Schweitzer, m. Fr., Wanne. — Heitmann, Kfro.
m. Fr., Gelsenlärchen. — Und, Fahr . m. F„ Hanau. —
Conrad, Fabr . m. T„ Montabaur. — Schickler, Weinershelm.

Hotel Füisienhof. Crombrugge, m. Fr., Brüssel. — Mignot,
Kfm. m. Fr., Eindhoven. — Römer, Fr. Rent., Kopenhagen.
— Soosen, m. Fr ., Malines.

Hotel Fuhr. Gratemann, Kfm. m. Fr., Bremen.
Grüner Wald. Helft, Kfm., Leipzig. — Michels, Kfm., Höhr.

— vom Hagen, Kfm. m. Fr., Ohligs. — Eisenstaedt, Kfm.,
Berlin. — Levysohn , Kfm. m. Fr ., Berlin. — Dreyfuß, Kfm.,
Cöln. — Lemmel, Kfm., Straßburg. — Lambertz , Kfm.,
Mannheim. — Heymann, Kfm. m. Fr ., Berlin. — Antoni,
Heidelberg. — Wedel, Kfm.,, Berlin. — Richter , Kfm., Neu-
Hoffnungshütte. — Groß, Kfm., Gotha. — Weckerle, Kfm.,
Stuttgart . — Blum, Kfm., Mannheim. — Dümchen, Kfm.,
Berlin. — Saaburg , Kfm., Neuß. — Torley, Kfm. m. Fr.,
Cöln. — Lebrifte. Kfm., Dijon. — Desiron, Kfm., Dijon. —
Dovose, Kfm., Dijon. — Friede, lvfm., Berlin. — Bradt, Kfm.,
Berlin. — Bunk, Kfm., Pforzheim. — Gompertz, Kfm. m.
Fr ., Krefeld. — Mauss,. Kfm., Hamburg. — Eitig, Kfm.,
Berlin. — Griese, Kfm., Berlin. — Fraenkel, Kfm., Berlin.

Hamburger Hof. Eykelskamp, Rent. m. Fr., Barmen. — Dicke,
Bank. m. Fr., Schwelm. — Schadde, Fahr ., Barmen. —
Kreutzer, Aachen.

Hoiel Prinz Heinrich, v. Gnecbte, Rent., Antwerpen.
Helot Impürial. Blau, m. Fr., Neuendorf. — Thomssen, Kfm.

m. Fr., Bielefeld.
Kaiserbad. Breuer, Rent. in. Fr ., Leeheim. — Botho, Leut,

d. R., Seelow. — Schwanke, Rittergutsbes., Straßburg,

Kaiserhof. Schmidt, Reg.-Rat u. Generaldirektor, Dr., Essen.
— Tuchmann , Frl ., Nürnberg. — Rosenwald, Fr . Komm.-Rat,
Bamberg. — Schaltenbrand , Direktor, Essen. — v. ßismark,
Graf, Eisenach. —t  Ponneau , Direktor, Sering. — Bourgy,
Sekretär, Sering. — Frerichs , Direktor, Sering. — Greiner,
Direktor, Sering. — Charbonnel, Direktor, London. —
Etrachan , Direktor, London. — Mill, Direktor, London . —
Pest , Direktor, London. — Highton, -Direktor, London. —
Gibson, Direktor, London. — Maw, Direktor, London. —-
Pearson , Direktor, London. — Lougden, Direktor, London.
— Cooper, Direktor, London. — Smith, Direktor, London.
— Ellis, Direktor, London. — Jones, Direktor, London. —
Gurney, Direktor, London. — Dudgean, Direktor, London.
— Goecke, Direktor, Duisburg. — Peat, Gen.-Direktor, Lon¬
don. — Baron v. Bodenhausen , Generaldirektor, Essen. —
Hoesch, Generaldirektor, Dortmund. — Röchling, General¬
direktor, Völklingen. — Dutreux, Generaldirektor, Paris.

Kölnischer Hof. Denneborg, Fabr. m. Fr., Buer i. W. —j
Sommer, Fr . Rent., Ilalensee.

Kranz. Schnelle, Fr . Rent., Charlottenburg.
Goldenes Kreuz. Pataschelr, Baumeister. Budapest. — Haas,

Fr., Offenbach. — Pohl, Kfm. m. Fr., Elberfeld. — Felllng,
Kfm. m. F., Kochern. — Ledderhose, Fr . Rent. m. S., Cassel.

Kronprinz. Michaelis, Rent., New York. — Solomon, Rent.,
Berlin. — Jacobi, Stud., Posen. •— Jacobi, Rent., Posen. —
Mantheim, Kfm. m. T., Straßbujg . — Kahn, Kfm., Krefeld,

Weiße Lilien. Schumacher, Fr. ' Rent., Bonn-Kessenick. —
Schlatterer , Kfro., Stuttgart . — Strauß, Apotheker m. Fr.,
Dannstadt . — Rohn, Pfarrer , Dornhausen. — Stark, Rent.,
Zossen. '

Hotel Idoyd. Börner , Architekt, Essen. - - Schmitt, Frl .,
Heuchelsheim. — Schmitt, m. Fr., Heuchelsheim. — Bernd,
Revisor, Essen. — Thamscheitt, Postsekretär , Essen. —
Kloppert, Essen.

Kehler . Lichteniels, Stud., Würzburg . — Flum, Kfm., Würz-;
bürg.

t
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24. Juni. lartturrafest
veranstaltet vom W

Verschönerungs - Verein,

24. Juni.

unter Mitwirkung des 51  ä

findet morgreii Sonntag , dem £ 4 . >Jüini . statt.

ergesnng -Vereiin „ Friede “ , auf dem herrlich gelegenen''tWartturm -Verirai -iiy

K ® ia ® ert,
ausffeführt yon der Kapelle des Infc -IHteg *« vom ISe 'rsdorffy unter der persönlichen Leitung

des Herrn Kapellmeisters Gottschalli.

Konzert, Tanz und sonstige Vergnügungen, alles frei.
Es ladet zu recht zahlreichem Besuche ergebenst ein

U9er Verschönerung « - Verein.
■_ Der Restaurateur : 'W . Köhler.

Hofe
Heute Samstag , den 23 « Jassii, alseBisis weis 8 — II Uhrs

ausgeführt von der
Kapelle des 3 . Mess . I,eib -3rof.-Jtgmts . (CSTossherzogisi ) Wo. 117
ft« S Mainz , unter persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters Herrn O . Schleifer.

Eintritt 1© Ff ., wofür ein Programm . . 1746

Morgen Sonntag, den 24. Juni, von 11̂ bis I1/* Ohr:

Grosses Irühseltoppeti'Konzert.
Menu:

Dinerä 1.10, im Abonn. 90 Pf.
Kraftbrühe mit Einlage.

Schinken mit Spargel und Kartoffeln.
Zur Wahl:

Junge gef. Gans, 1 Kompott
Roastbeef, J oder Salat.
Erdbeeren mit Schlagsahne,

oder: Käse mit Butter.

Souper ä ?.—
Rheinsalm mit Butter und Kartoffeln.

Lendenbraten mit pommes sautes.
Salat oder Kompott.

Erdbeeren mit Schlagsahne,
oder: Käse und Butter.

Abends von 6 1/* Uhr ab:

Grosses Hlii !lä'S:är - Konzert,
ausgeführt von der

Kapelle dies 3 . Mess . Inf .-Leib -I£gmts . ( Grossherzogin ) Wo. 117
ans Mainz , unter persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters Herrnö . Schleifer.
__ Eintr itt 10 Ff ., wofür ein Programm.

c

-. - = = p

CDDM-REINIGER
entfernt 1531

Motten und
Mottenbrut.

Kirchgasse 38.
_ _ _ r^TL

Telef . 747
L>

, Junges Pferd mit Fcdcrrolle sofort b. zu
verka ufen Gustav-Adol fstrabe 8.

Schöne pol . Rutzd .-Schlafzimmer billig
zu verkaufen Seeroveu straß « 4._

Zweischläfr. Bett billig Walramstraße 4, Pt.
2 Bett. , vllst., vk., h 20 im.  Wel!ritzstr. -s9, B.8r.
Fast neue, wenig gebrauchte Nähmaschine,

vor- und rückwärts nahend, umständehalber für
35 Mk. zu verkaufen Scharnhorststraße 13, Hth. 1.

Die Grasnutzung von 101 Ruten (untere
Wahlswicse, Naurod, Rambacher Grenze) zu verk.
.Näh. lineih , Wiesbaden, Bertramstr. 14._

Bitte arMchneidesr!
Lumpen, Papier ,Flaschen, Eisen ec. kauftu. holt

pünktlich ab ro. Sippe ?, Oranicnstr. 54, Hth. 2 l.
Wachsamer Kettenhund zu kaufen gesucht

PhilippSbergstraße 23, 3 l.

Zu kaufen gesucht
mit 10,000 bis 15,000 Mk. Anzahl,mg gut
rsuticrendes Wohnhaus in Wies¬
baden . Offerten unter M.  4»«s an den
Tagbl .-Vcrlag. Vermittler verbeten.

Nie wieherkehrende
Gelegenheit

wird einem Herrn geboten, mit wcn'g Kapital den
halben Anteil an 8 guten Müsterschntzen zu sickern
und dadurch in kurzer Zeit sein Glück zu machen.
Offerten unter t “ . E*. $ 80 hauptpostlagernd.

wenden sich in diskr. An¬
gelegenst. an gewissenhafte
erfahr. Person. Off. unter

SSS an den Tagbl.-Verlag.

Damen

Silblmterliehmcr,
kautionsfähig «, für auswärtige Kana-
lisotioüsbauLc, » gesucht . Offerte »» unter

6Jß an der» Tagbl .-Verlag.
Antike Möbel werden stilrecht hergcrichtct.

Zu erfragen im Taqbl .-Veriag. ? !
Stühle w. bist, geflochten Dotzheimcrstr. 15,3.

Ausbügelnj^ alu* .
Rcpimiturml SmciiWdttlldeii

besorgt billigst
Franse Suszycki,

NettelbeSstratze 1,  Hochp . Postkarte genügt.
Wäschez. Bügeln w. ang. Luxeinburgstr. 2, H. 1.
isicrs. Friseuse sucht Kund. Wellritzstr. 49, V. 8.

Nur vis Freitag Abend l' Ohne Konkurrenz!
Pljrenolooin nebst Miter.piöf
Täglich nur für Danien zu sprechen f  s-
Helenenstr . 12,1 . t

Firr Frisemre!
Schöner Kode» , worin seit 8 Jahren ein

Friscurgeschäft mit Erfolg betrieben wird, nebst
Wohnung von 2 Zimmern und Zubehör unter
günstigen Bedingungen auf 1. Oktober zu verm.
Näh. Hellmundstraßc5, 1. Stock links. 2160
HWörthstrasie 11 kleiner Lagerraum billig

zu verm. Näheres daselbst, Laden.
Geadeustrotze 34 , 2, 3 Zimmer, Küche nebst

Zubehör per 1. Juli 1906 zu vermieten.
Zwei Ziminer, 5küche, Keller im Stb . 2. St . an

ruhige Leute zu verm. Näh. Taminsstr . 17. P.
Adlerstr . 31 , Hth. 2; erh. j. au st. Mann Logis.
WismarÄri »»g 3 -r, 1 l., schön inöbl. Zim. ẑü v
Dotzyeimerstr . 17, Stb . 1, möbliertes Zimmer

an ein nust. Geschäftsfräulein zu vermieten.
Philippsbcrgstr . 17/19 , V., eins. möbl. Zim.

mit 1 od. 2 Betten, mit Pens., sehr billig z. v.
Korkstr . 9 , 1 i., inöbl. Zim. m. 1—2 Bett. z. v.
Klhm radüL Küjtllf- ii, MW« er

mit gr . Balkon , Schreibtisch vorharider »,
paffend für zwei Herren , sofort z»r ver¬
mieten , ev. mit Peirs . » Oranie »»str . 81 , 1.

Braves zuverläffiges Madcher » in kleine
Familie nur für Hausarbeit (keine große Wäsche)
sofort gesucht. Näheres bei I . W . Homnrer.
Obstladcn, Mauritiusstraße l . Telephon 1801.

Tüchtige BerkLmfsr
für hohen gewinnbringendenArtikel gesucht. Näh.

von 10—2 Uhr Hermannstraße 17,"3 l.

Jungen Burschen nerlangt
Bah »»»osSv, »chl,andli »ng Taunusbahühof.Verloren
Portemonnaie rnit größerem .Anhalt »lud
Post -Eir ?zahluugSscheir »«rr. Wicderbringer
sehr g»»tc Be !ohuu »»g. Abzugebe «» Hotel
TaunbSuser am Büfett.

PortcmvnnaicL
G. Belohn, abzug. Bis »narchri «rg 24 , 1h

| £ilomi du WlbeM ArNbüiid
(glatter Reif) auf dem Wege von der Biebricher
Allee nach der Grundmühle. Abzugcben gegen
seirr hoffe Belohnung Bülowstraße 7, 3 r.Berlsren
goldene Slrosche » Kleeblatt . Wiederbringer
5 Mk. Belohnung Adelheidstrabe80, 1.

GolSclier Weiser ZAL»
Pension Grandpair , Villa Emserstr. 15U7.

IP̂ p- Verlorerr eine stlv . Tasche mit
Taschentuch , »*. gereich« . Abzugebc,»
gegen gute Beloffnuirg Sldclffeidstr . 77,  2 l.

ALcrrd-Airsgabe, .2. Blatt No . 287.

der Taunus - ob. Wilhelmstraße verloren. Abzu¬
geben gegen gute Belohnung Äarstraßc 4.

Kutscher,
der die Herrschaft Donnerstag vom Koasorunnsn
auf Umwegenz. Hotel „Falstaff", dann Taunus¬
bahn 12.17 fuhr, wird gebeten, das iiegengcbliebene
Paket, Inhalt Herrenwäsche, Langgasse 24, Hand¬
schuhgeschäft, abzugeben. _

wird geb., Karte vostl.
Schützenhofstr. abzuh.

Bitte nochm. Nachr. unter ders. Cb. _
i . j « m

M. lieb . sch . Sonne d. herzlichst
Grüße z. Sonntag.

Ssaliee gjäaisg '.

L. Scfieilenbero’sGHe Höf-BuclidrucRerei
Kontor: Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder gewünschten
AusstattungTrauer-Drucksächen.

Trauer -Meldungen in Brief- u. Kartenform,
Besuchs- u. Danksagungskarten mit Trauer*
rand, Aufdrucke auf Kranzschleifen, Nach¬
rufe und Grabreden, -Todes-Anzeigen als

Zeitimgsbeiiagen.

Aus dsu Kiebricher DivilSandsrsgistern.
Geboren. 11. Juni : dem Polizeiassistcnten- Fritz

Master e. T . 12. Juni : dem Taglöhuer Kaspar
Schießer e. T . 13. Juni : dem Taglöhner
Valentin Happ e. T. 16. Juni : dem Erdarbeiter
Johann Heinrich, gen. Josef Sauer , c. S.
17. Juni : dem Taglöhner Anton Dasbach e. T . ;
dem Schreiner Johann Courtial e. S . 18. Juni:
dem Taglöhner Ignatz Hornung e. T . 20. Muni:
dem. Friedhofaufseher Gustav Wehlmann e. S.

Aufgeboten. Fabrikarbeiter Friedrich Karl Otto
Wardnck mit Marie Scherer, beide hier. Rangier»
meistcr Karl Heinrich Gietz hier mit Wilhelmine
Emma Faber in Amöneburg. Fuhrmann
Philipp Friedrich Schneider mit _Elisabeths
Katharine Philippine Müller, beide hier. Fabrik¬
arbeiter Karl Robert Thomas mit der Witwe
Böller, Anna Marie, geb. Baldus , beide hier.
Taglöhner Johannes Seil hier mit Katharine
Würzburger in Mainz. Arbeiter Georg Hermann
Kirschncr mit Charlotte Opfer, beide in Wiesbaden.

Verehelicht. 18. Juni : StraßenbahnschaffncrEmil
Max Albert Tischkowitz mit Pauline Jofephine
Georgine Rossinger, beide hier. 19, Juni : Kauf¬
mann Maximilian Moll mit Justine Karoline
Luise Hestdecke, beide hier. 2». Juni : Straßcn-
bahnfchaffmr Friedrich Reinhardt hier mit Anna
Herteuc zu Frankfurt n. M.

Gestorben. 15. Juni : Walter Ernst Tems, 13 Tg.
16 . Juni : Karl Philipp Jvbann Brauch , 8 M . ;
Schreiner Friedrich Andreas Denier, 25 I.
19. Juni : Johanna Linie Maria Belte, I I.
21. Juni : Taglöhuer Friedrich Eucharius Manike,
31 I.

Todss-Anzelgs.
Verwandten, Freunden und Be¬

kannten die traurige Mitteilung, daß
unser lieber ,guter Sohn , Bruder,
Schwager und Onkel, Herr

AiMlelhki Ms 2. Msitzkt
sind !!0,p »0 Mk.. auch geteilt , für 1. Okt.

Offerte»» cri-cterr unter M . 677 an  den
Tagbl .-Verlag ._

Ich bitte die Oefen schon jetzt
_ _ in Ordnung bringen lassen zu

wollen, es kann jetzt weit sorgfältiger geschehen
als vor Winter.

Ofensetzer 3ltfser, Kirchgaffe 19.

War 14 Tagen «in Ahrglas Mit Gold¬
rand verloren vom Kochbrunnenbis Lchrstraße.
Abzugeben gegen Belohnung bei

SCr. ffleylmmn , Lehrstraße5, 1. ‘

Dvogerrst.
nach langem, schwerem Leiden in
Hattersheim am 21. Juni sanft
entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Maser.

Wiesbaden . Hattersheim , den
21. Juni 1908.

Die Beerdigung findet am Sonn-
tagnachm. in Hattersheim statt.

Heute mittag 1 Uhr entschlief sanft im 84. Lebensjahre an Altersschwäche
unsere geliebte Mutter und Tante, die verw. Frau

Mwine Sautelet,
verw. ZchMtz, geb. NNMd.

Dies zeigt Freunden und Bekannten an mit der Bitte um stille Teilnahme
Fm Namen der trauernden Familie:

Verw. Frau Math  HeMMaiM, geb. Schultz.
5agan, Frankfurta. M. und MeMden, den 22. Zum 1906.

Die Beerdigung findet Montag, den 25. Juni 1906, nachmittags Uhr
von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt. 1742
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